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Weder MOW erwerbslose in sirbeit gebrciclst
Sie 2-MiiIionen-6ren ;e innerlzalb zweier Monate um eine Viertelmillion unterschritten

Unssr logesspiegel
Die Arbeitslosenziffer ist im Juli um weitere

. 122 IM auf IX Millionen gesunken.
Bei Dresden wurden Hktlerjungen von katho¬
lischer Jugend überfallen und mißhandelt.

' In Toulon kam es zu neuen bolschewistischen
' Unruhen , die zwei Tote und zahlreiche Ver¬
letzte forderten.
Im Hochwasser des Sfangtse ertranken ISO 000
Menschen ; 14 Millionen wurden obdachlos.

- In Gegenwart Dr . .Leys wurden die ' Opfer
des Unglücks von Taschendors beigesetzt.
Schnelldampfer „Europa " lief , von -seiner 10g.

' Rundreise zurückkehrend in Vremerhaven ein.
Bei den Deutschen Vox-Amateurmeisterschaften
in Berlin wurden die diesjährigen acht
Deutschen Meister ermittelt.
Bei den Internationalen Deutschen Tennis¬
meisterschaften in Hamburg ergaben sich am
Freitag mehrere Ueberraschungen.

Berlin,  10 . August.
Während sich der Rückgang der Arbeitslosigkeit

in den Sommermonaten des Vorjahres bis aus
eine Abnahme um 85 080 Arbeitslose im Juli
verlangsamt hatte , brachte , dem Bericht der Reichs¬
anstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung zufolge , der Juli dieses Jahres nach
den Feststellungen der Arbeitsämter eine Ab¬
nahme um weitere 122 000 Arbeitslose . Damit
ist die Zahl der Arbeitslosen aus 1754 000 ge¬
sunken. Sie hat demnach innerhalb der letzten
beiden Monate die 2-Millionen -Grenze bereits
um eine Viertelmillion unterschritten.

Bei der Abnahme haben zu einem erheblichen
Teil das Baugewerbe  und dessen Lieferindu-
strien sowie wegen der durch die Witterung be¬
günstigten Ernte die ^Landwirtschaft  mit¬
gewirkt . Aber auch die konjunkturabhängigen Be¬
rufe haben mit wenigen Ausnahmen einen wei¬
teren Rückgang zu verzeichnen . , , ,

In gebietlicherHinsichtwaren an der Ent¬

lastung des Arbeitseinsatzes im Gegensatz zum
Juli des Vorjahres alle Landesarbeitsamts¬
bezirke . zum Teil stärker als im Vormonat , be¬
teiligt . Innerhalb der verschiedenen Berufsgrup¬
pen ist nach den Reichsziffern nur im Bekleidungs¬
gewerbe eine jahreszeitlich bedingte Verschlechte¬
rung eingetreten.

Die Ilnterstützungseinrichtungen haben in ihrer
Entwicklung mii der allgemeinen Auflockerung des
Arbeitseinsatzes Schritt gehalten . In der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenfürsorge ist eine
Abnahme um 63 000 auf 804 000 Unterstützte ein¬
getreten . während die arbeitslosen anerkannten
Wohlfahrtsunterstützüngsempfänger um 35 000
auf 386 000 abgenommen haben . In den drei Un¬
terstützungseinrichtungen wurden demnach insge¬
samt Ende Juli noch 1280 000 arbeitslose Volks¬
genossen betreut gegenüber 1338 000 Ende Juni.

Bei der günstigen Eesamtentwicklung des Ar¬
beitseinsatzes ist besonders beachtlich , datz auch im
Juli die Zahl der Notstandsarbeiter um weitere
35 000 planmäßig gesenkt werden konnte . Es stan¬
den Ende Juli nur noch 188 080 Notstandsarbeiter
in zusätzlicher Beschäftigung.

denkbar wären , gleichsam nur wunderschöne
Augen ohne das Antlitz , dessen Ausdruck sie be¬
stimmen . Von diesem Sinne können die Museen
so gut wie nichts zeigen . Gewiß können sie
Kunstwerke so darbieten , datz die geheimnisvollen
persönlichen Kräfte , die in ihnen leben , im Be¬
schauer lebendig werden . Das ist sehr viel , wird
aber selten genug versucht und gelingt noch
seltener . Die unpersönlichen Kräfte aber , die
jedem Werk von Menschenhand erst den Sinn
geben , die Kräfte des Volkes und seiner Kul¬
tur , die Kräfte der Erde und des Blutes , aus
denen auch die Persönlichkeit des Schöpfers er¬
wachsen ist, können wir nicht anschaulich dar¬
stellen.

Das Museum kann seinen Inhalt nicht so
zeigen , wie der Zoologische Garten seine Tiere —
im Käfig oder im Freigelände , in einer künst¬
lichen Umgebung , die auch im besten Falle die
natürlichen Lebensbedingungen kaum ahnen läßt.
Aber noch niemand hat die zoologischen Gärten
deshalb verbannt , weil der Tiger dort nicht im
Dschungel seine Beute schlägt.

An diesen naturgegebenen Mängeln der
Museen kann auch die Anwendung der national¬
sozialistischen Lebensanschauung nichts ändern.
Ebensowenig wird sie ihren Bereich einschränken
wollen , der bei den grotzen Museen unserer
Hauptstädte ja die ganze Welt umspannt . Hier
und da hat einmal ein wohlmeinender Eiferer
die Forderung gestellt , alle artfremden Samm¬
lungen aus unseren Museen auszuscheiden oder
mindestens nicht weiter auszubauen . Ein Echo
hat diese Forderung wohl kaum gefunden . Zu¬
gegeben ist freilich , datz an vielen Stellen die
Denkmale des eigenen Lebens neben denen der
Fremde vernachlässigt worden sind . . . In Zu¬
kunft wird unsere eigene Welt ebenso im Mittel¬
punkt zu stehen haben , wie in England die eng¬
lische, in Frankreich die französische, nur mit sehr
viel besserem Recht . Denn die deutsche Kultur
reicht in ganz andere Tiefen und wächst in ganz
andere Breiten als die anderen Kulturen
Europas , die italienische nicht ausgenommen.
Schon das Beispiel national so gefestigterVöl-

Man mutz sich, um den ungeheuren Erfolg der
nationalsozialistischen Arbeitsschlacht würdigen zu
können , immer wieder vergegenwärtigen , datz dig
Arbeitslosenziffer unter dem liberalistisch -demo-
kratischen System die schwindelnde Höhe von
7 Millionen erreicht hatte . 5X Millionen Volks¬
genossen . die ohne die neue Wirtschaftspolitik
weiterhin der Verzweiflung preisgegeben wären
sind also seit der Machtergreifung wieder in Arbeit
und Brot gebracht worden . Ein Versprechen ist in
überraschend kurzer Zeit eingelöst  worden;
noch mehr als das : auch der unzähligen jungen
Kräfte , die aus dem Nachwuchs der Schaffen¬
den zum Arbeitsmarkt vorstießen , hat sich die
Arbeitsvermittlung mit vollem Erfolg angenom¬
men . Unter dem alten System wäre die Erwerbs¬
losenziffer bis heute allein durch das Hinzukom¬
men Schulentlassener auf etwa 10 Millionen ge¬
stiegen . so datz die wirtschaftsbelebenden Leistun¬
gen des nationalsozialistischen Staates noch
höher  zu veranschlagen sind, als es sich aus den
mitgeteilten Erwerbslosenziffern ergibt.

ker, wie der Engländer und Franzosen , die auch
in ihren Museen England ,und Frankreich immer
in den Vordergrund stellen , sollte uns aber
lehren , datz es keineswegs eine nationale Tat
wäre , alles Artfremde aus den nationalen Samm¬
lungen auszumerzen . Wie wollen wir
eigener Art bewutztwerden , wenn
wir fremde Art nicht kennen?  Un¬
wissenheit ist nie Stärke . Nicht weil wir zuviel,
sondern weil wir zuwenig von fremder Art
wußten , haben wir uns nicht selten beinahe
widerstandslos hingegeben — und doch immer
wieder Eigenes gestaltet ! Die Furcht vor
der Berührung mit dem Fremden ist
ein Zeichen nationaler Schwäche,
nicht Stärke.  Wer seiner selbst sicher ist,
weiß von dieser Furcht nichts . . .

Von einer praktischen Lösung der Museums¬
probleme sind wir überhaupt noch weit entfernt.
Mit dem geistigen Umbruch ist es hier nicht ge¬
tan . An den Museen sind hier und da ver¬
heißungsvolle Ansätze gemacht — ich erinnere an
die Neuaufteilung der italienischen Skulpturen
und Gemälde im Kaiser -Friedrich -Museum —,
und an den Führungen und den Führern ist
manches gebessert worden . Ernsthaft denken
manche Museen daran , mit ihren größten Schätzen
in die Betriebe und in die weit von den Museen
abgelegenen Viertel der Großstädte zu ziehen.
Zum mindesten in Wechselausstellungen wird hier
und da versucht , den neuen Geist der Museen zu
dokumentieren . Aber selbst die an manchen
Stellen geknüpfte erfreuliche enge Verbindung
mit der NS .-Kulturgemeinde , mit der NS .-Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude " , mit der SA
und SS ., dem Arbeitsdienst usw . — die Schulen,
auf die es vor allem ankommt , wissen mit den
Museen noch immer recht wenig anzufangen —
wird erst dann fruchtbar werden , wenn die
Museen wirklich umgestaltet sind . Bis dahin
hat es aber noch gute Wege . Museen sind ihrem
Wesen nach schwer beweglich , weil sie mehr als
andere Anstalten des Staates an ihre Form ge¬
bunden sind. Erziehung und Bildung kann von
Grund auf geändert werden , ohne datz Einrich-

Drganischer flußentian-el
Von

Dr.  tlsnskrsscti

Tatsache ist, datz unser Volkskörper im engsten
Raum eingezwängt ist. Tatsache ist aber auch, datz
die Weltwirtschaft der liberalen Zeit endgültig
zerbrochen ist. Was uns als wertvollstes Aktivum
im Kampf um unsere wirtschaftliche Selbstbehaup¬
tung geblieben ist, das ist unsere Arbeits¬
kraft und unser wiedergewonnener
Wille zumLeüen.

Wollen wir auf die Dauer unser hohes Lebens-
gefügs erhalten und weiterhin heben , bleibt uns
nur ein Weg : nämlich Schaffung zusätzlichen Le-
bensraumes durch Ausschöpfung aller binnenwirt-
schaftlichen Möglichkeiten und durch Wieder-
aufbaueinesneuenAutzenrgirtschafts.
räum  es . Das aber macht eine unbedingte
Disziplinierung der deutschen Wirtschaft zur
Grundvoraussetzung.

Im nationalsozialistischen Staat ist die Wirt-
schaft wieder ein lebensnotwendiger Teil der ge¬
samten Lebensbetätigung ; sie hat die Lebens - und
Wachstumskräfte des deutschen Volkes mit wirt¬
schaftlichen Mitteln zu sichern und zu fördern . Die
Wirtschaft hat also völkische Bindungen

Auch heute bringt die „Bremer Zeitung"
wieder den einzigen vom Hauptlagerführer
der Bremer HJ .-Lager , Oberbannführer Carl
Jung , autorisierten Bericht über die Vorgänge

des Tages in Bad Esse« und Lintorf.

und Verpflichtungen,  und das Geschäfte¬
machen als ausschlaggebende „Sittlichkeit " der
vergangenen Zeit besteht im neuen Staat nicht
mehr zu Recht.

Im nationalsozialistischen Staat wird die Wirt¬
schaft von innen heraus wieder aufgebaut und
gliedert sich in drei tragende Säulen , die mitein¬
ander organisch zu verbinden sind : Landwirtschaft,
gewerbliche Wirtschaft und Außenwirtschaft . Die
Landwirtschaft  hat die Nahrungsfreiheit
und die Erneuerung des Bluts sicherzustellen , die
gewerbliche Wirtschaft  hat für die Roh¬
stoffversorgung und die technischen Belange zu sor¬
gen und die Außenwirtschaft  hat für den
fehlenden Siedlungsraum einen ausreichenden
Leistungsaustausch im zwischenstaatlichen Verkehr
organisch und planvoll zu gestalten.

Jedes der drei Teilgebiete hat im Wirtschafts-

tung und Gebäude der Schulen und Hochschulen
merklich anders wiitden . Der Geist der Museen
aber kann nur anders werden , wenn auch der
ganze technische Apparat — von den Schränken
bis zu den meist ganz ungeeigneten Gebäuden —
anders wird . Was das finanziell bedeutet , er¬
gibt sich von selbst. Vorläufig aber braucht der
Nationalsozialismus , was er aus dem Bankerott
eines Jahrhunderts gerettet hat , einfach zur Er¬
haltung und Sicherung des Lebens unseres Vol¬
kes. Wenn die Zeit gekommen ist, sind sie doch,
so schwere Gebrechen sie haben mögen , die Horte
der Kulturdenkmäler der Menschheit , nach den
Worten des Führers die Altäre der Besinnung
auf ihre bessere Mission und höhere Würde.

(AuS dem Juli -Heft: ..VölkischeKunst.')

Leneralmusikdirektor Hermann Stange
1. Dirigent des Veutschlandsenders
Generalmusikdirektor Hermann Stange,  der

bisherige erste Geschäftsführer und Dirigent des
Berliner Philharmonischen Orchesters , wurde als
Erster Dirigent und Leiter der Abteilung Or¬
chester und Chor an den Deutschlandsender
berufen . Seine erste Ausgabe wird sein , das neue
große Orchester des Deutschlandsenders aufzu¬
bauen und es zu einem Klangkörper von letzter
künstlerischer Vollendung zu machen.

Generalmusikdirektor Stange war im Reich wie
im Ausland in hervorragenden Dirigentenstxllen
tätig , wie z. V . am Deutschen Landestheater in
Prag , an den städtischen Bühnen von Barmen,
Themmtz , Kiel usw ., außerdem als Opern-
drrektor der Staatsoper in Helsingfors und der
Königlich -Bulgarischen Nationaloper in Sofia,
wo er die Staatsopernkonzerne jahrelang mit
größtem Erfolg leitete . Er machte sich im Aüsland
besonders verdient um die Verbreitung deutscher
Musik . Die Erfolge Hermann Stange 's bei den
Berlmer Philharmonikern , deren Leitung er
Anfang dieses Jahres übernommen hatte .' sind
allgemein bekannt . Auch den Hörern des Deutsch¬
land -Senders ist er von seinen Gastspielen herkein Unbekannter. ^

8vdsr>
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Museen im neuen Deutschland
5ine KernfragenationalsozialistischerKulturpolitik— von Pros. vr. 0. Kümmel

Deutschland hat allen Grund , auf seine Museen
stolz zu sein , um die uns die Welt beneidet . Daß
es ihrer mehr hat als irgendein Volk , besagt
allerdings gar nichts : Die kürzlich veröffentlichte
grausige Zahl von zweitausend , die wahrschein¬
lich hinter der noch schlimmeren Wirklichkeit
zurückbleibt , erregt nur den Wunsch einer fürch¬
terlichen Musterung unter den zahllosen Pro¬
dukten örtlichen Ehrgeizes . Aber fast jeder
deutsche Gau , jede der Stätten eigenen geistigen
Lebens , die Deutschlands größten Reichtum aus¬
machen , besitzt auch Museen eigener Prägung und
höchster Bedeutung . In Frankreich hat Paris,
in England London auch auf diesem Gebiet alle
Kräfte an sich gerissen . Die deutschen Stämme
haben dagegen fast überall aus Eigenem gestal¬
ten können , und die vier Mittelpunkte stärksten
staatlichen Eigenlebens , Berlin , Wien , München
und Dresden , bedeuten jeder für sich auch museal
nicht viel weniger als die beiden Weltstädte.
Der politischen Zersplitterung Deutschlands , der
Quelle so vieler tragischer Schicksale unseres
Volkes , hat der Nationalsozialismus ein Ende
gemacht . Er wird aber schwerlich die trostlose
Oede der englischen und französischen Provinz an
die Stelle des blühenden Lebens unserer Gaue
setzen. Auch ihre Museen werden ihnen bleiben.
Aber der Nationalsozialismus , der nicht nur die
Form , sondern das Wesen neu gestalten will,
wird sie nicht lassen können , was sie sind . . .

Ihrer ersten Aufgabe , das Kulturgut der
Menschheit , soweit es sich in anschaulicher Form
darstellt , zu erhalten , haben die Museen inner¬
halb der Grenzen menschlicher Unvollkommenheit
genügt . Auch um die Sichtung und Erforschung
des ungeheuren Stoffes , der aus dem Erbe der
Vergangenheit in die Museen gerettet wurde,
haben sich die Männer des 18. Jahrhunderts mit
Erfolg bemüht . Wenn also die Museen nichts

sein wollten und sollten als Stoffsammlungen und
Forschungsinstitute , so könnten sie mit sich und
wir mit ihnen zufrieden sein . . .

llnd doch treffen die Vorwürfe , die gegen die
Museen erhoben werden , sicherlich kein un¬
schuldiges Opfer . Denn sie sollten mehr sein
als Sammlungs - und Forschungs¬
stätten.  Sie sind mehr , aber sind sie alles , Wa¬
ste ihrer Natur nach sein könnten ? Finden wir
in den Museen , was wir nach ihrem Inhalt fin¬
den könnten , die Stätte der inneren Sammlung
und Erbauung , in der wir demütig und erhaben
vor die schöpferischen Genien der eigenen und
fremden Kulturen treten können ? Ich fürchte,
kaum ! Sind sie, was sie nach ihrem Inhalt sein
könnten , die grotzen Bildner und Erzieher des
Volkes durch das stärkste Bildungs - und Er¬
ziehungsmittel — durch die Anschauung ? Ick
fürchte , nur sehr unvollkommen . Was die Museen
sein könnten , müssen sie aber sein , denn der Na¬
tionalsozialismus fordert die höchste Leistung . Er
mutz sie gerade von den Museen fordern , weil in
ihnen die wirklich lebendigen Zeugen der Ver¬
gangenheit zu uns sprechen, in der die Gegen¬
wart und die Zukunft beschlossen ist. Außerdem
find sie gleichsam die Repräsentation ? -
räume des deutschen Volkes,  das , wo¬
nach der Ausländer zuerst sieht und urteilt.

Unmögliches darf man allerdings von den
Museen nicht verlangen . Einige ihrer Mängel
haften ihnen so notwendig an , wie dem Dreieck
seine Form . Nur das 19. Jahrhundert hat für
die Museen geschaffen, aber gerade diese Produkte
eines dem Leben entfremdeten abstrakten Kllnst-
lertums verdienen am wenigsten einen Platz in
den Museen . Alle übrigen Werke dienten dem
Leben , dem körperlichen und geistigen , dem
praktischen und relibiösen . Ohne diesen Sinn
wären selbst die größten Kunstwerke , wenn sie

Nächtliche Nevolte in loulon
lote und Verletzte bei neuen bolschewistischen Unruhen

Paris,  10 . August.
Die Unruhen in Toulon haben ' eine « sehr ern¬

sten Charakter angenommen . . Donnerstag nacht
zählte man bereits 2 Tote unter den Aufrührern,
einen schwerverletzten Polizeibeamtcn und über
50 Verletzte , darunter 20 Ordnungsbeamte . Der
Präsekt forderte ein Bataillon Infanterie an.
Die Ausrührr versuchten , den Bahnhof zu stür¬
men , wurden aber von der Mobile Garde zurück¬
geschlagen.

Die Unruhen werden von der halbamtlichen
französischen Nachrichtenagentur selbst als „tat¬
sächliche Meuterei " bezeichnet . Während das In¬
nenministerium die Zahl der Todesopfer gleich¬
falls mit zwei angibt , meldet der Sonderbericht¬
erstatter des „Petit Puristen " fünf Tote und 200
Verletzte . Der Stellvertreter des Bürgermeisters
von Toulon ist im Lause der Unruhen angegriffen
und niedergeschlagen worden ; sein Zustand ist
besorgniserregend.

Im Laufe des späten Abends versuchten die
Meuterer das Gaswerk  zu stürmen ; sie wur¬
den von Senegalschiitzen zurückgeschlagen . Die Po¬
lizei mutzte immer und immer wieder gegen die
Meuterer vorgehen , die zum Teil von den Dächern
mit Gewehren auf die Beamten herabschössen.
Die Meuterer verteidigten sich mit großer Zähig¬
keit und errichteten Barrikaden , in deren Schutz
die Läden zahlreicher Straßen geplündert wur¬
den . Sämtliche Straßenlaternen im Unruhe¬
gebiet wurden zerstört , so datz die Kriegsmarine

Scheinwerfer zur Verfügung stellen mutzte, in
deren Lichtkegel die Säuberungsaktion durchge¬
führt wurde . Etwa 50, Meuterer wurden festge¬
nommen , unter ihnen ein Italiener und mehrere
nordafrikanische Arbeite,
. Ueber , die Lage auf -dem Schlachtfeld von Tau-
Ion verbreitet das sranzöüsche Nachrichtenbüro
Havas folgendes Stimmungsbild : Die Straßen
Trmlons . die den Schauplatz des nächtlichen Bür¬
gerkrieges bildeten , bieten einen trostlosen An¬
blick. Vom Platz der Freiheit bis zum Kriegshafen
ist der Boden bedeckt mit Trümmern und Scherben
der grotzen Fenster . Reklameschilder und Lampen.
Die Räume der Zeitungsdruckerei „Petit Var"
und des dazugehörigen Lesesaals sind von den
Meuterern zerstört worden . Ebenfalls ist ein
Maffengoschäft von den Aufrührern geplündert
worden . Diese Stelle war der Mittelpunkt des
verbissenen Widerstandes der Revolutionäre , die
von dort aus ein förmliches Schnellfeuer
auf die vorrückenden Truppen  der
Garde mobile eröffneten . Hier gab es Tote und
Schwerverletzte auf beiden Seiten . Wie immer
bei solchen Ereignissen überstürzten sich die wilde¬
sten Gerüchte . Die Bevölkerung ist entsetzt und
erschreckt über das . was sich in ihrer sonst so fried¬
lichen Stadt abgespielt hat . Uebertriebene Zah¬
len werden geglaubt und verbreitet . Aus Lyon
sind Verstärkungen der Mobilgards eingetroffen,
aus Draguignon 200 Mann eines Artillerie -Regi¬
ments.

(Fortsetzungauf Seite 2s
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kreislauf bestimmte Lebensaufgaben zu erfüllen,
und das Ziel geht dahin , die gesamten Lebenskräfte
des deutschen Volkes auf die Dauer vertikal durch
alle drei Teilgebiete in erneuter Ordnung und
Disziplin zu erfassen. Der Erfolg wird dann
zwangsläufig eine gegliederte Ordnung sein , die
nach innen Einigkeit und nach außen Geschlossen¬
heit gewährleistet.

Es gibt also auch in der Wirtschaft eine völki¬
sche Wehrpflicht . Diese Pflicht hat man früher bei
oem erwerbskapitalistischen Standpunkt völlig ver-
nachlässigt. Der Kaufmann verfügte über die Wirt¬
schaft, und der Außenhandel wurde zu einem aus¬
gesprochenen Handwerkszeug des Eewinnstrebens.
Deshalb konnte es auch dahin kommen, daß die
Tätigkeit des schaffenden Menschen gänzlich her¬
ausgelöst wurde aus der völkischen Gebundenheit;
die Welt war zuletzt ein großer Markt , auf dem
dort gekauft wurde, wo es am billigsten war , und
dort verkauft wurde, wo der höchste Preis erzielt
wurde. Dabei wurde der ganze Widersinnder
auf dem Intellekt aufgebauten Welt-
wirtschaft  nur zusammengehalten durch den
einzigen Rechnungsschlüssel der Stabilität des
Goldpreises . Diese Stabilität konnte aber auf
lange Sicht nur durch die llnstabilität der Vin-
nenwirtschaft , also auf Kosten der Lebens¬
haltung des eigenen Volkes  gehalten
werden . Das Ende war schließlich auch der Verlust
der Selbständigkeit und der Unabhängigkeit.

Die neue Wirtschaftsführung wird in Zukunft
sowohl den gesamten Binnenmarkt als auch den
zwischenstaatlichen Handel und Verkehr autonom
zu regeln haben . Wir müssen bemüht sein, den
Umfang des Vorkriegshandels wieder zu erreichen,
ohne allerdings wieder in die alten Fehler zurück-
zufallen . Die völlig falsche geistige Haltung , der
falsche Aufbau und die falsche Lagerung der
Außenwirtschaft waren die schlimmsten Uebel . Den
Imperialismus lehnt das neue Ordnungsprinzip
des nationalsozialistischen Staates ab. Denn es
baut auf dem Rasse gedanken  auf und erkennt
damit jedes Volk als eine Einheit mit eigenem

Lebensrecht an . Die neue deutsche Außenwirtschaft
will daher Ergänzungswirtschaft  sein ; sie
will den Leistungsaustausch zwischen
gleichberechtigten Volkswirtschaften
auf der Grundlage kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit . Der Ausgangspunkt ist die selbständige
Volkswirtschaft als autonome Einheit Lei vollstän¬
diger Ausschiffung aller Wirtschaftskräfte.

Bei dem aufgezeichneten Ordnungsprinzip ist der
Aufbau zusätzlichen Lebensraumes durch die
Außenwirtschaft im großen und ganzen eine tech-
nische Frage . Das gegenwärtige System der Ner-
rechnungsabkommen Zug um Zug ist nur ein
Ilebergang.  Aber es ist nur eine Frage der

Zeit , daß man die durch das Versagen des inter¬
nationalen Zahlungsmechanismus hervorgerufenen
Hemmnisse und Handelsschrumpfungen durch n eue
Methoden der Außenwirtschaftspo,
litik,  wie sie von der nationalsozialistischen Par-
tei entwickelt sind (Werner Daitz ) , wie Schöp-
fung von Ueüerbrückungskredi t,
Uebernahme von Anbauverträgen  usw.
überwindet . Auf diese Weise würde im Zwischen¬
handel das Gold als Währungsgrundlage ausge¬
schaltet, und einer sinnvollen Ausweitung der
Außenwirtschaft entsprechend den Bedürfnissen und
Notwendigkeiten der Volkswirtschaften auf der
Grundlage des gerechten Leistungsaustausches
durch eine Absatz- und Preisgarantierung wären
grundsätzlich die Wege geebnet . Auch die Privat-
initiative erhält dabei wieder genügend Entfal¬
tungsmöglichkeiten.

Der so entstehende neue Außenwirtschaftsraum
wird dabei notwendig mehr und mehr von Westen
nach Osten verlagert , und wird allmählich zu einer
neuen Arbeite - und Kulturgemein-
schaftaufdemeuropäischenKontin ent
führen unter voller Wahrung der völkischen und
wirtschaftlichen Selbständigkeit der einzelnen
Volkswirtschaft . Dieser neue deutsche Außenwirt¬
schaftsraum wird auch keinesfalls die anderen in

Entwicklung begriffenen Wirtschaftsräume stören,

sondern wird diese wirkungsvoll ergänzen.

Patteiprogramm ist bindendes stecht
Unter dieser Ueberschrift schreibt die „ Na¬

tionalsozialistische Parteikorrespondenz " ; u . a . r

2n der Kampfzeit stellte sich das Parteipro¬
gramm als die Erundverfassung der Bewegung
dar. Als aber die Bewegung die Macht im
Staate errungen , als sie den alten liberalen Ver¬
fassungszustand beseitigt hatte , da wär das Par¬
teiprogramm mehr geworden , als es vorher war.
Enthielt es früher die „Parteidogmen ", so wurde
es nunmehr darüber hinaus zur Summe der
„Staatsgrundsätze der deutschen
Volksgemeinschaft.  Das Parteiprogramm
bildet daher die Grundlage unseres heutigen Ver¬
fassungszustandes , und in dieser Eigenschaft ist es
objektives Recht.

Die Weimarer Verfassung ist nicht als Ganzes
durch Gesetz beseitigt worden ; und dennoch kommt
heute keiner mehr auf den absurden Gedanken,
daß diese Verfassung noch gelte , daß unser Rechts¬
leben auf der Grundlage des so erbittert bekämpf¬
ten Weimarer Systems aufgebaut sei. Nicht durch
ein formelles Gesetz, sondern durch die na¬
tionalsozialistische Revolution ist
die Weimarer Verfassung beseitigt
ward  e n.

Und ebenso ist das Programm der Bewegung
nicht durch formelles Gesetz, sondern, wie der
Führer sagt, „mit dem Siege ihrer Ideen " das
Staatsgrundgesetz des Dritten Reiches geworden.

Nun wissen wir , daß die fünfundzwanzig Punkte
des Parteiprogramms „Forderungen " enthalten.
„Wir fordern ", so beginnt fast jeder Satz . Die
Forderungen des Parteiprogramms können nun
auf zwei verschiedene Arten rechtliche Wirklich¬
keit und Geltung erlangen.

1. Die Forderungen können ausgestaltet wer¬
den und im einzelnen durch Gesetz formuliert
werden . Dieser Weg wird im Interesse der
Rechtssicherheit  von unserer Regierung
dauernd beschritten und allmählich zu Ende ge¬
gangen . Es wäre nun ganz und gar verkehrt,
annehmen zu wollen , daß das Parteiprogramm
erst insoweit Recht wird , als es seine gesetzliche
Ausgestaltung erfährt . Nein : hierbei handelt es
sich nur um die nähere Regelung eines Rechtszu¬
standes , der bereits da ist. Das heißt:

2. Das Parteiprogramm hat als Ganzes be¬
reits seit dem Frühjahr 1833 Rechtsgeltung . Es
enthält die wahre Verfassuug des Dritten Reiches.
Durch die neue Gesetzgebung tritt sie nun in ein
weiteres Stadium rechtlicher Wirksamkeit ein . Die

Gesetzgebung ist der Anfang zur Entfaltung eines
bereits vorhandenen Rechtszustandes.

Wir sagen : Der Satz aus Punkt 24 des Pro¬
gramms „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ist bin¬
dendes Recht. Daraus folgt , daß all « jene allge¬
mein gehaltenen Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches usw., die früher individualistisch aus¬
gelegt und gehandhabt wurden , d. h. die zum
Nutzen des Eigennutzes und gegen den Gemein-
nutz angewandt worden sind. heute vom Eemein-
schaftsgedanken her, „sozialistisch", zu deuten und
anzuwenden find. In solchen Fällen hat sich der
Wortlaut , der Buchstab« des Gesetzes meist gar
nicht geändert ; und doch wird mit Hilfe solcher
Gesetze heute ein ganz anderes , volksnaheres
Recht  gesprochen wie früher . Die Rechtsauffas¬
sung hat sich also geändert bei gleichbleibendem
Gesetzestext. Wenn die Rechtsveränderung somit
nicht im Gesetz liegt , so müssen wir sie woanders
suchen. Und in ver Tat : Die Rechtsänderung
liegt darin , daß die weltanschaulichen Verfas¬
sungsgrundsätze der Weimarer Zeit ihre Geltung
verloren haben , daß an ihre Stelle das Partei¬
programm mit dem Satze „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz " als bindendes Recht getreten ist.

Katholische Jugend mißhandelt KI
Dresden , 10. August.

Bei einem Dienstmarsch der Lrostwitzer Hitler-
Jugend durch Erostwttz in der Sächsischen Lausitz
wurden drei Hitler -Jungen , die der Kolonne in
größerer Entfernung folgten , von 18 Mitglie¬
dern des katholischen DJK . und Jünglingsver¬
eins niedergeschlagen und mißhandelt . Durch die
zufällige Anwesenheit eines Eendarmeriepostens
konnten die Täter sofort namhaft gemacht werden.

ver Überfall auf die KI in krefeld
Mitglieder der Katholischen Jungschar die Täter

Düsseldorf , 10. August.
Zu dem bereits gemeldeten feigen Ueberfall

auf eine Gruppe von Hitler -Jungen in Krefeld
teilt die Geheime Staatspolizei auf Anfrage mit,
daß die acht festgenommenen Täter sämtlich der
Katholischen Jungschar angehören.

In der Unterwelt des Schaumweins
Zwischen Nüttelpuiten und 6ärstößen / von Karl Kauffmann

Dies ist im wahrsten Sinne des Wortes eine
moussierende Unterwelt : Irgendwo steigt man
Stufe um Stufe hinab in eine mächtig gekelterte
Tiefe und ist dann umsprüht und umtanzt von
Milliarden perlender , moussierender Schaumwein¬
bläschen , die gebannt sind in dreimalhundert-
tausend Flaschen, die auf Rüttelpulten und Gär-
stößen lagern.

Dies moderne , labyrinthisch gewundene Verlies
ist eine der vielen deutschen Kellereien , in denen
nach sehr geheimnisvollen , ängstlich gehüteten
Familienrezepten unser deutscher Schaumwein
hergestellt wird.

Schaumweinmachen ist eine ebenso schwierige
und mühevolle wie heimliche und große Kunst , m
der, so raffiniert maschinell manches im Produk¬
tionsverfahren auch ist, noch viele Kunstgriffe
und Kniffe mit der Hqnd und dem berühmten
Fingerspitzengefühl getan werden müssen.

Zunächst einmal , wenn man sich in dieser von
einem ungewissen Licht erfüllten Tiefe umsieht,
die ganz von jenem typischen, feucht-säuerlichen
Weindunst erfüllt ist, sieht man nichts als Fässer
— Fässer — Fässer . Der Gigant unter ihnen ist
das in seiner Große unheimlich anmutende 80 000
Liter fassende Mischfaß, das wie ein schweres Be¬
lagerungsgeschütz auf tiefeingelagerten , mächtigen
Betonfllllüngen liegt.

Die „kleineren " Fässer messen nur 3800 bis 4000
Liter , von ihnen ist nur die Kleinigkeit von ins¬
gesamt 80 vorhanden . Aber noch bauchen sich da
Hunderte der unterschiedlichsten Größen , 000 und
700. 1000 Liter . . . unmöglich , alle die Maße auf¬
zuzählen . Und in ihnen allen befindet sich Wein,
Wein und wieder Wein , — Wein der verschie¬
densten Qualitäten und Jahrgänge , wie sie eben
zu der edlen Kunst der Schaumweinzubereitung
gebraucht werden.

In dieses mammutgroße Mischfaß von 80 000
Litern hinein kommen zcne ausgesucht guten deut¬
schen Weine , wie sie nach den in dieser Kellerei
geltenden Gesetzen und Rezepten zur Erzieluug der
besten Schaumweinquulität erforderlich sind — in
Zehntausenden von Litern , viele Weine , oft zehn
Sorten , durcheinander . Dieses Gemisch, Las ist
der Stein der Weisen , das Grundgeheimnis aller
Schaumweinherstellung Es richtig zu machen, die

vielen Weine in ein gutes , harmonisch zueinander
stimmendes Verhältnis zu bringen , ist die schwere,
aus langen Erfahrungen , Enttäuschungen und
Erfolgen resultierende Kunst.

Ist die Mischung, dieser Verstich, den man
früher Luväe hieß. vollkommen , füllt man den
Wein in die RUHrfässer. In ihrem Innern sind
um eine Achse Schaufeln montiert . Dieses Schau¬
felwerk wird einmal links und einmal rechts
herumgeschwenkt, so erreicht man eine noch voll¬
endetere , innigere Beimengung der Weine.

Der Verstich bekommt nun einen Zusatz von
feinstem Wein gelösten Zucker und hochkultivierter
Reinzuchthefe . Alle diese hochgezüchteten Hefe¬
kulturen kommen aus der Weinbauvrrsuchsanstalt
in Eeifenheim am Rhein.

In diesem Zustande wird der Wein jetzt in die
bekannten dickbauchigen Flaschen gefüllt und
macht nun , wie schon einmal als „stiller " Wein,
als Most , eine zweite Gärung durch. Sie ist sogar
durch den Zusatz der Hefe eine recht stürmische,
so stürmische oft , daß die Flaschen , die nun zu
Hunderttausenden gestapelt auf sogenannten Eiir-
stößen lagern , manchmal platzen, — unter dem
Druck nämlich der sechs bis sieben Atmosphären,
den diese künstliche Gärung erzeugt . Fünf bis
sechs Wochen dauert dieser gegen das Ende der
Zeit von immer häufigeren Flaschcnexplosionen
unterbrochenen Gärungsprozeß . Zum Schutz gegen
die splitternd auseinandersprengenden Flaschen
tragen die mit den Gärstößen beschäftigten Ar¬
beiter Drahthaubcn vor dem Gesicht.

Jetzt kommen 'die Flaschen rasch, rasch aus die
Rüttelpulte , das sind schriiggebaute Gestelle , in
deren Vertiefungen die Flaschen mit dem Hals
nach unten stecken. In diesen Gestellen wird der
Wein in dauernder Bewegung gehalten , er wird
gerüttelt . Täglich sind die Arbeiter dabei , jede
Flasche einzeln in die Hand zu nehmen und eine
bestimmte , teils zitternde , teils drehende Bewe¬
gung zu machen, die ein starkes, nie ermüdendes
Handgelenk ebenso sehr wie ein ausgeprägtes
Fingerspitzengefühl erfordert Diese in Sekunden¬
schnelle auszuführende Bewegung darf nur eine
Achteldrehung sein. Ihre » letzten Stand zeigt
eine in der unteren Flaschenhöhlung farbig mar¬
kierte Rättelmarke , ein weißer , roter oder brau-

So löst man otine Senf Konflikte
VeseMgung des Vanzig-polnislken Streitfalles auf Srund eines Vertrages

Lr . Berlin , 10. August.

Der Abschluß der vorläufigen Einigung zwischen
Polen und Danzig hat für die deutsche Außen¬
politik insofern Bedeutung , als der deutsch-pol¬
nische Freundschastsvertrag sich bei diesem ernsten
Anlaß vollständig bewährt hat . Zum erstenmal
ist ein wirklich schwerer Konflikt ohne jeden
Appell Polens an den Völkerbund
so gelöst worden , daß dabei weder die Inter¬
essen des polnischen Staates noch die Interessen
Danzigs im Grundsatz verletzt worden sind, und
ohne daß irgendein Nachteil für die Beziehungen
zwischen Berlin und Warschau daraus entstan¬
den ist.

Ms die polnische Regierung am 17. Juli ihre
Maßnahmen gegen Danzig traf und Danzig mit
Maßnahmen antworten mußte , die ebensowenig
wie das bei Polen der Fall war , den Wortlaut

der bestehenden Verträge berücksichtigen konnte,
rechnete man in einigen Hauptstädten mit einer
monatelangen Auseinandersetzung zwischen Polen
und Danzig vor dem Völkerbündsrat . Man dachte
sofort an die Möglichkeit , Polen in Genf einige
Zugeständnisse  zu machen für den Fall,
daß Polen sich zu einer Lockerung der politischen
Beziehungen zu Deutschland verstehen würde . Der
Konflikt ist beseitigt auf Grund des bestehenden
Freundschaftsvertrages und auf Grund der per¬
sönlichen Beziehungen zwischen dem Führer und
dem polnischen Außenminister . Es bleiben natür¬
lich noch wichtige Fragen für die bevorstehenden
Verhandlungen offen , aber der Welt ist bewiesen,
daß man an schwierigsten Stellen Konflikte ohne
den Völkerbund auf Grund von zweiseitigen Ver¬
trägen lösen kann, während gleichzeitig sie Ma¬
schinerie des Völkerbundes hundertprozentig
versagt.

Nächtliche Nevolte ln loulon
(Fortsetzung von Seite 1)

Der französische Personendampfer „Champlain ",
der mit L4stündiger Verspätung in der Nacht zum
Freitag von Le Havre nach Amerika hätte abfah¬
ren sollen , hat wegen der Fortsetzung des Streiks
der Besatzung seine Ausreife noch immer nicht an¬
treten können.

Die französische Presse hatte im Zusammenhang
mit den Unruhen in Brest ein gewisses Aufsehen
über die Verhaftung eines Deutschen gemacht und
daran zwischen den Zeilen gewisse „Schluß¬
folgerungen " geknüpft . Nachdem bereits die halb-
amtliche französische Nachrichtenagentur Havas
diesen Zwischenfall richtiggestellt und bekannt¬
gegeben hat , daß der verhaftete Karl Schmidt
völlig unbeteiligt an den Kundgebungen war , ver¬
lautet nunmehr aus anderer Quelle folgendes:

Es handelt sich um den deutschen Monteur Karl
Schmidt von einer deutschen Maschinenfabrik , der
in Brest eine Diesel -Motoren -Anlage auf einen
schweren Kran montiert , die von der französischen
Marineverwaltung bestellt ist. Schmidt befand
sich mit einem anderen deutschen Monteur auf
dem Wege in fein Hotel , als die Unruhen in
Brest ausbrachen . Sie begegneten einer Polizei¬
streife und ließen sie vorbeigehen . Hinter der Po¬
lizei folgte eine aufgeregte Menschenmenge , die
gegen die Beamten eine drohende Haltung ein¬
nahm . Hierauf machte die Streife kehrt, um gegen
die Kundgeber vorzugehen , die die Flucht ergriffen.
Schmidt selbst dagegen als völlig Unbeteiligter
blieb mit den Händen in den Hosentaschen stehen.
Diese Tatsache aber , daß er die Hand in der
Hosentasche behielt , mag den in begreiflicher Er¬
regung befindlichen Polizeibeamten verdächtig er¬
schienen sein. Jedenfalls wurde Schmidt die Hand
aus der Tasche gerissen , wobei das angebliche

„Angriffsmesser" ( !) zum Vorschein kam.
Schmidt wurde verhaftet und sollte im Schnsll-
gerichtsverfahren verurteilt werden . Erfreulicher¬
weise scheint sich aber die französische Marinever¬
waltung ins Mittel gelegt zu haben , so daß die
Angelegenheit Schmidt am Sonnabend einer end¬
gültigen Regelung zugeführt werden dürfte.

Auf alle Fälle sind die an die Verhaftung
Schmidt geknüpften Randbemerkungen gewisser
französischer Blätter als ungerechtfertigte Stim¬
mungsmache zurückzuweisen.

fluch in fllgier geht es los
Paris , 10 . August.

Auch in Oran (Algier ) ist es am Donnerstag
zu kommunistischen Unruhen gekommen. Nach
einer großen Dersammlung der Volksfront zogen
etwa 1000 Kommunisten durch die Straßen und
stießen feindselige Rufe aus . Als die Polizei die
Demonstranten auseinanderzutreiben versuchte,
gingen die Kommunisten zum Angriff über . Der
Kampf dauerte etwa dreiviertel Stunden ; dann
blieb die Polizei Herr der Lage . Sie hat zahl¬
reiche Verwundete zu beklagen.

Frankreichs Kampf gegen die Not
Paris , 10. August.

Die französische Regierung hat 83 neue Not¬
verordnungen zur Belebung der Wirtschaft er¬
lassen. Auf dem Gebiet der Handelspolitik brin¬
gen die Notverordnungen den Ausfuhrfirmen
Erleichterungen , dagegen werden 23 Jndustrie-
Einfuhikontingente abgeschafft. Die Gewinne sol¬
cher Firmen , die für die öffentliche Verwaltung
arbeiten oder liefern , worden mit einer vorüber¬
gehenden Sondersteuer belegt.

Schweizer Malt maflnl zur Vernunft
Unter der Ueberschrift „Unsere Presse schädigt

die wirtschaftlichen Interessen der Schweiz " macht
das Schweizer Blatt „Erenzbote " folgende bemer¬
kenswerte Ausführungen:

„Ist es' denn klug, einen Schuldner möglichst zu
schädigen? Deutschland ist unser Schuldner . Wir
möchten Zinsen erhalten . Man tut aber alles,
um den jüdischen Boykott wirksam werden zu las¬
sen, um die Ausfuhr Deutschlands
nach der Schweiz zu ruinieren.  Und
doch hängt unser Verrechmingswesen von diesem
Beträgen ab. Man hetzt in jeder Weise gegen
feine Regierung . Warum staunt man denn , daß
die Schweiz jetzt von allen Ländern von Deutsch¬
land finanziell am schlechtesten behandelt wird?
Man schimpft über Minister Stuck! und sagt , er
sei unfähig . Wer aber hat ihm die größten
Schwierigkeiten bereitet ? Unsere Presse . Man
milk deutsche Gäste in den Hotels sehen. Sie kon¬
sumieren mehr als andere . Wer aber zieht immer
gegen diese beste Clientel los ? Unsere Presse.
Die Banken verlangen nun von jedem Schweizer,
der auf einen Teil der Coupons verzichten muß,
daß er gegen den schlechten Stucki -Vertrag pro¬
testiere . Mein , man täte besser, gegen die Sabo¬
teure in unserem Land und gegen die Ju¬
den  zu protestieren , denen man diese Verluste zu
verdanken hat . Auch sollen bei diesem Geschäft
die Schweizer Banken schmunzeln und recht hübsch
verdienen !!

Verhaftungen in Tessin . Die Leiter des Tessiner
Wochenblattes „ Adula " , Emilio Colombi und Fräu¬
lein Bontompi , sind unter der Anschuldigung des Lan¬

desverrats und der Spionage verhaftet worden.

sronrkLmpfer-Verstöndlgung
London , 10. August.

Preß Association meldet , daß auf dem sechsten
Jahreskongreß  des internationalen Ver¬
bandes ehemaliger Kriegsteilnehmer , der in der
ersten Septemberwoche abgehalten werden soll,
folgende von der Konferenz der British Legion
in London zu Pfingsten dieses Jahres angenom¬
mene Entschließung vorgelegt werden wird : „Zur
Förderung der erklärten Ziele der Legion und
anderer dem interalliierten Verbände angeschlosse¬
ner Körperschaften , nämlich der Erhaltung des
Friedens , ist die Zeit jetzt reif für eine Aende¬
rung in der Verfassung dieser Körperschaft, die
darin bestehen würde , daß das Wort „interalli¬
iert " durch das Wort „internationale " ersetztwer¬
den könnte, womit die ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer vormals feindlicher Länder zu den Or¬
ganisationen des Verbandes zugelassen werden
würden ."

Italien kaust ausländische Vampfer
Rom,  10 . August.

Die Nachrichten über den Ankauf von aus¬
ländische« Dampfern durchitalienische Schiffahrts¬
gesellschaften werden nunmehr von zuständiger
italienischer Seite bestätigt.

Obwohl Italien seinen eigenen Passagierdicnst
bereits erheblich einschränkte, hat es sich doch als
notwendig erwiesen , ausländische Dampfer zu
kaufen, um die Verladungen nach den italienischen
Kolonien in möglichst beschleunigtem Tempo
durchführen zu können.

Abessinien kauft in Polen Uniformen . In Lodz ist
eine Abordnung abessiuischer Kaufleute eingetroffen , die

größer « Mengen fertiger Uniformen zur Ausstattung
der abessinischen Armee angekauft haben.

NanSbemerkung
D - m

entgegen in Nürnberg der Reichs,
Parteitag der NSDAP . stattfinden und wiederum
ein gewaltiges Bild von dem politischen
Willen des deutschen Volkes  geben . In
den Jahren seit dem ersten Aufmarsch der Kämp,
fer Adolf Hitlers hat sich ein ganz bestimmter
Rhythmus für diese riesige politische Kundgebung
entwickelt , die charakteristisch für die national¬
sozialistische Bewegung geworden ist.

Ganz Deutschland wird im Zeichen dieses rie.
figen Aufmarsches der politischen Willensträger
der Nation stehen. Wenn die Formationen der
SA . und SS ., der Politischen Leiter und der HJ.
des Arbeitsdienstes und der Wehrmacht durch die
Straßen der alten Reichsstadt marschieren, dann
ist es die Kraft der Nation,  die hier mar.
schiert, die sich offenbart in dem Zusammenklang
der einzelnen Gliederungen der Bewegung als
der Träger des neuen Staates.

Im Vordergrund des Parteitages steht diesmal
die Grund st einlegungzuderriesigen
Kongreßhalle,  in der dann später immer
wieder das Führerkorps der Bewegung zusam¬
mentreten wird . Von besonderer Bedeutung iß
auch die Einsetzung des Reichsarbeits . und -wir,,
schaftsrates im Rahmen der Dritten Jahresta-
gung der Deutschen Arbeitsfront , in der die rich.
tungweisende Bedeutung dieses Parteitages sür
die weitere politische Gestaltung zum Ausdruck
kommt.

krbkofgeseh schuht die Veneration
llr . Berlin , 10. August

Zur Praxis der Erbhofgerichte liegt seht ein
interessanter Fall vor . der von grundsätzlicher Ve.
deutung ist. Ein Bauer , der keine Söhne , sondern
nur Töchter hatte , setzte unter Umgehung einer
bauernfähigen Tochter deren Sohn , einen Lüjäh.
rigen Jungbauern , als Anerben ein . Das Erbhos,
gerächt Dresden hatte sich mit der Zulässigkeit die,
ses Borgehens zu beschäftigen. Die Zulässigkeit
wurde verneint , da es nicht dem Grundgedanken
des Reichserbhofqesct ^ s entspreche, daß ein« Gene¬
ration ohne ihre Einwilligung übersprungen
werde.

Seines flmtes enthoben
Berlin , 10. August.

Der Sonderbeauftragte des Reichsministers Dr.
Goebbels , Kinkel , hat im Einvernehmen mit der
Reichstheaterkammer mit sofortiger Wirkung den
Bezirksobmann für den Bezirksverband II , Ber¬
lin -Brandenburg , der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger , Franz Eckardt, seines Amtes
enthoben.

— Haes gesagt
Gauleiter Bvrckel in Belgrad . Reichstommissar Gau¬

leiter Bürckel traf am Freitag in Belgrad ein und

legte am Nachmittag auf dem deutschen Heldenfriedhas
einen Kranz nieder.

Verbot einer Wochenschrift . Die Wochenschrift „ Wahr¬

heit und Recht ' , von H . Langwost in Hannover her¬
ausgegeben , ist von der Geheimen Staatspolizei Han¬
nover auf unbestimmte Zeit verboten . worden . Ter

Herausgeber hat in einem Artikel den Richtlinien der

deutschen Außenpolitik in einer Weise entgegengearbei¬
tet , wie sie im Interesse von Reich und Volk nicht

geduldet werden kann.

Höbe Auszeichnung eines Deutschen in Spanien , k

Die spanische Regierung hat dem deutschen Konsul l
in Cartagena , Enrique C . Frtcke , den hohen Beni - l

fizenz -Orden verliehen . Es wird damit ein WzßkqnS ».
deutscher geehrt , der sich feit vielen Jahren um die
Hebung der Beziehungen zwischen Deutschland und
Spanien erfolgreich eingesetzt hat.

Protest HullS gegen die Komintern ? Staatssekretär

des Aeutzern , HuN , beabsichtigt , scharfen Protest gegen
die Beschlüsse der Komintern einzulegen , sobald die

Tagung beendet ist und der genaue Wortlaut vorliegt.

Sowjctrussischcr Gesandtschastsrat tödlich verunglückt.
Der Gesandtschastsrat bei der sowjetrussischen Botschaft
in Paris , Divilkowski , hatte bei Metz einen Autoilnsall,
bei dem er einen schweren Schädelbruch erlitt . Divil-
kowski wurde in hoffnungslosem Zustande in ein Kran¬

kenhaus nach Metz überführt , wo er am Freitagabend
seinen Verletzungen erlegen ist.

Oracle aaä Verlag ! „ Bremer Aeitmie ' . NS .-Oeaver-
lag VVsssr -Lms 6 . ra . d . 3 ., Bremen . VerlagsSirsletoi!
3ago Lädier.  3saptevdrikUvitsr : gaben»
8 . Dietrich,  Stellvertreter : Backolk bl allen
Odek vam Oisoet : Hart Tssgs.  Veraatvortllob
kür Laüeavolltik ! Backolk Hüll  er ; kür Inae »-
nolltlle : Lart Desge -, kür Laitaraolltlk an»
Ooterdsltllaxr Beradsrck  8 o bm t ä t : kür Mri-
eebakt , Ilsnael aaä Sebikkedrt : Dr . 3 . 3 ein rieb
Brlokmann!  kür Bremlsebes ! 3 einr  L t » eh er¬
kür Sport , Llsckersacdssn , Scdlvkälsaet anä IIw'
druck : klläolk Lieber;  sämtlich In Brems ».

Versatrvcrtllcder ^ arslgealsltsr : Vsro er Lreeee,
Bremen , üültig »b 20. pedraar 1235 . Preisliste Lr . -

O .-L . : VII . 35 : Sl 277.

ner Farbstrich . Von diesen - rüttelnden Bewe¬
gungen kommt das Moussieren , das perlende
Schäumen des Schaumweines.

Dies Rütteln verursacht aber auch die Auflocke¬
rung des Hcfeniederschlages , der sich nun zum
Flaschenkork hinunter ansammelt , vor dem er nach
einigen Wochen gleich einem zweiten Pfropfen
liegt . Immer klarer wird der Wein . Wenn sich
die letzten Heseteilchen angesetzt haben , ist er
„blank " und wird — geöffnet . Kork und Hese-
pfropf fliegen mit einem lauten Knall aus der

Flasche, ein bißchen Schaumwein spritzt mit her¬
aus und nun ist der Wein bereit für die letzte
Weihe . Sie besteht in einem erneuten , in aller¬
bestem Wein gelösten Zusatz von Zucker. Bon
seiner Stärke hängt es ab, 'ob ein Schaumwein
„trocken", also herb , oder süß wird.

Wieder wird die Flasche verkorkt, Stahlbiigcl
und Draht sichern den pilzförmigen Pfropfen
gegen den mächtig andrängenden , moussierenden
Wein — und der Sekt , der deutsche Schaumwein
ist fertig!

Zriedrich Schnack

Der Vulkanausbruch
Um Mitternacht erwachte ich von einem unge¬

heueren dumpfen Murren Was für ein Geräusch?
Draußen durch die Nacht zuckten violetter Schein
und kupferig grüner Glanz . Ein Gewitter,
dachte ich.

Nein ! Kein Gewitter . Ich schnellte unter dem
Moskitonetz hervor und langte nach Streich¬
hölzern . Nicht nötig , Licht zu machen. Es wor
hell genug . Ringsum tanzte die fahrende , scharfe
Helligkeit . Der Bungalow des Ingenieurs , der
im Auftrag der Regierung Straßen durch die Ur¬
wälder schlug, wurde lebendig . Die Diener kreisch¬
ten und plärrten . Die Wipfel am Haus um-
geisterte und bespülte Grimmen , jagendes Licht,
die Büsche flackerten auf und ab, denn wie rasend
hob und senkte sich der Schein , gleich einem auf-
und niederrollenden Vorhang von Feuer.

Ich rannte zur Tür . Auf der Schwelle stieß ich
gegen meinen Wirt , der halbangckleidet zu mir
stürzte.

„Gratuliere ! Sie haben Glück. Genieße » Sie
einen Vulkanausbruch ! Der Alte speit . . ." Und
er nannte den Namen des Kegels , der einen un¬
aussprechlichen Eingeborenentitol hatte . Es war
wohl ein sehr vornehmer Berg und von Geistern
bewohnt . Das Gesicht des Ingenieurs lachte im
violetten Widerschein.

In diesem Augenblick gab es einen harten
Schlag , der den Boden hopsen ließ . „Zum Kuckuck!"
schalt der Ingenieur , „der könnte wahrhaftig
Tote aufwecken. Ein unverschämter Geselle ." Ich
sah ihn, vom Ereignis überrumpelt , verdonnert
an. „Keine Aufregung !" beruhigte mich mein
Wirt , indem er mir auf die Schulter klopfte. „Das
Biest ist ziemlich weit von hier , er bellt bloß,

beißt nicht. Das tut er öfters . Kommen Sie,
kommen Sie schnell!"

Ich sprang in meine Kleider . Die Schuhe hielt
ich in der Hand , denn der Ingenieur zerrte mich
schon über die Veranda . Mit Müh und Not
rutschte ich in die genagelten Stiefel . Der Him¬
mel glühte und lohte . Im Osten, hinter den
Wäldern dampften blaue , grüne , rote Feuer-
brünste. Die Luft stank schwefelig . Wir rannten
den Weg am Fluß entlang , ver von fliegendem
Glanz überspiegelt war , von unheimlichen Ge¬
leucht. Am Ende des Weges arbeiteten wir uns
eine steile Höhe hinan , auf der eine Fahne stand,
einen trigonometrischen Punkte in dem von
meinem Begleiter vermessenen Gelände.

„Sie werden ein denkwürdiges Schauspiel
haben . Ich Habs schon ein paar Mal erlebt . Mal
stärker, mal schwächer, aber immer gefahrlos.
Hören Sie nur . wie die Vögel aufgeregt schreien
und die Affen !" sagte der Ingenieur.

Die Äsen schrien wie Säuglinge . Die Vögel
lärmten . Dazwischen Kinderruse und im Tal
herumirrendes Leutegeschrei . Wir keuchten den
Abhang empor. Noch nie hatte ich einen Vulkan
ausbrechen sehen, auch drückte die säuerliche Luft
auf die Lungen . Es war ein schwieriger Aufstieg.
Alle Augenblicke stolperte man über Wurzeln,
hing an Zweigen und Dornen fest, verwickelte sich
in Ranken . Endlich waren wir oben auf der
Kuppe , von wo man einen weiten Ausblick hatte
bis auf das ferne Gebirge . Von dort her zuckte
der bengalische Schein , kam das Röhren . Heulen,
Brüllen . Die Hexcnglut übertünchte den ganzen
Himmel und leckte gegen uns . Aus
herumliegenden Felsen ragten ein paar

Eingeborene , Gestalten wie verzaubert und
unwirklich . Alles schien unwirklich )u sein, das
Feuer in der tageweiten Ferne , die aus dem
Schlaf aufgestörte Landschaft, der metallisch
oxidierte Fluß , die zuckenden Büsche.

Ueber die feurig hinlaufende Bergkette schnitt
der glühende , scharfe Kegel des Vulkans hinaus.
Durch das Fernglas blickend, sah ich, daß er M
einen Feuermantelangetanhatte , der unaufhörlich
niederflutete . Grelle Flammenbüche trieften und
rauchten von seinem Saum . Es war , als übei-
rönne die Schrunde und Risse glühendes Eist».
Oben wuchs der Feuerstramm , der sich zu einem
roten Rauchwipfel auswuchs . Seine Glutwolle
wogte , quoll und ließ Feuorstaub gleich lohendem
Wind aus sich rauchen. Der Krater spie Geschosse
wie Funken aus , Steine , Brocken, flammende
Fetzen Rakctenaleich nahmen sie ihre Bahnen
Und dumpfe Schüsse dazu, paukende Böller . Blift
stachen aus dem Qualm.

„Sehr nett , sehr nett !" lobte der Ingenieur.
„Ein reizendes Feuerwerk . Schade, daß ich nW
Geburtstag habe, es wäre fast so viel wert, wie
ein Fackelzug.

Für ihn , den abgebrühten Tropenmenschen, bi-
deutete der Anblick des Feuerbergs keine be¬
sondere Sache . Lieber wäre mir aber gewesen
er hätte geschwiegen . Die Erscheinung wirkte aus
mich mit mystischer Krast . Ich war Zeuge eines
Urgeheimnisses , wie es alle elementarischen Er¬
eignisse sind. Aber für den Ingenieur war es
nichts anderes , als ein chemisch-physikalischer
Vorgang , wohlgelungen , wenn auch nicht über¬
mäßig aufsehenerregend.

Laoamnssen rollten über die Flanke des Krack
Schmelzflüsse brodelten aus dem alchimistische»
Kessel. Mein Auge war gebannt von der Feuer-
magic und Flammenphantastik . Strahlende
Lichteffekte zerstäubten zu Aschengluten . Die unge¬
heuere Schmiede dröhnte , krachte und hämmeirc-
So ging es lange.

Dann senkte , sich, vom Wind hergetriebem
schwärzlich dichter Aschenregen vom Himmel, um
dre überfunkelte Landschaft versahlte i" einer
geisterhaften Dämmerung.

schon Ccidenindustrie ' entnommen
Werdegang der Seide illustrieren

wcrdei
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mmmwm Schiffahrt und Schiffbau
Abwrackungen

Der 1912 erbaute D. „Schlesien“  des NDL.
wurde zum Abwracken verkauft "Wie wir
hören, dürfte auch D. „Dessau“ demnächstab¬
gewrackt werden.

Verkehr der Weserhäfen
Der Seeschiffsverkehrder Weserhäfen war

in der Berichtswocheeinkommendstärker als
in der Vorwoche. Ausgehendblieb er fast der
gleiche. Im seewärtigen Güterverkehr erhöhte
sich die Einfuhr. Auch die Ausfuhr nahm zu.
Im Seeverkehr kamen an: 126 Schiffe mit
242 503 NRT und 61151t Ladung. Es gingen ab:
118 Schiffe mit 176151 NRT und 66148 t La¬
dung. Davon entfielen auf: Bremen-Stadt An¬
kunft: 76 Schiffe mit 90 598 NRT und 36 054 t,
Ladung. Abgang: 78 Schiffe mit, 109 842 NRT
und 62 532t Ladung.

Seeverkehr in Hamburg
Im ersten Halbjahr hat der Warenver¬

kehr  zur See fast die gleiche Höhe wie im
Vorjahr erreicht. Der Wareneingang sank in¬
folge der Drosselung der Einfuhr von Lebens¬
mitteln um 26 000 t (0,4°/o), während der
Warenausgang in Verbindung mit dem Rück¬
gang der Lebensmittelverladungennach europäi¬
schen Ländern um 75 000 t, (2,3°/o) abnahm.
Dagegen war der Rohstoffumschlagum 8 bis
9°/o höher als im Vorjahr. Als wichtigesErgeb¬
nis ist die beachtenswerteErhöhung der Aus¬
fuhr von Fertigwaren  nach überseeischen
Ländern um 12,5V» zu buchen. — Der See¬
schiffsverkehr  hat sich im ersten Halb¬
jahr 1935 gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres nur wenig verändert.

Flottenbesuch als Handelspropaganda
„Norges Handels og Sjöfartstidende“ ver¬öffentlicht ein Interview mit dem Kommandan¬

ten des norwegischen  Kriegsschiffes„Olav
Tryggvason“ über den Besuch des Schiffes in
belgischen und portugiesischen Häfen und die
äußerst erfolgreich damit verbundeneHandels¬
propaganda, die besonders die größten Impor¬
teure norwegischerWaren erfaßte. In Verbin¬
dung hiermit soll es auch gelungen sein, in
Portugal ein Zusatzkontingentvon 15 000 Kisten
Klippfisch  bewilligt zu erhalten. Weitere
Flottenbeeuche in Italien, Griechenland, der
Türkei sowie in Danzig und Gdingen werden
Torgeschlagen.

Aus Anlaß des befriedigendenVerlaufes die¬
ses ersten Versuches bringt „Norsk Eksport-
Tidende“, das Organ des Landesverbandesnor¬
wegischerExporteure, die Anregung, daß, ähn¬
lich wie seinerzeit der Prinz von Wales und der
schwedischeKronprinz, künftig auch der nor¬
wegische Kronprinz mit Handelspropaganda¬
besuchen in den wichtigsten Abnehmerländern
beauftragt werde, und daß die erforderlichen
Mittel im nächstenEtat bereitgestellt werden.

Neubauten
für die Schwedische Amerika -Linie?

Nach Meldungen aus Gotenburgist die Schwe¬
dische Amerika-Linie im Begriff, ihre Flotte

um mindestensein größeres Passagierschiff zu
vermehren. In diesem Jahre ist der
Touristenverkehr  zwischen den Staaten
und den nordischen Ländern in einem bisher
früher nicht gekannten Ausmaßegestiegen. Die
Platzanmeldungensind so bedeutend, daß zu den
letzten Fahrten zahlreiche Anträge abgelehnt
werden mußten. Wie verlautet, besuchensehr
viele Amerikaner, die in früheren Jahren an
die Riviera gingen, jetzt .in erster Linie Schwe¬
den und Finnland.  Als Grund gibt die Presse
an, daß die Amerikanerüber die ausgebliebenen
SchuldenzahlungenFrankreichs stark verärgert
sind, daß es dagegen Finnland hoch angerechnet
wird, daß dieses Land seinen Verpflichtungen
nachgekommenist.

Steigende Erzverschiffungen
von Grängesberg?

Die Aktien der Grängesberggesellschaftsind
in den letzten Tagen von der Börse besonders
bevorzugt worden, so daß der Kurs kräftig
steigende Tendenz aufwies. Die Bevorzugung
ist ein Zeichen für die Erwartung steigender
Erzverschiffungen für die nächsten Monate. In
erster Linie wird nach Abschluß des neuen
schwedisch-deutschen Clearingabkommensdamit
gerechnet, daß Deutschland  seine Bezüge
erhöhen wird, zumal in den letzten Monaten die
Erzverschiffungen verhältnismäßig niedrig wa¬ren. Es werden aber auch höhere Einkäufe
Englands erwartet, so daß es als nicht unmög¬
lich angesehen wird, daß die monatliche Erz¬
ausfuhr bis auf 700 000 t austeigen könnte.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Abaua 8. ab Para

nach dem Inselgebiet . Aegina 8. ab Rosario nachBuenos Aires . Anafcolia 9. an East London.. Chem¬
nitz 9. Dover passiert nach Boston. Donau 8. ab Port
Said nach Malta . Europa 9. an Bremerhaven . MS
Fulda 9. an Bremen . General von Stenben Z. von
Varna nach vSantorin. Go-slar 9. an Hamburg1. Köln
9. an Belawan . Main 8. an Sydney . Orotava 9. anBremen . MS Saale 9. an Kobe. Scharnhorst 8. an
Bremen . Schwaben 8. an Antwerpen . Wido 7. abNew Orleans nach Cristobal . Winfried 9. an Bre¬men. Witram 9. an Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa " ,
Bremen. Birkenfels 8. in Hamburg . Braunfels 9. von
Madras . Drachenfels 8. von Lourenco Marques nachZansibar . Neu enteis 8. von Suez. Ockenfels 8. Gi¬
braltar passiert . Rauenfels 9. in Hamburg . Treuen¬fels 9. in Bremen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Achilles 9. Brunsbüttel pass , nach Gdingen. Andro¬
meda 9. Holtenau passiert nach Rotterdam . Apollo
9. von Bremen nach Antwerpen . Arien 9. in Bremen.
Atlas 9. in Antwerpen . Del'ia 9. in Antwerpen . MS
Euler 9. in Pasajes . Flora 8. von Rotterdam nach
Bremen . Fortuna 9. Brunsbüttel passiert nach Ko¬penhagen . Helios 9. von Lissabon nach Bremen . Her¬
mes 8. in Palma de Mnllorca. Hero 9. von Riga
nach Oernsköldsvik . MS Kepler 9. von Lissabon nach
Rotterdam . Klio 9. von Lissabon nach Antwerpen.
Kronos 8. von Cartagena nach Alicante . Neptun 9.
in Antwerpen . Niobe 9. in Rotterdam . MS Olbers
9. von Antwerpen nach Oporto. Orest 9. in Königs¬
berg . Pax 8. von Köln nach Rotterdam . Perseus
8. von Rotterdam nach Kiel . Stella 8. von Königs¬
berg , nach Burgstaaken . Themis 8. von Köln nach
Rotterdam . Uranus 8. von Bergen nach Drontheim.
Vulcan 8. in Danzig . Victoria 9. Brunsbüttel passiertnach Lübeck.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen, Adler
9. an Bremen . Amisia 9. von Hamburg nach London.Drossel 8. von Koivisto nach Rotterdam . Elster 8.
von Antwerpen nach Ymuiden . Erpel 8. von Kotkanach Bremen. . Falke 7. an Bordeaux . Fink 9. an

Beendeter Streik
der französischenSchiffshesafznngen?

Paris, 9. August. Wie die Schiffahrtsgesell¬
schaft Compagnie Transatlantique mitteilt,
sollen im Laufe des Freitags die Ueliersee-
dampfer „Champlain“, „Colombie“ und „La-
fayette“ auslaufen. Der Streik der Besatzungen
scheint demnach beigolegt zu sein.

Svcnska, Tlandelsbankcivs Frachtenindex zeigt
im Juli gegenüberdem Juni mit 101 keine Ver¬
änderung. Auf Gold umgerechnet, ist in den
beiden letzten Monaten eine geringfügige Er¬
höhung um 1 Einheit auf 57 eingetreten.

Erhöhte Einnahmendes Suez-Kanals im Juli.
Die Einnahmender Suez-Kanal-Gesellschaftfür
Juli betragen 71,73 Mill. Fr. gegen 65,21 Mill.Fr. im Juli 1934. In den ersten 7 Monaten wur¬
den 507,97 Mill. Fr. vereinnahmt gegen 498,67
Mill. Fr. in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “).

Der Markt steht noch immer unter dem Einfluß
der letzten Feiertage , so daß es in den führenden
heimkehrenden Fahrten außerordentlich ruhig blieb,
und die Ration größtenteils nominell unverändert
sind. Ausgehend ist auch keine Besserung aufzu¬
weisen, da Schiffsraum sich reichlich anbietet.Der La PI ata ist unverändert . Bei anhaltend
flauer Nachfrage nach Mais sind nur Versuchsnach¬
fragen im Markt zu Minimumraten nach Europa . Eskann evtl , nach Nordamerika geschlossen werden,
ebenfalls nach Japan . Obschon bekannt ist, daß aufGetreide von Montreal  weiter verhandelt wird,
wurde bis Schluß der Börse doch kein Abschluß ge¬
tätigt , während die Aussichten , Frachtabschlüsse von
Albany zustandezubringen , weniger günstig erschei¬
nen, da der Warenmarkt sehr schwach ist . Ein nor¬
wegisches Motorschiff soll für Holz vom Golf  nach
dem La Plata geschlossen sein , doch waren keine
genauen Einzelheiten in Erfahrung zu bringen . Die
K u b a - Zuckerfahrt scheint ruhiger zu werden , da¬
gegen besteht gute Nachfrage vom Nordpazifik
nach England und dem Fernen Osten, wobei die
Raten zugunsten der Reeder neigen.

Infolge der drüben herrschenden höheren Preise
konnte man ein Nachlassen der Nachfrage von
Australien  bemerken . Andererseits sind Wie¬
der verkauf er australischen Weizens im käsigenMarkt . Die Sojabohnen  verschiffer bekunden
etwas mehr Interesse und notieren 16/— von Oairen
nach den üblichen Löschhafen . Auch für Reis  von
Saigon hat sich die Nachfrage gebessert , wofür 19/—für zweite Hälfte September . Basis ein ..Lade- ein
Löschhafen Frankreich , geboten werden, wahrend für
August höhere Frachten zu erzielen sind.großes Schiff wurde geschlossen für Kohlen von Uur-
ban nach Sabang zu 9/3,' Cancetling 29. September.

Die Befrachter vom Schwarzen Meer  zeigten
etwas mehr Interesse . Ein handiger Dampfer tur
Ende August wurde für Oelkuchen nach urontheimjStockholm zu 12/9. mit Optionen, gebucht , wahrend
ein .K)00-Tonner für 19-/2.,. September auf Getreide-
basis nach England/Antwerpen ,Hamburg zu 9/lOVi,
mit Optionen, ausgenommen wurde . Ferner schloßman einen Septembenlampfer für Kohlen von Ma¬
rin pol nach den Vereinigten Staaten nordl . Hattoraszu lO/lO'/r. Fiir die nord afrikanischen un d
spanischen  Erzfahrten steht nur wenig Schiirs-raum zur Verfügung , doch sind andererseits auch
nur wenige Aufträge im Markt.

Abschlüsse:
Durhan/Sabang , D „Blythmoor “, 9900t, 6/3, Kohlen,

5./SO. September . — Schwarzes Meer/England/Antwer-
pen/Hamhurg , D „Aghios Georgios“, 5500 t. 10 Pzt .,
9/10'/», Getreidebasis , Antwerpen/Rotterdam , 9/6, Dront-
heim/Oslo 11/10'/-, 10./2.1. September . — Wales/Rosano,
5590t, 9/3, Kohlen , Ende August . — Wales/Monteviüeo,
griech . Dampfer , 5200/5600t, 8/1'/,. Kohlen , 27. August/5. 8enternder.

hat am 10. und 1t. August voraussichtlich Verbindung
mit folgenden Schiffen:

A. Telegraphisch : Ad da, Adolph Woermann , Albert
Ballin , Andalusia Star , Apapa , Appam , Armadale
Castle , Arucas , Arundel Castle , Ausonia , Avila Star,
Baimoral Castle , Bayern , Bereugaria , Berlin , Bre¬
men, Britannic , Caribia , Cnrnarvon Castle , Carthage,
Champlain , City of Newport News, City of Havre,
Columhus, Conte Rosso, Cordillera , Corfu, Crefeld,
Doric, Duchess of Richmond , Duilio , Empresg of Bn-
tain , Fulda , Gange, Georgic, General Artigas , Ge¬neral San Martin , General von Steuben , Gerolstein,
Hamburg , H. C. Horn , Heinz Horn , Homeric , Ibena,Ilsenstein , Ile de France , Ingrid Horn , Kaisaribind,
Kenilworth Castle , Kulmerland , Königstein , Laconia,
Lancastria , Laurentic , Madrid , Mauretania , Maloja,

Middlesbrough . Forelle 8. von Middlesbrough nach
Memel. Ganter 9. Brunsbüttel passiert nach Hel-
singfors . Greif 9. an Hüll . Hecht 8. von Antwerpennach Dalsbruk . Lerche 8. von London nach Antwer¬
pen. Meise 9. von Leith nach Hamburg . Oliva 8.
von Riga nach Antwerpen . Orla 9. an Abo. . Or-landa 8. von Rotterdam nach Bremen . Phoenix 9.
von Hüll nach Bremen. Rahe 9. an Memel. Reiher
9. von London nach Hamburg . Sperber 9. von Hol¬
tenau nach Antwerpen . Strauß 9. an Rotterdam.
Taube 9. an Antwerpen . Visurgis 9. von Libau nach
Riga . Wachtel 9. an Kolberg.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Bockenheim 8. Las Palmas passiert . Kelkheim 8.
von Karlsborg . Eschersheim 9. von Narvik.

Hamburg • Amerika Linie. (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Deutschland 8. von Southamptonnach Cuxhaven . Albert Ballin 8. von Cuxhaven nach
Southampton . Hamburg 8. von Newyork nach Cher¬
bourg . Keliance 8. Bisnop Rock passiert nach New¬
york . Lübeck 8. Bishop Rock passiert nach Newyork.Schwarzwald 8. an Boston. — Westküste Nord¬
amerika : MS Seattle 8. an Antwerpen . — Westindien,Mittelamerika : MS Patricia 8. von Cristobal nach
Cartagena . Syra 8. von Amsterdam nach Hamburg.
Adalia 8. von Greenock nach Hamburg . Sesostris 8.
Ouessant passiert nach Barbados . MS Caribia 8.
von Cherbourg nach Amsterdam . Westküste Süd¬amerika : MS Roda 7. an Callao . — Ostasien : MS
Duisburg 8. von Shanghai nach Dairon . Oldenburg
8. von Rotterdam nach Hamburg . MS Sauerland 8.
von Rotterdam nach Hamburg . Wasgenwald 8. von
Genua nach Marseille . Scheer 8. Ouessant passiert
nach Savona . — Niederländisch -Indien , Australien,
Südafrika : Halle 7. von Colombo nach Port Said.
Bitterfeld 7. von Emden nach Rotterdam . Menes 7.
an Rotterdam . Uckermark 7. an Amsterdam . Al¬
tona 8. von Hamburg nach Amsterdam . — Ver¬
gnügungsreisen : Bayern 8. von Bergen nach Eitlfjord.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschiff fahrts -Ges.PP Antonio Delfino 8. von Lissabon nach Madeira.
MS Bahia 8. von Antwerpen nach Bremen Vlissingen
passiert . Berengar 8. von Rio Grande über Süd- und
Mittel -Brasilhäfen nach Antwerpen und Hamburg.

Eifel 9. in Bremen . Hessen 7. in Rosario . Hohen¬
stein 9. in Hamburg . Münster 8. in Porto Alegre ;
Paraguay 8. St . Vincent passiert . — Touristenreisen 5
PD Cap Arcona 8. von Montevideo nach Rio de Ja¬neiro . MS Monte Olivia 9. von Hamburg nach den
norwegischen Fjorden . MS Monte Sarmiento 8. vor
Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Warnern 8.
an Antwerpen . Ingo 7. ab Bissao . Wahehe 8. anHamburg . — Süd- und Ostafrika : Usambara 8. an
Rotterdam . Watussi 8. an/ab Lissabon . Tanganjika
8. an Lissabon. Wangoni 8. an/ab Southampton.Ubena 8. ab Beira.

Deutsche Levante -Linie. Aida 8. von Rotterdam
nach Hamburg . Aquila 8. von Oran nach Patras.
Cavalla 8. Ushant passiert . Macedonia 8. von 8a-
lonik nach Istanbul . Nienburg 7. in Varna . Samos8. in Messina. MS Sofia 8. von Beirut nach Li-
massol . Star 8. in Rotterdam . Winfried 9. in Bremen.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H„ Hamburg . Segler
Priwall 8. 53 Grad 39 Min. Nord, 4 Grad Ost gemeldet.
MvS Pelikan 6. von Tiko.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei.
Hamburg . Tanger 8. von Tanger nach Larache . La¬
rache 8. in Hamburg . Oldenburg 8. ln Antwerpen.Pasajes 8. in Melilla . Lisboa 8. m Huelva . Sevilla
8. Ouessant passiert . Ceuta 9. Ouessant passiert.
Tenerife 9. Ouessant passiert . August Schnitze 9. in
Hamburg . Rabat 9. von Sevilla nach Casablanca.

Rob. M. Sloman jr .» MIttelmeer -Llnle , Hamburg.
Alicante 7. von Barcelona nach Genua. Cartagena
7. von Messina nach Split . Genua 7. von Cartagena
nach Hamburg . Lipari 8. in Savona . Livorno 8.von Bremen nach Barcelona . Marsala 6. von Ham¬
burg nach Milazzo. Palermo 8. in Catania . Savona
7. in Hamburg . Spezia 8. von Tarragona nach Palma.
Trapani 6. Finisterre passiert von Bremen nach Mes¬
sina . Valencia 6. von Gdingen nach Livorno.

Warled Tankschiff Rhericrel G. m. b. H., Hamburg.
MS F. J . Wolfe 7. an Fawley . 88 Vigor 8. ab Rotter¬
dam. MS Geo W. MoKnight 7. an Arnba . MS Vic¬
tor Roß . 7. an/ah Panama Kanal nach Le Havre.MS Thalia 7. von Aruba nach Rio de Janeiro . MS
Phoebus 8. an Campana.

Milwaukee, Moldavia , Mongolia , Monte Olivia , Monte
Rosa, Cessna . Orama , Orazio, Orbita , Orinoco, Oron-
say . Orotava , Orsova, Pennlanrl , Portland , President»Gornez. President Harding . President R^ sevelt , Pots¬
dam. Rajputana , Ranchi . Ranpura , Reina del Paci-
fico, Reliance , Roma, St . Louis. Sierra Oordoba,
Strathaird , Ussukuraa , Vancouver , Vlcerojr of lnaia,
Wadai , Waldtraut Horn , Wangon 1, Warwick Castle
Washington , Watussi . Westernland , Winchester
Castle , Windsor Castle.

B. Telephonisch : Albert Baltin , Bremen , Hamburg,
Resolute.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekomniene Seeschiffe am 8. August:
Ida Claußen , dän ., von Raumo , Nie. Haye & Co .,

Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Electra , dtecii., von.
Sundsvall , D. G. Neptun , Dreyer & Ilülmann , Holz,
kannst , engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,
Hafen L Schuppen 3, Stuckgut . Martin Goldscbmidt,
dän.! von Onega, John Bode, Louis Krages , Holz.Finnland , engl ., von Hamburg , Carl Scholle , Ha
feu II , Schuppen U.
Angekomniene Seeschiffe am 9. AugustngeKOinmene oeescmne aui  TT

Eifel , dtsch -. jon Hamburg , Geĥ S^ eht^ Hafeu II.
■In

iiscu vun nuaiini „ u, „ v.uu , Lloyd , H.- -
Schuppen lä. Baumwolle . Orotava , ätsch .,_von Las

Eirel , atsen -, von nimui t , ,r ■- *r.“
Schuppen 14 Treuenfels dtsch ., von Kalkutta . D. D.
G. Hansa , Hafen II . Schoppen 12, Jute . Witram,
dtseb ., von Australien , Nordd . Lloyd, ^ Hafen t 11j
Palmas über' Hamburg , Habal , Hafen I, Schuppen
Adler , dtsch ., von London , H. Dauelsberg , Hafen 1,
Schuppen 2, Stückgut . Sonnenfels , dtsch ., von Ham¬
burg , Nie. Haye & Co., Hafen II , Schuppen 18. Win¬
fried , dtsch ., von der Levante über Rotterdam , öo-
ning & Co.. Hafen II , Schuppen 18, W-sin , Baumwolle.MS Fulda , dtsch ., von Hamburg . H. Dauelsberg,
Hafen II , Schuppen 13. Procris , dtsch ., von Swansee,
Nie. Haye & Co., Hafen I , Schuppen 5. Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 8. August:

Ganter , dtsch ., nach Rotterdam , Rab . & Stadtl .»
Stückgut . Rbea , dtsch ., nach Rotterdam , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Achilles , dtsch ., nach Riga*Gottfr . Steinmeyer & Co .. Stückgut . Victoria , dtsch .,
nach Stockholm , Gottfr . Sbeinmeyer , Stuokgut . Fin¬
kenau , dtsch ., nach Dublin , Nie. Haye & Co., Stuck-
gut . Bellona , dtsch ., nach Antwerpen , D. G. Neptun,
Stückgut . Livorno , dtsch ., nach Barcelona , Gottfr.
Steinmeyer & Co., Stückgut . Rauenfels , dtsch „ nach.Kalkutta . D. D. G. Hansa , Salz , Stuckgut . Goslar,
dtsch ., nach Hamburg , Rab . & Stadt !. Hohenstein,
dtsch ., nach Hamburg , Klingenberg . Ostara , dtsch .,naoh Kotka , Rab . & Stadtl ., Stückgut.

Norddeutscher Lloyd, Schleppachlffabrt
Bremen -Stadt angekommen am 1 August:

Seeleichter 144 (de Harde ), von Hamburg . Frei¬
hafen I . Schuppen 9a. Stückgut . ML Tic PTaark*),
von Hamburg , Freihafen I , Schuppen 9a, Stuckgut.
ML Tao (Niestedt ), von Hamburg , Freihafen I,
Schuppen 9a. Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
In den stadtbremlschen Häfen

am Sonnabend , 10. August:
Hafen I : Zander , Adler 2, Albatroß , Ida Claußen 4,

Mercur 6. Feronia , HectoT, Jupiter 10, Kong Bjoern,
Orotava 3, Procris 5, Minos 9, Arion 8. _ _Hafen II : Treuenfels 12, Eifel 14, Bahia 16, Win¬
fried 18. Fulda 13, üdarnik 15/17, Alberto Haver-

Holzhafen : Ajax , Oslo (Logemann & Wardenburg ) .
Hohentorshafen : Grönland (Krüger ).Industriehafen : Martin Goldschmidt (Louis Kra-

ges), Bogoe (Kohlenhandel ), Electra (Dreyer & Hill¬mann), FD Welsbmann (Kali -Anlage ).
Werfthafen : Sirius (Dock III ), Ibis (Werfthafen ),-

Scharnhorst (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Coblenz, Columhus , Saarbrücken,
Europa , Sierra Cordoba, Sierra Ventana.

Hamburg : Goslar , Minden, Riol , Trier.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand l Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake l Std. 5 Min.,
Datum Farge l Std . 45 Min.

Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
10. August 10.49 23.39 10.19 23.09 8.14 21.04
11. August 12.15 11.45 9.40 22.35
12. August uo 13.35 0.40 13.05 11.00 23.50

Vaaseratand 6er Weaer gegen 7 Uhr
Hann .»

Datum Münden
Carls-
hafen Hameln Minden

7. August 1.24 2.04 1.25 1.73
8. August 1.24 2.04 1.30 1.77
9. August 1.26 2.03 1.29 1.75

Die Standesämter melden:
Geburten

10r Standesamt Bremen 1
Knaben:

1. August. Maurer P . KlucznyEhefrau, geb.
Fluder, Plantage 55 (Zwillinge).

2.  August. Kaufmann» E. FittschenEhefrau,
geb. Mahnten, Otterstedt.

3. August. Kellner H. Hobein Ehefrau, geb.
Drieling, Zeppelinstr. 65.

4. August. Pastor M. Pcnzel Ehefrau, geb.
Otte, Nordstr. 129. — Kaufmann E. SchulteEhe¬
frau, geb. Bünte, Barenburg 21.

5. August. MaschinenschlosserH. Watzmann
Ehefrau, geb. Siemer, Eneisenaustr. 86. —
ElektrikerTheodorWelzel Ehefrau, geb. Ahlers,
Wiedstr. 1b. — Arbeiter W. Ekelma'nn Ehefrau,
geb. Basten, Mainstr. 24. — Handlungsgehilfe
R. Ohlsen Ehefrau, geb. Peters, Flen'sburger-
stratzs 71.

5. August. TapezieretLudwigHector Ehefrau,
geb. Kastens, Er. Annenstr. 53-54.

6. August. ElektrikerE. Wittwer Ehefrau, geb.
Dröge, Kirchbachstr. 223.

7. August. Heizer Johannes Kramer Ehefrau,
geb. Eiesecke, Erauensteinerstr. 17.

Mädchen:
31. Juli . Heizer R. Meyer Ehefrau, geb.

Ziehm, Mainzerstr. 5.
1. August. Konditor E. Michel Ehefrau, geb.

Lohr, Meterstr. 141.
1. August. KorrespondentE. Feutz Ehefrau,

geb. Loose, Nienburgerstr. 32. — Arbeiter
H. Freemann Ehefrau, geb. Holsten, Schillinq-
stratze 22.

3. August. Kaufmann B. Brand Ehefrau,
geb. Leniinerinann, Uesen.

4. August. Arbeiter H. Oetting Ehefrau, geb.
Weidenhöfer, Speckenholz. — Büroangestellter
W. Lösche Ehefrau, geb. Klattc, Linienstr. 28. —
SchiffsoffizierE. Zippel Ehefrau, geb. Becker,
Bremerhavenerstr. 233. — Küper H. Kniefs Ehe¬
frau, geb. Kummer, Eichcnstr. 14.

4. Juli . SchneiderH. Schomacker Ehefrau, geb.
Schuldt, Eneisenaustr. 191..— ArchitektE. Huch¬
ting Ehefrau, geb. Eminder, Eontrescarpe10.

5. August. Friseur L. Hartung Ehefrau, geb.
Schmidt, Leher Heerstr. 67.

5. August. Former M. Wachnert Ehefrau, geb,
Severit, Woltmershauserstr, 123. — Schlosser
E, Halen Ehefrau, geb, Reinhardt, Auf den
Pferdeweiden36,

6, August. Arbeiter E, Becker Ehefrau, geb.
Hinte, Steffensweg108.

Aufgebote
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6, August, Bauführer Heinrich Ehristian Era-
bau und Sophie Frieda WilhelmineBröhldick. —
Weinarbeiter Hans Otto Michael Eierke und
Elisabeth Anno. Eans. — Dreher Johannes Fled-
derinann und Berta Anna Holsten, — Vertreter
Fritz HeinrichWalter Haye und Johanna Dick¬
hut, — Arbeiter Hermann Konrad Kramer und
Eatharine Möhlcnhoff. — Schiffsheizer Friedrich
Wilhelm August Trojaner und Karoline Frieda
Sophie Langemann, — Prokurist Kurt Lohmann,
Hamburg, und Helene WilhelmineEcrdine Inge-
borg Eläusten. — HandlungsgehilfeAlfred Hans
Otto Loske und Herta Irma Marie Mensing, —
Wirt Friedrich Wilhelm Schacht und Olga Erna
Kern, — HandlungsbevollmächtigterDr. für.
et rer pol. Werner Eurt Naundorf und Agnes
Eestne Frese. — Klempner Ernst Dietrich Gärt¬
ner und Helene Auguste Therese Frobel. —
Automechaniker Karsten Wilhelm Wilmink und
Anita Kluge. — Bauingenieur Bernhard Erich
Wachtel und Klara Franziska Höllmann, Ahlen.
— Schlosser Helmut Robert Adalbert Eeller-
mann und Karoline Luise Kirst. — Ministerial-
beamtcr Willem Hoogendoorn, den Haag, und
Henriette Margarete Roltenius. — Schriftsetzer
Heinrich Karl Sahlmann und Erika Johanne

Sophie Braune. — Kaufmann Eonrad Rudolf
Wilhelm Roltenius und Henriette Eharlotte
Maseberg. — Kaufmann Otto Conrad Carl
Fischer und Clara Käthe Sultze. — Schiffsheizer
Anton Paul FriedrichEeorg Kohl und Christine
Wilhelmine Wolf. — Arbeiter Johann Eeorg
Segerdiekund Sophie Anna Potenz. — Beeid.
ELterbefichtigerAlbert Wilhelm Rudolf Kuhn
und Elisabeth Adeline Eesine van Item , geb.
Riechmann. — Arbeiter Heinrich Cordes, Mitteln-
kirchen, und Meta Emilie Eiefe, Mittelnkirchen.
— Kaufmann Friedrich August Meyer und Luife
Eleonore Lina Ohage, Stolzenau. — Schlosser
Fritz Otto GustavThiel und Hermine Anna Jo¬
hanna Starke. — Tischlermeister Hermann Tür¬
kis, Reunkirchen/Saar, und Ella Margaretha
Wübbolt, Bremen. — Tischler Ewald Julius
Kafielke und Herta Luise Plagge. — Heizer Karl
Hermann HeinrichHarzmeyer. Hemelingen, und
Violetta Helga Mariam Ponti , Bremen. —
Tischler Wilhelm Hinrich Kafka, Bremen, und
Brunhilde Warner, Ahausen.

7. August. HeizungslegerKarl Johann Hanske
und Henriette Wilhelmine Behrens. — Küper
Friedrich Heinrich Adolf Möller und Anna
Katharine Ahrens. — Schriftsetzer Karl Arthur
Buck und Dora Anna Erika Schnelle. — Kaufm.
AngestellterFriedrichErnst Kolb, Hamburg, und
Annemarie Johanna Martha Rohr. — Tischler
Richard Gustav Kromarek und Vera Zimmer¬
mann, — Ober-Matrosengefreiter Albert Frie¬
drich Sievers, Wilhelmshaven, und Henriette
Sophie Wilma Puff. — SchlachterHans Otto
Albert Conradt und Meta Luise Wilhelminc
Mannier. — HandlungsgehilfeWalter Johann
Eduard Fleischer und Maria Magdalena Wessels.
— Bauunternehmer Wilhelm August Dormann
und Elfe Helene Johann Böcking. — Arbeiter
Johann Hinrich Drücker und Meta Streich. —
Rechtsanwalt Eeorg Hermann Wcntzien und
Käthe Sophie Otten, geb. Wittneben. — Dreher
Karl Mähre und Clara Hertha Magdalens
Michaelis. — Obertruppfllhrer im RAD. Hans
Heinz Carl Rofenbergund Elsbeth Pöppelmeyer.
— Matrose Karl Erich Geliert und Elfriede Jo¬
hanna Alwine Eichstädt. Hamburg. — Kaufm.
Angestellter Alfred Theodor Roggmann und
Irene Marie Sophie Laudan, Lokstedt-Schnelsen.

8. August. HandlungsgehilfeKarl Wilhelm
Ludwig Volquards und Louise Auguste Trc-
schanke. — Kaufm. Beamter Hermann Arnold
König und Henny Hildegard Sophie Krllger-
Rhöneck. — Kaufmann Hans Eeorg Schütte und
Gerda Margarete Maria Anna Martha Dietz.—
Kaufm. AngestellterPaul Carl Ludwig Weimar
und Johanne Minna Helene Oehlfchläger. —
Werkzeugschlosser DicdrichHeinrich König und
Hedwig Anna Rehse. — HandlungsgehilfeAugust
Eonrad Oetting. Effen/Ruhr, und Ettine Meyer.
— Kontrolleur Franz Anton Kaspar Kegler und
Fanny Wagner. — MaschinenbauerKurt Otto
Paul Philipp und ThereseKlara Kohlrautz. —
Gemüsehändler Hermann Johann Friedrich
Precht und Irene Vogel. — Handlungsgehilfe
Eduard Karl Eöbel und Herta Elisabeth
Jsler . — TischlerEmil August Karl Gustav
Wetzel und Wilhelmine Eäroline Kruse, geb.
Tieker, — KassenverwalterHeinrich Plate und
Anni Echring. — Zeichner Artur Eeorgy, Bre¬
men, und Berta Marie Mensing, Hemelingen. —
Heizer Friedrich Otto Weil, Bremen, und Alma
Wiemken. Bremen. — Kaufmann Willy August
Heinrich Helmcke, Wesermllnde, und Erna Martha
Renken, gen, Reumann, Vockhorn/Oldenburg, —
Feinmechaniker Diedrich Fasmers und Ida
Martha Friedemann.

Ehefchlie Hungen
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2, Juli . HandlungsgehilfeWitold Karmikund
Frieda Ebermann, Bremen, Nordstr, 173. —HandlungsgebilfeErich Krcye und Eesine San¬
ders, Bremen. Falkenstr, 26-27. — Oberarzt
Bernhard Pörtener und Jngeburg Wilimzig,

Worms, Dirolfftr. 48. — Kaufmann Karl Lef-
fers und Auguste Rülander, Vegesack, Grüne-
strahe 1. — Kaufmann Karl Heinz Frers und
Herta Müller, Bremen, Anher der Schleif-
mühle 10.

3. Juli . Kontorist Walter Staug und Hilde¬
gard Vohnenstempel, Bremen, Rienbürgerstrahe.—
Strahenbauarbeiter Emil Griese und Wilhelmine
Griese, geb, Kuhn, Bremen, Hemmstr. 82.

4. Juli . Kaufmann Willy Wille und Meta
Holle, Bremen, Am Wall 178. — Reisevertreter
Hans Hillers und Helene Wittgrefe, Bremen,
A. d. Kuhlen 33. — RechtsanwaltDr. für. Ernst
Schulze-Smidt und Irma Stucken, Bremen,
Eeorg-Gröningstr. 786. — Handelsvertreter Jo¬
hannes Büring und Hermine Bosse, Bremen,
Hornerstr. 82. — TerrazzolegerFelice Nicato und
Eesine Siemering, Bremen, Osterlingerstr. 24. —
Bäcker Hans Erich Ebel und Renstine Struck,
Bremen, Rosenstr. 14. — Maurer Johann Stelljcs
und Luise Allermann, Bremen, Geeststr. 16.

5. Juli . UnteroffizierErnst Tapkenund Erna
Bornitz, Oldenburg. Kaserne Pferdemarkt. —
HandlungsgehilfeAnton Schlitze und Katharina
Müller, Bremen, Karlsruherstr. 4. — Kaufm.
AngestellterJohannes Krcuzcamm und Eesine
Beek, Bremen, Earlshafenerstr. 72.

6. Juli . Heizer Heinrich Eottlieb Sauerland
und Dora Wolken, Bremen, Grenzstr. 27. —
Ingenieur Wilhelm Dötze und Hildegard
Pomplun, Bremen, Sulingerstr. 9. — Prokurist
Rudolf Bury und Hildegard Dinfs, Hanau,
Engelhardstr. 34. — Gärtner Eeorg Karalus und
Dora Bergmann, Bremen, Heimatstr. 24. — Buch¬
halter Otto Kunkel und Dorothea Pruheit,
Bremen, Hansteinstr. 14. — Kaufmann Siegfried
Rientkewitz und Helene Menken, Bremen, Olbers-
strahe 42. — Bäcker Hans Roll und Wilma Eich¬
horn, Bremen, Zeppelinstr. 89. — Bauschlosser
Karl Husmann und Erna Griese, Bremen, Deich-
bruchstr. 36. — Ingenieur Artur Poschmann und
Caroline Rothermund, Bremen, Landwehrstr. 117.
— Flugzeugmechaniker Roger Budig und Hertha
Eauglitz, Bremen, Vahrerstr. 151. — Kaufm. An¬
gestellter Johann Eerke und Luife Hedenkamp,
Bremen, Jlmenauerstr. 34. — KaufmannHeinrich
Dannenberg und Hildegard Haverkamp, Sydney
(Australien). — Arbeiter TheodorReumann und
Wilhelmine Falldorf, Bremen, Woltmershauser-
strahê 428. — TelegraphenbauhandwerkerFritz
Klugsieck und Sophie Boshage, Bremen, Eleo-
uorcnstr. 9. — Maler Ewald Menze und Dora
Tegtmeyer, Bremen, Delmestr. 41. — Handlungs¬
gehilfe Heinrich Niedersä und Helene Ontrup,
Bremen, Kornstr. 179. — Schnittbauer Robert
Fischer und Eharlotte Growe, Osnabrück, Park-
strahe7 a. — Autoschlosser Fritz Volte und Berta
Blum, Bremen, Pfalzburgerstr. 211. — Lager¬
meister Richard Drews und Louise Körber, Bre¬
men, Kantstr. 18. — Arbeiter Walter Jackwirth
und Anneliese Strathmann, Bremen, Pfalzbur¬
gerstr. 188. — Elektriker Adolf Schlemm und Ger¬
truds Schräge, Bremen, Aumunderstr. 9. —
SchlächtermeisterFriedrich Ludwig und Herta
Tiedemann, Bremen, Schönebeckerstr. 11. — Buch¬
halter Friedrich Stolzenburg und Elsa Flöther,
Bremen, Schönebeckerstr. 32. — Kraftwagenfahrer
Willy Makoben und Auguste Willenberg,' Bremen,
Würzburgerstr. 20. — Studienrat Werner Schnie¬
ders und Elisabeth Kettler, Aumund, A. d.
Aue 14. — Bäcker Philibert Grün und Charlotte
Meier, Bremen, Rettelbeckstr. 32. — Reisender
Herbert Brackenwagen und Else Fechner, Bremen,
Tübingerstr. 39. — Schlosser Paul Veuttenmüller
und Frida Punke, Bremen, Delmenhorsterstr. 35.
— StellmacherEdmundDirks und Hertha Thiel¬
mann, geb. Kaul, Bremen, Gabelsbergerstr. 25.

HandlungsgehilfeWilhelm Müggeund Marie
Kruse, Bremen, Essenerstr. 66. — Bllroangestell-
ter Friedrich Garbade und Dora Schmeers, Bre¬
men, Stedingerstr. 4. — Maler Dietrich See¬
mann und Gesine Warneke, Bremen, Worp«-
wederstr. 99. — Kraftwagenfahrer Friedrich
Ahlemcyerund Hermine Nötiger, Bremen, Mit¬
telwiese16. — Schmied Wilhelm Eduard Deven-
ter und Elfriede Ruppert, Ostertorsteinweg9-10.
— LloydangestellterJoses Stejskal und Anna

Svabova, Bremen, Borgfelderstr. 20. — Maschi¬
nenbauer Fritz Warnken und Martha Schnaars,
geb. Mikuszeit, Bremen, Nienburgerstr. 169. —
Klavierbauer Ludwig Schlüter und Käthe Kra-
ges, Bremen, Erasmusftr. 5. — Kraftwagenführer
Wilhelm Wöhlke und Henriette Earbäde, Bre¬
men, Andrecstr. 61. — Lehrer Wilhelm Cattau
und Luise Kanning, Bremen, Oderstr. 111. —
Hilfsarbeiter Heinrich Klindworth und Anna
Lorentz, Bremen, Düsternstr. 112. — Arbeiter
Heinrichs Marx und Elfe Depmer, Bremen,
Zwinglistr. 70. — Schiffbauingenieur Heinrich
Peters und Frieda Brüggemann, geb.. Stalling,
Bremen, Kleiststr. 32. — HandlungsgehilfeHugo
Wagner und Emilie Klinckradt, Bremen, Zeppe¬
linstr. 7. — Kaufm. AngestellterCarl Dames-
Willers und Marie Jaburg, Bremen, Carls-
hafenerstr. 40. — Einkassierer Heinrich Finke und
ChristineTönsjost, Bremen, Richthofenstr. 102. —
Schlosser Fritz Rehnicke und Helene Sachs, Bre¬
men,̂ Regensburgerstr. 104. — Arbeiter ilfke
Fresse und Christine Zwick, Bremen, Oranien-
strasse 13. — Postbetriebsarbciter Wilhelm B'ck
und Eleonore Diers, Bremen, Ottostr. 128 c.  —
Arbeiter Alfons Thönelt und Marie Schulze,
Bremen, Seewcnjestr. 173. — Tischler Kurt Erich
Rückert und Elfriede Grigat, Bremen, Vegesacker-
stratze 192. — HandlungsgehilfeHeinrich Wil¬
lens und Eretchcn Baumann, Bremen, Hamelner-
strasse 20. — ElektromonteurHeinrich Lampeund
Johanne Schachtebeck, Bremen, Fefenfeld 90. —
TischlerHeinrich Garbado und Else Vrunkhorst,
Bremen, Rablinghauser Landstr. 80. — Hand¬
lungsgehilfe Karl Barenburg und Berta Schulz,
Bremen, Westerdeich 92. — Oberfeuerwehrmann
Richard Kuhns und Elisabeth Meyer, Bremen,
Würzburgerstr. 78. — BautechnikerWalter Lllrs
und Dora Detering, Verden, Obernstr. 31. —
Kaufm. Angestellter Heinrich Giefe und Mathilde
Bösche, Bremen, Jngelheimerstr. 35. — Zimmer¬
mann Wilhelm Kindcreit und Elisabeth Unbe-
hau, Bremen, Leher Heerstr. 47. — Kraftfahrer
Hermann Coldeweund Friederike Klinge, Bre¬
men, Calvinstr. 7. — Arbeiter Christian Rendigs
und Regine Meiners, Brinkum, Bremerstr. 398. —
HandlungsgehilfeEeorg Eggers und Alice See¬
dorff, Bremen, Sielwall 54. — Handlungsgehilfe
Paul Rokahr und Elsa Bohnert. Lahr/Baden,
Bergstr. 160.

8. Juli . VerwaltungsinspektorJohannes Reu¬
ter und Maria Vog, Bremen, Hamburger-
stratze 154-156. — HandlungsgehilfeCarl Bruns
und Margarethe Sperling, Bremen, Rheiu-
stratze 59. — Kaufm. AngestellterLeo Hentschel
und Frieda Vleeck, Bremen, Stolbergerstr. 4 —
Rentner Johann Klein und Charlotte Wilcken
geb. Beckmann, Papenburg, Gasthauskanal14.

9 Juli . Handlungsgehilfe Fritz Fuhrmann
und Helene Henze, Bremen. Landwehrstr 17. —
Bankbeamter Karl Sandvossund Irma Goebel
Bremen, Rlldesheimerstr. 27. — Kraftfahrer
HeinrichLogemann und Maria Bothe, Bremen,
Wilhelmstr. 32. — Bootsmann Bernhard Funk
und, Helene Alkfnit, geb. Blank, Bremen, Erenz-
stratze141. — Matrose Ludwig Aumllller und
Eretchen Helms, geb. Rädike. Bremen, Hohen-
tors-Heerstr. 154. — Schlosser Heinrichv. d. Berh-
rens und Johanne Lllbben, Siedenburg Rr 195
— Wirt Arnold Weidemann und Elise Heust'
geb. Dohrmann, Bremen. Elisabethstr. 127 —
Kaufmann Georg von Sengbusch und Charlotte
Lung. Bremen, Lllneburgerstr. 3. - Maschinen¬
schlosser Xaver Wagner und Wilhelmine BrandtBremen. Nordstr. 50.

und ElisabethSpiegel. Bremen, Mathildenstr
Drogist Hans Bobenhaufen und Anna Ähre
Bremen, Rablinghauser Landstr. 37. — La
wirt Augustin Riemer und Anna Behrens c
Eodecke. Hamburg. — Polsterergehilfe 91
6Nt,che und Hermine Ratz. geb. Riechers Bmen. Elifa- ethstr. 89. '

mann Hogenkampund Anna Brau. Hannc
Frieiciistr. 18. — Prokurist August Krauth
Minna Mogenberg, Bremen. Donaustr. 5.

Heizer Johann Coors und Henriette Menzel,
Bremen, Düsternstr. 90.

12. Juli . Maschinenarbelter Hinrich Seiner
und Berta Cohrs, Bremen, Eoesselstr. 65. —
Strastenbahnfchaffner Theodor Rohloff und
Emma Müller, Bremen, Hansteinstr. 8. — Sekre¬
tär Dr. für. Fritz Erllbel und Lisa Cohen, Leip¬
zig, Bremerstr. i . — Maler Hermann Eichholz
und Margarethe Deitmers, Bremen, Siel¬
wall 68. — Handlungsgehilfe Heinrich Wetzel-
mann und Emmy Wärnke, Bremen, Woltmers¬
hauserstr. 273. — Prokurist HeinrichEraalfs und
Wally de Lifer, Bremen, Mathildenstr. 23. —
Sattler Wilhelm Borchelt und Amanda Frese,Bremen, Eeorg-Drostestr. 38. — Handelsvertreter
Carsten Mende und Katharine Bergeest. Bremen,
Neustadts-Contrefcarpe 146. — Friseur Heinrich
Kirchmann und Irene Herbst, Bremen, Eoose-
kamp 43. — Steuerinspektor Christian Rohwer
und Magdalene Rohwer, Bremen, Lützower-
strasse 150. — SchiffsingenieurJohannes ischrör
und Elfe Holdorf, Bremen, Rechtenfletherstr. 21.

chen und Lina Tintmeier, Bremen, Bonner-
stratze8. — Werkzeugschlosser Max Hartung und
Regine Ströhrmann, Bremen, Lutherstr. 98. —
9lrbeiter Friedrich Wiese und Selma Wischhusen,
Bremen, Reckarstr. 66. — GeschäftsführerKurt
Hagen und Herta Böschen, Bremen, Ostertorstein¬
weg 28-29. — Bauingenieur HeinrichHelbig und
Karola Alps, Bremen, Delmestr. 106. — Büro-
angestellterRichard Kröqler und Johanne Voigt,
Bremen, Braunschweigerstr. 52. — Ausländs¬
korrespondentKarl Probst und Vetti Blanke,
Bremen, St . Jürgenstr. 161-163. — Zeichner
Bruno Kögelsbergerund LouiseKollra, Bremen,
Malerstr. 25. — Obergefreiter Adolf Schöler und
MagdaleneTegeler, Fasberg. — Kaufmann Wal¬
ter Klöne und Sophie Pavel. Stadthagen,
Obernstr. 9. — Kraftwagenfahrer Karl Ellberg
und Magda Veneke, Bremen, Weizenkampstr. 156.
— Lehrer Hermann Scharringhausen und Rita
Schniedewind, Bremen, Helgolanderstr. 107 —
KrankenpflegerRobert Frank und Ida Sperling,
Bremen, Weserdamm 59. — Seemaschinist Walter
Klinke und Grete Jmgarten, Bremen, Hemm-
stratze 333. — Buchhalter Gustav Schosland und
Anna Vadecker, Bremen, Möckernstr. 52 —
Blumenhändler Hans Trüffel und Käte Meyer,
Bremen Falkenstr. 32. - Vaufacharbeiter
Friedrich Dietz und Marie Kurth. Bremen
Reckarstr89 - Maschinenschlosser Walter Riedel
und Luise Logemann, Bremen. Bachstr. 50 —
Vertreter Hans Steenken und Emma Hartia
Bremen. Bregenzerstr. 1. - Dreher HeinrichJä¬
ger und Anna Elbus, Bremen. Doventorsdeich 41
ivlugzeugmonteur Hans-Wilhelm Laatzig und
Wan!da Gotfchel. Bremen. Scharnhorststr. ' 172. —
Maurer Karl Kubicaund Lina Earlif» , Bremen
Gabelsbergerstr 21 _ llninersitütsassistent
Zr . Phil. Günther Schulz und Jngeborg Becker
Berlin-Spandau-Süd, Pichelsdorfer'str. 70 a.

o. August. Elsa Mariechen Knippinq k
Langereihe 41. - Arbeiter Theodor i
06 I ., Elmshornerstr. 24. — TheodorAldac
freut, geh. Viohl, 32 I ., Elmshornerstr. 24.
nJ '̂ gust. «Friedrich Rösch Wwe., geb. S

/pouanbtftr. 6. — Telegraphenbet
amstentin l. R. Margarethe Jacobs 39 I.
l?̂ rnstr. 11. Johann Beneke Wwe.,
Schumacher. 83 I .. Loignystr. 34. - Carl

Wwe., geb. Fischer. 31 I .. Föhrenstr.
Kesselschmied Gerhard Kleiutfes, 79 I .. RemContrescarpe108.

7. Augusts Emil Eemoll geschiedene Eh
geb. Schlunss. 66 I .. Hornerstr. 70. -
Steuerin,pektor Carsten Hinrichs, 60 I .. Ohau,er Landstr. 101.

8. 9lugust. Heinrich Schwarze Ehefrau,
I ., Steffensweg 57k. — Meffera

t. R. DiedrichKirchner. 64 I ., Elbstr. 88.
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Sonntags- ll.Nachtdienst
in den Bremer Apotheken

in der Zeit

vorn1«. bis 17. August
von abends bis morgens 8 Uhr:

Anker-Apotheke
Waller Heerstr. 178 — W. 813 01

Bahnhof-Apotheke
Herdentorsteinweg 15 — D. 808 77

Engel-Apotheke
Ostertorsteinweg 31/33 — O. 88513

Marien -Apotheke
Hohetorstraße 75/77 — R. 1680

Nettelbeck-Apotheke
Kornstraße 100 — R. 8561

Ring -Apotheke
SchwächstHeerstr. 138 — H.151 38

Rosen-Apotheke
Landwehrstraße 67 — W. 887 88

AeKanntttiacktlnsen
auLwäctiyec AeHLkcke »t

Die im hiesigen Handelsregisters,
unter No. 113 eingetragene Firma
C. Wilkening in Achim, deren In¬
haber, der Tapezierer und Möbel-
HSndler Carl Wilkening war , soll
gemäß Z 31 Abs. 8 HEB . und ß 111
FEG . von AmtS wegen gelöscht wer¬
den. ES werden deshalb der Inhaber
der Firma oder seine Rechtsnachfolger
hierdurch aufgefordert , einen etwai¬
gen Widerspruch gegen die Löschung
binnen 3 Monaten beim unterzeich¬
neten Gericht geltend zu machen,
widrigenfalls die Löschung erfolgen
wird.

Amtsgericht Achim,
den 7. August 1S35.

Vas große kreignis!
Heute , 20 Uhr

und folgende Tage

Sie
Vielgeliebte

von Nico Dostal

Nach wie vor jubelnde
Begeisterung

Kleine Sommerpreise0.46 bis r .S6

W

Atättsec rt . HcMcistücke

Beste stuge 8t . /VlaZnus s . 6kk.
Ausklinkt:

«1.0llllINg,0SSlbSU8 8l.WgNll8

^esucste

Ingenieur
f. Zimmer , evtl.
Zenralheizung u.
fließ. Wasser.
Angeb. u . P 0390

Ingenieur sucht z.
1. Okt. 8- 3 Zim.,
Küche, evtl. Bad.
Mögl . abgeschlosse¬
ne Wohnung.
Angeb. u. S 9393

Beamter s. 3 Zi.
u. Küche, mögl.
abgeschl. Zcntr .,
Neust. o. Ostcrt.
mögl. per sofort.
Angeb. u. H 9383

2 « '
pecutteten

Innere 8iulit

Frdl . möbl. Zim.
Weinstratze 3

Freundl . möbliert.
Zimmer.

Gcrtrudenstr . 7l

Lntlsnken

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
mein innigstgeliebter Mann , unser innigstge-
liebter Vater und Großvater

Karl W . Pauli
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lucq Pauli , geb . Melcher«
Agnes Pauli
Lucq Mühlberger , geb . Pauli
Rolf Mühlberger
und drei Enkelkinder.

Bremen , den 8. August 183S
Dobben 119.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.30
Uhr , im Krematorium statt.

Ikr kig « nk « i »n
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e , ei i n > r r oseii
Vsiiangon 5ls äis « icdiigo kaumopps mit 50 lllgsniislmsn kür 1_ lldl.

famillen-
krelgnijse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
seine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.

Zu unserer tiefen Betrübnis geben wir hiermit

Kenntnis von dem heute erfolgten Ableben des

Mitglieds unseres Verwaltungsrats,

Herrn

Karl Pauli
Der Verstorbene hat seit dem Jahre 1914 die

Geschicke unserer Sparkasse mitgelenkt und sich

stets mit größtem Eifer und Interesse bis zu seinem

letzten Lebenstage mit seiner ganzen Persönlichkeit

für sie eingesetzt.

Wir verlieren mit ihm einen wahren Freund,

dessen Andenken wir in hohen Ehren halten werden.

Bremen , den 9 . August 1935.

Verwaltungsratu. Vorstand
der Sparkasse in Bremen

!"1otsl-Ksrtoufont

44
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Mittagessen
Air Lonntog , ii.

0 -5- » Osclscl ! p sts 1.75

t- s -isalc kdl  2 .—
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Ja ». ^ oc>«»en

Sinfonie - Orchester vremen e. V.
f-f k 01k,  Sonnokisncl , r^sn 16 . August (20 Olir)

lubttäums -Konrert
im Parkhaus  lbürgerpark)
Tnrtclirigsnt:  Kcip «IIirislKt«pV/o>kgcing k-islmuti , Kock,

VolksIllmIIrii « dtuolktslg«

Nach dem koniert großer sest - Vall

Entlaufen Mitt¬
woch abend

kräftiger
Aircdalc-Tcrricr,

Name „Hasso",
Hundemarke 4786
Fernspr . H. 156 52

10 pf.

sckisigt
sllssl

WÜKl' stMI-
MMII

sisülssizsi'slle
NuNillei'Ssi'sge
ssiSkillSll'öbü
Noi'liili'sse

I lUiister »11

Er . srdl. Zimmer.
Möckelstratze106
5 mm

4 8 «s — 40

I Illuster 21

Kl. möbl. Zimmer
mii Heizung.
Erlangcrstr . 361

8 mm
5 8 ŝ — 64 ,s

IIlluster 31
Kleine Wohnung
passend als Büro
oder Lageraum:
äußerst preiswert.

Lachcrmann,
Dogtstraße 16

L «0 188

Ikluster 41
Neuzeitig möbl.

Zim. i. gut . Hause
mit Zcnt .-Heizg..
Bad, Telef. evt.
ganze Pension.
Emil Wcincrich,

A. rot .Meer 131/36
18 mm

L 8 4s --- 111

1>

t --' "

»A " - ^

>Illuster 81

S-Zim.-Woh. 35 in
Angeb. u. H 3001

5 mm

L 8 ^ — 10 ^
u. Zisfergeb. 80 ŝ

zusammen 60 «s

I Illuster 61

2 leere Zimmer
m. Kochgas, sof.
zu vermieten.
Angeb. u. R 3333

11 mm

a 8 88 ^
u. Zisfergeb. 20 ^
zusammen 108

>Piaster 71

An erster Lage Am
Dobbcn.Hochpart.-
Wohnung in der
langj . ärztl . Prax.
ausgeübt wird , z.
1. Oktober. Ange¬
bote u . D G 8390

18 mm
L 8 — 141 ^
u. Zisfergeb. 20 >s
zusammen 161 ^

L ^ ekike»,

Weiblicii

Mädchen b. 17 I.
f. d. Morgenstdn.
Hastedter

Heerstraße 39

AallL

lileickuuz

Vöderdimst-Neisedienst
Wir kitten , von dieser neuen >

Einrichtung regen Gebrauch zu
machen . Der Verlag . I

»Ode kmse
zahle >. getragene

Hcrrengarderobe
H. Meyer, N. ->4bl
Zacobistroßs 16
Ecke Kaiserstratze

TlllKenieinos

Radio, 820 V. Pr .-
Angrb. u. O 9389

Seerosen - gu , vsrvosr
beklemmt - sllsrsöl

Scbmsekdisft , sobnsll tlscti-
ksrtlg  unct so billig

„Du , da steht aber eine Wohnung , das wäre etwas für uns ! Eine ganz kleine Anzeige, aber
ein feines Angebot! Es gibt doch immer noch eine passendeWohnung, auch für eigenartige
Wünsche! Ich habe es aber doch immer gesagt: man braucht in irgendeineLage zu kommen,
in der man sich allein nicht zu helfen vermag und dann gibt man in unserer „V . 3 ." eine
Klein-Anzcige auf — und die Sache klappt! Du wirst sehen, jetzt haben wir mit unserer Woh¬
nung wirklich Glück! And weißt Du, was der Rudolf neulichgemachthat, als er nach Bre¬
men übersiedelteund ein Zimmer brauchte?! Er gab eine „Klein-Anzeige" in der Bezet auf
und da bekam er eine solche Fülle von guten Angeboten, daß er hätte eine ganze Woche lau¬
fen müssen, wenn er sich die Zimmer alle hätte anschauenwolle». So klein und niedlichso
eine Klein-Anzeige ist, aber sie hat es los und sie schasst es im Eiltempo. Was wollen dem¬
gegenüber die paar Groschenbedeuten, die man ausgibt ?! Der Erfolg entscheidet! And der

fehlt niemals bei einer Klein-Anzeige in der Bezet !!"

Zur Berechnung Ihrer  Anzeige bitten wir Sie , sich obenstehenderMuster als Berech-
nungsnnterlage bedienen zu wollen. Einspaltige Klein-Anzeige» bis 18 nun Höhe kosten bei

sofortiger Zahlung 8 Rpf . die Millimeter-Zeile.

«sank
»SIMIIMIIklSII

ism
sivulsnstr . 63

Blumentöpfe
Untcrsätze

Kakteentöpse
Ampelni-MniMIg,

Fedelhören 19

kNk!8-M
Preisskat , 8'/- Uhr
Geldpreise.Rieden-
darp . Altenwe« 3.

» « TLs«
cisr srsts 5o n n ci i) s n ci mit neuem  k' rogi ' omm
9 Ode groös ^ idsnckvorstsllung, onsciilisösnc! Irocockseo -blockt
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Sehen Sie sich undedlngl Sollen, den hekvr,on! Sie kommen aus Sem Staunen nlchl heraus
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sb kpeiksken 0 naod vre - 2 —-
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P,, », ciss Orssnrisssv
LUl , , kur «» 1» s " vom
S .—16 . /^ug . sLiui 0 . „ V » r « 8i '»s " am 10.,
12., 13 . u . 14 . /^ug . suoii rur Lolumdusksks

iullu/ig küeükmgnn.gsikinkn.LLtseiriö 38.Nol.2818
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BiS morgens
um 4 gibt'S bei
mir Wein u. Bier -
zu soliden Preisen . I
Wer kommt, dem '
kann ichs beweisen 1

> Helmut Beszon, s
> Blocklandcrstr. 26
> (Findorss ).

»
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Aus Teilzahlung ! 1.
Halbb.-Räder 33,7(1 .
Hlbb.-Ehrom 4l,4ö
Ball .-NLd. 36.45 .
Garantie . Küster. I

Steisensweq 22.
5

Prima Chrom. ,

8sI !liüM3 .^ ,

auch Teilzahlung j
Opel-Schröder, ,

Tovcntorstr . 23

IMMW -
Halbb.-RSd 32,56
Halbb. Chr. 3«,56
Ball .-Näder 34,56 i
GarantieC .Prokop '
Stcssenswcg 139 ^

Schilder '
Stempel
Sravierungen

Stempel - Miiller
huthakmensiroße1S

7-Punkt Bruyäre-
pfeisen RM . 1,25,
Edel-Bruyöre-
Pseisen RM . 1,50.

H. Bischofs.
Zigarrengeschäft,

Buntentorstwg . 79

Möbel

Chats. 8, Couch25, i
Stubcnt .,Bettst .m. !
M. OlbcrSstr. 37

2 Meter breiter
MllkMlll 'M
echt Eiche, billig.

HI . WW
76 Grotzcnstr. 78

I>Ii >8ik

Geig.1-5kxalt .Plar.
neue Störfretradiom.

6OH

^ ^ Dat.giehharm.
Kosi.-Tram. 9 eleg
43>V. tt .kongm«!»»'

AD MusikTt.Magnusst.21

^t » Xol,«rkiü ^c« ö.36 Okr
17.30 Okr

1.50. kj>s I-Iülll«

um 19 Uiu cias bsllsbls groOs
SIKLblOssLSI ' - -

Ilan ; im ZeltI
U vsi k̂ rau WäiimLva W ^ s . A

ab Ksissrdrücke

»ESI —
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s 0. L 0S7^
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bleute
OeseMMsM lanr

Lnisng 20  Ukr

blAllcklt5/ro/llns/
M/M

MefMp/att-
5pe/rcke/r

pkä.
— uncl immer noob ctis prims

. ./- Liunä 18 4̂
Klsts (3 pfuvci Iviialt ) kriVIO.SS

fluls>I»«rrttc>5« 15, Oomrk . 235 « ^ 5
Klein « ^ ll « v, kclc » V/«ik«rrIrci8»

Wohnen Sie in der Nähe dieser Straßen?
Dann haben Sie es sehr bequem, Ihre Anzeigen für die„Bremer Zeitung"aufzugeben oder
sie zu bestellen, denn unsere nachfolgenden Annahmestellen nehmen Anzeigen- und Bezugs¬
bestellungen entgegen. Merken Sie sich darum bitte die folgenden„B.Z."-Annahmestellen.

Innere Stadt
NordischeBuchhandlung
Wilhelm Rodewald, Bahnhofstr. 1

Ostertor
Hermann Buch. Zigarrengeschäft,
Ostertorsteinweg 68/69

Steintorr
Herm . Folkerts Nachfolger , Papier - und Spiel¬
waren , Vor dem Steintor 162/64

Ssten:
Georg Machner , Papier - und Weißwaren , Lam-
kurzer Straße 224
Friedr . Rohde , Zigarren , Lulsberg 88

Hastedt:
Heinz Vogelfang , Buch - u. Papierwarenhandlung,
Alter Postweg 1

Horn:
Speckmann, Zigarren , Leher Heerstraße 53

Woltmershansen:
August Abendroth Nächst , Papier - u. Schreibwaren,
Woltmershauser Straße 294

Findorff:
Frau Fri >/da Franke , Geschenkartikel, Lerbststraße,
Ecke Admiralstraße
A . Kock, Papier - u. Spielwaren , Lemmstr . 182/184
Gust. Hue , Papierwaren , Münchener Straße 76/78

,8

vesSe kskrLeleZenkM
nur sd Nnöserdrücks

ikivrgsn § snntsg osok
vremerksven una in See
u. inr «» »lcdllgung 6 « s n « I ^ ^ ^ dl,
Uayc1-5cdn « IIcj»mp1« rs WHIm » » V E » 15. Lug

V/>rtsckstt »dottlsd , stluslk un6 7nnr sn 8vkü
nu e ILsiss ^driicl »« 7 .S0  Usi,

TSglloNe I-sNnten nun sd Ksissi -deUcke
ncicb Srsirs - IKOorrlsnkam - 2 ^501 ^ 45» » »
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7 .50 , 8 .50 . 11.00 , 13 .30 . 14 .30,17 .45 unä IS .I5  85,
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Gewinnauszug
5. Klaffe 45. Preußisch-Süddeutsche

(271. Prentz .) Klasseu-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verholte

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar fe einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 8. August 1W
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über ISO M . gezogen
6 Eewlim « zu 5000 M . 126820 205135 287422
4 Gewinne zu 3000 M . 109466 120264

20 Gewinne , » 2000 M . 3626 -, 37990 61723 847SS
172471 290993 294010 299071 305372 319770

60 Gewinne zu 1000 M . 6569 15835 27778 277S6
42557 47428 48231 116762 120241 121716 149497
172312 183068 194471 203603 209681 214869
217119 251740 266293 289033 302390 321921
321982 331797 351667 372939 389467 369762
391707

96 Gewinne zu 500 M . 13467 17652 18008 20746
26576 26698 31438 39337 39964 44S6I 53345
54059 63029 75136 81820 88172 100663 114893
118833 120531 131751 137112 180622 189691
189925 197389 214610 221061 226617 229352
233254 238272 240479 241429 253576 264892
268641 270491 270550 272567 283022 289233
289283 303824 332937 343093 366586 3SOV4S

408 Gewinne zu 300 M . 2343 2577 4428 6686 7926
9534 10438 11168 16233 15486 17529 1S6I4
24091 25039 25455 28451 32761 36151 38666
40459 40677 40773 40936 46392 47239 47659
47965 48187 48419 49190 50693 51206 53594
53704 55426 56351 56758 60139 61385 63251
65031 67616 66006 70771 72086 72625 73445
76635 80714 80765 87125 94005 95235 97599
97939 98519 100537 102239 1 03596 104883 195975
109267 109553 111239 111468 111580 111729
112442 115847 117592 118635 120242 126972
122469 123456 127205 129133 131951 194251
135854 136199 136579 136617 136759 139195
139567 141179 149004 151785 152424 153967
154435 1S53S5 158620 169212 175703 17S5SI
179445 166306 169012 191682 196706 196972
199218 200371 201159 203096 204911 267969
208461 209991 212093 213373 215869 216224
217675 218252 219260 223309 225828 236956
234421 237363 237529 239266 241176 242269
247690 248194 253333 257287 263066 299679
270113 272161 272466 272630 274160 275929
277852 278072 279671 282001 233553 287664
288713 283953 290813 290991 292207 293162
293494 296739 297955 300606 301185 369SR
304657 305593 310652 316393 320658 32726S
326291 328304 330201 333103 334865 335 M
3363S7 337196 337465 339069 340154 Z49I56
349202 350161 353809 855458 355073 357926
361316 363529 364282 366393 367272 367966
368489 371180 371349 372131 373149 37S4R
375889 379447 382616 386173 366492 389449
389959 392216 393535 395153 « 8519

In der heutigen Nachmittagszichung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

4 Gewinne zu 10000 M . 341599 351870
4 Gewinne zu 5000 M . 27584 137320
6 Gewinne zu 3000 M . 134294 159867 22V9S6

30 Gewinne zu 2000 M . 30494 58956 79631 107S6S
141368 144553 148237 164067 175877 1842N
203792 292222 299485 339675 389454

64 Gewinne zu 1000 M . 12336 16325 2024S 56166
74879 90290 1I3I20  135465 143533 145287 1SSSII
182669 184096 195666 197751 230559 2914IS
236056 268517 272335 293429 298707 31821
329134 345136 365162 367002 367117 969741
373465 377184 394748

112 Gewinne zu 500 M . 8789 10045 11352 1626»
19432 21663 22176 23842 30593 31604 93S-6
35241 52203 52608 56194 65536 86493 88462
89755 90202 91634 92448 96301 99474 1I0M
142927 143623 150637 154942 159786 177M
185640 192802 195126 205878 237609 272ISS
272730 278303 280310 292527 300690 3047ZI
313149 322564 326546 333488 34I2S0 36 ISA
352895 3S9IS3 363883 371630 372365 374476
383384

414 Gewinne zu 300 M . 3998 4015 4093 5156 6176
9640 14392 15686 15871 17308 21974 25158 267»
31558 32431 33118 36902 40299 42846 49ISS
44803 46785 47856 48196 63134 54451 56474
58439 59941 60537 62405 62639 65016 87160
72408 74680 79229 32364 83216 83359 8SW
68511 89668 93424 95994 98826 100996 101060
101996 104033 106902 706935 109603 111210
111435 111792 118074 119819 121079 121202
121840 125422 125953 127707 130257 132SK
133645 133734 138016 138216 142066 144600
144546 151328 164332 155007 156159 1S74SS
159577 159650 161890 168588 169S0S 17Z4Z4
174703 181494 183448 184816 185150 1670S6
187330 187793 193713 195870 1S74S5 200210
201556 201971 203098 203285 208025 20S7K
211091 211219 212690 214812 215248 2ISS60
216689 216933 219443 220833 222324 22S6I0
2Z1172 232506 232873 235154 236597 2679S4
238822 239024 239592 242833 243114 24614
249767 250234 251720 253619 256424 2S6SII
259069 263662 263805 264328 264472 26N»
279480 271476 279295 261153 281357 2SISs-
281580 281634 282202 282402 282724 2S6SZ
296730 297647 297760 298813 289032 29907«
2SS44I 299879 302044 302840 304168 607 2t
309153 309700 315906 318227 318882 6204«
324857 32614t , 331367 332027 332279 362697
334965 336392 343656 343794 344873 34eM
345909 346357 348215 349036 35218S 3SM
352750 3S70I3 3SSI50 360241 360373 3SSM
365193 385993 369769 370305 371970 3746»
375376 377768 379640 382183 388536 3S9Se4
391287 3956S4 396024

Z*in Gewinnrade verblieben : 3 Gewinne zu i-
loOMOo, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 MI'
78000, 4 zu je 50000. 8 zu je 30000, 16 zu 1°
20000 , 96 zu je 10000. 190 zu je 6000, 380 Mi-
3000, 950 zu je 2000, 2876 zu je 1000, 4792 z"

je 500, 19178 zu fe 300 Mark.
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nmer sind zwei gleich
, und zwar je mn
Kummer in den beide»
I UNd II

8. August 1W
Ziehung wurden Ewi«
st. gezogen
>26820 205185 2S7M
>09468 120264
«2So 37990 81723 S4M

299071 ZOS372 3137!«
-669 15S3S 27773 277«
2 120241 1217IS 143« !
203603 209681 2I4M
2S9033 302390 321M
372939 389467 3897 »!

3467 17662 18M8 2674!
37 39984 44981 633«
9 88172 100683 114SW
137112 180822 18»
221061 226617 22SW
241429 263676 2S4M
272687 233022 2MA
343093 383536 3MI!

>43 2677 4428 6686 7W
Z3 16486 17629 1SS»
51 32761 33151 ZSM
36 46392 47239 47W
90 60893 61206 SM
58 60139 61385 6W
71 72086 72625 7» !
26 94006 95235 S7W
>9 103696 104833 MS5
111468 111680 IHM
118836 120242 1W7!
129133 131961 13«
136617 136769 IMS
161786 162424 15»
169212 175703 7«
191682 196706 MF
203096 204911 207W
213373 216869 2IZ
223309 226828 2W
239283 241176 247A
267287 263066 2W
272630 274160 27-N
282001 283553 237»
290991 292207 2SM
300606 301186 W316393 320666 327A
333103 334865 3R«
339069 340154 34U
366458 356073 3S7K
366393 367272 R7S»
372131 373149 375«
336173 386492 3W4<
396163 W3519

sziehung wurden Gei»i>«
st. gezogen
341699 361870

>7684 137320 ^134294 159867 22W,
0494 58966 79631 M
164067 175877 1S«
339676 389454
2336 16325 20249 55»1^ 6267 15»
197761 230569 E
293429 298707 E
367002 367117 3« '

>89 10046 11352 >Z
12 30593 31604 M
>4 65536 86493 W
8 96301 99474 M
164942 159736
205679 237609 277
292627 300690 301
333486 341280 3S^
371630 372366 3,"

98 4016 4098 5156^
7308 21974 26158 « ,
>2 40299 42M «
16 53134 54461 5^
>6 62639 36016 ^
>4 33216 WRS ^
> 98626 I^ M , ,!»706936 109003

!N ? DZ
166586 153603 ^
,84816 185150 1°^ ,z
,96870 lEB
203265 2 « 025
214812 215246
220333 222324 2 ^235154 236597 2
>42833 243114
253619 256424
264328 264472 2 ^
281153 281357 2 ^
232402 232724 2>«?WZsW?8Ks>s8 8
,60241 360374
,70305 371970
,32183 336538

Einzug der Pioniere in Marburg
Festlicher kmpfang durch die Bevölkerung—Lkrentrunk auf dem Bachausplah

Harburg -WilhelmsVurg , g. August
Das Pionierbataillon Sperenberg,  dessen

künftiger Standort Harburg -Wilhclmsburg ist,
hat am Donnerstag seine bisherige Garnison ver¬
lassen, um seinen neuen Standort an der Unter¬
elbe zu beziehen . Hier waren inzwischen die Vor¬
bereitungen für einen festlichen Empfang ge¬
troffen worden . Alle Straßen tragen reichen
Flaggen - und Eirlaiidenschmuck . Die ganze
Stadt befand sich bereits seit den frühen Morgen¬
stunden in fieberhafter Erwartung . Mit Span¬
nung sah die Bevölkerung dem Einzug „ihrer
Pioniere " entgegen . Am Hauptbahnhos hatte sich
im Laufe des Vormittags eine unabsehhare Men¬
schenmenge eingefunden , so datz schon frühzeitig
Absperrungen vorgenommen werden mußten.
Auch die Anmarschstraßen zu den Kasernen waren
von zahlreichen Volksgenossen umsäumt . Im
Bahnhof selbst herrschte Hochbetrieb . Halle , Bahn¬
steig und Verladerampe waren festlich geschmückt.
Ueberall wurde letzte Hand angelegt , um eine
reibungslose Durchführung der Ausladung von
Truppen und Material zu gewährleisten ; 'waren
doch rund 160 Eisenbahnwagen nötig , um Sol¬
daten und Bagage zu befördern.

Gegen elf Uhr lief der lang erwartete Zug
unter dem Jubel der Bevölkerung und den Klän¬
gen einer Musikkapelle in die Bahnhofshalle ein.
Es mußte alles aufgeboten werden , um Bahn¬
steige und Rampen wenigstens einigermaßen für
die Truppen frei zu halten . Nach der ersten Be¬
grüßung setzte sofort eine fieberhafte Tätigkeit
ein , und binnen kurzem war die Ausladung der
Soldaten , der Bagage und aller Geräte beendet.

Unter den Heilrufen der Menge , die die Truppe
freudig begrüßte , wurde zunächst nach dem Jute¬
platz marschiert , wo die Aufstellung zum festlichen
Einmarsch in die Stadt erfolgte . Als dann die
einzelnen Kompagnien in Reih und Glied standen
und gleich darauf das Bataillon mit dem Kom¬
mandeur von Vierow  an der Spitze den
Marsch zu den Kasernen begann , setzte unbe¬
schreiblicher Jubel ein , und immer wieder mußte
der Kommandeur nach allen Seiten hin die Grütze
erwidern , die ihm und seiner Truppe überall zum
Willkommen geboten wurden . Die Soldaten , zum
größten Teil Niedersachsen , hinterließen einen
vorzüglichen Eindruck . Auf dem Rathausplatz
erfolgte eine kurze Marschunterbrechung . Hier
wurde der Bataillonsstab im Auftrage der Stadt¬
verwaltung durch Bürgermeister Dyes  mit
herzlichen Worten begrüßt . Der Bürgermeister
reichte dem Bataillonskommandeur aus einem
Pokal den Ehrentrunk und sprach die Hoffnung
aus , daß zwischen der Bevölkerung und der
Truppe stets echte Kameradschaft bestehen möge.
Er hieß dann das gesamte Bataillon im Namen
der Einwohnerschaft der Stadt Harburg -Wil-
helmsburg willkommen und wünschte der Truppe
«in« ruhmreich « Zukunft . Dann folgte unter
klingendem Spiel der Weitermarsch nach den Ka¬
sernen.

Auf dem Kasernenhof hatten sich Ehrenstürme
der SA . und SS . sowie Abordnungen der
NSKOV ., des Kyffhäuserüundes und des Pio¬
niervereins , ferner Politische Leiter , Hitler-
Jugend in weitem Viereck versammelt . Außerdem
hatten sich zahlreiche Volksgenossen eingefunden,
um dem Empfang der Truppe beizuwohnen . Un¬
ter den Ehrengästen befanden sich Generalleut¬
nant Schwandner.  Oberst v. Mackensen  in
Perttetüng des dienstlich verhinderten Komman¬
dierenden Generals und andere Stabsoffiziere,
ferner die führenden Persönlichkeiten der Partei
des Gaues Osthannover mit Gauleiter Staatsrat
Telschow  an der Spitze und die Vertreter der
Stadt.

Nach dem Einmarsch des Pionier -Bataillons
unter dem Kommando von Major Vierow
richtete zunächst Bürgermeister Dyes  eine An¬
sprache an die Truppe . Er bezeichnete den heu¬
tigen Tag als einen Markstein in der Geschichte
Harburb -Wilhelmsburgs . Das Bataillon Speren¬
berg sei dazu berufen , die hohe Tradition des
alten ruhmreichen schleswig -holsteinischen Pio¬
nier -Bataillons fortzuführen , das am 1. Oktober
1893 nach Harburg verlegt und nach heldenhaf¬
tem Kampfe im Weltkriege durch das Versailler
Frtedensdiktat aufgelöst worden sei. Für die
Stadtverwaltung sei es eine besondere Freude
gewesen, städtisches Gelände für den Bau der

neuen Kaserne zur Verfügung zu stellen . Für
den Bau der Kaserne sei ein Platz gewählt wor¬
den, an dem in einer Feit größter Erniedrigung
der heldenhafte Fliegerhauptmann Berthold
und seine Kameraden gefallen seien.

Anschließend nahm Kreisleiter Drescher  das
Wort . Auch er wies darauf hin , daß die vor der
Kaserne liegende Hauptmann -Berthold -Schule
vor fünfzehn Jahren im Mittelpunkt eines er¬
bitterten Bruderkampfes gestanden habe . Dank
dem unermüdlichen Kampfe des Führers Adolf
Hitler sei Deutschland wieder aus dem Chaos
herausgekommen.

Das Flugzeugunglück bei Kairo
Mailand , 9. August.

Wie „Carriere della Sera " aus Alexandrien
berichtet , wurde dort erst am Donnerstagabend
das tragische Ende des italienischen Ministers für
öffentliche Arbeiten , Razza,  und des Afrika-
forschers Franchetti  durch das Flugzeugunglück
unweit von Kairo bekannt . Die Maschine war
Dienstag abend aus Rom eingetroffen und Mitt¬
woch früh um 5.20 Uhr nach Massaua gestartet.
Am Mittwochabend wurden die italienischen Ver¬
treter in Kairo von der Regierung in Eritrea
aufgefordert , das Flugzeug suchen zu lassen , da
es am Abend in Massaua nicht eingetroffen war.
Die italienische Gesandtschaft in Kairo unterrich¬
tete davon sofort die englische und ägyptische
Flugleitung , die sogleich die Nachforschungen auf¬
nahm . Britische Flieger flogen die Strecke ab,
konnten aber keine Spur bis Port Sudan finden.

Das Geheimnis wurde erst am Abend um 5 Uhr
gelüftet , als ein englischer Flieger das Gerippe
des Apparates 20 Kilometer vom Flughafen vom
Kairoer Asmara entfernt in der Wüste entdeckte.
Zuerst hatte niemand vermutet , daß der Apparat
in so unmittelbarer Nähe des Startplatzes ab¬
gestürzt war . Das Flugzeug war von den Flam¬
men zerstört . Die Motoren hatten sich in den
Wüstensand eingebohrt . Vom Kommando der bri¬
tischen Flieger 'wurde  der italienische Gesandte
sofort unterrichtet . Er begab sich an die Unglücks¬
stelle . um die Ueberfllhrung der Leichen nach
Kairo anzuordnen . Wie die „Egyptian Gazette"
berichtet , soll nach einer ersten Prüfung das Un¬
glück auf die Explosion des Benzintanks zurück¬
zuführen ein.

Die vollständig verkohlten Leichen der Insassen
des abgestürzten italienischen Flugzeuges wurden
am Freitag nach Kairo übergeführt . Der italie¬
nische Gesandte , der sich während der Sommer¬
monate in Alexandrien aufhält , hat sich ebenfalls
dorthin begeben , um die Einsargung der Leichen
zu überwachen und die wahrscheinlich beabsich¬
tigte Ueberfllhrung nach Italien vorzubereiten.
Sämtliche Gebäude der zahlreichen italienischen
Einwohnerschaft Alexandriens und Kairos haben
halbmast geflaggt.

Naturkatastrophen auf den Philippinen . Im Gebirge
der Provinz Bnntoc verschüttete ein größerer Erdsturz
den Ort Daivngan . 50 Personen wurden getötet. 2000
wurden obdachlos. Im Aboielef-Mußtal der Provinz
Pangasinan wurden zahlreiche Dörfer überflutet und
sogar Leichen in den benachbarten Lingaynegols ge¬
schwemmt.

Mississippi!»:iickc wegen Hochwasser eingestürzt. In¬
folge des Hochwassersstürzte in La Crosse (Wisconsin)
das Westenbe der die Staaten Wisconsin und Minne¬
iota verbindenden großen Brücke über den Mississippi
ein. Ein gerade die Brücke kreuzender Kraftwagen ver¬
schwand in den Fluten . Die beiden Insassen ertranken.

Beisetzung der laschentzofer Opfer
Vr. Ley ehrt die Befallenen der prbeit — Broße Anteilnahme der Bevölkerung

Goldberg i. Schi ., 9. August.
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung von

Stadt und Kreis Eoldberg fand am Freitag im
Saal des Hotels „Prinz Heinrich " zu Eoldberg
die Trauerfeier für die durch den Felssturz im
Vasaltbruch Taschenhof ums Leben gekommenen
Arbeitskameraden statt.

Schon lange vor Beginn zogen Ehren¬
formationen der SA ., der SS ., des Arbeits¬
dienstes , der Arbeitsfront und der übrigen Glie¬
derungen der Partei durch die mit zahlreichen
Fahnen geschmückten Straßen und nahmen vor
dem Saal Ausstellung . Nach und nach trafen auch
die Angehörigen der Toten ein und wurden von
den bereits Anwesenden ehrfurchtsvoll begrüßt.
Die Kranzspenden vermehrten sich von Minute zu
Minute . Von der Stirnseite des vollkommen
schwarz verhängten Saales grüßte das Zeichen der
Arbeitsfront , flankiert von dem Hoheitszeichen
der Bewegung . Unter einer großen Vlumenfiille
ruhten die neun Särge mit den bereits Ge¬
borgenen . Einer der Verschütteten befindet sich
noch unter den Eesteinsmassen . Kurz vor Beginn
der Feierstunde betraten die Fahnenabordnungen
der Ehrenformationen den Saal und nahmen
rechts und links von den Särgen Ausstellung.
Dann traf Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in
Begleitung des Gauleiters und Oüsrpräfidenten
Wagner  im Trauersaale ein . Tief ergriffen
grüßten die beiden die Toten mit dem deutschen
Gruß und legten vier riesige Kränze an den
Särgen nieder.

Dann ergriff Dr . Ley das Wort und führte u. a.
aus : „Das Leben ist ein unerhört harter Kampf.
Hier liegen Männer , die die Hoffnung ihrer An¬

Mister tox liebt deutsche Kriegsschiffe
Bas Metallbergwerk von Scapa Flow— Bie letzten9 Linienschiffe werden geborgen

Das Anziehen der Alteisenpreise hat die Firm«
Cox L Danks wieder aus den Plan gerufen, die
seit sieben Jahren bemüht ist, die bei Scapa
Flvw versenkte deutsche Motte zu heben. Von
den 33 Schissen liegen noch S Linienschiffe aus
dem Meeresgrund , die im Herbst dieses Jahres
nacheinander geborgen werden sollen— ein Un¬
ternehmen, das nicht nur ein gewaltiges Risiko,
sondern auch ungeheure Gefahren in sich birgt.

Ursprünglich hatte die Firma Cox und
Danks  mit Stahl und Alteisen gehandelt . Das
war nach dem Krieg , als sich damit noch gute Ge¬
schäfte machen ließen . Dann zogen die Rohstoff¬
preise an , Schrott war kaum zu haben , und Herr
Cox mußte sich nach anderen Quellen umschauen,
die sich verwerten ließen . Er kam auf Scapa
F l 'o w. Ein gigantisches Metallbergwerk lag
dort am Meeresgrund : das Grab der deutschen
Flotte , Torpedoboote , Zerstörer . 12 kleine Kreu¬
zer , s Schlachtkreuzer und 10 Linienschiffe . Zm
ganzen Hunderttansende von Tonnen , wie sie kein
Bergwerk der ganzen Welt ausweisen konnte,
denn Kupfer, . Stahl , Messing und Bronze lagen
in reiner Legierung dort unten . Man brauchte
nur zuzugreifen.

Die Vergungsexperten lachten , so absurd schien
ihnen der Gedanke , 28 000-Tonnen »Kreuzer aus
35 Meter Tiefe heraufzuholen und außerdem daran
noch zu verdienen . Es mußte das größte Verlust¬
geschäft werden , das je «ine einzeln « Firma ein¬
gesteckt hatte . Aber Mister Eox schien kolossales
Vertrauen zu seiner Person zu haben . Er konnte
sich selbst finanzieren und miete als erstes eine
ganz Insel , die zu den Lrkneys gehört , um Schup¬
pen , Schmelzwerkstätten und Ünterkunftsräume
für seine 160 Arbeiter zu bauen.

Jeden Monat wurden zunächst drei Torpedo¬
boote gehoben , die ein Industrieller aus Glas¬
gow aufkaufte . Doch mit den Hebeprahmen , wie
sie zur Hebung der Torpedoboote benutzt wurden,
war dem „Hmdenburg " , einem 28 000-Tonnen-
Schlachtkreuzer , nicht beizukommen . Cox ver¬
suchte das Schiff mit komprimierter Luft zu heben.
Als er allein für die Vorarbeiten 35 000 Pfund
ausgegeben hatte , mußt « er merken , daß der
„Hindenburg " zunächst kaum für eine Hebung in
Betracht kommen konnte , und er ging an den
Schlachtkreuzer „Moltke " heran , dessen 23 000
Tonnen kieloben in einer Tiefe von 80 Fuß lagen.

Zuerst brauchte Cox Luftschleusen , damit die
Arbeiter in das Cchisfsinnere einsteigen und wie¬
der heraus konnten , ohne die anderen zu gefähr¬
den . die ebenfalls in den unter den Drück von
komprimierter Luft gesetzten Schotten arbeiteten.
Jedes Loch und jedes Bulley , Schiffswandung
und die einzelnen Schottenwände mußten genau
auf Löcher und Ritzen untersucht und abgedichtet
werden , damit die eingepumpte Luft nicht ent¬
wich. Von den 100 000 Pfund , mit denen Cox an¬
gefangen hatte , waren ihm für die „Moltke " noch
gerade der zehnte Teil übriggeblieben . Als das
Wrack endlich mit dem Bug herauskam , waren
auch die letzten 10 000 weg , während das Hinter¬
schiff so fest noch am Meeresboden klebte , als wäre
es mit ihm verheiratet . Als es endlich doch Auf¬
trieb bekam , konnte es gerade noch im letzten
Augenblick durch Taucher vom Wiederabsinken be¬
wahrt werden . Es war höchste Zeit . denn der
letzte Schilling war ausgegeben.

Als Schrott hatte die „Moltke " einen Wert von
1220 000 Mark . Aber keiner der Bankleute , zu
denen Cox ging , wollte auch nur einen Cent für
ein kieloben mühsam über Wasser gehaltenes
Wrack hergeben , von dem ja auch gar nicht fest¬
stand , ob es jemals heil in ein Dock abgeschleppt
werden konnte . Cox mußte eine Hypothek auf sein
Haus aufnehmen , um sein« Ärbeiter entlohnen zu
können — die Lohnliste betrug allein in jeder
Woche etwa 10.000 Mark ! Der nächste Ganawar
zu den Versicherungsgesellschaften , um das Wrack
der „Moltke " für seine Kieloben -Reise von Scapa
Flow zum Dock nach Rosyth am Firth of Forth
versichern zu lassen. 160 000 Mark verlangte die
Gesellschaft für eine Versicherung von zwei Drit¬
teln des Schrottwertes — das letzte Drittel mußte
Cox selber tragen und sich verpflichten , zum Ab¬
transport nur deutsche Schlepper zu chartern , die
über mehr Erfahrung als die englischen verfüg¬
ten . Als Cox das Marinedock in Rosyth von der
britischen Admiralität gemietet hatte , stellte es
sich heraus , daß die Wassertiefe am Dockeingang
für das Wrack nicht genügte ! der nach unten hän¬
gend « Gefechtsturm würde anstoßen . Cox kam
auf eine neue Idee — er ließ nochmals die Luft
aus dem Wrack entweichen , setzte es hart auf
Grund , und der Turm . der ja nach unten hing
und damit das ganze Gewicht des Wracks auf sich

lasten hatte , wurde in das Schiffsinnere gerammt.
Die Fahrt konnte beginnen.

Fünf Stunden lang schien das Vermögen , das
Cox in Gestalt des Wracks unter seinen Beinen
hatte , von der Flut abgetrieben und auf Grund
gesetzt zu werden , als gerade noch rechtzeitig die
Eezeiten umsprangen . . . die „Moltke hielt Kurs
auf Rosyth . Dafür bedauerte der Dockbeamte,
die ..Moltke " nicht einschleppen zu können , weil
die Admiralität in letzter Stunde die Dockerlaub¬
nis zurückgezogen habe . Cox raste nach London.
Die Admiralität verlangte für ihre Erlaubnis
Sicherheiten wegen etwaiger Beschädigungen , die
durch das Wrack am Dock verursacht werden könn¬
ten . Das ganze Vermögen des Unternehmers be¬
stand in dem Wrack — es blieb ihm nichts übrig,
als dessen Schrottwert zu verpfänden . —

Das Wrack der „Moltke " verursachte einen
Sachschaden am Dock. der gegen 160 Mark kostete.
Dagegen die Sicherheit von rund 1220 000 Mark
— die Admiralität konnte mit Recht von sich be¬
haupten , daß sie das Eigentum des Volkes nicht
leichtsinnig aufs Spiel gesetzt hatte.

Am teuersten kam der Schlachtkreuzer „Hinden-
burg " zu stehen — seine Bergung verschlang wäh¬
rend einer im ganzen sechseinhalb Jahre langen
Arbeit nicht weniger als 600 000 Mark . Als er
glücklich gehoben war , nachdem rund 700 Löcher
gestopft und mehr als 60 000 Tonnen Wasser aus
seinem Innern herausgepumpt waren , sank er
beim Abschleppen kurz vor der Insel Hoy und
mußte nochmals gehoben werden . Aehnlich ging
es mit den beiden Kreuzern „Prinzregent Luit-
pold " und „Von der Tann " , die aus 35 Meter
Tiefe herausgeholt wurden und vier Jahre lang
liegen bleiben mußten , da die Schrottpreis « in¬
zwischen so stark gefallen waren , daß ihre Der-
schrottung noch nicht einmal die Unkosten gedeckt
hätte ! Das war im Jahre 1930. Cox schwor,
Scapa Flow nicht mehr sehen zu wollen . Doch
1934 zogen die Alteisenpreise wieder an , und auch
die beiden letzten Kreuzer wurden abgeschleppt,
im Juli das erste der zehn Linienschiffe : die
„Bayern " . Da Cox auch noch die restlichen neun
Linienschiffe heben will , müssen die zehn Mil¬
lionen , die er bisher in das Geschäft hineinsteckte,
mit Zinsen wieder zurückgekehrt sein.

Mein teben gehörte den lieren!
Ver?5jatzrige BetzermratPros. Br. Ludwig Heck erzatzlt von seinem Leben für die liere

In diesen Tagen begeht der ehemalige
Direktor des Berliner Zoo , Eeheimrat Ludwig
Heck, einer der beliebtesten und bedeutendsten
Zoologen Deutschlands , seinen 75. Geburtstag.
— Nachfolgend plaudert er amüsant aus
seinem reichen Leben.

Um die Seele des Tieres

Was bin ich eigentlich für ein Mensch ? Ein
Lehrerssohn und Oberförstersenkel , also sozusagen
Mischblut von Jäger und Lehrer , — von Wissen¬
schaft und Natur , und in Süddeutschland aufge¬
wachsen. Das hat sür mich viel zu bedeuten : Es
entstand daraus ein fröhlicher Mensch, der die
Dinge der Natur mit Kopf und Herz erleben
wollte.

Auf eine Rundfrage : „Wie kam ich zur Natur¬
wissenschaft ? " habe ich einmal geantwortet : „Ich
war immer bei ihr , wenigstens bei der Tierwelt !"
Wenn ich als Junge in der ganzen Stadt nicht
aufzufinden war , dann suchten mich die Eltern
nur — im Zoologischen Garten . Zuerst gefühls¬
mäßig — unbewußt , dann verstandesgemäß —
bewußt wurde es mir klar , daß im Tiere nicht
nur Verstand , sondern auch Herz und Seele in
reinster , schönster Form liegt . Diese Erkenntnis
weiterzutragen , ist meine Lebensaufgabe gewesen!

In der Obersekunda hielt Hecks Ludwig ganz
aus heiterem Himmel eines Tages ein Referat
über : „Die Eeistesfähigkeiten der Tiere !" Das
Wagnis war so groß , daß einer meiner Lehrer
einen Schwächcanfall bekam . Es sind noch sehr
viele Menschen nervös geworden , bevor sich das
Verhältnis von Mensch zu Tier so entwickelt hat,
wie es heute ist. Aber wir haben es geschafft!

Mit 26 Jahren Zoo -Direktor
Der Zoologische Garten , das Zusammenleben

mit den Tieren , ist Ausgangspunkt meines
Lebens gewesen . Ich erinnere mich aus meiner
Leipziger Studentenzeit an eine Begegnung mit
meinem großen Lehrer Rudolf Leuckart , dem
Mann , den ich wie einen zweiten Vater liebte:
Ich war . bald nach meiner Ankunft , natürlich
auch in Pinkerts damals rein privatem Leipziger
Zoo zu Hause und kannte den Tierbestand aus¬
wendig . Bei einer Uebung im Zoologischen
Universitätsinstitut wurde eines Tages eine
Tierleiche ins Laboratorium gebracht , die ich schon
als lebendigen Kranken und Todeskandidaten bei

Der große Tierfreund

Pinkert gekannt hatte : ein indischer Palmen-
marder . Leuckart rief seine Schüler zusammen und
fragte : „Was ist das für ein Tier ? " Allgemeines
Schweigen , wie es der Frager wohl erwartet
hatte . Da wurde ich erst aus die Sache aufmerksam
und sagte im Aufstehen schon von meinem

Arbeitsplatz her : „Lava-
cloxurus ivusonga " . Er,
ganz erstaunt : „Woher
wissen Sie das ? " — Ich:
„Ich habe das Tier schon
bei Pinkert lebendig
gekannt !" — Da wurde
Leuckart auf mich auf¬
merksam.

Und er wurde mein
väterlicher Freund . Eines
Tages las ich zufällig in
der Zeitung ein kleines
Inserat , in dem die
Stelle des Direktors für
den Kölner Zoologischen
Garten ausgeschrieben
war . Obwohl Leuckart
brummte : „Sie werden
sich doch nicht einbilden,
daß für so junge Kerle
solche Stellen geschaffen
sind . . ." — trotz dieses
Zweifels wurde ich, nicht
zuletzt — auf Grund
seiner Empfehlung , als
26jähriger Direktor des
Kölner Zoos.

Verlobung
durch Värenbiß

Mein ganzes Leben
hängt irgendwie mit
Tieren zusammen . Im
Kölner Zoo biß mich ein
Bär in den Finger . Ich
mußte zum Arzt gehen
und lernte dort — meine
Frau kennen . Die „Ver-

k'oto : Scbsri lobung durch Värenbiß"
wurde in Köln viel be¬

lacht . Nach zwei Jahren hatte ich ein beinahe
märchenhaftes Glück: ich wurde Direktor jdes
größten deutschen Zoologischen Gartens , des
Berliner Zoo ! „Sie haben ein unglaubliches
Glück, schon mehr Schwein !" — das waren die
Vegrühungsworte in Berlin.

Und im Berliner Zoo bin ich länger als
40 Jahre geblieben . Ich habe Generationen von
beiden unvergeßliche Freuden erlebt . Ich habe
mich in diesen Jahrzehnten bemüht , die rechte
Ueberzeugung vom Leben der Tiere , einem Leben
im Sinne des menschlichen Daseins , immer mehr
in unser Volk hineinzutragen . Und für mich selbst
wurde das tägliche Erlebnis der Tiere die Wissen¬
schaft des Lebens ! — Wie gut versteht es ein
jedes Tier , Freude oder Mißfallen , Zuneigung
oder Abneigung auszudrücken . Ein einziger
freundlicher Blick eines Rehs kann nicht in
Büchern erklärt oder wiedergegeben werden ». .

Wenn 120 Zentner schmollen. . .
Eines Tages war Harry , unser Elefantenpapa,

mit 120 Zentnern Gewicht , mir böse. Was tat
er ? Er stapfte nicht mit den Füßen auf (Durch¬
messer 50 Zentimeter ) , er hob auch nicht mit
Stoßzähnen und Rüssel große Bäume aus , —
nein , er drehte mir , als ich auf dem morgend¬
lichen Spaziergang zu ihm kam, mit friedlicher
Kolossalgeste einfach den Rücken. Welch seelische
Ausdrucksweise — eines Elefanten!

Da war „Baby ", das wir 1924 mit der Milch¬
flasche aufgezogen haben , — seinen Namen hat
er behalten , obwohl er längst einer der größten
Löwen ist, die zur Zeit leben . — Da ist das
empfindsame Weißbart -Enu , das mein Sohn Lutz
1927/28 auf einer Tierfang -Expedition aus einer
flüchtenden Herde heraus fing , und das in der
ersten Zeit hier im Zoo Gesellschafter und Spiel¬
gefährte — des jungen Nashorns , des Haupt¬
ergebnisses der Expedition , war . Als das Nashorn
in seinen Spielereien zu grob wurde , mußten wir
das Weißbart -Gnu wegnehmen . Es war über den
Verlust des Spielgefährten untröstlich , — bis ich
ihm später einmal aus gehöriger Entfernung den
einstigen Spielgefährten ausgewachsen zeigte . Da
kam ihm wohl die Ungleichheit dieser Freund¬
schaft zum Bewußtsein . — Mit den meisten Tieren
verbinden mich so persönliche Erlebnisse , — ich
kenne ihr Schicksal und glaube , ihr Freund zu
sein ! Für sie war ich ebenso wie für die Kinder
der — „Papa Heck".

Wenn ich zurückblicke und den Sinn meines
Lebens in ein paar Worten zusammenfassen will,
dann möchte ich sagen : Mensch und Tier gehören
zusammen ! eine technische Entwicklung kann und
darf diese Gemeinschaft , die Einheit ' der Natur
stören — im Gegenteil , sie muß noch enger
werden ! Je einger die Gemeinschaft zwischen
Mensch und Tier . — um so glücklichere Stunden
werden die Menschen erleben!

gehörigen , ihrer Familien waren . Sie zogen froh¬
gemut hinaus an ihre Arbeit und kamen mcht
wieder . Es ist hart und furchtbar für alle , die
sie lieben . Und doch, meine teuren Angehörigen,
richtet den Blick aufwärts und nicht zu Boden.
Sie sind eigentlich den schönsten Tod gestorben , den
je ein Mensch sterben kann , den Heldentod bei der
der Arbeit im Kamps um das Schicksal."

Dr . Ley überbrachte sodann die Grüße des
Führers,  der ihn beauftragt habe , den Hin¬
terbliebenen zu sagen , daß der Tod dieser Kamera¬
den der Arbeit nicht umsonst sei. Diese Männer
hätten gewußt , daß sie für ein neues Deutschland
gearbeitet und gekämpft haben . Wenn das deutschs
Volk in der letzten Zeit besonders schwer von ähn¬
lichen Unglücken betroffen worden sei, so sei auch
dies der Ausdruck des Kampfes mit dem Schick¬
sal . Das deutsche Volk habe jahrelang nichts tun
dürfen , habe jahrelang der Arbeit entsagt , und
jetzt häuften sich daher auch die. unglücklichen
Zwischenfälle bei der Arbeit . Es sei der Kamps
um das neue Deutschland , um die Arbeit , und so
sollten die Hinterbliebenen dieses harte Schicksal
in diesem Bewußtsein tragen.

Gauleiter und Oberpräsident Josef Wagner
wandte sich zunächst an die Hinterbliebenen . Sie
hätten in diesen Tagen sicherlich eines erfahren:
Wenn sie allein auf sich selbst gestellt gewesen
wären , dann wäre der Schicksalsschlag schier un-
erträglich für sie gewesen . So aber wüßten sie,
daß sie nicht allein unter dem harten Los litten,
sondern datz das ganze Volk nach besten Kräften
im Rahmen des menschlichen Vermögens und
Könnens helfe.

Der Betriebsführer Sturmführer Frenzel
widmete den Verunglückten , die bei der Be¬
schaffung des Materials für die Straßen des
Führers auf so tragische Weise ihr Leben hätten
lassen müssen , einen warmempfundenen Nachruf
und dankte für die den Hinterbliebenen geleistete
Hilfe.

Kreisleiter Kittler  tröstete die Hinter¬
bliebenen damit , daß er ihnen versicherte , es
werde die heiligste Aufgabe der Kreisleitung sein,
ihren Lebensweg so zu gestalten , wie sich dies aus
dem Gedanken der Volksgemeinschaft heraus ge¬
bühre.

Dann senkten sich die Fahnen und das Lied vom
guten Kameraden leitete zu den Ansprachen der
Geistlichen beider Konfessionen über , worauf ein
Männerchor die Trauerfeier beschloß. Nach der
Feierstunde richtete Dr . Ley noch einige tröstende
Wort « an die Hinterbliebenen . Darauf wurden
die Särge in die Heimatdörfer der Toten über¬
geführt , um dort beigesetzt zu werden.

über l ov ooo Personen ertrunken
Schanghai,  S . August.

Die ungeheuren Verluste an Menschen¬
leben und der unermeßlicheSchaden, den das
Hochwasserdes Ssangtse in den Provinzen
Hupei, Nganhwei, Kiangsi und Hunan ver¬
ursachthat, gehen aus einer amtlichen Mit¬
teilung des Vorsitzenden der chinesischen
Reichsstelle für die Hochwassergeschädigten.
Hsuschihyin, hervor. Danach sind in den ge¬
nannten Provinzen mehr als 1VÜ VV0 Men¬
schen ums Leben gekommen. Außerdemwur¬
den mindestens 14 Millionen obdachlos. Die
Ueberschwemmungenhaben über ISO Wü qkm
Land verwüstet. Der Sachschaden belauft
sich nach vorläufigen Schätzungenauf rund
eine halbe Milliarde mexikanischerDollars.

Neue Skandale in Sowjetrußland
Moskau » 9. August.

Die sowjetamtliche Telegraphenagentur meldet
zwei neue Riesenskandale , die auf die Veamten-
moral in der Sowjetunion ein bezeichnendes Licht
werfen.

Die Kommission für die Staatskontrolle hat
die sofortige Amtsenthebung und Verhaftung des
Generalstaatsanwalts vom Nordkaukasus verfügt,
dem nachgewiesen wurde , daß er sich an
der Spitze einer wohlorganisierten
Räuberbande  an Schiebungen und Massen-
diebstählen beteiligt hat . Insbesondere sind ihm
riesige Diebstähle von Silber und anderen Edel¬
metallen nachgewiesen worden . Seine dienstliche
Stellung benutzte er jahrelang zu einträglichen
Privatgeschäften und zu Geschäften auch mit an¬
deren Diebesbanden und Hehlern . Der Skandal
zieht so weite Kreise , daß ein besonderer Ans¬
chuß der Staatskontrolle an Ort und Stelle ent¬

sandt wurde . Es wird mit weiteren Verhaftun¬
gen gerechnet.

Ein zweiter großer Skandal wird ebenfalls
aus dem Süden der Sowjetunion gemeldet . Im
Dnjpr -Eebiet trat seit langem eine Bande von
Räubern auf . zu denen auch Post - und Eisen¬
bahnbeamte gehörten . Die Banditen stahlen
alles was ihnen an staatlichem Eigentum unter
die Hände kam. Auch hier war der Hehlerdienst
aufs genaueste organisiert . Wie weit verzweigt
ihre Tätigkeit war . geht daraus hervor , daß
nicht weniger als 62 Angeklagten demnächst der
Prozeß gemacht werden soll.

Beichsauwblchn Berlin-München
Nürnberg , 9. August.

Die .Vauarbeiten für die Reichsautobahn Berlin
— München sind nunmehr auch auf der Teilstrecke
Vayreuth — Lauf in größerem Umfange in An-
griff genommen . Die genannte Strecke umfaßt
die Baulose 20. bis 32. Los 21 und 32 sind schon
längere Zeit in Arbeit . Die . Lose 22. 23, 27 und
31 wurden in den letzten Monaten in Angriff ge¬
nommen . Das Los 20 ist ausgeschrieben.

Die Reichsautobahn erschließt besonders schöne
Teile der Fränkischen Schweiz , die bisher nur
wenig bekannt waren . Namentlich das Los 23
ist eine aussichtsreiche Strecke im vollsten Sinne
des Wortes . Auch südlich von Nürnberg im Tal
der Schwarzach und der Altmühl wurde mit dem
Bau der Reichsautobahn begonnen . Im ganzen
sind im Bezirk der obersten Bauleitunq Nllrnbera
die Vauarbeitsn auf Strecken von 19s Kilometer

1 ° 090 Arbeiter '" '^ " - Beschäftigt sind zurzeit

Biesenbrand in Vreslau
Vreslau, 9. August

Freitag mittag entstand in dem umfangreichen
Hanflager der Spinnerei Schwerin L Sohn
in der Gräbschener Straße ein Brand , der sich
bald zu einem Erotzfeuer entwickelte . Feuerwehr
ruckte mit vierzehn Löschzügen an die Brandstätte.
Die Brandbekämpfung gestaltete sich sehr schwie¬
rig , da der brennende Hanf eine riesige Glut
entfachte . Der ganze Betrieb wurde stillgelegt,
damit die Arbeiter und Arbeiterinnen zur Hilfe¬
leistung herangezogen werden konnten . Ueber die
Entstehungsursache des Riesenfeuers ist noch
nichts bekannt.
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Der krWerb des Sfl-Sportabzeichens

X8 ^ . Die Oberste SA .-FUHrung teilt mit : Das
SA .-Sportabzeichen erfüllt in seinem Wesen und
in seinen Bestimmungen eine der grundlegenden
Forderungen des neuen Deutschland , die weltan¬
schauliche Schulung aller zum Gemeinschaftssinn,
sowie die kämpferische Schulung des Leibes durch
einfache , nützliche und natürliche Körperübungen.
Ziel jedes Deutschen mutz es sein , das SA .- Sport¬
abzeichen zu erwerben , um sich als tätiges Mit¬
glied in das Buch der Volksgemeinschaft einzu¬
tragen und damit Führer , Volk und Vaterland mit
Geist und Körper zu dienen.

Durch die Neustiftung hat der Führer das SA .-
Sportabzeichen als Leistungsabzeichen der gesam¬
ten deutschen Jugend gewidmet . Das SA .-Sport¬
abzeichen kann , nutzer von Mitgliedern aller Glie¬
derungen und Nebengliederunaen der Partei und
Bewegung , auch von allen deutschen Volksgenossen,
sofern sie rassisch und weltanschaulich den national¬
sozialistischen Voraussetzungen entsprachen , erwor¬
ben werden . Die sür den Erwerb des SA .-Sport¬
abzeichens anzuerkennende Vorbereitungszeit
wird erst mit Vollendung des 17. Lebensjahres
angerechnet , das Abzeichen selbst mit Vollendung
des 18. Lebensjahres ausgehändigt . Eine Alters¬
grenze nach oben besteht nicht mehr.

Die Bedingungen für den Erwerb des SA .-
Sportabzeichens bleiben zunächst dieselben wie
bisher und sind in der Zusammenstellung : „Die
Bestimmungen über die Leistungsprüfung " —
„Der Weg zum SA .-Sportabzeichen " , Zwischen-
ausgabe 193b, festgelegt . Diese ist bei allen Prü¬
fern zum Preise von —.10 RM . erhältlich.

Anträge auf Erwerb des SA .-Sportabzeichens
erfolgen nach wie vor durch die bestätigten ört¬
lichen Prüfer . Jeder rechtmätzige Träger
des SA .-Sportabzeichens kann auf Antrag und
gegen Erstattung eines Verwaltungskosten¬
beitrages von 1.50 RM . je Abzeichen , ein zweites
bzw . drittes Original -SA .-Sportabzeichen der ihm
verliehenen Gattung beim örtlichen Prüfer unter
Vorlage des Besitz-Zeugnisses erhalten.

Die neueingeführten Miniatur - sowie Tuch -SA .-
Sportabzeichen sind ebenfalls nur beim örtlichen
Prüfer erhältlich . Sämtliche ^ anderweitig er¬
worbenen SA .-Sportabzeichen sind verboten und
werden eingezogen.

Die Vox-flmateurmeisterermittelt
Am Freitagabend fanden vor etwa 3000 Zu¬

schauern die Schlutzkämpfe der Deutschen Amateur-
Boxmeisterschaften statt . Voxsportführer Erich
Rüdiger hielt an die 16 im Ring versammelten
Meisterschaftsanwärter eine Ansprache , in der er
die Bedeutung der diesjährigen Boxmeisterschaften
im Hinblick auf die Olympiade betonte und aus¬
führte , datz die heutigen Sieger mit größtem
Ernst und restlosem Einsatz weiterarbeiten mutzten,
um für das olympiadische Voxturnier gerüstet zu
sein.

Fliegengewichtsmeister : Färber (Augsburg ) :
Vantamgewichtsmeister : Rappsilber (Frankfurt ) ;
Federgewichtsmeister : Viibbner II (Vreslan ) ;
Leichtgewichtsmeister : Schwedes (Dortmund ) ;
Weltergewichtsmeister : Murach ( Schalke ) : Mit¬
telgewichtsmeister : Stein (Bonn ) ; Halbschwer¬
gewichtsmeister : Tietsch (Leipzig ) ; Schwergewichts¬
meister : Runge (Elberfeld ) .

Verven schmückt sich
In Erwartung der Turnier -Eröffnung

Die Stadt Berden steht völlig im Zeichen der
Vorbereitungen zu dem großen zehntägigen Reit-

und Fahrturnier , das am heutigen Sonnabend er¬
öffnet wird . Ei « großer Teil der bekanntesten
deutschen Springpferde ist in der Allerstadt einge¬
troffen . Auf dem Gelände des Verdener Turnier¬
platzes hat man den Ausbau der Hindernisse be¬
endet . Diese weisen in diesem Jahre eine zum Teil
neuartige Gestaltung aus , die sich sowohl für das
Publikum als auch für die pferdesportlichen Prü¬
fungen günstig auswirken dürste . Die Einwohner
der Stadt Werden treffen die letzten Vorbereitun¬
gen für eine großzügige Ausschmückung der Stadt.
Am Sonntag wird in der Holzmarktkaserne eine
Gedenktafel sür die im Verlause der letzten hun¬
dert Jahre in Vcrden in Garnison liegenden Trup¬
penteile eingeweiht . Im Rahmen der diesjährigen
Verdener Turniertage wird die Hitler -Jugend ein
Jungvolk -Zeltlager aufbauen , das durch besondere
Veranstaltungen einen Einblick in die Arbeit des
Jungvolkes vermitteln wird.

preis der Nationen in Hannover
Auf der Rennbahn Hannover gelangt am mor¬

gigen Sonntag der alljährliche Preis der Nationen,
ein internationales Offiziers -Iagdrennen über
4800 Meter im Werte von 8800 Mark zum Aus-

trag . Nach den vorläufigen Dispositionen der
Ställe kommt ein stattliches Feld zusammen . Unter
den Teilnehmern befinden sich auch wieder Leut¬
nant v . Jeney -Ungarn und Leutnant Musy-
Schweiz , die Gewinner von 1933 und 1934. Die
vorläufige Starterliste : Lieber Kerl , 7014 (Lt . v.
Biederstem ), Monopol 72 (Lt . v. Jeney -Ungarn ) ;
Edelweiß 7214 (Lt . b . Both ) ; Steinbruch 7014
(Rittm . v. Klitzing ) ; Lycomedes 6814 (Rittm . v.
Madeyski ) ; Fino 6814 (Lt . W . Hasse) ; Siesta 6714
(Lt . Ziervogel ) : Ol 'Man River 6714 (Lt . Musy-
Schweiz ) ; Roswitha 6714 (Hptm . Bleuler-
Schweiz ) : Rabensteiner 7214 (X ) . Am gleichen
Tage wird in Hannover der Preis der Jährlings-
auktionen im Werte von 10 000 Mark für Pferde,
die auf Jährlingsauktionen versteigert wurden,
gelaufen.

Diedersächsische HeidefaHrt des DSKK.
Die Niedersächsische Heidefahrt des RSKK ., die

die Motörbrigade Niedersachsen am Sonntag
11. August , mit Start und Ziel in Hannover
durchgeführt wird , hat mit rund 380 Nennungen
eine starke Beteiligung gesunden . Für die ein¬
zelnen Fahrzeuggattungen sind folgende Meldun¬
gen abgegeben worden : Solo -Krafträder über 28h
ccm : 140 ; Solo -Krafträder bis 280 ccm : 60;
Seitenwagen - Maschinen : 38 ; Personenwagen
(100 bis 2000 ccm) : 63 ; Personenwagen über
2000 ccm : 12 ; Kübelsitzwagen : 40.

NebeMwm NSKK . ist das Reichsheer stark ver¬
treten , rund 60 Teilnehmer in den Wett¬
bewerb schickt.

Irommelball
Am Donnerstao hatte sich der Unterkreismeistcr

Brema die MciMtmannschaft Eut Heil zu Freund¬
schaftsspielen verpflichtet.

Tv . Gut Heil — Brcma 83:68 (48:28). Die Gnt-
Heilcrinnen gewannen verdient und zeigten im Rück¬
schlag durch flache und scharfe Schläge eine deutliche
llebcrlegenheit . Auch war die Ballannahme in der
Hintermannschaft sicherer. Brema mutz lernen , dle
Rückschläge sicherer und flacher zurückzugeben, auch
fehlt es noch an Spielerfahrung . Bei Annehmen der
Bälle muß ebenfalls schneller gestartet werden. Eut
Heil kam gleich in Führung und gewann sicher.

Tv. Eut Heil — Brema 68:48 (28:28). Im Rück¬
spiel, das in verkürzter Spielzeit (2mal 10 Minuten)
ausgetragen imirde, hatte sich Brema verschiedeneLeh¬
ren aus dem Vorspiel zunutze gemacht und setzte Eut
Heil mehr Widerstand entgegen. Gut Heil war kaum
anders als im ersten Spiel und mußten die Brema-
nerinnen nach 28:18 bis auf 2 Punkte herankommen
lassen infolge einer kleinen Unruhe . Doch das ruhige
Spiel der Hinterspielerinnen , wobei die „Rechte" be¬
sonders zu erwähnen ist, wirkt sich bald beruhigend
auf die Mannschaft aus und zieht diese zum Schluß
sicher in Front . Das letztere Spiel brachte sehr schön«
Schlagserien.

Schlagball
Sonntag 10 Uhr , Platz Huchting. Entscheidungs¬

spiel um die Staffelmeisterschast Huchting 1 — Brema 1.

Schwarzer lag unserer lennisspieier
6roße Überraschungen in Hamburg— Henke! ausgeschieden

Bei ungewöhnlich schwülem Wetter wurde am
Donnerstagmittag die Vorschlußrunde im Her¬
reneinzel in Angriff genommen , für die sich Henner
Henkel und der Ungar Szigeti in der unteren
Hälfte qualifiziert hatten . Der Kampf brachte
eine große Enttäuschung für die deutsche Tennis¬
gemeinde , denn Henkel wurde von dem Ungarn
6 :8 6 :2 6 :4 7 :8 geschlagen und schied damit aus.
Nachdem Henkel den ersten Satz recht glücklich,
aber nicht unverdient 8 :6 an sich gebracht hatte,
führte der Ungar im zweiten Satz schnell 4 :0
und 8 :2. Henkel machte verzweifelte Anstrengun¬
gen , war aber der überlegenen Strategie des
früheren Berufsspielers nicht gewachsen und ver¬
lor den Satz 6 :2. Aehnlich verlief der dritte Satz,
in dem der Ungar nach wenigen Spielen 3 :0 im
Vorteil lag . Dann hatte Henkel bei 8 :1 einige
große Momente , er nahm dem Ungarn den Auf¬
schlag ab und kam bei eigenem Aufschlag auf 8 :4
heran , aber dann konnte Szigeti doch 6 :4 ge¬
winnen . Nach der Pause stand das Spiel zumeist
im Zeichen der souveränen Sicherheit des Ungarn.
Dann stand es 4 :3 für Szigeti , Henkel nahm ihm
den Aufschlag ab , glich aus und führte 5 :4, allein

j^olo ^elisrl

Bei »imeieu Diane » .Innren
LobisllübuvA auk cioiv Lsn ^orsebikk „Doutsostlanck ". Der lloiitor -Ossoliütuturm gibt eine 8alvs.

Der Leichtathletik-Kampf gegen kngland
Das Dante-Stadion in München der Schauplatz großer kämpfe

Nach den Meisterschaften setzt am Sonntag die
inrernationale Kampfzeit der deutschen Leichtath¬
leten ein . In schneller Folge werden Länder¬
kämpfe gegen England , Finnland , Schweden , Ita¬
lien und Ungarn ausgetragen . Zum vierten
Male geht es am Sonntag gegen Englands fa¬
mose Athleten . Das glänzend hergerichtete Dante-
Stadion in München ist der Schauplatz des
großen Kampfes . In allen drei vorangegangenen
Begegnungen ist Deutschland stets siegreich ge¬
wesen und auch am Sonntag sollte in der Haupt¬
stadt der Bewegung das Hakenkreuz gegen den
Union Jack in Front enden . Die sebr zuversicht¬
liche Voraussage wird dadurch bestimmt , daß die
Engländer noch immer nicht in den technischen
Uebungen über Durchschnittsleistungen hinaus¬
gekommen sind. In diesen Wettbewerben sind un¬
sere Vertreter ihren englischen Gegnern weit
überlegen und auf dem Jnsclreiche hat man die
Punkte schon von vornherein den Deutschen gut¬
geschrieben . Englands Hoffnungen tra¬
gen die Läufer,  die schon wiederholt Proben
ihres großen Könnens abgelegt haben . Besonders
sind es die Mittelstreckler , die unsere Meister zu
harten und schnellen Rennen zwingen werden.
Wir werden auch gut tun , die beiden Kurzstrecken¬
läufer Arthur Sweeney und Walter Rangely
nicht zu unterschätzen . Borchmeyer , Leichum und
Neckermann werden sich' gehörig strecken müssen,
um die beiden kampferprobten Engländer hinter
sich zu lassen . Noch heißer wird der Kampf über

400 Meter entbrennen , wo England Eodfrey
Brown und Bill Roberts gegen Meister Hamann
und Heimle einsetzt . Mit der Länge der Strecken
wird das Ende knapper und der Ausgang noch
ungewisser . . Jack Powell ist über 800 Meter sicher
nicht schlechter als König und Dessecker. Fritz
Schaumburg gegen Hamish Stothard über 1800
Meter , das dürfte der Höhepunkt des Länder¬
kampfes sein . Der junge Stettiner Rothbart
sollte vor Riddell und nicht hinter den beiden
Meistern sein . Max Spring und der blutjunge
Meisterschastszweite Vlösch werden über 8000
Meter in der Hauptsache Aubrcy Recve zu be¬
achten haben . Ein feiner Zweikampf steht über
110 Meter Hürden noch zwischen Erwin Wegener
und Donald Finlay zu erwarten . Nachstehend
noch einmal beide Mannschaften:

Deutschland England
>00 Meter : Bvrchmcher, Leichum: Sweenah , Rangelay.
200 Meter : Borchmeyer, Neckermann: Sweenah , Ran-

gclah.
400 Meter : Hamann , Selinle ; Brown , Roberts.
800 Meter : König, Dessecker: Powell , Scrimshaw . .
1500 Meter : Schanmbnrg , Rothbart ; Stvthart , Riddell.
5000 Meter : Syring , Blösth: Reeve. Beavers.
110 Meter Hürden : Wegener, Welscher: Finlah . Pillbrvw.
Hochsprnng: Wcinkötz Mariens : West, Michie.
Wcitsprnng : Leichum. Bänmlc : Breach. Dnncan.
Stabhochsprung : Müller , Hartma »»: Kinallh , Philipson.
Kugelstoßen: Wollte . Stöck; Howland , Watsvn.
Diskuswerfen : Würfelsdobler , Kronrnberg : Bell, Land.
Olympische Stafsel : König, Borchmeyer, Neckermann,

Hamann ; Engländer noch nicht ausgestellt.

Szigeti ließ sich nicht erschüttern , glich wieder aus,
gewann Henkels Aufschlag und den Satz mit 7 :8.
Das zweite Einzel zwischen v. Cramm und Den¬
ker wird am Sonnabend gespielt.

Im Damendoppel gab es gleich zwei Sensa¬
tionen . Zuerst wurden die als Favoritinnen an¬
gesehenen Frl . Adamson/Frl . Jedrzejowska von
der deutsch-holländischen Kombination Frau
Schneider -Peitz/Rollin Louquerque mit 10 :8 6 :4

geschlagen , womit das siegreiche Paar die
Schlußrunde erreichte , und oann gab es nach der
Niederlage Henkels die zweite große Enttäuschung
für die 1200 Zuschauer . Das deutsche Paar
Außem/Horn , das allgemein als Siegerin im
Endspiel erwartet wurde , unterlag den Englän¬
derinnen Hardwick/Noel 6 :4 8 :7 3 :6. Wieder
einmal zeigte sich hier die Schwäche der deutschen
Damen am^ Netz, wodurch die Engländerinnen

Töten der Bälle sam-zahlreiche Punkte durch
melten . Im zweiten , Satz führten Außem/Horn
bereits 4 :1, um doch nach zu verlieren . Das End¬
spiel im Damendoppel wird also von Frau
Schneider -Peitz/CoUguerque und Hardwick/Noel
bestritten.

Die Schlußrunde im Herrendoppel erreichten als
erstes Paar die Voten Hebda/Tarlowski . die gegen
Kukuljevic/Dr . Büß 7 :8. 6 :4. 7 :8 gewannen . Ku-
kuljevic bewies in diesem Spiel erneut , daß er
der beste Doppelspieler bei den diesjährigen Mei¬
sterschaften ist. Für das deutsche Paar Henkel/
Denker sah es zunächst nicht sehr rosia gegen Pal-
lada/Puncec aus . Zwar gewannen sie den ersten
Satz 6 :3. dafür gaben sie aber den zweiten 4 :6
ab . Erst im dritten Satz kam die deutsche Kom¬
bination gut in Fahrt und siegte 6 :3, 4 :6. 6 :3,
6 :2. Im Endspiel treffen sich also Henkel/Denker
und Hebda/Tarlowski.

Im Gemischten Doppel wurden die ersten drei
Paare der Vorschlußrunde ermittelt . Frl . Adam-
son/Geelhand schlugen Frau Schneider -Peitz/Dr.
Dessart 8 :6, 6 :2. Frau Sperling/v . Cramm schal¬
teten Jedrzejowska -Hebda sicher 6 :3, 6 :4 aus und
Frl . Nocl/Wilde schlugen Frau Reimann/Jaenecke
platt 6 :1, 6 :0. Das noch ausstellende Spiel
Äußem/Henkel gegen Eouguerque/Kukuljevic
wird Sonnabend ausgetragen.
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Dadweltmeisterschaften 19Z5 in Drüsiel
ficht Nationen beteiligen sich— Deutschland in allen Wettbewerben vertreten

Der Belgische Nadsportverband ist zum
erstenmal wieder Veranstalter der Radwelt-
meisterfchaften , die in der Zeit vom 10. bis
18. August an drei verschiedenen Orten durch¬
geführt werden . Die Vahnwettbewerbe gelangen
im Brüsseler Heysel - Stadion  zur Ent¬
scheidung , die Radballspieler kommen in Ant¬
werpen  zu Wort und die Weltmeisterschaft der
Straße endlich wird auf einer eigens ausgesuchten
Strecke in Floreffe bei Namur ausgefahren.

Ein Riesenaufgebot von Fahrern
steht zur Verfügung , nicht weniger als 18 Natio¬
nen entsenden ihre Fahrer , die um Weltmeister¬
ehren kämpfen . Deutschland gehört mit zu den
wenigen Ländern , die hundertprozentig , d. h. in
allen Wettbewerben , vertreten sind. Drei Titel
haben wir zu verteidigen , aber gut und gern käu¬
ten fünf Titel unsere Fahrer mit nach Hause brin¬
gen . Lediglich auf der Straße haben wir noch
nicht ganz den Anschluß an die Weltklasse gefun¬
den , aber in allen anderen Disziplinen gehören un¬
sere Vertreter zu den aussichtsreichsten Bewerbern.

Bei den Berufsfahrern sind wir durch den Titel¬
verteidiger Erich Metze und Lohmann -Bochum
in der Stehermeisterschast hervorragend vertreten.
Wetze befindet sich in so großer Form , daß er,
nach reinem Können gemessen, auch mit Leuten
wie Lacquehay , Severgnini , Ronsse und A. Wambst
fertig werden müßte . Bei den Fliegern  steht
der Belgier Scherens  seit 1932 unangefochten
an der Spitze . Er hat es verstanden , seine Stel¬
lung zu behaupten . Meister Richter,  Michard,
Gsrardin , Falck-Hansen kanten ihn schon schlagen,
aber Scherens war allgemein doch immer etwas
besser . Gelingt es Richter , ihn im rechten Augen¬
blick zu überraschen , so wäre hier ein deutscher
Sieg durchaus möglich . Bei den Vahnama-
teuren  müßte Meister Merkens,  wenn er
sich durch seine Nervosität nicht wieder alles ver¬
dirbt , endlich zu dem lange verdienten Titel kom¬
men . Sein schärfster Rivale ist wieder der Hol¬
länder van Vliet,  auch Kaufmann und Wä-
gelin (beide Schweiz ) , sowie die vier Dänen und
der Titelverteidiger Polo  muß er beachten.

Auf der Straße  dürfte sowohl bei den Be¬
rufsfahrern als auch bei den Amateuren das Ende
zwischen den Vertretern von Italien , Belgien und
Frankreich liegen . Die Belgier kennen die ber¬
gige und daher keineswegs leichte Rundstrecke sehr
genau , die Franzosen entsenden ebenfalls starke
Leute und in Italien wurde im letzten Auswahl¬
rennen ein Durchschnitt von über 39 Kilometern
gefahren . In beiden Nennen , in denen die Titel¬
verteidiger Kaers -Velgien und Peelenaers -Hol-
land nicht am Start sind . kann nur schwer eine
Voraussage gegeben werden.

Favorit sind die Deutschen wieder im Radball,
wo Wanderlust - Frankfurt  im Zweier-
und im Sechser -Raseuradball die Titel verteidigt.

Wenn auch Schreiber -Blersch zuletzt in der Deut.
scheu Meisterschaft geschlagen wurde , so darf man
ihnen hier restlos vertrauen und im Sechser-Rad¬
ball scheint unsere Spitzenstellunq bei der schwa¬
chen Gegnerschaft ebenso ungefährdet.

Die Zeiteinteilung für die Weltmeisterschafis-
woche, die mit dem Kongreß der BEI . eingeteilet
wird , ist wie folat : 10. August : Flieger -Aus¬
scheidungen : 11. August : Fl -ieger -Endläufe ; A.
August : Radball in Antwerpen ; 13. August:
Steher -Vorläufe ; 15. August : Steher -Endläuse:
18. August : Straßenmeisterschaften in Floreffe bei
Namur.

Frankfurt 1860
Deutscher Säbei-Mannschaftsmeister

In Frankfurt a . M . wurde die Deutsche Meister¬
schaft im Säbel -Mannschaftsfechten entschieden.
Beteiligt waren sieben Mannschaften , von denen
in der 1. Runde drei ausschieden . Bei der Mann-
schaft des Titelverteidigers Hermannia -Franksurt
machten sich die Anstrengungen der letzten Tage
bemerkbar , da die Mannschaft in gleicher Be¬
setzung das Degen - und Florett -Mannschasts-
fechten bestritten hatte . Dafür setzte sich Frankfurt
1800, ein alter Rivale der Hermannia und
Spezialift im Säbelfechten , erfolgreich durch und
wurde Meister , während Hermannia mit dem
zweiten Platz vorlieb nehmen mußte.

Ergebnisse: Deutscher Meister im Säbel -Manvfchafks,
fechten: 1860 Frankfurt (Wahl , Jakob , Dreyer , Martin)
6 Punkte : 2. Hermannia Frankfurt a. M. 4 Punkts
3. DIE . Düsseldorf 2 Punkte ; 4. DFE . Hannover
0 Punkte.

Garste bei Westfalia-Hcrne. Der Hannoveraner
Garske, der am 18. August beim Neprüsentativspiel in
Hcrne zum letzten Male für den Gau Niedcrsachien
tätig sein wird , hat , wie wir erfahren , seinen bisherigen
Verein 1806 Hannover verlassen und wird in der
neuen Saison für Westsalia-Hcrno spielen.

Luxcmbur,.-. Fußballmannschaft zum Länderkampf
gegen Deuischland-D am 18. August in Luxemburg
wurde nun ebenfalls aufgestellt. Sie spielt in fol¬
gender Ausstellung: Hohscheidt; Majorua , Mensel;
Theis , Boinmerz , Fischer; Schnitt , Bacckcr, Wanz.
Menget . Touba . Mit Ausnahme des Mittelläufers
und des Rechtsaußens stellt Luxemburg also eine
Mannschaft , die sich schon mehrfach international be¬
währte.

Joc Louis und Max Bacr sollen am 26. oder 21
September in Newhork eine Wcltmeisterschosts-Aussäiei-
dung bestreuten. Als Veranstalter tritt wieder der
,.20. Jahrhundert -Sportklub " auf.

Joe Louis schlug King Levinski, den Mschkönigvon
Ehieago, am Mittwochabend in 2 Minuten 21 Sekun¬
de» k. o. und feierte damit in 23 Kämpfen den 20. t. o.-
Sicg.

Wer wird Meister in plauen?
Deutsche Schwimm-TNeisterschasten 19Z5— Starke DeteMgung der bremischen Schwimmer

Am heutigen Sonnabend und morgigen Sonn¬
tag werden vom Fachamt Schwimmen im Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen die Deut¬
schen Meisterschaften 1938 in Plauen zum Austrag
gebracht , zu denen die besten Schwimmer und
Schwimmerinnen aus allen Gauen Deutschlands
am Start erscheinen werden . In sorgfältiger Auf¬
bauarbeit sind besonders die Mitglieder der
Olympia -Kernmannschaft in ihrem Können ge¬
fördert worden . Sie sollen nun unter Beweis
stellen , daß sie etwas gelernt haben und auch wei¬
terhin als Anwärter für die deutsch« Olympia-
Mannschaft zu gellen haben . Nur ein bewährter
Kämpe muß den Titelkämpfen im ' Master fern¬
bleiben , und das ist unser Hamburger Europa¬
meister >m Brustschwimmen Erwin Sietas , der
von seiner Verletzung immer noch nicht ganz wie¬
derhergestellt ist und in Plauen nur als Schlach¬
tenbummler mit dabei sein kann.

Die Kämpfe der Männer

Die größte Bedeutung wird sicherlich wieder der
Meisterschaft im 109-Meter -Kraulschwimmen ge¬
schenkt werden , zu der insgesamt 18 Schwimmer
ihre Meldung abgegeben haben . Unser Rekord¬
mann Helmüth Fischer - Bremen  wird sich
wohl diesmal den Titel kaum entgehen lassen.
Sein schärfster Gegner sollte sein eigener Klub-
kamerad Heikel  sein , aber auch der Magdebur¬
ger Heiko Schwartz hat ein gutes Sprintvermögen.
Dagegen wird der bisherige Meister Wille -Berlin
nicht am Start sein , da er zu gleicher Zeit die
deutschen Farben bei den Studenten -Weltmeistcr-
schaften in Budapest zu vertreten hat . Um den
vierten Platz ist ein scharfer Endkampf zu erwar¬
ten . Faaß -Karlsruhe , Leisewitz -Bremen , Schrcck-
Göppingen und Laugwitz -Stuttgart kommen hier¬
für in Frage , vielleicht auch noch der Chemmtzer
Valk.

Noch zahlreicher ist die Beteiligung im Kraul¬
schwimmen über 209 Meter ausgefallen , und das
ist recht erfreulich . 23 Mann werden zur Stelle
iein und sich einen erbitterten Kamps liefern.
Ohne Ueberraschungen sollt« es dabei nicht ab¬
gehen . Als die Schnellsten sind immer noch Hei¬
bel , Gancke-Stettin und Deiters -Magdeburg zu
betrachten . Für die nächsten Plätze werden dann
der Titelverteidiger Leisewitz , ferner Fischer , Len-

kitsch-Aachen , die Magdeburger Heiko Schwartz
und Schulze , sowie Nüske -Stettin und Schreck in
Betracht kommen.

Zu der Mittelstrecke über 490 Meter findet sich
ein gutes Dutzend am Start ein , unter denen der
Bremer Freese  und Deiters die meisten Aus¬
sichten auf den Sieg haben . Nüske und Przywara-
Hindenburg müßten die Plätze gegen die übrigen
Bewerber behaupten.

In der langen Strecke über 1500 Meter sind
gleichfalls Deiters und Freese die Favoriten von
den insgesamt 13 Teilnehmern , von denen man
noch Przywara , Kienzle - Stuttgart , Peters -Elber-
seld und Struck - Vremen  guie Platzaussich¬
ten einräumen kann.

Im 200-Meter -Brustschwimmen wird der Eöp-
pinger Rekordmann Pauk Schwartz in Abwesen¬
heit des Hamburger Erwin Sietas zu Meister¬
ehren kommen . Gespannt wird man auf das Ab¬
schneiden des jungen Frankfurter Miunich sein,
der wohl Zweiter vor Heina -Eladbeck und Ohlig-
schläger -Trier werden kann , sofern sich nicht noch
Wittenberg -Verlin , Koppen -Aachen und Wunder-
lich-Heilbronn dazwischenschieben . Altmeister
Küppers -Plauen will es noch einmal im Rücken¬
schwimmen versuchen , doch bat er in Hans
Schwarz -Wiinsdorf , Schlauch -Wiinsdorf , Ruhsuß-
Witten und Simon -Gladbeck eine starke Gegner¬
schaft, die ihm das Siegen nicht leicht machen
wird.

Das Kunstspringen mit 13 Teilnehmern und
das Turmspringen mit 12 Teilnehmern wird lange
Zeit in Anspruch nehmen und daher auch eine
große Nervenprobe sein . Esser und Lorenz -Wiins-
dorf , sowie Weiß -Dresden , Ereusiug -Spandau und
Marauhn -Berlin werden beim Kampf vom Feder¬
brett unter den Ersten zu finden sein , während im
Turmspringen der Frankfurter Stark durch seine
beständige „Form " wieder Meisterschaftsfavorit ist.
Grothe -Berlin und Neumann -Spandau sind die
größten Konkurrenten.

Bei den Staffeln im Kraulschwimmen über
4X100 Meter und 4X200 Meter ist der Bremi¬
sche SB . leinen Gegnern weit überlegen , selbst
in der 800-Meter -Staffel sollten die Schwimmer
des SB Magdeburg 06 nicht ganz mitkommen.
Für die 4X20O-Meter -Bruststaffel sind Hellas¬
Magdeburg , 1. Frankfurter SC . Favoriten vor

Eöppingen 04 und Stern -Leipzig . In der Lagen¬
staffel ist der Ausgang sehr offen , da kein Verein
drei gute Spezialisten stellen kann , an einer Delle
fehlt es immer . Hellas -Magdeburg , Bremischer
SÄ .. Poseidon - Berlin , Magdeburg 06, Eöppin¬
gen 04 und Waspo -Stettin haben alle Siegesaus¬
sichten.

Bei den Frauen

sind in den Staffeln die Charlottenburger
Nixen  von vornherein nicht zu schlagen. Um st
erfreulicher ist es aber , daß sich ihnen dennoch
einige Vereine zum Kampf stellen.

Auch im lOO-Meler -KraulsiHwilinnen und >">
lOO-Meter -Rückenschwimmen stellen sie in Eisest
Arendt die voraussichtliche Siegerin . Währet
im Kraulschwimmen Käthe Hauicke-Tresden . Jriu-
gard Ohliger -Diisseldorf ihre Klubkameradiiine"
Ruth Halbsguth und Hilde Salbert sowie die
junge Ursula Eroth -Breslau ihr « schärfsten
nerinnen sind, muß sie sich im Rückenschwimmen
vor Anny Stolte -DLsseldorf Atta Heiling -Toil-
mund und Christel Rupke -Ohligs in acht nehmen

Im 400-Meter-Kraüljchwimmen wird die Dm'
Verteidigerin Ruth Halbsguth -Charloitenbura °o°
Hanicke-Dresden , Hilde Salbert und Ursula Pol-
lnck-Leipzig nicht zu schlagen sein.

Ein feines Rennen muß das 200 -Meter -Brust
schwimmen werden . In Martha Genenger -KreM
und Hanni Hölzner -PIauen haben wir zwei Ver¬
treterinnen , die auch im Ausland einen guie"
Ruf genießen . Auch Trude Wollschläger -Duisbur-
bat schon gutes Können gezeigt . Elfe Psau -M-
pingen wird mit diesem ausgezeichneten Drei-
gestirn nicht mitkommen , sollte aber den vierte»
Platz sicher einnehmen.

Im Kunst - und Turmspringen ist Eurdp"'
Meisterin Hertha Schieche -Spandau berechtig^
Anwarterin auf die Titel . Anni Kapp-Fram'
fürt a . M ., Schlütte -'-München . Vingel -Dortmui'd
bzw . Gerda Daumeilang -Nürnberg haben Pmi>'
auslichten.

Die Staffelmeisterschaften der VoW . .werde"
von allen Meistervereinen verteidigt.
Voraussage treffen zu wollen , ist nicht am P >°M'
Ueberraschungen werden nicht ausbleiben , da d
„Formen " der einzelnen Schwimmer und SaM
merinnen zu unbeständig sind.
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Deutschland und der Ferne Osten
Ausbaufähige Handelsbeziehungen

Der Ostasiatische Verein Ham¬
burg - Bremen,  dessen Aufgabengebiet be¬
kanntlich die Pflege der Beziehungenmit den
Ländern Ost- und Siidostasienssowie der austra¬
lischen Inselwelt ist, hat unter dem Titel
„Deutschlands Wirtschaftsbeziehungenzu Ost¬
asien, Südostasien, Australien, Neuseelandund
der Südsee in Zahlen 1932-1934“ eine Broschüre
herausgegeben, die in zahlreichen statistischenUebetsichten eine aufschlußreiche Darstellung
von den Handelsbeziehungengibt, die Deutsch¬
land mit Ostasien unterhält. Danach ist der
Anteil des Ostasienhandels  am Gesamt¬
handelDeutschlandsin den letzten Jahren lang¬
sam .aber stetig angestiegen.  Deutsch¬
land hat nach den Gebieten des Fernen Ostens
3932 4,4%, 1933 5,0% und 1934 5,7% seiner
Gesamtausfuhr geliefert. 1913 hatte die ent¬
sprechende Ziffer 4,9% gelautet. Wichtiger
ist die Stellung Ostasiens (einschl. Australiens,
Neuseelands und der Südseeinseln) innerhalb
der deutschen Gesamteinfuhr, an der das ge¬
nannte Gebiet wie folgt beteiligt gewesen ist:
1913 7,3%. 1932 9,6%, 1933 10,4%, 1934 10,0%.
Wertmäßig zeigte der deutsche Handel mit Ost¬
asien in den einzelnen Jahren folgendes Bild:

Einfuhr Anstulir
in Mill. EM

1913 784 492
1930 883 597
1931 583 436
1932 452 254
1933 436 243
1934 448 238

Die deutsche Ausfuhr nach den Ländern des
Fernen Ostens hat sich, wie sich ans der Auf¬
stellung ergibt, in den letzten Jahren über¬
raschend gut behauptet. Ebenso weist auch die
Einfuhr nur geringe Schwankungenauf.

Die wichtigsten Abnehmerländer
Deutschlands waren im vergangenen Jahre
Japan und China,  die 1934 von Deutsch¬
land für 80 bzw. 78 Mill. RM kauften. Es folgen
— in der Reihenfolge ihrer Bedeutung für die
deutsche Ausfuhr — (Zahlen in Mill. RM) :
Niederländisch-Indien mit 35, Australien mit 21,
die Malayenst.aaten mit 8, die Philippinen mit 7,
Siam mit 4, Neuseelandmit 3, Französisch-Indo-
china mit 1 und schließlich das übrige Austra¬
lien, Samoa und die früheren deutschen Be¬
sitzungen in der Siidsee mit ebenfalls 1 Mill.
RM. — Bei der Einfuhr nach Deutsch¬
land  stand 1934 Niederländisch-Indien mit 132
Mill. RM an der Spitze; es folgen (Zahlen in
Mill. RM) : Australien mit 105, die Mandschurei
mit 69, China mit 53, Neuseeland mit 36, die
Malayenstaatenund Japan mit je 21, Siam mit 3,
die Philippinen mit 2, Französisch-Indochinamit
1 und das übrige Australien, Samoa und die
früheren deutschenBesitzungen der Südsee mit3 Mill. R.M.

Bemerkenswertist, daß die deutsche Handels¬
bilanz mit Japan, China, den Philippinen
und Siam aktiv ist, während im Verkehr mit
den übrigen Ländern ein teilweise erheb¬

licher Einfuhrüberschuß besteht.
Der Handel Deutschlands mit Ostasien ist

zweifellos noch außerordentlich ausbau¬
fähig.  In den Staaten des Fernen Ostens hat
sich in den Jahren der Krise ein großer Bedarf
angestant, der, sobald sich die internationalen
Beziehungen etwas gebessert haben, befriedigtsein will. Die zum Teil noch unerschlossenen
Gebiete sind darüber auf Jahrzehnte hinaus ein
wichtigesAbsatzfeldfür Produktionsmittelaller
Art. Aufgabedes deutschenHandels ist es, diese
Entwicklung aufmerksam zu verfolgen. Der
Ostasiatische Verein Hamburg-Bremen hat in
dieser Hinsicht bereits wertvolleArbeit geleistet.

' Leipziger Herbstmesse 1935
Die Volkswirtschaftliche Correspondenzver¬

öffentlicht einen Aufsatz über die Leipziger
Herbstmesse 1935, von dem Präsidenten des Leip¬
ziger Meßamts, Dr . Raimund Köhler.
Zur restlosen Ueberwindungder Krise, schreibt
darin Dr. Köhler, gehöre, daß die .Wirtschafts¬
belebung auch die Konsumgüterindustrien voll
erfaßt. Die Voraussetzungendafür seien durch
die wachsendeMassenkaufkraft gegeben. Aber
es komme gesamtwirtschaftlich entscheidend
darauf an, den Gleichtakt von Produktion und
Konsum zu sichern. Gerade in dieser Beziehung
kommeder Leipziger Herbstmesse eine beson¬
dere Bedeutung zu. Da im Herbst die große
technische Messe fehlt, wird ihr Bild stärker
als das der Frühjahrsmesse durch das Vor-
wiegen des Konsumgüterangebotsbestimmt.

Besser als eine planwirtschaftliche Regelung
es vom grünen Tisch aus je tun könnte, dient
die Leipziger Herbstmesseder Bedarfsdeckungs-
Wirtschaft, deren Verwirklichung zu den gro¬
ßen wirtscbaftspolitischen Zielsetzungen des
Nationalsozialismusgehört. Diese Mitwirkung
der Messe an der Gleichrichtungvon Bedarf und

Erzeugung gewinnt heute deshalb ganz beson¬
dere Bedeutung, weil im Zuge der großen Um¬
wälzung des deutschen Lebens — durch Ge¬
schmackswandlungen, wie auch durch die Um¬
gestaltung der Rohstoffgrundlage— erhebliche

' Umstellungen notwendig werden. Es ergibt
eich klar, daß, je rascher sich der Gleichtakt
von Bedarf und Erzeugung hersteilen läßt, sich
desto erfolgreicher die Umstellung gesamtwirt¬
schaftlich auswirken wird. Es werde die wesent¬
liche Leistung der Leipziger Herbstmesse 1935für die weitere hinnenwirtschaftlicheEntwick¬
lung sein, an einer möglichst raschen Erzielung
solchen Gleichtaktes mitzuwirken.
_Angesichtsder Exportlage  sind in Leip¬

zig die gewohnten Anstrengungen zur Heran¬
ziehung ausländischer Einkäufer in diesem
Jahr noch verstärkt worden. Die deutschen
Industriellen haben als ihre Pflicht gegenüber
der Nation erkannt, durch Beteiligung an der
Messe dafür zu sorgen, daß der Ueberblicküber
die deutsche Produktion, der dem Ausländer in
Leipzig geboten wird, so vollständig und ein¬
drucksvoll wie möglich ist. Nicht nur die alt¬
gewohnten Kollektionen, sondern auch neue
Stoffe, Formen und Ideen werden auf der

Herbstmesse ihre werbende Kraft für das Er¬
zeugnis deutscher Arbeit entfalten.

Die Leipziger Herbstmesse 1935 verspricht
eine „gute Messe“ zu werden. Ihr Erfolg kann
in unserer Epochestetigen Wirtschaftsaufstiegs
als gesichert gelten.

Die fundierte Reichsschuld Ende Juni
Berlin, 9. August. Vom Reichsfinanzministe¬rium wird der Stand der fundierten Reichs-

sehuld am 30. Juni bekanntgegeben. Insge¬
samt  hatte an diesem Zeitpunkt das Reich
fundierte Schulden in Höhe von 10 265,3 Mill.
RM gegenüber 10 045,4 Mill. RM am 31. 3. 1935.Die auf Reichsmark  lautende Schuld ist in
diesem Betrage mit 8541,0 (8315,1) Mill. RM
enthalten. Die größte Veränderung  bei
den einzelnen Posten zeigen die 4% % Schatz-
anweisungen  des Deutschen Reiches von
1935, die auf 632,5 Mill. RM gestiegen sind, nach¬
dem sie am 31. 3. 1935 erst 227,8 Mill. RM be¬
trugen. Die auf fremde Währung  lau¬
tende Schuldwird mit 1724,3(1730,3) Mill. RM
ausgewiesen. Die infolge mangels an Devisen
nicht transferierten,  auf ein Sonder¬
konto hei der Reichshank überwiesenen Til¬
gungsbeträge belaufen sich, umgerechnetzu den
Mittelkursen des Stichtages, oder zur Gold¬
parität , auf 30,8 Mill. RM für die internationale5Vz% Anleihe des Deutschen Reichs 1930 und
auf 20,8 Mill. RM für die deutsche äußere An¬
leihe von 1924.

Ankauf von Reichsbankschecks
durch die Reichsbank

Berlin, 9. August. Die Reichsbank kauft
neuerdings im Rahmen ihres Diskontgeschäftes
auch Reichsbankschecks, und zwar im Betrage
bis zu 3000 RM  an . Die Schecks müssen
jedoch auf eine andere Reichshankanstaltlauten
als die, der sie zum Ankauf angehoten werden.

China und Norwegen
treten den BIZ.-Abkommcnbei

Basel, 9. August. Den Abkommender BIZ.
mit einer Reihe von Staaten, in Kriegs- und
Friedenszeiten das Vermögen, die Einlagen und
Guthaben der Bank für Internationalen Zah¬
lungsausgleichkeinerlei Beschlagnahmungenzu
unterwerfen, sind auch China und Norwegen
heigetreten. Die chinesische und norwegische
Regierung haben diese Beschlüssedem Völker-

' bundssekretariat zur Kenntnis gebracht. Im
Falle von Streitigkeiten über dieses Immunitäts¬
verhältnis der BIZ. werden beide Parteien die
Angelegenheit einem Schiedsgericht unter¬breiten.

Beibehaltung
des Außenhandelsmonopols

Berlin, 9. August. Der Rat der Volks¬
kommissare der Sowjetunion gestattete dem
Volkskommissariat für den Außenhandel, den
Ausfuhr und Einfuhrorganisationen das Recht
eiozurüumen, Außenhandelsabschlüssemit aus¬
ländischen Firmen im Gebiet der Sowjetunion
und im Ausland zu tätigen. Dieser Beschluß
bedeutet keineswegseine Lockerung des Außen¬
handelsmonopols. Er kann als Folge der neuen
Politik der Sowjetregierung angesehen werden,
den Abschluß von Außenhandelsgeschäften in
steigendemMaße nach Moskau  zu verlegen.Er wird sich in erster Linie bei der Ausfuhr

von sowjetrussischenWaren auswirken, jedoch
auch auf die Einfuhr ausländischer Waren. Die
deutschen Firmen werden sich hei größeren
Lieferungen mehr als bisher darauf einsteilen
müssen, Vertreter nach Moskau  zu ent¬
senden. Es ist aber dringend zn raten, bei der
Entsendung von Vertretern nach Sowjetrußland
eine sehr sorgfältige Auswahl zu treffen.

Keine polnischen Konserven
an das italienische Heer

Warschau,  9 . August. Die Posener Kon¬
servenfabriken haben den Vertragsabschluß
über Konserven!ieferungen an die italienische
Armee in Abessinien abgclehnt, da die Zah¬
lungen nicht  s i c h c r g c s t e I 1t worden
seien. Es handelt sieh um Aufträge in Höhe
von zunächst 3*/s Mill. Zloty (etwa 1,0 Mill.
RM). _

Bremisch -Hannoversche Kleinbahn A.-G.
Die zur Gruppe der A.-G. für Verkehrswesen

in Berlin gehörende Gesellschaft, von der dieStrecken Breme n—T armstedt und B r e -
me n—T he ding hausen  betrieben werden,
weist für 1934 aus dem Personenverkehr 130 597
(131 979) RM Einnahmen aus. Für die Beförde¬
rung von Gütern wurden 160 571 (144 024) RM

.eingenommen. Nach 9591 (—) RM Abschrei¬
bungen und 26 585 (10 466) RM Rücklagen ver¬
bleibt ein Verlust von 25 901 RM (i. V. 9991 RM,
der aus dem Gewinnvortrag aus 1932 mit

13 263 RM voll ahgedeckt werden konnte). —
Nach der mit 4,708(4,689) Mill. abschließenden
Bilanz  wurden die Betriebsmittel
gebaut. Sie erfuhren einen Zugang von 72 604auf 547 509 RM. Auch die Bahnhetriebsgrund-
stücke erhöhten sich um 7910 auf 3 982 318 RM.
Leider ist der Abschlußfür 1934 mit dem vor¬
jährigen nicht mehr vergleichbar, da die beißen
Strecken dieses Mal zusammengefaßt ausge¬
wiesen werden. — Aus dem AR. ist Dr. Fialnert
ausgeschieden. Neugewählt wurde Verkehrs¬
direktor Friedrich Bock, Frankfurt a. M.

Bremer Häuser A.-G., Norderney. Die Gesell¬
schaft schließt 1934 nach 10 701 (13 073) RM
Abschreibungenmit einem Verlust von 6758 HM
ab. (I. V. Verlustvortrag von 76 684 RM, vondem 26 000 RM durch Auflösung der gesetz-
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ney, wiedergewählt.
Ford. Sichel A.-G., Hannover-Limmer. Die GV.

genehmigle den Abschluß für 1934, .der^ beiVerkaufserlösen von 2,5 Mill. RM mit einem
Reingewinn von 40 840 RM abschließt. Dieser
Reingewinn, sowie der Vortrag ans den Vor¬
jahren von 34 260 KM wird zur Stärkung der,
Betriebsmittel vorgetragen. Das laufende Ge¬
schäftsjahr hat bisher einen befriedigenden
Verlauf genommen.

Bei der Waggonfabrik Joseph Rathgeher AG.,
München-Moosach, ist die Umsatzziffer merklich
gestiegen. Die Belegschaft hat sich fast ver¬
doppelt.

Auf dem Wege zum Reichsrecht
Beseitigte Zersplitterung auf dem Gebiet des Grundbuchwesens

Reichsminister der Justiz, Dr. Giirtner, hat,
wie wir bereits berichteten, am 5. August eine
Verordnung zur Aenderung des Verfahrens in
Grundbuchsachen erlassen (Reichsgesetzbl. I
S. 1065 ff.), durch die die im Reich auf dem
Gebiet des förmlichen Grundbuchrechts be¬
stehende außerordentliche Zersplitterung be¬
seitigt wird. Die Verordnung ersetzt die in der
Grundbuchordnungzugunsten der Landesgesetz¬
gebung gemachten Vorbehalte teils durch ein¬
heitliche reichsrechtliche Vorschriften, teils
dadurch, daß sie die Ausführung der Vorbehalte
dem Reichsmiuister der Justiz überträgt. So
sollen künftig kraft Reichsrechts die Amts¬
gerichte Grundbuchämter  sein.

Ferner gibt die. neue Verordnung, einem in
starkem Maß hervorgetretenen Bedürfnis ent¬
sprechend, den Grundhuchämterndie Befugnis,
in Fällen, in denen das Grundbuchhinsichtlich
der Eintragung des Eigentümers  un¬
richtig geworden ist, dem Grundstückseigen¬
tümer die Verpflichtung aufzuerlegen, den An¬
trag auf Berichtigung des Grundbuchs zu stel¬
len und die zur Berichtigung erforderlichen
Unterlagen zu beschaffen. Außerdem sieht die
Verordnung besondere Verfahren zur Lö¬
schung gegenstandsloser Eintra¬
gungen  und zur Beseitigung unklarer, oder
unübersichtlicher Rangverhältnisse  vor.

In den nächsten Tagen wird eine Verordnung
des Reichsministersder Justiz zur Ausführung
der Grundbuchordnungergehen, die in erster
Linie die sachliche Zuständigkeit der

Grundbuehbeamten regeln wird und hierbei
einen Teil der den Urkundsbeamten der Ge¬
schäftsstelle bisher nur kraft Entlastung zuge'-
wiesenen Geschäfte zu eigenem Recht über¬
trägt . Ferner wird die Verordnung eine Neu¬
fassung der Vorschriften über die nachträgliche!
Anlegung von Grundbuchblätter enthalten.

Von besonderer Bedeutung für die Verein¬
heitlichung  des Grundhnchwesensim gan¬
zen Reich wird die ebenfalls in den nächsten
Tagen ergehende Allgemeine Verfügung Uber,
die Einrichtung und Führung des Grundbuchs,
die sog. Grundbuch Verfügung,  sein.
Sie wird das einheitliche deutsche Grundhuch¬
muster und einheitliche reichsreehtliche Vor¬
schriften über die Führung des Grundbuches
enthalten und damit einen langgehegten .Wunsch!
maßgebender Wirtschaftskreise und der am
Grundbuchverkehr beteiligten Volksgenossen;
erfüllen. Das neue Grundbuchmuster:
wird sich in seinem Aeußeren an das zurzeit
schon im größten Teile des Reichs, nämlich in
den Ländern Preußen und Baden und Teilen des
Landes Thüringen, benutzte und bewährte
Grundbuchmuster anlehnen. Die Umstellung
auf das neue Grundbuchsystemwird nach nähe¬
rer Anordnung des Reiehsministers der Justiz
schrittweise vorgenommenwerden. Die neuen
Grundhuchvorschriftensollen, von einigen Aus¬
nahmen abgesehen, am 1. April 1936 in
Kraft treten.  Sie bedeuten einen großen
Schritt vorwärts auf dem Wege zu einem ein¬
heitlichen deutschen Reichsrecht.

Spinnstoffe
* Bremen, 9. August . Amerikanische Baumwolle,
middling: Universal Standard , 28 -mm  staple , loko
18.65 (13.84), _
Bremen Aug. Okt Dez. Jan. März lUli

Vor. Schluß
Eröffnung .12.30 Uhr . .
15.̂ 0 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heut. Schl..

12.60/46
12.36/29
12.2y/23
12.25/22
12!25/23

12.49/46
12.30/̂ 6
12.24/22
12.21/18
1&20/16

12,46/46
12.30/27
12.24/22
12.21/18
12!20/16

12.51/50
12.28/27
12.Z8/22
12.22/19
12*21/17 111111T1TTTT111111

Aerechn. . . U.öH lü . 25 12.*3 lZ . i.3 12.*4 -

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.35, 12.33, 12.32, 12,31,
12.30. Dez. 12.25. Jan . 1936 12.27. März 12.28, 12.27.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.29, 12.28, 12.25, 12.24,
12.23. Dez. 12.23. Jan . 1936 12,23. März 12.23, 12.22.Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.23.
t 1 8»MWJfJute . 2Höv,iert §i sRDGOVCY GOVCC CCC

Nachmittags bezahlt : ‘Okt. 12.24, Dez. 12.20, 12.19,12.18, 12.17. Jan . 1936 12.16.
Hamburg , 9. August
Lokopreu,e pei im Tendenz ruhig
O t̂indische: Superfine myd, Scinde white

fougish Bremer Kl. 1. 4.05
Fine Oorma Standard 1 i remer Klausel2 . . . 6.55

New York | Okt. | Dez. | ian. | März 1 Mol j <ul»
Vor. Schluß! 11.12/131il .03'- | 11.03/«- ! 10.93/—| l0.9o/9fcl10.96/—
Heut. Schi. | ti .lb/J9[11.04/06] 11.02/- 110.98/—11U.94/96| 10.90/—
Loko: 11.60 (11.66)
New Orleans . . . heutige Not. 11.55 | vorige Not 11.45
Zufahren in Atlantik - und Golfhäfen JiOuO j HüiO

Trotz Glattstellungen etwas fester
Newyork, 9. .August . Das Geschäft am Baumwoll-inarkt war nicht sonderlich lebhaft.  Die

Liverpooiler KabelmelJungen enttäuschten , hinzukam, daß über Nacht von den Kommissionären auf
Grund des gestern veröffentlichten amtlichen Baum-
wollberichtes Verkaufsaufträge eingegangen waren.Auch die erneut günstigen Wetterverhältnisse mahn¬
ten zur Zurückhaltung . Im allgemeinen fand aber
das - durHi kontraktliche Andienungen herauskom-
mende Material beim Handel Unterkunft , zumal es
überwiegend nur gering war . Deckungskäufe und
Anschaffungen in der Juli -Sicht gegen Abgaben im
Dezember- und Mai-Termin , die man der Regierung
zuschrieb , bewirkten eine Erholung . Die Lokohäuser■traten in der Oktober- und Dezember-Sicht als Käu¬
fer auf , während sie im Juli sich zu entlasten such¬
ten . Da- erneute Meldungen über die Kredit¬
gewährung  nicht mehr veröffentlicht wurden,

* herrscht in Marktkreisen die Meinung vor, daß, so¬lange am Markte nicht beträchtliche Preiseindrücke
zu verzeichnen seien, vorerst nicht mit weiteren Be¬
leihungen gerechnet werden könne. Obwohl zum
Börsenschluß GlattsteUungen vorgenommen wurden,
lagen die Notierungen überwiegend über  Vortags¬basis.

^WoIIe
Antwerpen , 9. Aug. Kammzug

P.kg . beJg .hr p.lb .pence p.kg . Delg .Fr plb .pence
9, 8. 1 ». 8._ 9. ». } 9. 8.

Aug. 3o,iö 36.76
Sept. 35.75 36.75
Okt. 36.75 36.75
Nov. 36.00 86.00
Dez. 36.00 36.00

2tt.ö0 kö.öü
26.75 26.60
i.6.78 26.62
27.00 26.76
27.12 27.00

|an. 36.ib 36.2Ö
Fei)r. 36.25 36.25
März 36.60 36.50
Ums* — lbs
Tendenz: ruhig

24.25 27.12
27.25 27.25
27.50 27.37

14G000 lbs
gut beh

Gutes Geschäft
der deutschen Kammgarnspinnereien

.JDie Kammzugvorräte  in den deutschenKämmereien zeigen mengenmäßig eine Abnahme.
Diese bezeugt das gute Geschäft,  das die
deutsche Woll- bzw. Kammgarnindustrie aufzuweisen
ihat. Wenngleich die entsprechenden Zahlen nicht
erkennen lassen , welche Mengen für ausländi¬
sche  Rechnung in deutschen Kämmereien lagern,
so  ist doch immerhin die Tatsache festzustellen , daß
Ausländer in Deutschland Kaminzug herstellen
ließen . Diese Produkte sind zum allergrößten Teil
für den deutschen Markt bestimmt , während nur ein
Teil für den Transitverkehr zur Verkämmung ge¬
langt ist . Die Ausländer werden über den Weg derKompensation oder über den Weg der Aski-Konten
idie Lager realisieren können. In den deutschen
^Kämmereien liegen im Augenblick ca. 1 450 000 kg
werino-  Kammzug und 3 500 000 kg Crossbred-Kammzug.

Im Ausland ist das Geschäft nicht so günstig ge¬
wesen, so daß sich die Lager in den übrigen Kämme¬reien Europas vergrößerten.  In Frankreich
tiwird die Zunahme mit ca. 700 000 kg beziffert , in
{Belgien mit 125 000 kg und in Italien mit ca. 23 000 kg.
In Dentschland ist dagegen mit einem mengenmäßi¬
gen Bestandsabgang von ca. 20 000 kg zu rechnen.

Getreide nnd Futtermittel
Bremen, 9. August . Futtermittel (Eigenbericht ). DerUmsatz am Futtermittelmarkt war nicht zufrieden¬

stellend , weil die Landwirte mit Aufträgen wegen
der Feldarbeit zurückhalten . Wintergerste , Futter¬
roggen und Futterhafcr hatten kleines Geschäft bei
unveränderten Preisen . Die Mühlenabfälle , wie Nach¬
mehle . Bollmehle und Roggenkleie , wurden kaum
beachtet , während die kürzlich © — leider nur kleine

— Zuteilung in Weizenkleie  auf August -Lie¬
ferung auf Vorbestellungen hin schlank uü-
tergebracht  wurde . Es wurde auch grobe,rheinische "Weizenkleie zu höheren Preisen mehrfach
gekauft . — Die Nachfrage nach Kartoffelfloeken ist
etwas geringer geworden . Die Preise wurden bis zu
20 Rpf . per Zentner je nach Qualität ermäßigt . —Die
Kauflust für ölhaltige  Futtermittel hält un¬
vermindert an. Leider fehlt noch das Angebot , dasaus wirtschaftlichen Gründen erst im Lauf des Mo¬
nats September kommen wird.

Die Preisnotierungen für 1 Zentner ab Bremer
Lager lauten wie folgt : Futterweizen , alter Ernte 10.25
RM, Eosin -Roggen , alter Ernte 8.55 RM, Futterhafer,
alter Ernte 10 RM, Weizenbollmehl von hies . Mühle
7.10 RM, Gerstennüsehkleie 8.50 RM, Gerstenfuttermehl
H-edrich 8.00 RM, Haferschälkleie , Königsberger 6,50
RM, Deutsche Ackerbohnen 11.50 RM,' Kartoffelflocken
einschl . Sack 10.10 RM, Kartoffeipiilpe 'einschl . Sack
6.50 RM, Futterzucker mit 2 Pzt . Fleischmehl 8.75 RM,
Promast -Melassemischfutter , 24 Pzt ., 8.30 RM, Maisa-
rin -M&lassemischfutter , 26 Pzt ., 8.10 RM, Deutsches
Dorschmehl , 58/66 Pzt ., 12.— RM, Haferfutterflocken
13.50 RM. Hirse , geschält , mit Uebernalime der Kleie
8.50 RM. Futterknochenmehl , entleimt , 5.50 RM, Phos¬
phors . Futterkalk 9.50 RM, Köhlens . Futterkalk 1.60RM, Muschelkalk 2.— RM.

Hamburg , 9. August . Weizen neuer Ernte findet
noch immer keine Beachtung , weil alte Ware noch
in guter Beschaffenheit ist und deshalb eine bessere
Backfähigkeit aufweist . Im übrigen verursacht die
Ungewißheit über die neuen Mehlpreise eine weit¬
gehende Zurückhaltung  der Mehlkäufer . Dar¬
unter leidet auch das Roggengeschäft . Neuer Hafer
zeigt bisher niedrige Naturalgewichte : zurzeit wird
der Artikel in der Hauptsache für Schrotzwecke ge¬handelt . Fu*ttergerste weiter fest.

Weizen, inländischer , -Mecklenburger/Ostholsteiner,
76/77 kg per hl 213—214, ausl ., Manitoba I hard 92—93,
Manitoba I 90—91: Roggen, inländischer : Altmärk .,
72/73 kg per hl 163—165, Mecklenburger 163—164;
Hafer , inländischer : Mecklenburgar -Pommerscher-
Ostholsteiner , alter 186—191: Gerste , inländiscne:
vierzeilige Wintergerste 184—186, zweizeilige Winter¬
gerste 191—193.

Berlin , 9. August . Der Getreidegroßmarkt war
weiter durch unterschiedliche Absatzverhältnisse ge¬kennzeichnet . Mahlgetreide ist bei den Mühlen noch
immer schwer unterzubringen . An den binnenländi¬
schen Verladestationen wird das Geschäft durch die
Wasserstandsverhältnisse beeinträchtigt . Vom Mehl¬
markt fehlt es an Anregungen , da die neuen Preise
noch nicht bekannt sind . Kleine Umsätze erfolgen in
greifbarer Ware . Mit Hafer  sind die hiesigen
Verbraucher zunächst ausreichend versorgt . Dagegen
zeigt sich gute Kauflust nach dem Rhein . Angebote
in Septemberlieferung liegen kaum , vor . Das Ge¬
schäft in Wintergerste ist ziemlich beendet . In
Sommergerste kommen Abschlüsse ebenfalls kaum
zustande , da die Ansichten über die Beschaffenheit
der herauskommenden Ware stark verschieden sind.
Gute Braugersten waren behauptet.
Nöw^ork , 9. 8.
Welzen. RL W*
flartw. l13«/8

Mals, loco
W’raehl, n.
höchste

Chicago 9. 8.
Gerste 42—53
Weizen fest
^eot . . » • .901/»- 5/s
Dezember. .925/8—1/j
Mai . 94—93’f*

Mals
Sept . . • >
Dezember.
Mai . . . . 1
Hafer
Sept . - • .

96*/« joetrf. Euer. 1/8—2/0Kontin. 5—9
gut beb
7ö1/«60
6D/4
stetig
3l 1/s

Dezember. .
Mai.
Roggen
Sept. . . •
Dezember. .
Mai.

stelle
43a/4
46V»
498/4

Viehmärkte
Delmenhorst , 9. August . Auftrieb:  918 Ti-ere.

Preise : Ferkel C—7 Wochen alt 17—19 RM, 8—9 Wocb.
20—23 RM, nach Gewicht kostete das Pfund 0,65 bis
0,70 RM. Handel : mittelmäßig , kleiner Ueberstand.

Oldenburg , 8. August . Auftrieb:  825 Stück.
Tendenz : Sehr ruhig . Preise : Ferkel bis 6 Wochen
alt bis 18 RM, 6—8 Wochen 18—20 RM, 8*—10 Wochen20- 22 RM.

IVesermünde , 9. August . Auftrieb:  123 Rinder,
darunter 32 Bnllen , 9 Bullen , 25 Kühe , 53 Färsen,
4 Fresser , 3 Fresser zum Schlachthof direkt , 65 Käl¬
ber , 3 Kälber zum Sohlachthof direkt , 122 Schafe,
2 Schafe zum1 Schlachthof direkt , 538 Schweine,
25 Schweine zum Schlachthof direkt . Marktverlauf:
Großvieh , Schafe : mittel , Schweine : sehr flott , Käl¬
ber : flott . Preise : Ochsen: a) 75—78, b) 72—77. Bullen:
a) 75—77. b) 70—74, Kühe : a) 7,5—78, b) 70—75, c) 63—73,
d) 55—67, Färsen : a) 76—78, b) 70—77, d) 62—66, Fresser
4A—'72, Kälber : Doppelender bester Mast 74—95. andere
Käl-ber : a) 74—95, b) 72- 85, c) 70—76. d) 48—65, Läm¬
mer nnd Hammel : a) 88—90, b) 85—87, c) 81—84, d) 70
bis 80, Schweine : a), b) und c) 66, d) 55—65 RM.

Hamburg , 9. August . Auftrieb:  1025 Schweine.
Marktverlauf : sehr flott . Preise : al ), a2) und b) 52,
c), d), Sauen : gl ) nnd g2) 51.

Altona , 9. Angnst . Auftrieb:  87 Ferkel . Preise:
4—6 Wochen alt 15—20, 6—8 Woch . 20—26, 8—10 Woch.
2G—30, 10—12 Wochen 30—35, Läuferschweine , 3 bis
4 Monate alt 35—40 RM. Handel : sehr langsam.

Berlin , 9. August . Die Beschicknng mit Schlacht¬vieh war in Rindern , Kälbern und Schafen aus¬
reichend , in Schweinen mäßig . Der Handel verlief
bei Rindern . Kälbern und Schafen glatt , hei Schwei¬
nen flott . Die Preise zogen für Schweine um Vs Mark
an, Schafe notierten eine Kleinigkeit niedriger , Rin¬der und Kälber unverändert.

Auftrieb:  2314 Rinder , darunter 418 Ochsen,
287 Bullen , 1609 Kühe , Färsen , Fresser , 236 Rinder
direkt zugeführt , 1482 Kälber , 6608 Schafe (Lämmer
und Hammel ), 5537 Schweine . Marktverlauf : Rinder:

glatt , Spitzentiere über Notiz . Kälber , Schafe : ziem¬
lich' 'glatt , Schweine : glatt . — Preise : Ochsen: al)
und a2) 42, b) 41—43, c) 38—40, Bullen : a) 42, b) 41—42,
C) 38—40, d) 35—37, Kühe : a) 40—42, b) 35—38, c) 2C
bis 37, d) 16-7-25,. Färsen : a) 42, b) 41—42, c) 38—10,
d) 30—36, Fresser : 32—37, Kälber :' Doppelender bester
Mast 80—95, andere Kälber : a) 65—70, b) 56—64, c) 48
bis 55, d) 40—45, Lämmer und Hammel : al ) 52—53,
a2) 46—48, bl ) 49—51, c) 46—48, d) 36—45, Schafe : e)
43—44, f) 4-0—42, g) 30—39, Schweine : al ), a2), b), c),
d) 51Vj, e ) 49, Sauen : gl ) und g2) 51V*.
Chicago , 9. ö. >chweine.
leichte adr . 11. 40 {schwere nd . 10 .85 jzutuhren 4C00
höchste 11. tü {höchst . 11.Bö |i . West . fc8(Mj

Wildhäute
Wieder lebhafte Umsätze am La Plata

Rotterdam , 9. August . Die Umsätze am La Platawaren abermals recht bedeutend und belaufen sich
auf etwa 40 000 Frigorifico -Häute zu festen oder leicht
anziehenden Preisen , in der Hauptsache nach Nord¬
amerika : schwere Buenos-Aires -Fvigorifico -Ochshäute
zu 5Vtn—oVs, secunda zu 4Vs—45/s pence je lb., Ver¬
schiffungs -Gewicht, cif . In S a o - P a u 10 Frigori-fico-Häuten haben die verschiedenen Unterhandlun¬
gen bis jetzt nicht zum Ziel geführt . Es besteht
wohl Interesse , aber die Käufer wollen die erhöhten
Forderungspreise soweit nicht anlegen . In Chica¬
go  bezahlte man für schwere inländische Packer-
Ochshäute 13.— Dollar -Cents am 6. August gegen
123/* Dollar -Cents am 30. Juli . Man meldet , daß in
den letzten Tagen nicht weniger als 150 000 Packer-
Häute umgesetzt worden sind . Die Ausfuhr  von
Rinderhäuten aus Argentinien  betrug vom
1. Januar bis 30. Juni insgesamt 2 813 503 Stück gegen¬
über 2 853 922 Stück iu der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . W. H. & Co.).

Käse
Bremen , 9. August (Eigenbericht ). Das Weich-

käsegeschäft wurde auch in der zurückliegenden
Woche durch die kühlere Witterung begünstigt . Vorallem die feineren Sorten wie Camembert und Brie
waren recht gut abzasetzen . Aber auch für Lim¬
burger Käse hat sich die bereits in der Vorwoche
spürbare Belebung weiter fortgesetzt . Vorgereifte
Winterware fand bei den Schmelzwerken recht guten
Absatz . In Sauermilch  käse kamen etwas grö¬
ßere Umsätze zustande . Die gute Nachfrage nach
Emmentaler  hat angehalten . Vor allem zeigten
sich die Schmelzwerke recht aufnahmefähig . Bei un¬
verändert kleinem Angebot von holländischem
Edamer und Gouda überstieg die Nachfrage nach
rheinischem Käse nach Holländer Art wiederum das
vorliegende Angebot.

Butter
Bremen , 9. August (Eigenbericht ). Die deutsche

Buttererzeugung hielt sich in der zurückliegenden
Woche ungefähr auf der Höhe der Vorwoche. Die
Milcherzeugung ging im Zusammenhang mit den
günstigeren Futterverhältnissen weiter nur langsam
zurück . Im Vergleich zum Vorjahre ist nach wie voreine um etwa 25 Pzt . höhere Produktion festzustellen.
Aus den Reichsgebieten bestand unveränderte leb¬
hafte Nachfrage , jedoch hat der Bedarf in den
Städten zuletzt ebenfalls zugenommen , da mit der
Beendigung der Schulferien ein erheblicher Teil der
Urlaubsreisenden wieder zurückgekehrt ist . Im gro¬
ßen und ganzen hat der Butterverbrauch gegenüber
dem Vorjahre etwa in gleichem Umfange zugenom¬
men wie die Erzeugung , so daß die Grundstimmungdes Marktes fest  blieb.

Berlin , 9. August . Deutsche Markenbutter 130, Deut¬
sche feine Molkereibutter 127, Deutsche Molkerei¬
butter 123, Deutsche Landbutter 118, Deutsche Kooh-
butter 110 RM per 50 kg einschl . Verpackung ab Ver¬
sandstation , Fracht zu Lasten des Käufers,

Eier
Bremen , 9. August (Eigenbericht ). Die deutsche

Eiererzeugung ist in der zurückliegenden Woche nurunwesentlich zurückgegangen , so daß sich auch die
Anlieferungen an deutscher Ware ebenso wie bei ans¬
ländischen Herkünften etwa auf der bisherigen Höhe
hielten . Die Nachfrage  war unverändert leb¬
haft.  Zweifellos haben die durch die Zuriiokdrän-
gung der Arbeitslosigkeit gebesserten Kaufkraftver -'
hältnisse erheblich dazu beigetragen , daß der Eier¬
verbrauch über dem des Vorjahres liegt . Zum Wo¬chenbeginn wurden aus jahreszeitlichen Gründen von
der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwirtschaft
die Preise  für sämtliche Sorten um durchschnitt¬
lich */* Rpf . je Stück herauf gesetzt.  Im Lauf
der Woche kamen in sämtlichen Zuschußgebieten
Kühlhauseier  zum Verkauf , deren Beschaffen¬
heit durchweg als sehr gut bezeichnet wird . Die An¬
lieferungen wurden in Anbetracht der verhältnis¬
mäßig knappen Versorgungslage durchweg flott ab¬
gesetzt . Diese zusätzliche Bereitstellung von Kühl¬
hauseiern bietet die Gewähr dafür , daß die Befrie¬
digung der Verbrauchernachfrage weiter reibungs¬los verläuft.

Salzheringe
Bremen . 9. August . (Fangmeldungen der DHG). An¬

künfte am 8. 8. in Leer : D Otto, 3. Reise, 757 Kant-
jes ; in Emden : ML Emden . 2. Reise, 603 Kantjes . —
Insgesamt  2 Schiff © mit 1360 Knntjes.

Secfischo
Am 9. August landeten in Wesermünde 5 Dampferinsgesamt 493 590 Pfund frische Seefische . Davon

brachten aus der Nordsee vier Dampfer 263 590 Pfund,
hauptsächlich Heringe, von Island ein Dampfer

230 000 Pfund , meist Seelachs . Goldbarsch und Kabel¬
jau . Ein Hochseesegler stellte 800 Pfund Schollenund Feinfisch zur Versteigerung . Die Auktions-
preise  waren für Heringe unverändert ; für Frisch¬
fische zeigten sie Rückgänge . Nordsee : Hering 51/*
bis 6Vi, Makrelen 3-—4V5, Wittling 8—91/*. Island : Ka¬
beljau I 13—151/*, II 9*/4—121/*, Seelachs 7—9, Gold¬
barsch , unausgenommen 4—61/*.

Kolonial waren

Metalle
Berlin , 9. August . Metalle . Elektrolytknpfär prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notl*mng der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernötiz 46 RM
für je 100 kg.

Originalhüttenalumtnium 98—99 Pzt . in Blöcken#
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt. 148, Reinnickel 98—99 ’-'zt. 269,
Feinsilber (1 kg fein) 55*/*—58V# RM.

Hamburg , 9. AugustGewürze: In Pfeffer und Piment entwickelte sich
weiter gutes Geschäft . Preise auf der ganzen Linieunverändert.

Hiilsenfrtichte : Bei fester Grundstimmung ent¬
wickelte sich in -Bohnen und Linsen etwas lebhafteres
Geschäft . Erbsen bleiben vernachlässigt . Forde¬
rungen für Lokoware unverändert.

Getrocknete Früchte : Ruhig , Preise unverändert,
Reis : Die östlichen Märkte melden stetige Tendenz.

Hier konnte sich zweithändig einiges Geschäft ent¬
wickeln . Das Angebot ist jedoch nach wie vor recht
gering . Für den Export , waren Orders am Markt,
die zu bestehenden Preisen ausgofiihrt wurden.Preise unverändert.

Rohkakao und Kakaohalbfabrikate : Ruhig , Preiseunverändert.
Fettwaren : Fest . Preise unverändert.
Oele lind Fette . Hamburg.  9 . August . Lein¬

saatstand in Argentinien infolge Frost und Trocken¬heit verschlechtert . Preise holländ . Leinöl in den
letzten Tagen wesentlich höher . In Deutschland No¬
tierungen unverändert bei beschränkter Zuteilung.
— Riiböl, techn .: Nur kleine Mengen erhältlich.
Speiseriiböl gut gefragt hei beschränktem Angebot.
Erdnuß - und Sojaöl : Knapp , Holland meldet nach
wiederholten Preiserhöhungen ruhige Tendenz . —Kokosöl : Unverändert . — Palmkernöl : Mittleres Be¬
darfsgeschäft , gut behauptet . Baumwollsaatöl : Loko
knapp . — Palmöl : Von Liverpool größere Verkäufe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika , Stim¬mung daher fest . — Olivenöl : Nach wie vor anzie¬
hend . — Fettsäuren : Nur kleine Posten zweithändig.
— Rizinusöl : Strammer Rohwarenmarkfc bewirkte
wiederholte Preiserhöhung . Tendenz fest . — Seifen¬
öl und Hartfett ruhig . — Schweineschmalz : Amerika
stetig , Dänemark fester , Deutschland behauptet . —Rindertalg : La Plata fester . — Schweinefett , techn .:
Dänemark steigend . — Tran : Bessere Kauflust,
fester . (St .)
Chicago , 9. K. Schmalz.
Tendenz: wUIlü |Set)t. , « • 15.70ß {Dezember .13.SOGMai . . . . IL271/-luKiober . . lö.4o | fnii . . —
Newyork , 9. H.Oele und Fette
Schmalz 36.85
Talg, extr. 6.50
Bw’saatölL —

September,
Jktober . . .
Dezember.
Januar . . . .

{Terpentin

9.85
9.8b
9.81
9.82

44.50
Newyork , 9. 8. Kakao stetig
Sept. . . . 4.55 hanuar • . . 4.70
Dezember 4.65 {viär2 . . . . 4.bo

ISavannah 39.50
Petr. StWC. 16.25
St. W. T. 12.26
Mid. Co. 0.94
P. Roböl 1.52̂ -1.67^

{Mal , , * , 4.SO{lull . . . . 5 .00

Kaffee
Bremen , 9. August . Die Haltung des Marktes war

durchaus a b w a r t e n d , da es an irgendwelchen
Anregungen von den Ursprungsländern fehlte . Das
Inlandsgeschäft war etwas besser . Brasilien meldete
unveränderte Notierungen . Der Terminmarkt in
Newyork schloß kaum stetig bis 9 Punkte höher.

Hamburg , 9. August . Offerten von den Ursprungs¬
ländern unverändert . Am Lokomarkt ist das Abzugs¬geschäft etwas ruhiger geworden . Preise unver¬ändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Nener Kontrakt ): März 33 B S2 G, Mai
33 B 32 G, September 34 B 33 G, Dezember 33 B

Newyork , 9. 8.
lendenz stetig
Santos s.ou
lull . . , — Ad>Sent. . . .7.39/40*
Dezember 7.61n
März . . . . 7.55 n

Mai 36 . . .
lull
Tagesums.
Kaffee Rio
lull . . ,
Sept.

7.eon Dezember 4.93nv aan März » • . 5.05n5000 Mal 36 . . » 6.18n6.6U In» . . . , 5.20n
4.81n Tagesams. 17000

Zucker

Standard -Blei für August 201/* RM nom.
Berlin , 9. August . Der Londoner Goldpreis

beträgt für eine Unze Feingold 140 sh 51/* d gleich
86.4872 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.19
pence gleich 2.78063 RM.

Hamburg . 9. August . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt59 B 56 G, Hiittenrohzink 18V* nom. B 18*/« G.

Hamburg , 9. August . Altmetalle . Elektrolytknpfer-
draht 38*/4, Schwerkapfer 381/-», Rotguß 43V», Schwer«
messing 27V», Leichtmessing 211/«, Messingspäne 281/*,
Altzink IO'/*, Altblei 15.

Berlin , 9. August . Die deutsche Erzeugung von
Original - Hüttenweiohblei  einschl . klei¬
nerer Mengen Hartblei betrug im Juni 8731 t gegen11284 t im Mai.

Paris , 9. August . Erhöhung der Zinnerzeuger-
kontingente . Der Internationale Zinn-Ausschuß tritt
am Freitag in Paris zusammen . Voraussichtlich wer¬
den die Erzeugerkontingente um 10 Pzt . erhöht wer¬
den, so daß die Jahreserzeugung alsdann 133 000 t be¬
tragen würde , während der augenblickliche Jahres¬
bedarf sich auf etwa 140 000 t beläuft.

Kupfer(per Tonne) £
Tendenz : unreglm

Standard per Kassem7/«- “/«
do. 3 Monate 82V4—*/!►
do. Settl. Preis Bl7/»

Electrolyt SB8/*- 1/*
best selected 34—361/*
strong sbeets 62
Elektrowircbars 261/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz : träge

Standard per Kasse k.2b—231
do. 3 Monate212—l/*
do. Settl. Preis 2291/«

Banka• 232*/a
Straits • 2361/»

Biel (per Tonne)
Tendenz : k, stetig

ausl. pr. offiz. Preis lö1/«
do. pr. inoffiz. Preis 151/*—9/«
do. entf. S. off. Pr. 161/*
do. entf.S. inoff, Pr. IS1/*- */*
do. Settl. Preis Jö1/«
Zink (per Tonne)

Tendenz : ruhie
gewöhnt, pr. offiz.P. J4*/is
do. pr. inoffiz. Preis 141/4—»/a
do. entl. S. oft. Pr. lU/s
do. entf. S. inoff. Pr. i4»/« - V*
do. gew. Settl. Preis ti l/4

London , 9. August
Aluminium(p. To.)Inland• 300
Ausland• —
AntimonRegulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 74—75
chines. per * 45—46
Quecksilber*

(per Flasche) ll 1/*—Vb
Platin* (p. 20 Onnc.) 7Wolframerzc. If. f.

(sb oer Einheit) 32—84
Nickel, tnländ.*

(per Tonne) 200—205
do. Ausland* (p. To.) 200—205
Welßbl. 1. C. Cokes löVa—lß1/*
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. p.box0! I081bs)
Kupfersulphat 15—151/* ■
t. I. b.* (per Tonne)
Cleveiand Gußeisen 67]/s
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough * (sh . d. To .)
Silber (Penceper

Ounce) £0*/«
do. LieferungOunce 3C1/*
Gold (sb und pence

per Ounce) 140/550
Amt!. Berlin. Mittel¬
kurs f. d. engl. Pfd. 12.311/»

I *inaktiveNotierung
London, 9. August . Heute wurde Gold im Werte

von ungefähr 18 000 Pfund Sterling zu einem Preis©
von 140 eh 51/* d pro Unze fein verkauft.
Newyork , 9. 8.
Kopf. el. ‘ 7.60E
30/90 T 7.60t
Zinn, loco 51.70

Blei, loco
Zink, loco
Silber aast.

4.20
4.50

67.75
[Weißblech 5.25Röbels. N. 2 21.93
|Rohefs. N2p 20.(0

Newyörker Devisen - Schlußkurse
Newyork , 8.
Tagt. Geld
Bankakz. '
90 Tg. Brfei
90 Tg. Geld
Pr.Hwechsel
niedr. Satz
höchst. Satz

Wechs. aut
LondL Cbt.

S do. 60 Tg. 4. 96sa Prag 4 .16
‘/i Paris 6. 645/pWien 19.OOBrüssel 16.90 Budapest 29.85
■|s Rom S.2Js/< Belgrad 2.30V**/« Madrid 13.73 Athen 0.941/*
*/*

Bern 32.76 lapao 29.30
Amsterdam 67.73 Bucn. Aires 33.101 Stockholm 25.60 Rio de Ian. 8.37

4 P6s,5
Oslo
Kopenhagen

24.95
22.17»/:

Berlin 40 . 41

Magdeburg , 9. August . Gemahl . Melis prompt per
10 Tage 32.70, per August 32.70. Tendenz : ruhig.
Newyork , 9. 8. Rohzucker , fest
(dH . , , — {Oezembei 2.46/4a*kiärz . . . » —
Sept. . . .2.36/37*| |annai . . z.20 ». | Mat , , » , —

*) Geld- und Briefnotlerongen
Newyork , 9. Auguät . Neuer Kontrakt . Juli 2.19 G

2.21 B, Sept . 2.31 G, 2.33 B, Dez. 2.29 G 2.30 B, Jan.
2.09 G 2.10 B. März 2.10 G 2.11 B. Mai 2.15 G 2.16 B.Tendenz : fest.

Schellack und Leim
Bremen, 9. August . Schellack war in den letzten

Tagen etwas i fester.  Die besseren Sortenblieben knapp bei guter Frage . Preis © unverändert.
— Lelm: Nennenswerte Veränderungen sind nicht
zu verzeichnen . Die durch die Saison bedingte Ab¬
satzstockung ist noch nicht überwunden . Die Preiseblieben fest . — (Str.)

Trotz Gewliinmitnahnien wieder fest
. Newyork , 9. August . Obwohl die Kursgestaltung
in Wallstreet mehrfachen Schwankungen unterworfen
war , konnte di© Grundstimmung als freundlich,
bezeichnet werden . Im allgemeinen bekundeten die
Händler stärkere Zurückhaltung  und trafen
bei ihren Engagements eine vorsichtige Auswahl,
jedoch lauteten die Meldungen aus der Wirtschaft
zuversichtlich , was dem Markte eine größere Wider¬
standsfähigkeit verlieh . Bei Eröffnung war die
Grundstimmung stetig . Einige Spezialwerte fanden
Kau finteresse . Unter Führung von Eisenbahnen
und Stahlwerten setzte sich allmählich eine Befesti¬
gung von his zu l Dollar durch , die jHoc .n bald
durch umfangreiche Gewinnmitnahmen
unterbrochen wurde . Bemerkenswert war , daß di©
Umsatztätigkeit hei steigenden Kursen jeweils anUmfang zunahm . Di© Börse schloß in fester  Hal¬
tung.
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Die Börsen
Anhaltende Geachättsstille

Hamburg , 9. Angust . Die Börse bot heute un¬
gefähr das gleiche Bild wie in den letzten
Tagen . Das Geschäft hatte weiter nur einen
ganz geringen Umfang , zumal bei den Banken
im allgemeinen nur unbedeutende Orders der
Kundschaft eingegangen waren . Etwas Kauf¬
interesse zeigte sich lediglich für die soge¬
nannten Versorgungsanteile . Montane hatten
etwas unter Angebot zu leiden , so daß ver¬
schiedentlich leichte Abbröckelungen bis etwa
J/z % zu verzeichnen waren . Am Elektromarkt
waren nennenswerte Veränderungen nicht fest¬
zustellen . Banken sehr ruhig . „Nordsee ‘*
Deutsche Hochseefischerei wurden in kleinen
Beträgen zu 64 umgesetzt . Bremer  Wert¬
papiere waren geschäftslos . Die nicht¬
amtlichen  Deschimag wurden zu 59 (minus
% %) .vergeblich angeboten . Auch in der
zweiten Börsenetunde blieb es auf der ganzen
Linie still . — Am Rentenmarkt  besprach
man weiter die Untersuchung des Instituts für
Konjunkturforschung über die Entwicklung der
Aktien - und Rentenmärkte und die festgestellte
zunehmende Besserung des Geschäftes in Pfand¬
briefen . Obgleich auch heute das Geschäft in
festverzinslichen Werten noch gering war,
mehren sich die Anzeichen einer gewissen
Interessenverlagerung  vom Aktien-
zum Rentenmarkt . Für Bremer Altbesitz waren
unveränderte Kurse zu hören , ebenso für Bre¬
mer Umtauschanleihe . Industrieschuldverschrei¬
bungen neigten eher etwas zur Schwäche . Nord¬
deutsche Steingut weiter 101 Geld.

Etwas lehhalter
Hannover , 9. August . Auf Grund vorliegen¬

der Kaufaufträge war das Geschäft am Renten-
und Aktienmarkt etwas umfangreicher als an
den Vortagen . Vermehrte Umsätze in Ilseder
Hütte fanden zunächst V< unter letztem Kurs,
zum Schluß aber wieder % % höher , statt . Hanno¬
versche Zement , die 1 % niedriger notierten,
und Hannoversche Immobilien , die unverändert
waren , hatten ebenfalls einiges Geschäft . Von
den lebhafteren Umsätzen des Renten-
marktee  zogen in erster Linie Braunschweig-
Hannover Goldpfandbriefe und Kommunal-

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 9. August (Wochenbericht ) Die
G e s eh äf tes t i 11 e der letzten Woche dauert
unentwegt an. Die ' Unternehmungslust bleibt
äußerst gering , die Kurse sind aber im allge¬
meinen gut behauptet.  Deschimag -Aktien
gaben bei knappem Angebot weiter nach . Eben¬
falls waren Elsflether Werft leicht gedrückt,
während Achgelis -Aktien auf unveränderter Ba¬
sis gesucht blieben . — Fischereiwerte wurden
behauptet umgesetzt . Etwas Materiäl wurde in
Eiswerke -Huxmann -Aktien angeboten , das bei
steigenden Kursen aus dem Markt genommen
wurde . Bremer Lagerhaus wurden 1 °/o höher
gesucht , Holsatia kamen nach langer Zeit mit
55 % rein Geld zur Notiz , Lloyd Dynamo 76%
Brief , 73 % Geld . Fester waren Oldenburger
Glas , die 3 % höher lagen . Eine kräftige Er¬
holung zeigte sich für Nordwolle und
Tittel & Krüger  Aktien , die lebhaft  ge¬
handelt wurden und auch bei gestiegenen Kur¬
sen gesucht blieben . — Von den Versicherungs-
Aktien konnten sich Hamburg -Bremer Feuer um
1 % befestigen . Festverzinsliche Werte still
und kursmäßig unverändert . — Man hörte fol¬
gende Kurse:

HdänMngäHIUtn MctäiMloilMllta

Achf 'elli ' — 60 — Nordd . Hochs. 83 82 —

Behringwerke — 99 — Oldenbg . Olas — 80 ——

Bremer Jute 20 - —* - Schllfb . Dntw. 52 _ —-

Brem . Lagerh . — 106 — Br .-Amer .-Bk, — 60 —

Bremer Tau — (o — Dt . Antioqu .-B. 310 290 —

Dt . Jurgensw . — 96 — Bugsler -Reed. — 120 —

Deschimag M 1/* — — Hansa Dampf .68*/4 07*/» —

Elsw . Huxm . — 75 — Mind . Sailepp. — 54 —

Francke -Werk . SO — — Oldbg . Portug. — 44 —

Hanseatenwk . — 30 — Assekur . Merk — 14 —

Kochs . Nordst . 89 97»/* — Dt . Versftherg. — 19 ■—

Hohent Ordst . - 30 Hbg .-Br . Feuer 56 —- —

Hoisatfa ” 55 — Hbg .-Br .Rückv. — 66 —

Kalfee Hag 81 88 — Securltas 61 —

Ketels — 47 — Br . Staatsanl. — 65

Kohlenb . 4 Hansa -D.kurze 65«/« »4«/,
Putz — — ■*”

Hansa -D. lange — —

Lloyd Dynamo 73 Nordd . Lloyd 69 67*/»
Mineral Korff - 95 Nordd . Lloyd — —
Neuklrch — —

Obligationen , sowie Hannoversche Landeskredit-
Goldpfandbriefe Nutzen . Daneben standen auch
Deutsche Zentralbodenkredit -Kommunalobligatio-
nen und Provinzanleihe , letztere zum Teil etwas
fester , mit vermehrten Umsätzen im Verkehr.
Herauskommende Ware in Hannoverschen
Bodenkreditpfandbriefen fand etwas . geringere
Unterkunft . Von Industrie - Obligatio¬
nen  waren Mechanische Linden insgesamt 1 %
schwächer . .Wintershall 102 bis 103%, Burbach
68% bis 70, Aktienmarkt am Schluß weiter
freundlich.

Wenig verändert
Berlin , 9. Angust . Die Untersuchungen des

Instituts für Konjunkturforschung über die
Entwicklung des Aktienmarktes werden ' in
Bank - und Börsenkreisen weiter lebhaft be¬
sprochen . Es hat den Anschein , daß auch be¬
reits Teile der Bankenkundschaft in ihren
Dispositionen die genannten Ausführungen be¬
rücksichtigen . Eine klare Interessenverlagerung
am Rentenmarkt ist zwar noch nicht deutlich
erkennbar . Das mag aber zum Teil darin lie¬
gen , daß gerade zum gegenwärtigen Zeitpunkt
die Reiehsbahnschätze  zur Zeichnung
aufgelegt sind , und hierdurch die verfügbaren
Mittel stark in Anspruch genommen werden.
Soweit bisher zu hören ist , ist der Zeich¬
nungseingang sehr lebhaft,  so daß
nach Meinung von Fachleuten eine Repar¬
tierung unvermeidlich  sein wird . Am
Aktienmarkt war das Kursnivean im allgemei¬
nen wenig verändert . Die Schwankungen gin¬
gen selten über Prozentbruchteile hinaus.
Hapag und Nordd . Lloyd gingen um lU bzw.
% % zurück . Reichsbankanteile lagen ebenfalls
% % unter Vortagsschluß . Im Verlauf  er¬
gaben sich kaum nennenswerte Kursabweichun¬
gen gegen den Anfang . Farben gingen mit un¬
verändert 158 um. Mansfeld gewannen noch¬
mals Vs %. Recht fest lagen Deutscher Eisen¬
handel , die V<% höher bezahlt wurden . Reichs¬
bankanteile konnten sich um % % erholen . Von
Tarifwerten büßten HEW . llt % wieder ein . Da¬
gegen glichen Dessauer Gas einen Anfangs¬
verlust von ‘/i % aus . Die Börse -schloß bei
sehr ruhigem  Geschäft zu kaum verän¬
derten  Kursen . Farben wurden Vs % höher
mit 158Vs bezahlt , auch Dessauer Gas zogen
um % % an. Eisenhandel gewannen nochmals
Vs %. Die Tagesumsätze sind selbst bei den
Standardwerten nicht über 100 000 RM je Papier
hinausgegangen . In AEG . wurden ca. 90 000
RM umgesetzt ; in Farben dagegen nur 24 000
RM. Nachbörslich blieb es still.

Am Kassamarkt wurden Großbankaktien auf
Vortagsbasis notiert . Ein Ausnahme bildeten
Berliner Handelsgesellschaft mit minus % und
DD -Bank mit minus Vs %. Bei den Hypotheken¬
banken überwogen Abschwächungen . Stärker
gedrückt waren Westdeutsche Boden um 1V<%

Dollar <= 2,480 ( 2,482) RM
Englisches Pfund = 12,315 ( 12,32) RM

und Meininger Hypotheken um 1 %. Hamburger
und Deutsche Hypotheken hatten als einzige
Werte des Marktes Kursgewinne von % bzw.
14 % zu verzeichnen . — Von Steuergutscheinen
kam die 35er Fälligkeit 5 Pfg . niedriger zur
Notiz.

Am Rentenmarkt lagen einige Kauforders für
Anteilscheine von Hypothekenbanken vor . Stadt¬
anleihen waren zum größten Teil gestrichen.
Am Markt der Landschaftlichen Goldpfandbriefe
lagen Anteilscheine der Westpreußischen Ritter¬
schaft erneut 75 Pfg . höher . Provinzanleihen
blieben gut behauptet . Reichsbahn¬
en  h ä t z 'e wurden auf den Umtausch hin noch¬
mals </<% höher  bewertet . Bis V<% schwä¬
cher gelangten Länderanleihen zur Notiz . Von
Industrieobligationen  sind Deutsche
Linoleum mit minus % %, Aschinger mit minus
%, Concordia Spinnerei und Farbenbonds mit
je plus 1 % als stärkerverändert hervorzuheben.
— Privatdiskont unverändert 3 %.

Ruhig aber freundlich
Frankfurt , 9. August . Da nennenswerte Auf¬

träge nicht Vorlagen , nahm die Abendbörse
überwiegend einen ruhigen  Verlauf . Die
Kursbewegung war nach den leichten Abschwä-

clrunggrt itö elfer wieder nach
oben geriohtet . In der Farbenaktie erfolgten
kleine Käufe , die den Kurs auf 1581/« ( 158V>)
erhöhten . Zn diesem Kurs bestand auch im
Verlauf Nachfrage . An den übrigen Markt¬
gebieten konnten eich die Berliner Schluß¬
notierungen gut behaupten . Stahlverein kamen
mit 86V. und Gesfürel mit 1291/« (beide unver¬
ändert ) zur Notiz . Der Rentenmarkt lag still
nnd unverändert . Man nannte Zinsvergütungs¬
scheine mit 91, späte Reichsschnldbuchforde-
rungen mit 97,36, Altbesitz mit 111% sowie
4’Aproz . Stahl verein mit 94 Geld . Im Ver¬
lauf  blieb die Tendenz weiter freund¬
lich.  Die Umsatztätigkeit war nach wie vor
eng begrenzt . Gesfürel erhöhten sich auf 130
nach 129%, Stahlverein auf 86Vs nach 86%.
Sonst blieben die Kurse unverändert . Dt . Eisen¬
handel waren gesucht . Die amtliche Notiz lag
bei 107 ( 106Vs) . Nachbörslich kamen Umsätze
zu 107% zustande . Am Rentenmarkt lagen Alt¬
besitz mit 111% 5 Pfg ., IG. Farben mit 132Vi
% % und 4%proz . Stadt München mit 95% % %
höher . Von fremden Werten blieben Ungarn
beachtet . Ferner zogen Ungarische Vorkriegs¬
renten leicht an. Nachbörslich nannte IG.
Farben 158%, Dt . Eisenhandel 107% G., Ilse-
Genuß 134 Geld.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 9. Aug.
4*f«Nederi .-Ind . l934 9&>/i«
4*/. Nederl . 1916 8B«/«
««/«•/. Nederl . 1917 -
7•/ . Dtsch . Rilke.

1949 (Dawes ) 20
B*/«*/. Dtsch . RIJkS.

1965 (Tonne ) 16>/i- */s
Vh  Bremen 1935 22
6V, Preußen Obi . 52 —
Vit  Dtsch . Rent . Bk.

Obi. 1950 —
Vit  Dtsch . Spark . A

Olro -verb . 1947 14*/«
Vh  Pr . Ptdbrt .-Bk.

Pidbrt . 1953 —
Vit  Pr . Z. Bod.-Rd.

Pldbrf . 1960 —
Vit  Dtsch . Kallsynd.

Obi . S. A 1950 —
Vit  Cont . Onmmlw.

A. O. Obi . 1956 —
6 Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 34
ü' /. Harp . Bergb .-Obl,

m. Opt . 1949 —
Pit  I . O. Farben

Obi . 1945 —
Vit  Mltteld . Stahlw.

Obi . m. Opt . 1951 —

Vh  Rheln .-Wstf . Bä.
Crd . Bk. Ptd . 53 —

Vh  Rbeln -EIbe ün.
Obi . m . Opt . 1946 19«/,

Vit  Rh .-Wstf . E. Obi.
5jäbr . Noten 28

Vh  Slem . & Halske
Obi. 1935 —

Vh  Verein . Stahlw.
Obi . 1951 30V«

6*/iV. Verein . Stahl.
Llt . C. 1951 20

Vit  Rh .-Wstl . EIctr.
Obi . 1950 23

6' /« Phoenix Gold .-
Obi . 1960 —

6*/iSlem .-H.0b .2930 —
6V. R.W.E.,0b . l927 19«/«
Amsterdamsihe Bank 110
Rotterdamsche Bank 106»/«
Dtsch . Rljksbank —
Wintersball A.-O. —
Algem . Kunstzljde 32V«
Älust . Rnbb -Cult . MIJ. 108«/«
Ndl . Scheepvrt . ünle 36»/«—37
Muell .-Co.Winstd .Pr . —
Montecatlnl —
Dt . Relchsschülden-

forderungen —

Lustlos

Amsterdam , 9. August . Die Börse zeigte eine
sehr lustlose  Haltung . Der Handel blieb
äußerst still . Die Kurse waren nur wenig ver¬
ändert Lediglich für Petroleumwerte zeigte
sich noch etwas Nachfrage . Kgl . Petroleum-
aktien gewannen gut 1% %. Heimische Indu¬
striewerte ruhig . Philips knapp gehalten , ob¬
wohl die Ausfuhr .von Funkgerät im Juli ge¬
stiegen ist Aku leicht befestigt da der Durch¬
schnittspreis der exportierten Kunstseide im
verflossenen Monat eine leichte Erhöhung auf¬
zuweisen hat Unilevers ungefähr behauptet
Kulturwerte vernachlässigt . Von Tabakaktien ■
gewannen Dell My 1 %. Von Schiffahrtswerten
konnten Niederländische Schiffahrt -Union ihren
Kursstand bis auf 37% verbessern . Dollar¬
shares nicht einheitlich . Das gleiche gilt für
deutsche Bonds.  Auch heimische Anlage¬
werte unregelmäßig . Alte Staatsschuld war
behauptet , während die 4proz . Anleihe von
Niederland fast 1 % .verlor . Auch Kolonial¬
emissionen neigten zur Schwäche.

Renten fest

London , 9. August . An der Effektenbörse
lagen britische Staatspapiere , .vor allem die
2proz . Consols , fest Auch Kunstseiden -:
werte  hatten freundliche  Tendenz.

Berliner Devisenkurse
Im internationalen Devisenverkehr ist die ftlltre-

mbine Lage wieder ziemlich stetig.  Nennens¬
werte Kursverschiebungen gegen den Vortag sind
nicht festzustellen . Lediglich der holländische Gul¬
den  liegt weiter unsicher und eher etwas schwächer.
Uie Terminsätze für Drei -Monats -Gnlden betrugen
2*/* Pzt . Das Pfund wurde aus Amsterdam mit 7,33
nach 7,93V*, aus Zürich mit 153 */* unverändert und
aus Paris mit 74,93 (74,95 ) gemeldet . Der Dollar stellte
sich an den gleichen Plätzen auf 147V« bzw . 3051/* un¬
verändert bzw . 16,09V * (15,10V«) . Die nordischen Va¬
luten wurden von der geringen Pfun -dbewegung kaum
beeinflußt und wurden zu gestrigen Kursen notiert.
Im Verlauf waren nennenswerte Veränderungen
gegenüber den Frühkursen nicht zu verzeichnen . Die
französische Diskontsenkung vermochte sich bisher

Starke Flüssigkeit der Wirtschaft
Leichte Erhöhung de« Goldbestandes der Reichsbank

Berlin , 9. August Nach dem Ausweis der
Reichsbank vom 7. August hat sieb in der ver¬
flossenen Bankwoehe die gesamte Anlage der
Bank in .Wechseln und Schecks , Lombarde und
Wertpapieren um 205,4 auf 4346,2 Mill . RM ver¬
ringert Die Ultimo -Beanspruchung Ist damit
bereits in der erBten Woche des Monats um
nicht weniger als 43,2 v. H. abgedeckt
worden , während ln der gleichen Zeit des Vor¬
jahres nur 35,5 v . H. abgedeckt werden konnten.
Den weitaus größten Anteil an dieser gün¬
stigen Entwicklung haben die Handelswechsel
und -sehecke , die nm 192,5 auf 3640,4 Mill . RM
abgenommen haben . Die Lombard  forderun-
gen gingen nm 13,8 auf 38,5 Mill . RM zurück,
während die Bestände an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,8 auf 337,7 und die Reichsschatz¬
wechsel nm 0,2 auf 5,8 Mill . RM zugenommen
haben . Die Girogelder  zeigen die übliche
Entwicklung ln der ersten Woche des Monats.
Sie sind um 12,15 auf 730,79 Mill . RM ge¬
fallen,  wobei die' öffentlichen Gelder zugg¬
nommen nnd die privaten abgenommen haben.
Erwähnenswert Ist noch , daß von der Zunahme
der sonstigen Aktiven um 19,3 auf 670,90 Mill.
RM allein 19 Mill . RM auf Rückflüsse .von
Rentenbankscheinen zurückzuftihren sind.

Der Zahlungsmittelumlauf  stellte
sich am 7. August auf 5765 Mill . RM gegen
5948 in der Vorwoche , 5791 im Vormonat nnd
5563 Mill . RM im Vorjahre . Die Bestände an
Gold nnd decknngsfäliigen Devisen
haben um 10,0 auf 109,9 Mill . RM zngenommen.
Dabei sind die Goldbestände um 10,6 auf 104,6

Mill . RM gestiegen , die Bestände an deckung».
fähigen Devisen nm 0,6 auf 5,3 Mill . RM
fallen.

Wochenübersicht der Reichsbank vom 7. Augmt
(Alls Ziffern ln 1000 RM)
Aktiva

L Goldbestand (Barrengold ) sowie
ln - nnd ausländisch « Goldmünzen
das Pfund fein zn 1892 RM . be¬
rechnet .

nnd zwar«
la . Goldkassenbestand . . > » •
lb . Golddepot (anbelastet ) bei . aus¬

ländischen Zentralnotenbanken .
2. Bestand an deekungsfäh . Devisen
3a. RelchsBohatzwechseln
8b . „ „ sonst Weohaeln nnd

Schecks . _■ • ■
4. „ dentsoh . Sobeldemönz.
6. „ „ Noten anderer Bank.
6. „ „ Lombardfordernngen
6a . darunter Darlehen auf Reichs-

7.
8.
9.

schatzweebseln . ■ .
„ „ deckungsf.
„ „ sonst , wer
„ „ sonstigen

Wertpep.
(papieren .
Aktiven

104638

74480

30166
6296
5760

3640410
183 484

8 96L
38469

87
337787
323828
670 900

+ 10MO

+ 2210

19247!
26ltt
437-j

187:0

+ 817
- 18
+ 19829

Passiva
1. Grundkapital . . . * > > • >
2. Reservefonds

a ) gesetzl . , Reservefonds , . >
b ) Spezialreservefonds für künf¬

tige Dividendezahlnngen .
e ) sonstige Rücklagen . . . >

8. Betrag der nmlanfenden Noten .
4. Sonst , tägl . fällige Verbtndllchk.
5. An eine Kündigungsfrist gebun¬

dene Verbindlichkeiten • . . .
6. Sonstige Passivs . . . « . . ,
6a . Verbindlichkeiten ans welter¬

begeb . Im Inlande zahlbaren
Wechseln RM.

160000

71266

40261
869 668

8740 266
730 790

227206

— 187617
— 121»

+ 8174

kaum a-asznwirken , <5a sie vermutMoh ' -durch die
französischen Unruhen  kompensiert wird.

Bank1 disk.1
telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

9. Aug.
Geld Brief

8. Aug.
Geld brief

ö Ägypten 1 äg . Pf. *0 .963 12,60 32.63 12,605 12,635
b Argentinien 1 P.-P. 1,782 0,663 0,667 0,663 0,667
2 Belgien 100 Belga 81,- 41,88 41,96 41,90 41,98
7 Brasilien 1 Milreis 18,822 D,l89 0. 141 0.139 0. 141
6 Bulgarien 100 Lev. 81,- 3,047 3,053 3 .047 8DK
ü Canada I k . Doll. 4,68 2.476 2,479 2,470 2.4B0
2«/« Dänemark 100 Kr. 112,60 64,92 66,02 64,94 65,06
6 Danzig 100 Gnld. 40,92 47^ 2 46,915 47,015
2 England 1 Pfund 20,42 12,30 12.33 12,805 12,335
5 Estld . lOOestn . Kr. — _ 68,43 68,57 68,43 68,67
4«/. Finnland lOOf . M. 81,- 6,42 5.43 5,425 6,435
3 Frankreich 100 Fr 81,— 16,415 16,468 16.41 16,45
7 Oriechenld . 100 D. 81,- 2,85o 2^ 5V 2.363 2,867
6 Holland 100 Qnld. 168.74 167^ 3 168,07 167.63 167,97
6»(, Island lOOlsl . Kr. 112,60 55,27 66,39 66,30 56,42
3 Italien 100 Lire 8U- 20,33 20,37 20,88 20,37

3*65 Japan 1 Yen 2,092 0,725 U.727 0,725 Öj727
in/« Jugosiat . 100 Din. 81,- 5,684 5,696 5,684 5,696
b Lettland 100 Latts —f— 80,92 81.08 80,92 81^ 0
ß — — 41,66 41.73 41,64 41 .72
SHt Norwegen 100 Kr. 112,76 6K81 61^ 3 61,84 61,96
3>/. Österreich 100 Sch. 69,07 48,9ö 49.06 48,95 49 .05
6 Polen 100 Zloty 46,92 47,02 46,915 47,015
B«/« Portugal 100 Esc. 463,67 11.15 11.u 11,15 11,17
6 Rumänien 100 Lei —.- 2,488 2,492 2,488 2.492
2«/« Schweden 100 Kr. 112,60 63,40 63,52 63,48 63,55
2«/, Schweiz 100 Fr. 81,- 81,12 81,28 81,10 81,26
5*/, Spanien 100 Pes. 81,- 34,00 84,06 84,02 84,08
3«/« Tschech . 100 Kr. 86,- 30,29 10,31 10.29 10,31
7 Türkei 1 türk . Pfd. 18,466 1,975 1,979 1,974 1,978
4»/»
7

Ungarn 100 Pengü
Uruguay 1 GoldP. 4,34 l !Ö39 1*C41 1 ’,039 l !o41

i «/« V.St .v .Amerika 1D. 4. 19S 2,478 2,4t >2 2,4ti0 2,484

Paris , 9 . 8.
Eondon 74 .91
Newyori 15 . 09«/«
Belgien 2o4 .87
Spanien 207 . 2o
Italien 124 . 10
Schweiz 494 . 12
Kopenhagen — •
Holland 1022 .00
Oslo —„
Stockholm 386 .60
HeUingiors —

Zürich,
Pari»
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

ofliz . Kurs

9. 8,
20 .23>/i
15 .16«/«

305 . 60
61 .60
26 . 12
41 .95

206 . 65
123 . 80

Prag 62 .80 Mr « « — •
Rumänien — diskoniseb 5
Indochina — Tägl . Geld 6
Wien — Plnnd
Berlin 609 . 00 per 1 ML —
Belgrad — per 3 Mte. —
RioaXond» — Dollar
Warschau — per 1 ML —
Portugal — per 3 Mte. —
Athen — Peseta
Offiz . Bank* per 1 ML
dlskont S Lire p . 1 ML —

Wien Bukarest 2,60
Notenknr* 68 .40 Heisingfort 6.68*fj

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Solls
Prag
Warsdian
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbn!

78 . 15
76 .16
07 .70

12.70
67 . 86

üoo
2 .92
2 . 46«/«

Buenos AlreE 81,71
Japan
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
t  per 1 Mt
£ per 3 Mte.
$ per 1 Mt.
3 per 3 Mte.

80.60

2>h- PI,

8- 1
19
86

f«

Kopenhagen , 9.8.
London 22 .40
Newyork 452 .60
Berlin 182 .^5
Paris 30 . 10
Antwerpen 76 .85
Zürich 348 . C0
Rom 37 .80
Amsterdam 306 . 30
Stockholm 115 .65
Oslo 113 . 70
HeJsIngfors 9 .95
Prag 18. 05
Wien —
Warschau 86 .00

Oslo , 9 , 8,
London 19 . 90
Berlin 162 .75
Paris 26 . 80
Newyork 408 .B0
Amsterdam 272 . 75
Züria isa . fc6
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 68 .75
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89 .25
Rom 83 .80
Prag 17 .00
Wien —
Warschau 77 .00

Stockholm , M,
London 19.40
Berlin 156.60
Paris 26,95
Brüssel 66.75
sefaw. PiatzelM
Amsterdam 266 60
Kopenhagen 86.B5
Oslo 97.60
Washington 392.00
Helsingfors 8.60
Rom 82.60
Prag 10*78
Wien -
;Warschau 74.60

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsferdam , 9 .8.
Berlin 69 . 65
London 7 . 33
Newyork 147. 75
Paris 9 . 78«/.
Belgien 24 . 95
Schweiz 48 . 35
Italien 12. 15
Madrid 20 . 27«/«
Oslo 36 . 60
Kopenhagen 32 . 8U

bondon,
Newyork
Montreal
Amsterdam
Paris
Brßssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helslnctors
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

9 . 8.
495 .43
496 .62
733 .00

74 .91
29 .8b«/«
60 . 40
12.29«/«
16. 16»/«
36 . 16 '
22 . 60
19.39»/,
19 .90»/,

110 . 12
226 .87
119 .37
27 .00

216 . 00
395 .00
670 .12
629 .0!)
616 .00

Stockholm 37 .85
Wien —
Budapest —
Prag 6 . 14
Belgrad —
Warschau —
Helslnglor * —
Privat¬

diskontsatz i ' h
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —
Athen 619,00
Wien 26 . 12
Lettland 15 .00
Warschau 26 . 21
BuenosAlres 15 .00
Rio Janeiro 4- 12
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso

97 . 60
2/121
1/687
1/217

325.00
18.00

124.00
20 . 12

Buenos anf
London 78 .76

Südafrika 100 .12
Tägl . Gel "« V«
Prlvatdlsk . s/e
Dlscontd Bk.
v.England*' —

Offiz . Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 4«/■- »/«
l Monatsg , 4«/«

Terminsätze
Pfand

per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte , —

Rio «. Loud,
p. 90 Tage —

Bombäv anf
London 1/609

London au«
Bombay 1/612

Straltsclollar
(Singapore - —

Wochengeld «/«
Bankakzepte

per 3 Mte . »/»
Schatzschelo

per 3 Mte . */««
Prima Han-

delswechse
per 3 Mte . 2—2«/«

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz ;3t
tägl . Geld V«

Wien , 9 . 8.
Amsterdam 360 .00
Belgrad —
Athen —
Berlin 214 . 23
Brüssel 89 . 62
Budapest —

Prag , 9 . 8.
Amsterdam 16. 83«
Berlin 970 .00
Zürich 789 .50
Oslo 600 .50
Kopenhagen 634 .62

Bukarest —
Kopenhagen 117. 47
London 26 .39
Madrid 69 . B2
Mailand 43 . 65
Newyork 680 .60
Oslo 132 . 19

London 119 .76
I» Madrid 380 . 26

Mailand 197 .25
Newyork 24 . 13
Paris 169 .62«;
Stockholm 6I6 . B0

Paris 36.2«
Prag 21,93
Sofia -
Stockholm 185.70
Warschau 100.69
Zürich 174.08

Wien 669.90
Marknoten 810.00
Poln . Noten 469.00
Belgrad 56 .6116
Danzig 463.60n
Warschau 457 .00

Ostastatische Wechselkurse vom S. Ang -us t
Bombay 1.6»/««, Kalkutta 1.6»/«», Hongkong : S.O' /i,

Shanghai 1 .5' / «, Kobe 1.2‘/u (Telegramm der Hong¬
kong Shanghai Banking Corp .) .

Newyork gegen Japan 29.30. London gegen Japan
1 .2»/««. (Telegramm der Yokohama Speole Bank Ltd .)

Konkurse
Berlin : Arthur Delltsoh G . m . b . H . ln LIqn . Kunst-

anstalt für photographischen Masohinendrnok , Berlin-
Charlottenburg . Gemeinnützige Wohnungsbau - und
Sledlnngsgesellsohaft Tempelhof mit besohr . Haftung
Berlin -Sohmargendorf . — Bremen : Naehl . Gemüse-
händl . Adele Meyer . — Elbenstoek : Lebensmittel-
händl . Fritz Pani Stülzel . — Opladen : Sohreiner Erich
Luchtenberg , Berg .-Neukirehen , Pattsoheid -Linde . -
Saalfeld/Saale : Wiedemaon 'sohe Drnokerel A .-G. “
Wnppertal/Barmen : Fabrikant Adolf Homberg.

Reichsbankdiskont 4% UreiiBer yom Q . Aiaitgisrt Lombardsalz 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche (Werfe

Oeufsche Reichs - n.
Staats -Anleihen

. Umtausch
Lübeck 28
•ichsb . fg . 35
Ichspost 33 I.

34 I.
$ kl

gt-
Kr . kl.

gr.
Neubesitz

rg Neubcsltz
Altbesltz
Altbesitz

e Altbesitz

Irem

do.
remet

do.
übeck

. do.

P. 8 . 8 , 8.

88»/«O 88»/«O
— 93Ü

iocJKG irrj ; o
’OCÜG -nrj ; G
ioc £ (j KO,/u

2t «/sG 218/dG
fl  B 40 B

«’ l^ b »r »e
’io . S ’ 1X »|„
«1u»/s 1Y »J,

Provinz - und Kreis-
Anleihen

SC7B/29 H W/* E KV . G
do 30 « >/. B

Vd.
4*/»

»düanstalten und
Körperschaften
i Oldb Osch v . 25
i do Rom 8 . 1
i do . do . S. 2
i do do.
i do , S

. S . 3
J u . 3

'/ . do . 1 . 4
I/i do . Gplbt . S . 5
«/« do . do . S . 6

Hypothekenbanken

»' /« Dt . Schitthel . 3
4>/i do . 4

</« Hamb . Hvpbk . A
do . B
do E

„ „ DP6 H .IK
5 ' /i do Liquid

do Anteilschein
4«i* Lüb Hvpbk 1
4 ' /« do . 2
4«/« do . 3 . n . 4
4'h do . 5
4«/i Pr . Ctrbd 26/27
4*/« do . 28
5«/« do . Llq . 28 A 2
do Antellsch
4«/« Pr Ctrbd Kom.
4' /« Obi 28/27/28
4«/« Rh . Westl Bod.

Cred . 4.
5«/» do . Liquid
4'li Schl .-Holst Pr.
4 ' /. Ldsbk 1 u 3
4«/, do Kom.

Obi 2 o . 3

Industrle -Obllgat

Br Tauwerkt , t . 03
Delm Lin voo 1926
Dt Lin »on 1926
Dt Lin Hansa v . 26
Nordd Steins • 27

07«/«G
CiU
95 ü
95 (j

9-»/«G
97»/«Ü
6 ' /««
9-U/i G
97«/«G

97 G
95 ü
95 G
95 G
9 «G
97 G
97 G

97«/, u
97«/«G

i 'lt
4*/»

9; «/«G 92>/«b
99«/>G 9i «/,G

97 G 97 b G
97 bü 9? G

97 b G
■O-Jf b
7. 3; 0

960
96 G
96 0
96b

95^ 0
101G

10,2 G

97 b G
•OlbO
7. 3UG

9öG
96 G
9ft b
Vo‘

9y/ s G
Pt »/ - ü

lO ’ U
10. 10

94 O 94 G

9öO 96 G
10.' iO 102 0

94 G 94 G

93 0 9i */wb

95
ICO
»0’»/>

96
ICC»
10 '»/»

*Qtü  101 O

Steuergutseheine Gruppe II
fällig am 1 4 1934 ' *3 .75 103. 75
fällig am 1 4 1935 ' 07. 75 lf -7. >■
fällig am 1 . 4 1936 109. 10 109. '0
fällig am 1. 4 1937 ltß . 50 106. fO
fällig am 1. 4 . 1938 ’0? . 75 107. 75

Bank -Aktien
Adca
Comm .« ii . Pr .-Banlr
Deutsch .-Aslat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old . Spar - o . Leihb.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .f .Hustim
Vereinsbank
Westholst . Bank

Schiffahrtsaktien
Br . Schieppsch .-Ge«.
Bugsier -Reederel
Dt . Ost -Afrlka -LInte
Hapag
Hbe .-Södam . D. 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Litile

Eisenbahn -Aktien
A. 0 für Verkehr
Brem Straßenbahn
Dt . ReIchsb .-Vor2 .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb -Büch Eisenb.

Industrie -Aktien
A. E 0
Alsen ’sdie Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli*

Brauerei
Beiersdorf
BÜl-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem -Bes Oelf.
Brem . Veg . Flsch .-Ö.
Br . Alle Gas u . E.
Br Ch Fahr Hude
Br Cigarrenfabriken
Br . Pap Wellp.
Br . Rolandmühle
Br . SHberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt Mnoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbraueref
I G Farbenindustf.
Gelsenklrchener
Guano Werke
HEW
Daimler
Harb Gummiwaren-

fahrfk Phönix
Haroener Bergbau
Hemm Porti . Cem,
Hochofenw Lübeck
Hoffm StärkefabT.
Hollersch Carlhötte
Holstenbraueref
Jutesp o . Web Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt u . KOhlhalt
Nordd Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs
Nordwestd Kraft
Ottens Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

9. 6.
80
CO»/fe

550
9C>/4
9C*/*
79

10O
67
40

168
>2

M5
1?4

8 . 6.
8C»/»
9C*/j

*44
PC»/,
PC*/*
79*/,

100
67
40

168 G
72

115
124 G

SdUtncfr & Cie.
Schlickert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A. G. vorm.

,T. Hevecke

8 . 8 .
^00
1& I*
90

9. e.
99

129*/*
90

1841/» 164
125 126
99 99

— 70 B

9 . 8 . 6 . 8.
Ver . Werkstätten 68 68
Wendt Zigarrenfabr . 53 53

Kolonialwerte
Kamerun «-Eb .-G. — —
Neu -Guinea -Comp . — —•
Otavl Min u . Eis .-G. ' 8»/ *B 18*/* B
Schantung Hand . AG. — —

Niedersächsische Börse
Sachwerte ohne Zinsberechnung

54*/i 54»/<
130G 13' »
45

16»/?ü
28 G
70 C
18
54 G
45 b

46 B

70
•esfcB

54
46 B

Kommunalverbänd»
mit Zinsberechnung

6*/» Hann . Pror . An!.
R. 15 95*fa 95

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
4*/* Oldbg . st . Rr . G,

Pfdbr . S. 5
4*/* do Gold . -Komm.

S. 3

97

95

97

95

4•/• Haon . Stadtant. 00 90
4*/* Br . Roggenanl. 01 91
41/* Cellei Roggen 90 90
4V» Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrt. 93 93
5*/* Großkrftw . H.

Kohle 23 17. 8 17. 1
51/# Pr . Electr . Kohle — —
6V. Calenb . ritt.

P?»/tGold 27 9?*/»
Vh  Lüdensdi . Obi, P?»/* 91*/»

B‘-*/4
9»

»23’ lft
66 U
78*/»

ea»|a
9'

1?3»/4
8t »/4
79

39*ls 39 >/<G
141 14
77 76 */,

117 B 120 B

117
125
99

103
110
151
5l */}
9o>/2

133
1>1
130
156

117Ü

99
103
110
151
5'
96*/«

133*/<
17'
137
115

103 103
158*/* 1577|a
116 rety»
94 94

14u/ * 140
96 96

Landesbanken
4*/, Hann . Lds . Kr.

Gt . G-L 26

Ritterschaften
41/, Brsdiw ritt . Kr.

F .-G. Pf . 29
4V* Brem ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv.
4*/, Calenb . ritt.

Gold 28
Vh  cell . ritt . Kr.

0 . C

Stadtschaften
4*/, Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22

Hypothekenbanken
4V* Brsdiw .H.Hyp .29
ö ' V/o do Goldpfand-

br . 20
do Anteilscheine

Industrie -Anleihen
6°/o Brauerglld .Hann.
6V« Conti Gummi 26
69/# Hackethal 27
6®/o Hanomag 27
6#/o Lind . Brauer . 26
6% Mech Weber . 2«
6V* Vorw . Zem . 26

97*/, 97«/,

96*/,

9ö*/4

96»/»

96*/»

97»/ , 97»/»

97

96»/, 96»/,

97*/« 9?*/<

IO'*/! 10*8/4
12,40  12 .30

’04 1C4
103»/» 103*/»
1038/4 103»/4

104 1038/4
77*/, 78*/j

ICO»/* 100*/»

Industrie -Aktien

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel Wüke
Dt . Asphalt
Doornkaat
Eisen Wülfel
HackethaJ
Hann Immob , L L.
Hann . Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Rütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cemenf
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Verelnsbr . Herrenh,
Vorwohler Zement
Wollwgsch . Döhren
Wunstorfer Zement
Zucker Bennigsen

Verkehrs -Aktien

HUd. Pein . Eisenb.
Ueberlandw . Hann.

•59»/» 159

M4
119
450
104
158
146»/»
94*/s

104
199
171
M3
144
1ÜC
tö3

87

40
110

37

■>58*/«
liiVf
122
2C0
106
>00
If̂ J 1
93*/»

*15
115

02
120
64
e ’6/8

122
102

36*/»
fVt »/4
15*»
r «3
123
20’■
109
100
16' '
93»/*

ni ’i«
11^ 0

*»! >»/>
67' i-

120
64
88

122
102

Berliner Börse
Fest #erzinstiche Werte
(Anleihen des Reichfl , der Länder
der Reichsbahn , der Reichspost.
Scbutzgebletsanleihe und Renteo

briefel
Deutsch Anl Ausl.
Scheine Nt I «nOOft m .77 111,7(
5*/i Reichsanl 27 101 . v 10 ' .C(
5 ' /*“/» Yntinu Anl *03 . 25 -03 . 7t

Wth 35 **» 94. ( 0 9A,( (
Dt Wth 35 "63. 0< 164, ( 0

41/» Pr . St .-Anl 28 '08 . 8 1C8.87
4 ' / . Prß Staats R 2 >02 .30
4*/, Prß staats R 1 fP 9o 102. 9t
4»/* Bayern v 192 ? 98, ( 0
4Vt BrSchwg . 1928 . 9ö . u » 96 . 25
4u/o Schuugeoiete 0̂ *50 10.45

Stadtanleihen
41/» Bin Goldsdt 26
6' /« do Verk .Ani . 28
6*/» Frkft schätze
6*/* KÜlne? Schätze

4«/» Hann . Landes¬
kredit v . 1926 S. 1

9.  ö. 6 . ö,

97»/,
steuergatscfielne
fällig 9 . 8. 8 . 6.

Industrie
Adler P .-Zem.
Alls . Elekt .-O.

v . 8.

40

a . 8.

39»/»

do . 1927 Serie 2 97*/v 1934 • « « » » » 103,75 103. 75 Alsen P .-Cem. — —

4«/« Old . Staatl . 25 97>/» 97«/« 1935 * k » %» » 137,75 107. 80 Atlas -Werke 76 7d’ |8

Vh  do . Serie 1 n. 3 — — 1936 . i » \ %y 1C9. /0 709. 10 Brem .-Besigb. ioi «/«

4 «/« do . Serie 2 — — 1937 , %c « » k 108. 5D 108 .50 Br . Attg .Oas - u . El. —

4 «/> do . Serie 4 97«/, 97«/« 1938 . . . . . . 107. 75 107. 75 Bremer Vulkan 130 —

4 'h  do . Serie 5 — — Steuers * . V. K. 107. 30 107. 37 Dt . Asphalt .T“. .

114
119
450
105
158
14ö»/4
94

<05
199
17!
1>3
144
100
163

B7

40
K.9*/»

Bank -Aktien

Brschw . Hann . Hyp . 99*/t 99»/»
Geestemünder Bank 8u 79
Hann . Bodenkr.

Hildesheim “•

5*/* D.ReichSp .33 FI . *00 .62 WO.80
6V. ReicbSb .-Sch .R. l 1U0.62 U0 .30
4V| Pf Ldrbk 1— 2 «7. 25 97 . 25
41/» do . 3— 4 97 . 25 97 . 25
4‘/f dO. 5—6 97,2b  9 >. 25

95*/< 9i */<
88 8 */v
88 —

Oeftenti ' red '.tanstalten
4*/> Bin Pfdbr .-A.
Dt Komm Auslos .*

Scheine ' 1*5 . 50 11t*/,
Dt . Komm Auslos .-

Scbeine 0 130.75 130»/»

■'4*/« do . Komm . !
4 */* do . Komm . 2
4Vs do . Komm . 3
5 ‘/t*/o do . Liquid.
4 »/* Pr . Ldpfbr . 8 . 4
4 */t do . S . 11
4 */i do . S. 17 -r- lS
4 1/» do , S. 21
4V» Pr . Ztrst . R . 23
4*/» do . R. 24
4V» do . R . 25— 27
47 » do . R. 28
4 »/» Ldschftl . Zentr .«

Goldpfdhr.
*4*/» Ostpr . ldschftl.

Goldpfdhr.
47 » Schlesw . Holst.

Jdsch Goldpfbr . 24
4'ft West ! ldschftl

Goldpfdhr.

Hypothekenbanken
47 * Braunsdiwg.

Hann . v. 1929
4*/» Ooth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
47 » Meininger

Hypoth . Bank R. 5
47 * Pr . Centralb . 28
47 » Pr . Hypoth . 1— 3
47 * Pr . Piandbr .»

bank Em . 50
47 * Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 . 12
47 * Schl . H. ldscb.

A 30
4*/* Bert . Hyp . 15
47 * Bert . Hyp . K.

Ohl . 0
57 *7 » Pr . Centr . B.

Liquid.
4*/« Pt . Pfdbr.

Komm . 20
Vh  Pr . Ctr. Bod.

ß 24
47 » do Komm . 27
47 * do . do . 27 — 28
47 » Pr . Ztrst . R. 19
47 * Pr . Ztrst . R . 20
47 » Hann . Landesk.

S. 1
47 » Hann . Landesk.

Kommunai -Obligatlonen
4 */* Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 . 16 . 21 <
47 * Pr Ctr Bod.

Komm . S. 26— 28 1
47 » Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Rc • S. 4— 6 I

Industrie -Obligationen
67 # Dt . Llnolwerke
6*/« Klöcknerwerke
67 . Thflr ßlek . L.
67 * Verein . Stahl,
67 * Zuckerkredit

a ui ! Staatsanleihen
47 *7 * Oest St 14
47 «7 . Ung St , 13
47 *7 . Ung St . 14
47 * Mexik abg.
57 * Mexik . abg.

Relchsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

101‘ls IM 1/*
97 fällig Alte < ulenscha.

1 . 4. Geld Brief Geid Brief

97 97 1935 - - — -
97 9/ 1936 — — —
— — 1937 •ofi» — — —

* 96»/4 96»/* 1938 — 99*ls —
*S»/i 96*/. 1939 09«/« '00 — —

9ö»/ 4 96»/* 1940 oe*/i — — —
11941 V */8 98«/« — —

94*/i 94»/* 1942 9C*/s vs' h — —
1943 97 9/ */« — —

92 . 80 92 . 80 1944 9ö, l» — —• —
1945 9ö’l» — — —

92. 90 93 1946 99»/.
1947 v6*fs — — —

— 94 7948 90«|8 — - —

P"*/< 97*/.

9!*/» 9i8/4

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . , « 5c»/s 698/ft
2946/48 ö9»/«

Aktien
Verkehrswesen

96 Hamb . Hortib .-A. SC»/« 8<5»/ft
Hann . Ueberl. — —

95 96*/» LÜbeck -BÜch. 76 78
0**/» 95»/* Banken
95»/« 95»/« Alls . 0 . Cr .-Anst.

Sayr . Hyp . u . Wb.
Bayr . Vet .-Bank

£0»/* 8G«/*

95»/« 95»/*
9 ■
97»/•

91»/*
97

96 96 Ben. Handelsg. 1^ */8 120
Comm .- u . Priv. « */8 Pi.*78
D.-D. Bank 9i »/« 90*/*

“*■ — Dt . Asiat . Bank 550 549
96 96 D. Uebers .-Bank 87 87

93 . 40 93»/»
Dresdner Bank PC*/* 90»/«
Mein . Hyp .-B. 96»/* 9?

101*/8 '01 */e
Oldenb . Landesb. 68 66
Old. Spar - n . L, — —

93»/» 93»/» Fortlaufende

Dt . Baumw,
Dt . Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u . Stefn
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr Goedhardt
Hadtethal
Hadega
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
KStiz Led.
Kromschrdd.
KÜppersbuscfi
Lind . EfsmasCh.
Masch . Bude an
Maximühütte
Meyer -Kffm.
Miag -MÜhlen
Mitteid . Stahl
MÜIh. Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Trikotweb.
Nordd . Steingut
„Nordsee ** D. H.
Nordw . Kraft
phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Pott.
Sarottl Sc* .
Schl . Porti . Zern.
Thöri ' s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dtsdi .-Ostafrlka
Neuguinea
Schantung Hd . AG.

116
1C1
119
101*/«
ei »/«
96*7»

H8 */4
f 1'V*
94*/*
3o*/»

158

106

13C1/»
116
73C»/4
83
95

102
117
'0t */<
82
96»/»
9e*/s

118*/»
109»/*
94
3?

10?»/<

120
129
i13*/„
J3C»/4
68
948/4

141
1367/8 —
— 108

65»/ » 64
125»/* —
98*/ » —

*C5
57

106
11Ü

1261/*
10o»/4
57

110
111

153 141
155 150
1«L«/ » ?4Ü»/»

99 99
"66»/» —
9 » 91

958/8 95E/a

94
96»/*
96*/v

058*
978/4

94
96»/1
96*/*

978/4

94*/4

94

96

*0’ ,25 101,75
102. 12 102. CR
103.62 1C3. 5*
X)2 ;50 lOP.Öf
Hj2. ( 0 102(00

40 . 50 40 . 1?
9.37
9. J7

9. 80
9 . 75
7 . 60

11.07 11.3?

Anfanss- Schluß- Elnheitskurs

Dt . Anf. Ausl . Scheine
Kuis Kurs 9* 8. 3 . 8.

einschl . */» Abiösungsäi.
6V» uoescb Elsen - und

111.7 171. 7 V 1-70 111. 70

Stahl -RM-Anlelbe
8 Friedr Krupp -RM-

— 103»/* 103. 5G • "*

Anleihe IC4 T04 <04.oo 104.CO
7»/. Mltteld . Stahl -RM-A.
Vh  Vereinigte Stahl -RM-

10c** G 105*/sG 103.62

Anleihe Serie B «02«/, 102»/» 102,50 102.62

Accumulatoren -Fahrfk 166 '85 . 00 _.

Allgem , Kunstzljde Unle 62*/< 9i 8la 62,12 62 . 12
Alle Elektrizitäts -Ges. 40 4U.C0 39 . ?5
Asüiaffenburgei Zellstoff e >»,8 £9*5/8 89 . 75 90 . Oü
Bayer . Motoren -Werke 126. 87 127,50
f. P . Bemherg 1-6 117.25
'ulius Berger Tiefbau 121»/* »21»/* 121. LO 122. 00
Berlin -Karlsruher Ind. 122*/« 12? 122.00 122.50
Bl. Kraft a . Licht A.-G *41*/« 141. 87 141. 37
Bert Maschinenbau n21*/* 12 ®/B 121. 87 122. 50
Rrmmk o ßrik fKubiag) Ausg. 201 201 . 10 201 . 00
Bremer Wollkämmerei — — — '56,50
Buderus Eisenwerke — 107»/» 107. 87 107. 87
Cbarlottenb Wasserwrk 111 111 1? I .37 1M .37
Cbem von Hevden «??*/« ' ?2»/s 122.00 122. 62
Comp Hispano S A— C 286 * 286 285 . 87 284 .00

do . do . S. D «— •— _
Continental Gnmmiw. 169*/» 118»/» 158. 50 159.75

Continent . Llnol . Zflrfdi
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .>TeIegr«
D. Cont . Ga < Dessau
Deutsche ErdOl
Deutsdie Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph . 0 . Kab.
Deutscher Eisenhandel
Dortm . Onion -Br.
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
E1ektriz .*Uefe *-nngsge8.
Elektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht n . Kraft
Engelhardt -Braneref
I . 0 . Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenfrlrdi . Bergwerk.
Ges . f . el . Untemehm .—

Lndw . Loewe & Co.
Th Goldschmidt
Hambureer Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Kfiln-Neuessen
Pbftfnn Hotzmann
Hotelbetr .-Geselfscftart
Pse . Bergbau
Hse , Bergbau GennBsCh.
Gebrüder Tunghans
Katt Cbemfe
Kaliwerke Asrftersleb 'en
Blfickner -Werke
Koksw . u Cbem . Fahr.
Lahmever & Co.
».aurahütte
f.eopoldgrube
Mannesmannrfth 'renwerk.
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaximtHansbfltte
Mefallgeseltschaft
Montecatlnl JOD Lire
Niederlaosftzer Kohle
Grenstein & Koppel
Pboenl * Fereb u . Hütt.
Polvnbnnwerke
Bbeln . Braunk . 0 . Brlk.
Pbefn Flehtrfrttätswerk.
Bbefn . Stahlwerke
FHetn .-Westf piektrtz.
Bütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles Bergb . 0 . Zink
Scbles Plektrfz . n . Gas

Llt B
Schubert & Ratrer
Scbuckert Ä ' *0 . Elektr.
SchnlthetB -Patzenhofer
Siemens fi Halske
Stflhr A Co. . Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Shddetjfsi * »» Zucker
fhürfnaer Gas Leinrfg

Anfangs- Schluü- Einheitskurs
Kurs Kurs 9. 8, 6, 0.

156 156 157. 25 157,50
f ’V. ? 'V, 97. 62 98.31
— mm 117,CO

135 135. 25 134,75
114«/, 1141/4 114.00 1U.Ö2
— 121*/. ü 121.81

156*/* 11£*/t 157. 12 137.»
•>220 122 0 122.0 Ci 122.0Ü
105»/« 106»/, 106. 12 moB

195. 25 196,37
193 193 193.25
’2» h ’26*/. 126.00 126,25
118 118 117. 75 1» ,00

120. 5 B 119.75
136 136 137.75
— 99. 25

158 15£»/8 isa .oB 157.B7
122»/> 122 '22,CO 12J.11
10P»|a 105«/, 109.75 VX.li

125»/« 1254/. 129.37 129.«
111 111.10 110.11

141 140«/« 140.87 140.50
M»/« 57 36 .75 37,W

11>*/a 11/ «/«G 117. 37 117.51
104»/* 104»/* 104. 75 705.1.0
94»/» 94*/» 94 .50 94.12

Ausg. *— — £4.00
— 172.50 •>'3.00

f33«/* 133.00 ■33.»
87»/« 8?*/»G 68 . *>2 es .ou

134 134 134.0“
135»/« 135 135.00 135.50
101 u 10* 101.CO 101.»
K '% 1?2*/* '21 .50 121.!>
13/*/. 137«/« 136.62 137,3«
?1»/8 2 ' »/« 21. 12 21,25
92 92 92 .00 91.» 8
»3»/, 53«/, S>3 . 12B 93.250

116 1'6»/* 516.3' rä>
74«/, 74«/, 74 .37 74.81

114«/« 114«/« 113.67 113.62

88*/i 688/e 88. 75 68.250

225
144»/,
1168/e
136*/j
121
WJ.

125«/.
11 »/,
ie4 */s

225
144»/,
116»/«

121
1P9»/8
39»/*

12C»/fl
" ‘*1*
“84

78

871/4 e^ /4

224. 75
143. 00
1*6,37
136. 12
120.62
199 .50

147.50
750.75
129.25

m .cO
183*75
ice . co
77 *50

196.0L»

87.00

Vofre! Teletrr . Draht
— 125 125.00

148.00HMsenkitCbpn
*■” —

^estd . Kanfhof fvorw
Leonhard Tiett) £9»/, 293/g G 29 .50

130.00
Westereeeln Alkali — —-
yn " -tni * nr„ i6haf 719*/« 119»/* •—

Bank Flektr . Werte — —
Bank für Brau -Industrle — 125»/* 125. 8"
Frirtishank '8 ?*/* IS’*/* 167.62
A () >'”* *lAr*' ft)«rpo’ni' '' 4’ 8*»/8 87 87. *2

Alig Lokalb . u . Kraffw. 124»/, 1?4l/, “24. 50

Dt . Reichsbahn Vorz .-A. Wls 123*/b 123. 8/
Hamb Amerika Pad.elt 1C»/8 16.50 G

Hambg -Südam . Dampf. 28 28
Norddeutscher Lloyd 19 isG f7 . /5

Otavl Minen n . Eisenb. 16 *8 18.00

223.75

Vö.00
'35.fi7

2O0.0J

150«̂
129*3?
*,11.67
'64,Cö
106.3?
7/ .SO

'SV6-00
/31*40
»74

mit 0
15 W

3C.1?
,30.»
11P. «

125>
■esß
67.12

123.«
123.67
\7jß
S6.SJ18.SO
,6.«
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Verordnung gegen den Mißbrauch der
Kampflieder der nationalsozialistischen

Vewegung
8 i

Der Mißbrauch der Kampflieder der national¬
sozialistischen Bewegung durch llmdichtung des
Textes , durch Benutzung ihrer Melodie für einen
fremden Text oder in ähnlicher Weise ist verboten.

8 2
Die Nichtbefolgung des 8 1 « >rd gemäg Z g

Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der nationalen
Sxmdole von, 19. Mai 1983 sNeichsgesetzbl. I
S . 288) mit Geldstrafe bis zu 159 RDi . oder mit
Hast bis zu 2 Wochen bestraft.

8 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Bremen , den 3. August 1933.

Der Senator für die innere Verwaltung
Th . Laue.

Ver finnische vesandte besuchte Vremen
Das Bremische Staatsamt teilt mit : Der

finnische Gesandte in Berlin , Minister
Wuoiimaa,  hat anläßlich seines Besuches in
Bremen dem Senat in Begleitung des hiesigen
finnischen Konsuls Holsing einen Besuch abge¬
stattet und wurde in Vertretung des z. Zt . auf
Urlaub weilenden Regierenden Bürgermeisters
Heider von SenatorFlohr  empfangen.

Wann darf ich jemanden festnelimen?
Dem „Schwarzen Korps " entnehmen wir:
In weiten Kreisen des deutschen Volkes herrscht

noch Unklarheit über die gesetzlichen Voraussetzun¬
gen für eine vorläufige Festnahme . Die letzten
Ereignisse haben gezeigt , daß eine Aufklärung
hierüber dringend am Platze ist.

Paragraph ' 127 der Strafprozeßordnung be¬
stimmt:

„Wird jemand auf frischer Tat angetroffen oder
verfolgt , so ist, wenn er der Flucht verdächtig ist,
oder seine Persönlichkeit nicht sofort festgestellt
werden kann , jedermann befugt , ihn auch ohne
richterlichen Haftbefehl 'vorläufig festzunehmen ."

Danach sind zwei Fälle zu unterscheiden:
1. Antreffen auf frischer Tat und Fluchtverdacht,

oder
2. Antreffen auf frischer Tat und Unvermögen,

die Persönlichkeit des Betroffenen sofort festzu¬
stellen.

Voraussetzung ist in jedem Falle das Vorliegen
einer strafbaren Handlurm . Ob diese Handlung
ein Verbrechen oder ein Vergehen , oder auch nur
eine Uebertretuna darstellt , ist gleichgültig.

Ein Jude , der stch unter Mißbrauch seines Gast-
rechts mit einer deutschen Frau in der Oeffent-
lickikeit sehen läßt , ein Jude , der in einem öffent¬
lichen Tanzlokal anmaßend Eliederverrenkungen
vornimmt , ein Jude , der sich in deutschen Bädern
lärmend und auffällig benimmt , erregt öffentlich
Aergernis und gefährdet dadurch den äußeren
Bestand der öffentlichen Ordnung.

Seine Bestrafung erfolgt , falls nicht härtere
Gesetze verletzt sind, nach H 360 Ziff . 11 des Straf»
E ?sihuck>ES wegen groben Unfugs.

Eine Erklärung , was unter grobem Unfug zu
verstehen ist, gibt das Gesetz selbst nicht . Der
Name tut auch nichts zur Sache . Nach der Recht¬
sprechung der deutschen Gerichte liegt ein Verstoß
gegen H'360 Ziff . 11 des StGB . immer dann vor,
wenn jemand vorsätzlich eine Handlung begeht , die

, in erheblicher Weiie gegen die allgemeine Ver¬
kehrssitte verstößt und geeignet ist, die auf dieser
Sitte bestehende Ordnung zu zerstören.

' Nach dem Wiedererwachen der deutschen Volks¬
seele ist die Bestrafung auf solche Fälle auszu¬
dehnen , in denen die inneren Gefühle des deut¬
schen Menschen gröblich verletzt werden und diesz
innere Beunruhigung die Gefährdung der öffent¬
lichen Ordnung zur Folge hat.

Ein vorsätzliches Handeln liegt nicht nur dann
vor , wenn der Störer absichtlich die störende Wir¬
kung hervorrufen will , sondern auch dann , wenn
er zwar nichts weiß , aber bei gehöriger Ueber-
legung erkennen muß . daß seine Handlungsweise
die deutschen Volksgenossen  ungebühr¬
lich belästigen wird.

Jeder Äolksgenosse , der einen Juden bei der,
Begehung einer nach 8 360 Ziffer 11 des Straf-

. gesetzbuches strafbaren Handlung auf friicher Tat
ertappt , oder ihn unmittelbar im Anschluß an diz
Tat verfolgt , ist berechtigt , ihn festzunehmen , und,
wenn er sich zur Wehr setzt, Gewalt anzuwenden
unter der Voraussetzung , daß er sich nicht genügend
ausweisen kann , etwa durch Vorlage amtlicher

Ausweise , oder wenn trotz Legitimation Flucht¬
verdacht vorliegt . Fesseln oder Binden ist nur in
äußersten Fällen zulässig . Nach der Rechtsprechung
schließt ein Irrtum über die Befugnis zur Festl
nähme die Schuld des Festnehmenden aus . Dieser
kann daher nicht wegen Freiheitsberaubung be¬
straft werden.

Widersetzt sich der Betroffene der Festnahme , so
handelt er rechtswidrig . Begeht er bei der Wider-
standsleistung eine Körperverletzung , so macht er
sich strafbar . Auf Notwehr kann sich der Fest¬
genommene nicht berufen , da die vorläufige Fest¬
nahme unter den angeführten Voraussetzungen
rechtmäßig ist, also kein rechtswidriger , die Not¬
wehr begründender Angriff vorliegt .'

Es ist dringend notwendig , daß sich jeder deutsche
Volksgenosse die Voraussetzungen für eine vor¬
läufige Festnahme genau einprägt , damit er keine
Gesetzesverletzung begeht , damit er aber auch mit
ruhigem Gewissen rücksichtslos einschreiten kann
wenn er die Ehre des deutschen Volkes verletzt
sieht.

Der Festgenommene ist alsdann unverzüglich
dem Amtsrichter des Bezirks , in welchem die Fest¬
nahme erfolgt ist, vorzuführen . Es genügt aber
auch die Auslieferung an die nächste Polizei¬
behörde.

Der Festgenommene muß sich dann vor seinem
gesetzlichen Richter verantworten.

Dr . IV 2arnk >eü , k?o!oli,- !,mt >lo !ter

25 Jahre treue Dienste . Herminc Petersen
blickt am heutigen Tage auf ein 25jährigss Dienst¬
jubiläum im Kinderheim Holtheim zurück.

Abendsingen im Biirgcrpark . Im Parkhaus¬
garten wird heute abend um 20.30 Uhr der
Arbeiter -Sängerchor unter Leitung von Karl
Jacobsen in der Reihe der vom Reichsverband
der Gemischten Chöre Deutschlands veranstalteten
Abendsingen ein auserlesenes Liederprogramm
bieten . Der Eintritt ist frei.

Gestohlen wurde ein Motorboot , 6 Meter lang,
stark spitz gebaut , hell lackiertes Deck, Außenwände
hellblau gestrichen , ohne Namen . Im Boot be¬
findet sich ein I -Zplinder -Motor , 18 PS ., Wan,
derer . Vor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche

Mitteilungen werden von sämtlichen Polizei¬
revieren und im Polizeihause , Zimmer 106. jeder¬
zeit entgegengenommen.

Vom Motorrad angesahren . Beim Verlassen
des Radfahrweges auf der Eröpelinger Heerstraße
in Höhe der Elbinger Straße , wurde eine älter«
Radfahrerin von einem Kraftradfahrer angefah¬
ren und zu Fall gebracht . Sie zog sich Hand - und
Fußverlctzungen zu.

Vcrkehrsunfall . Ein von der Mainzer Straße
in die Rordstraße einbiegender Radfahrer geriet
vor einen in Richtung Doventor fahrenden Per¬
sonenkraftwagen Er wurde angefahren , stürzt?
zu Boden und erlitt eine leichte Oberschenkelver¬
letzung

Augen aus beim Ucberqusren der Fahrbahn!
Ein 13 Jahre alter Schüler lief in Höhe der Hoff-
mannstraße über die Fahrbahn des Buntentor-
steinwegs und wurde von einem in Richtung Stadt
fahrenden Personenkraftwagen angefahren . Der
Schüler erlitt einen Schädelbruch und mußte einer
Krankenanstalt zugeführt werden.

Zusammenstoß . Auf der Straßenkreuzung Waller
Heerstraße t Waller Ring stießen ein Radfahrer
und ein Kraftfahrzeug rumminen . Der Radfahrer
erlitt Hllft - und Schulte -v^rtet -uuaou und mußte
einer Krankenanstalt zuaetühri werden.

Von einem Auto aitaefabren . Ecke Stavendawm/
Köniastraße geriet ein Knabe vor einen Per¬
sonenkraftwagen und wurde angefahren . Er
wurde verletzt und dem Petrihaf zuaeführt.

Nur ratenweise Auszahlung aus deutsche Reisekredit¬
briefe in der Schweiz, Teil deutschen Reisenden wer¬
den auf Reisekreditbriefe in der Schweiz bei der Ein¬
reise nur 50 Frank statt bisher LM Fr . ausbezahlt.
Die 2. Rats von tüll Fr kann innerhalb 7 Tagen,
die 3. Rate von 300 Fr . nach 7 Tagen und die letzte
Monatsrate nach tl Tagen ausbezahlt werden. Für
die Auszahlungen ist, abgcscben nvn der I. Aahlnng,
der Nachweis erivrderlich, baß die Betrage für Reise¬
kosten in der Schweiz benötigt werden und daß auch
die 1. Zahlung dazu vernrandt wurden ist.

»Lmopa'von der 100.Neffe zurück
ZudNäumsIiockistimmungin Vrernerlzaven/ Begrüßung der Vefayung an Lord

Schnelldampfer „ Europa " des Norddeutschen
Lloyd traf am Freitagvormittag von seiner 100.
Rundreise über den Nordatlantik von Newyork
kommend in Bremerhaven ein . Vor der Kom¬
mandobrücke hatte man eine wandhohe Zahl 100
aus frischem Grün angebracht , die schon beim Ein¬
laufen des Dampfers , der über die Toppen ge¬
flaggt hatte , sichtbar war . Der Columbus -Bahn-
hof hatte Rekordbesuch auszuweisen und präsen¬
tierte sich in reichem Flaggenschmuck . Aus der
„Europa " herrschte sogleich nach ihrem Fest¬
machen Jubiläumshochstimmung und unentwegt
kamen und gingen die Gratulanten . Konterad¬
miral Reichskommissar Hermann - Wesermünde
überbrachte Kapitän Scharf die Glückwünsche des
Reichsverkehrsministers . Nach Mitteilung eines
Londoner Korrespondenten wurden die Leistungen
der „Europa " anläßlich ihrer 100. Rundreise in
der englischen Presse weitgehend gewürdigt.

Glückwunschtelegramme lagen u. a . vor van dem
deutschen Botschafter in Newyork , Dr . Luther,
vom Senatspräsidenten der Freien Stadt Danztg,
Greiser , vom Standortältesten der Kriegsmarine,
Korvettenkapitän Leißner -Wesermllnde , von Kom¬
modore Ziegenbein für den Schnelldampfer
„Bremen " und von Kapitän Ahrens vom Schnell¬
dampfer „Columbus " , von den meisten Kapitänen
der Lloydflotte , sowie von Hans Ruser , dem Sohn
des ehemaligen Hapaq -Komcdore Ruser . Auch
die Führer der Feuerschiffe „Weser " , „Norder-
ney " und „Borkum " hatten telegrafisch gratuliert.
Sowohl in Southampton als auch in Eherbourg
war die „Europa " auf der Rückreise Gegenstand
besonderer Ehrungen . In Eherbourg übergab
eine Abordnung der dortigen Handelskammer
Kapitän Scharf eine mit einer Anerkennungs¬
schrift versehene wertvolle Bronzeplakette.

Um 12 Uhr mittags fand in der mit Flaagen
des Reiches und der Reederei geschmückten Fest¬
halle 1. Klasse eine Begrüßung der Besatzung
durch den Vorsitzenden des Rorddeutschen Lloyd,
Dr . Rudolph Firle , statt.

„Im Namen des Vorstandes und der gesamten
Bremer Gefolgschaft des Norddeutschen Lloyd,"
so führte Dr . Firle aus , „sage ich Ihnen unsere
herzlichsten Glückwünsche zur Pollendung der hun¬
dertsten Rundreise auf dem Nordatlantik , — 100
Rundreisen zu allen Jahreszeiten , unter allen
Wittsrungsverhältmssen bedeuten für den , der die
Seefahrt kennt , «ine Leistung , die nicht mit Wor¬
ten gewürdigt werden kann . 100 Reisen , sicher für
das Schiff , die Fahrgäste und die Ladung ! Diese
Leistung würde wirklich verkleinert werden , wenn
man mit vielen Worten darüber redete . Das ist
auch nicht Seemanns Art ." Der Dank des Nord¬

deutschen Lloyd , so sagte Dr . Firle , gebühre in
erster Linie dem Führer des Schiffes , Kapitän
Scharf , dem Nachfolger des verstorbenen ersten
Führers der „Europa , Kommodore Iohnsen , des¬
sen Erbe und Geist in ihm lebendig geblieben ist.
Zu danken sei ferner dem leitenden Ingenieur
Eints , der das Schiff von der ersten Niete an be¬
treut habe und dessen große Erfahrungen und
Kenntnisse erheblich zur Anerkennung des Schif¬
fes als Meisterwerk deutscher Schiffbautechnik bei¬
getragen habe . Dank gebühre der gesamten Be¬
satzung vom Kapitän bis zum jüngsten Schiffs¬
jungen . Ein Schiff sei die klarste Ausprägung
für den Führer - und Gemeiirschaftsgedanken . Nur
durch die Zusammenarbeit aller Kräfte seien die
Erfolge erzielt worden , denen Bewunderung zu¬
teil geworden ist. Ein Schiff sei aber auch mehr
als der Träger von Passagieren und Fracht , es
sei ein Vertreter des Reiches und des Volkes , das
es ausschicke. Wohl keiner habe das schöner und
besser zum Ausdruck gebracht als der Taufpate
der „Europa " , Exz, Schurman . In seinen aner¬
kennenden Worten über das Schiff habe er auch
auf die deutsche Nation und auf den Platz ver¬
wiesen , der dem Deutschland der Stärke der Frei-
beit und der Ehre gebllbre . Dr . Firle gedachte am
Schluß seiner Ansprache des Führers , dem das
deutsche Volk das Reich der Stärke , Einigkeit,
Freiheit und Ehre verdanke . — Mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil , in das die nechey, tausend-
köpfige Besatzung des Dampfers begeistert ein¬
stimmte . beendet « er sein« Worte.

Kapitän Oskar Scharf dankte für die Be¬
grüßung und die Anerkennung . Die gesamte Be¬
satzung der „Europa " fühle sich mit der Betriebs¬
leitung an Land in dem Bewußtsein eifrigste?
Pflichterfüllung eng verbunden . Jedes Be¬
satzungsmitglied werde stets,bestrebt sein , das An¬
sehen des Norddeutschen Lloyd und der deutschen
Schiffahrt zum Wohle des deutschen Vaterlandes
zu festigen und zu mehren , — Auch Kavitärz
Scharf erinnerte an den verstorbenen Kommodore
Johnlen . Er gedachte seiner als eines Seemannes
mit ausgeprägtem Pflichtgefühl und vorzüglicher,
seemännischen Eigenschaften , Zum Schluß seiner
Ansprache gab Kapitän Scharf der Hoffnung Aus¬
druck, daß es ihm vergönnt sein möge , zusammen
mit seiner braven Besatzung auch weiterhin die
„Europa " glücklich über den Nordatlantik zu
führen.

Redner und Besatzung brachten dann ein be¬
geistertes Hoch auf den Norddeutschen Lloyd aus
Mit dem Gesang des Deutschland - und des Horst-
Wessel-Liedes ttang die schlichte, eindrucksvolle
Feier aus.

3m Herzen der Sommerlager
Kreisleiter Llanke und kreispropagandaleiter Iretow bei der in Lad kssen und 5intors

' ' MM

L'oto : 82

ölitta §sxsii86 beim ^ unZvoIK

(Einziger vom Hauptlagerführer der Bremer HJ .-
Lager , Oberbannfllhrer Carl Jung , autorisierter

Bericht,)

Welche der in unserem neuen Deutschland an
verantwortlicher Stelle stehenden Persönlichkeiten
es nun gerade ist, die sich von der Arbeitsweise un¬
serer Jugend während ihrer Ferienlagcrzeit über¬
zeugt , ist nicht von entscheidendem Wert . In Bre¬
men geht uns lediglich die Tatsache sonderlich nahe,
daß es, wie schon des häufigeren , biesmal Kreis¬
leiter Blanke . war,  mit ihm Kreispropaganda-
leiter Tretow,  der sich in allen Lagern ausgie¬
big aufhielt am Donnerstag und dort Stichproben
vornahm , aus denen sich unschwer erkennen ließ,
wie tief die Wirkung der gemeinsamen fugend-
lzchen Sommertätigkeit reicht und welche ungeheuer
wertvollen Folgen sie bis in fernste Zukunft hinein
haben muß und wird.

Es war , schon allein dank der einzigartig schönen
Witterung , ein Erlebnis für alle Teile , diese
Fahrt . Es gibt Tage — und wer kennt sie nicht
genau an sich selbst : da sind Herz und Natur glei¬
chermaßen ausgeschlossen. Ein wunderbares Strah-
len scheint von allem auszugehen , was ist. Das Un¬
sichtbare aber , möchte man meinen , sei in einer
merkwürdigen Art der Durchleuchtung preisgegeben
und gewähre nun eine flüchtige , ergreifend schöne
Sichtbarkeit . So war auch der Grundklang alles
dessen, was den Besuch in Bad Essen so reich und
ganz bestimmt unvergeßlich machte.

Das Eintreffen war bereits am frühen Vormit¬
tag , und zwar in Lager II , Essener Berg , das
Stammsührer Körber befehligt und wo ein Teil
des Iungbanns 2/75 liegt . Die Jungen befanden
sich gerade , zu einzelnen Teilen , im Gelände . Das
Lager war leer , morgenfriedlich . Vorschriftsmäßig
meldete die junge Wache . . .

Still das Lager , Einer schürt das immer bren¬
nende Feuer , — reglos steht der Junge an den
Fahnen zur Wacht , Die Frage , was er tun würde,
wenn jemand in den Innenraum seiner Wacht-
stelle einträte , weiß er mit Schlauheit zu umgehen.
Sämtliche Jungen auch der übrigen Wachen wer-
den vom Kreisleiter vorgenommen , befragt um
Herkommen , Zufriedenheit und allerlei Persön¬
liches . Es ist, wie wenn Menschen in überaus feier¬
licher Ergriffenheit Herzenstllren auftun und leise,
leise einen anderen eintreten lassen, getreu der in¬
neren Weisung , die uns alle so angeht und um die
einst mit dem Nationalsozialismus eine neue Welt
zu wachsen begann . . .

Sie ist gewachsen und erlebt ihre erste , erschüt¬
ternde Vollendung in diesen Jungen , Das war
das besondere Ergebnis und Erlebnis dieses Ta-
ges , — um es vorweg näher zu bezeichnen,

Unter einem schattigen Baum ruhen einige Jun¬
gen , Revierkrankc . Es fehlt ihnen nichts von Be¬
lang . Den Magen verdorben hätte er sich, sagt der
eine . Ja , woran denn ? Grinsen : gestern abend
gab ' s Grießbrei . Hat so schön geschmeckt, daß man
nicht genug kriegen konnte . . .

Keine Ausrede — nichts . Ueberall klare , ein-
fache, bei diesen Jungen und ihrem frühen Alter
staunenerrcgende Offenheit und Bestimmtheit.
Ernst haben sie in den Augen , und ein Leuchten,
das von weither zu kommen scheint. Dem einen

oder anderen streicht der Kreisleiter über den Kopf.
Deutsche Jungen. Weichheitschleicht einem einen
Augenblick über das Herz um dieses Vertrauens-
volle Aufblicken, um das ganze Hiersein überhaupt.

Was wollen sie, die Zukünftigen ? Arbeiten , und
nichts als arbeiten , und rein und getreu sein, und
Pflichterfüllung lernen bis zum äußersten . Kame¬
radschaft wollen sie lernen , und sie haben sie längst,
— eine Kameradschaft , die wir Aeltcren einzig aus
dem Felde kannten . Nachher ging sie wieder ver¬
loren . Der Tod war nicht mehr da , der sie er¬
zwäng , als eine Selbstverständlichkeit , als das le¬
bendige Gewissen des Menschen , und als seine
tiefste ' und heiligste Kraft . . . Diese Jungen be¬
sitzen sie, eingeboren , sich selbst immer wieder neu
erweckend. Es gibt nichts , was nicht allen gemein¬
sam bliebe . Man kennt die Namen , — aber das je¬
weilige Fähnlein , oder die einzelne Zeltgemein¬
schaft (was meist dasselbe ist) , — da läßt es sich
plötzlich fühlen , in übergroßer Gewalt . Versonnen,
fröhlich , zu Späßen aufgelegt , oder ernst , an¬
schmiegsam und noch ganz kindlich — alle Empfin¬
dungen des Menschen begegnen uns hier in jun¬
gen , vertrauensvollen blauen und braunen Augen,
die eigenartigen Schimmer haben.

Wie heißt dein Vater ? — fragt der Kreisleiter
einen . — Ich habe keinen Vater mehr . — Einen
Augenblick Stille . — So , dann lebst du mit dei¬
ner lieben Mutter ? — Jawohl . . .

Dem Jungen quellen auf einmal die Tränen . Er
unterdrückt sie mächtig , kann aber nicht dagegen
an . — Na aber , — was ist denn , . . ?

Eltern geschieden. . ach so . . . Ein Kind sehnt
sich. . .

Fühlst du dich wohl hier ? — Standhaftes und
frohes Nicken, Schön , sagt der Kreisleiter , dann
wirst du hier auch das finden , was du suchst: Treue
und Kameradschaft — mein Junge , Ist nicht ganz
leicht , was du da durchmachen mußt . Halt dich
brav , — bist ein feiner Kerl . ,

Scheu sieht der Junge zu ihm auf und lächelt
unter Tränen.

Und so ist es überall : Fragen und Antwort,
Fragen und Antwort . . . Ungezählt schwerwie¬
gende , ach so einfache und doch so erschütternde Be¬
kenntnisse , in wenig Sätzen . Aber bei allen , ein¬
heitlich , die glückliche, herrliche Zuversicht , daß sie
hier , im Lager , gegen alle Fährnisse geschützt blei¬
ben und das Erprobtwerden lernen , zutiefst und
von Grund auf.

Viele , viele sind unter ihnen , die bekennen müs¬
sen, daß z. B . die Ernährung für sie hier im Lager
eine wahre Fettweide ist. So kennen sie es zu Hause
nicht , . , Mutter möchte gern ebenso kochen kön¬
nen , — aber es geht ja nicht.

Und so ist es mit allen Dingen des Lagerlebens
Die vom ruhigen Haushalt herkommen, begremn
es nicht (die Jungen schon, aber deren Eltern
nicht),

Einer ist da , der saß mit im Wagen des Kreis¬
leiters und war so von Bremen nachgekommen , in
dieses Lager , zu den Gefährten seiner Stadt¬
gegend . Einer von zehn Kindern . Mittel sind in
der Familie nicht vorhanden , und das kann man
verstehen Lei solcher Kinderschar . Es fehlt das
Nötigste , und zumal für Sonderausgaben kann

-V —

(13. Fortsetzung)
Das also war sie. Agnes Thaller , ein Mädchen

von einundzwanzig Jahren . Das war das We¬
ssen, vom Leben hierher gestellt , zart , mit einer
schimmernden dünnen Haut , angreifbar für alles,
was ihr nahte . Nein , so war es nicht . Sie war
nicht schutzlos, sie mochte so nackt und bloß sein
wie sie wollte . Es strömte eine Kraft aus ihr,
ein Wille , der sich wie ein Mantel um sie legte,

, und den nur sie selbst öffnen konnte.
Dabei dachte sie plötzlich — und erschrak dar-

. über — an Nikolaus Fabricius und an sein merk¬
würdiges Verhalten vorhin . Es schien ihr , als

, sähe er ihr zu. Plötzlich errötete sie, drehte sich
hastig um und begann sich in einer schnell aufstei¬
genden Unruhe anzukleiden . - —

Zur gleichen Zeit ging Erhard Horn in seinem
Raum ruhelos auf und ab . Er bemühte sich,
klar und folgerichtig zu denken ; aber er ertappte
sich immer wieder darauf , daß seine Gedanken ab¬
irrten , eigenwillig alle möglichen Wege gingen,
nur nicht den , den er wünschte . Dann begann
er sein Gepäck zu durchsuchen, es fiel ihm durchaus
nicht ein , wohin er sein augenärztliches Besteck
gepackt hatte , und er fand die Jnstrumententasche
tatsächlich erst in dem letzten seiner Koffer den
er vornahm . Er hob den flachen Kasten heraus,
verschloß den Koffer sorgfältig ' wieder und legte
das Besteck auf den runden Tisch in der einen
Ecke der Kabine . Nun stand er davor , sah auf
das glatte glänzende Leder nieder , griff mecha¬
nisch in die Tasche, holte den Schlüsselbund her¬
aus und fand ohne hinzusehen , den kleinen flachen
Schlüssel , der das Schloß öffnete . Es schnappte
leise , er hob den Deckel.

Da lagen sie die feinen Messer , blitzende,
schmale Skapells , Scheren mit langem Griff und
winzigen Schneiden , Klammern und alles übrige.

Da lag es und schien aus langem Schlaf erweckt
zu sein . Auf den runden nickelblitzenden Enden
der Handgriffe waren kleine Lichtreflexe wie
Augen die ihn ansahen . Vertraute Blicke ; aber
er hatte sie lange nicht gesehen. Er hob eines
und das andere der Instrumente heraus , betrach¬
tete die rasiermesserscharfen Schneiden , legte sie
wieder zurück.

Und auf einmal überfiel ihn panisch die Furcht,
er könne wirklich unsicher geworden und wirklich
nicht imstande sein , den schwierigen Eingriff , der
mit einer mathematischen Genauigkeit vorgenom¬
men werden mußte , durchzuführen . Was würde
geschehen, wenn er einen Kunstfehler machte ? Es
wurde ihm siedend heiß bei dem Gedanken , die
Angst hatte ihn wie eine Faust an der Kehle
gepackt, er fühlte , daß seine Hände eiskalt und
gefühllos waren und zitterten . Er versuchte , sich
zusammenzureißen — und da traf ihn die Er¬
kenntnis , die ihn fast umwarf.

Was würde geschehen, wenn Konstanze wieder
sehend ward ? Was mußte geschehen? Sie liebten
sich; liebten sie sich in diesem Augenblick nicht
mehr als früher ? Aber wenn sie wieder im vollen
Besitz ihrer Sehkraft sein würde , konnte er sie
dann zwingen , nicht mehr zu malen ? War es
heute noch möglich , durfte er heute noch einem
Menschen wie ihr eine Entwicklung verbieten,
auf der sie mehr als nur halben IÜeges vorge¬
schritten war?

Konnte und durfte er die Verantwortung auf
sich nehmen , sie zu heilen um sie auf ewig zu ver¬
lieren ? Er schrie sich selbst zu:

„Nein , nein , nein ! Ich will nicht , ich kann es
nicht ! Konstanze du sollst bei mir bleiben ! Alles
aufgeben ! Ich kann wieder anfangen — man
kennt mich noch in Berlin — zusammen mit ihr.
Wenn ich operiere , verliere ich sie, weil sie wie¬

der malen wird . Wenn ich sie nicht operiere,
wird sie blind.

Das kannst du nicht ! Du darfst dir nicht einen
Menschen opfern , du hast kein Recht dazu ! Und
wenn ich die Operation nicht ausführen kann ? !
Wenn ich Unglück habe?

Ich weiß , daß ich Unglück haben werde , ich
weiß , daß ich Unglück haben werde!

Er ging hin und her , taumelnd , mit zittern¬
den Knien , in einem rasenden Strom von Angst
und Grauen . Er konnte nicht still bleiben , er
mutzte eine Stimme hören , und wenn es die
eigene war.

Er fühlte die schreckliche Magie des Willens,
das Unbewußte war emporgestiegen , die bösen
Triebe , der Egoismus und das schreckliche Ge¬
fühl , ohnmächtig zu sein gegen die übermäch¬
tigen Wünsche seines Inneren , Er kämpfte ver¬
zweifelt mit sich selbst, gegen sich selbst und um
die Freiheit seines Willens.

Er wußte , daß er die Operation nicht wagen
konnte , bis er nicht ganz sicher war , daß seine
Hand ihm gehorchte — Und er wugte , daß er
in diesem Augenblick nicht darauf rechnen konnte.
Er hatte keinen Menschen , mit dem er hierüber
reden konnte , niemand vermochte ihm zu helfen,
wenn er selbst sich nicht half . Aber er durfte nicht
innehalten , er durfte nicht nachgeben , wenn er
nicht unterliegen wollte.

In diesem Augenblick klopfte es und Agnes
trat ein . Sie wußte kaum , wie schön, wie jung
und reizvoll sie aussah . Niemals hatte Horn
sie so gesehen , sie selbst war erstaunt , beglückt
gewesen , als sie sich vor einigen Minuten im
Spiegel betrachtet hatte.

Der Arzt starrte sie sekundenlang an , wie man
einen Gast aus einer anderen Welt ansieht . Dann
faßte er sich; aber sein Blick war immer noch aus¬
druckslos und nach innen gerichtet , als sie leise
und zaghaft sagte:

„Ich wollte mich Ihnen nur zeigen , Herr Dok¬
tor , mein Kleid und — ob es heute abend so
gehen wird . Ich habe ja niemanden —"

Sie verstand ihn nicht, als er leise sagte:
„Sie auch nicht ? Ja , so geht es uns allen"
Er schüttelte den Kopf , atmete tief wie ein Er¬

wachender und konnte nun sogar lächeln . Sie
sehen entzückend aus , Agnes , Sie sehen wirklich
entzückend aus . Wenn dieser Herr Boetwiyk recht
hat , ich wünsche Ihnen viel Glück, Agnes , Ich
komme mir sehr dumm vor , daß ich das in all
der langen Zeit nicht gemerkt habe.

Er sah an ihr vorbei aus dem Fenster und
bemerktees nicht, daß in ihren Augen Tränen
standen, ehe sie sich wandte, um hinauszugehen.

Das Abendessen war an diesem Tage früher
als sonst angesetzt, kurz nach sieben Uhr waren
bereits die Passagiere in der Mehrzahl in ihren
Kabinenverschwunden, um sich für die kleine Per-
anstaltung umzuziehen, deren offiziellerBeginn
von Boetwiyk und Lehnbusch auf achteinhalb
Uhr abends angesetzt war.

Es war ungewöhnlichheiß und dabei schwül;
über das Meer hauchte ein gleichmäßigerleich¬
ter Wind, der aber keine Erfrischung brächte. Die
Luft war, wie Kapitän Hollmannfeststellte, stark
elektrisch geladen, und diese Spannung übertrug
sich auf die Stimmung der Menschen. Es ist auf
einem Schiff ja nicht wie auf dem festen Lande,
wo man vor dem angesagtenBeginn einer Feier
kaum einen Gast in den Festräumentreffen wird.
Hier, auf der „Atlanta", auf einem engen Platz
zusammengedrängt, nahm man es nicht so genau.
Es gab keine Etikette, man lustwandelte über
die Promenadendecks, suchte sich bereits frühzeitig
Tische; einzelne Gruppen saßen schon und versuch¬
ten sich durch erfrischende Getränke abzukühlen.
Der Impresario hatte mit Lehnbuschs Hilfe zwei
kleinere Räume an der einen Schmalseitedes
Festsaalss als Kllnstlerzimmereinrichten lassen
und das Musikpodium in eine vorhanglose Bühne
verwandelt. Die Kapelle war an der einen Breit¬
seite auf einer rasch zusammengestellten Estrade
postiert, sie spielte vor den offenen Fenstern,
durch die Meer und Mond hereinglänzten.

Konstanzes Gemälde hatte einen besonderen
Platz seitlich des Podiums bekommen davor
waren auf einem Tisch die übrigen Gegenstände
aufgebaut, die späterhin versteigert werden soll¬
ten, Da saßen in einem kleinen Holzkäfigdie
herrlichenfarbenglühendenEidechsen von ÄHIers
und sahen sich mit ihren kleinen glänzendenAu¬
gen. mit schief gelegtemKöpfchen, ab und zu mit
der gespaltenenZunge spielend, die ungewohnte
Umgebung an. Neben ihnen waren in Holzgitter-
küstchen voll dicken, dunkelgrünenMooses einige
herrliche Orchideenaufgebaut, die Mr. Bccke'tt
beigesteuert hatte. Die anderen Gegenstände der
amerikanischen Lotterie waren weniger originell'
aber Boetwiyk hoffte mit Sicherheit auch sie
im Hinblick auf den Zweck für gute Preise los¬
zuwerden.
, Für den darstellenden Teil war es dem Jmprc-
>ario gelungen, ein buntes Programm zusam¬

menzustellen, Der Schauspieler Monhoff hatte
versprochen, etwas vorzutragen; dann war Agnes
Thaller da, ein Zauberkünstler Tenor Paolino
Terra, würde verblüffendeKunststücks zeigen, und
Lehnbusch, der auch seinen Teil an der Inszenie¬
rung des Abends haben wollte, hatte zu guter
Letzt Boetwiyk einen jungen Matrosen vorgestellt.
Fite Hard, der einen Matrosentanz vorführen
sollte. Boetwiyk hatte es sich nicht nehmen lassen,
den jungen Mann einmal in seiner Kabine zur
Probe tanzen zu lassen, während Lehnbusch die
notwendige Begleitmusik dazu pfiff. Bis auf eine
Beschwerde der unter seiner Kabine im V-Dcck
wohnendenFrau Vlell war die Sache glatt ab¬
gelaufen. Allerdings glaubte Frau Blell seit
diesem Nachmittagbis zum Ende der Reise, daß
der dicke Holländer mit sich selbst ein Tänzchen
versucht habe, und sie behandelte ihn dement¬
sprechend.

Ahnungslos war allein die Hauptperson. Die
kleine Atlanta Mattern lag in ihrer improvisier¬
ten Wiege neben dem Bett ihrer strahlenben
Mutter, rosig und meist schlafend, außer zu den
Zeiten, wo sie sehr energisch ihre Nahrung ver¬
langte. Da Agnes, eigentlichdie zuständigeIn¬
stanz, mit Rücksicht auf ihr Auftreten unmöglich
in der Lage war, das Geburtstagskindzu Beginn
des Festes den versammeltenGästenvorzuführen,
wurde eine der Stewardessendazu bestimmt.

Um halb neun Uhr war alles bereit, Boetwiyk
verstand es. für Pünktlichkeit zu sorgen. Die
Künstlerwarteten in ihrer Garderobeund waren
so aufgeregt, wie selbst routinierte Darsteller vor
solchen Abenden zu sein pflegen. Der große
Raum war gefüllt, es fehlte wohl niemand von
den Fahrgäste». Die Kellner glitten über das
Parkett, die Deckenventilatorenschwangenihre
Propeller in einem feierlichen Rhythmus, und
das gedämpftePlaudern der vielen Menschen
übertönte das Rauschen des Meeres.

Punkt halb neun Uhr begann die Kapelle zu
spielen, alles verfügbare Blech wurde eingesetzt
und ein schmetternder Anfangsmarschverkündete
den Beginn der Vorführungen. Die Stewardeß,
der Atlanta anvertraut wär. betrat den Raum
strahlend und feierlich. Sie trug das Bündel,
aus dem ein winziges Köpfchenmit goldigem
Flaum und zwei Aermchen mit unablässigglei¬
tenden Händchen herausragten, auf das Podium
und hob da« Kind unter den Zurufen aller An¬
wesenden empor,

(Fortsetzung folgt)
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nichts äidttg sein . Aber klagen , — nein klagen gibt
es nichlt.

Der Junge blteb zu Hause . Einer seiner Vriiber
konnte mit und ist längst im Lager . Nun kam die
Kreisleitung dahinter . Weshalb der Junge nicht
in Bad Essen wäre !? — Ach: die Stiefel seien
beim Zchiuster, — er müßte doch Stiefel haben , der
Junge , ir,nd es fehle das Geld , die Besohlung zu
bezahlen . ,Zwei Mark . — Lieber Volt . . .

Die Kreisleitung kann nicht allen Jungens , de¬
nen es so ergeht , oje Liebe antun , die hier erwie¬
sen Leiden (durfte . Und sie kann auch beileibe nicht
alle persönlich nach Bad Essen schaffen. Hier war
es ein glücklicher Zufall für den Knirps — und
eine Tatsache , die er sein Leben lang nicht wieder
vergessen wird . Er und Geschwister und Eltern
ebenfalls nicht.

Lager NI ist noch mehr ausgeflogen als La-
ger II . Sie haben Ausmarsch , sind in Lintors.
Dort essen sie auch, bei der Hitlerjugend.

Der Junge .an der Fahne steht steil da , rührt
sich nicht , blickt, geradeaus.

Wie heißt du ? — Soundso . — . Alter ? — Elf
Fahre . — Was ist dein Vater ? — Hab ' keinen
mehr . — Und deine Mutter ? — Hab ' auch keine
Mutter mehr . — Schweigen . . .

Wo lebst du denn ? — Bei meiner Tante , —
hab 's gut da ! — So.

Ruhige Augen , sehr ernste Augen . Sie sehen
starr in den Wald da vorn , über dem die Sonnen-
Hitze flimmert . Leise gehen die großen Menschen
weiter , die hier Kindern ins Herz blicken und in
deren Seelen sie aufgenommen werden.

Lange , lange gehen sie herum , betrachten sich alle
Zelte , freuen sich an der Ordnung und Sauberkeit,
an den Spuren jungenhafter Lebendigkeit , die
allen Sachen irgendwie anhaften , auch wie sie so
schmuckhaft ausgerichtet daliegen . Heiß brennt die
Sonne auf die Zelte . Es ist, als dränge ihre Hel¬
ligkeit hindurch . Als hätte sie das Bedürfnis , zu
wärmen innerlich , was hier wohnt . Kinder deut¬
schen Blutes , gesunde , prachtvolle Jungens , einer
wie der andere . . .

Eine größere Gruppe liegt im Walde , in einer
kleinen Lichtung und hält „Klönstunde " . Da
hocken sie auf der Erde bei der Bruthitze . Es ist
ganz hübsch schattig . Tannenduft . . .

Eine andere Gruppe liegt auf einer Wiese
herum und erhält Instruktionen irgendwelcher
Art . — Sie sind so weit ab , daß die Zeit nicht
langt , sie aufzusuchen.

Unten in Bad Essen selbst, in Lager k, herrscht
regster Mittagsbetrieb . Die Jungen sind sämtlich
in Turnzeug , haben sich behaglich zurechtgesetzt hin¬
ter ihren Zelten , wo sie sich „Tisch" und „Bänke"
aus den Erassoden ausgruben und wo sie nun
zeitweise zusammensitzen , den Eimer mit Essen in
der Mitte zwischen sich. Kräftig langen sie zu.
„Buntes Huhn " gibt es . Gute Sache ! Mundet nach¬
her auch den Gästen mehr als ausgezeichnet.

Gut zwei Stunden lang gibt es hier Erkundun¬
gen einzuziehen . Fast mit jedem Jungen spricht der
Kreisleiter , hat teil an allem , und es ist ihm
wohl anzumerken , wie nahe ihm dieser Besuch geht.
Noch einmal in diesem Alter sein dürfen , — dies
hier mitmachen , mit ganzer Seele . . .

Weiter , weiter . Mel zu kurz ist der Tag . Doch
reichen Inhalt hat er und wieviel ließe sich von
ihm sagen . Aber es können nur geringe Andeutun¬
gen sein, die Bericht darüber geben.

Lintorf!
Hier also sind nun heute die vom Lager II zu

Eäst . Sie hüben einen erklecklichen Marsch hinter
sich, sind gerade verpflegt worden und rücken nun
ab zum Baden , — um dann heimzukehren . Heiß
schlägt einem die Luft überall entgegen . Sie fängt
sich an den Hängen.

Die einen haben Mittagsruhe — andere betä-
tigen sich gruppenweise sportlich unter der Auf¬
sicht ihres Sportwartes , machen Klimmzüge und
Aehnliches und verpusten sich wieder . Eine Stim¬
mung und stille Betriebsamkeit ist zu spüren , die
einen geradezu anpackt . Strotzend vor Gesund¬
heit , sind die Jungen sämtlich darauf aus , mit
möglichster Beschleunigung ihre Vorarbeit für
das HJ .- und Jungvolk -Leistungsabzeichen zuver¬
lässig zu Ende zu bringen . Es ist nur noch wenig
Zeit . Sie drängt und drängt . . .

Auch hier ergiebige und freundliche Umschau.
Junge Kameraden , deutsche Jugend ! Zuweilen
muß man tief Luft holen , um dieses köstliche
Empfinden immer wieder neu gleichsam in sich
einzusaugen.

Für den Kreisleiter gilt es , noch mehr zu be¬
werkstelligen . Die Fahrt geht nun noch nach
Meile , dann zurück über Bad Essen und weiter
in rasender Fahrt nach Diepholz . Dort liegt im
Krankenhaus ein Kamerad , dem ein Besuch gut
täte — und gut tat.

Längst ist die Sonne hinter den garbenschwe-
ren Feldern versunken , rotglühend , ehe die hei¬
matlichen Türme im Spätdämmer auftauchen
und schließlich in der Dunkelheit untergehen . . .

In den Lagern gab es an diesem Tage wäh¬
renddem noch einen zweiten Besuch. Regierungs¬
präsident Eggers  von Osnabrück war herüber¬

gekommen . Mit ihm der Jnfanterie -Standort-
fllhrer Oberst Beuthel,  in Begleitung von
Kreisleiter Seidel (Melle ) , den eben noch
Kreisleiter Blanke  besucht hatte in seiner
schönen, freundlichen Stadt.

Auch diese Gäste empfingen den gleichen und
so überaus starken Eindruck , und Oberst Beuthel
rief den versammelten Jungen in einer kurzen
Ansprache zu, wie gern sie gekommen wären und
wie sehr sie sich besonders über die ausgezeichnete
Disziplin und die hervorragende Form der ju-
lichen Arbeitsweise freuen müßten Eine Ord¬
nung herrsche in den sämtlichen Lagern , wie sie
in Kasernen nicht bester zu wünschen wäre ! So
getreu , so kameradschaftlich und zuversichtlich
möchten sie weiterarbeiten für Volk , Führer und
Vaterland!

Und so werden sie weiterarbeiten , besten dür¬
fen wir allzeit gewiß sein ! - cd.

Staatstheater — Volkstheater!
Den dritten Ring , den Ring C . im Staffel-

Anrecht  des Staatstheaters Bremen gehörte
am Freitagabend das wieder bis auf den letzten
Platz besetzte Haus . Und wieder wie an den
vorausgegangenen Abenden erfüllte die Stimmung
das Haus , durch die Anrecht -Gemeinschaft ge¬
kennzeichnet ist : hier erwartet nicht , wie im
Theater -Vorspiel zum „Faust " , jedermann ein
Fest hier ist eine Festgemeinschaft , eine
Erlebnisgemeinschaft , die des Alltags Sor¬
gen gemeinsam auf sich nimmt und
nun auch gemeinsam die Feste feiern will . die für
das theaterbegeistertste Volk der ganzen Welt , für
das deutsche Volk . die schönsten Feste immer wa¬
ren , noch heute sind und mehr noch als bisher
immer sein werden : die Feste im Theater ! Das
NS .-Amt „Kraft durch Freude " , das bekanntlich
nach dem Willen des Führers die Aufgabe hat.
dem ganzen Volk die nationalen Güter des Geistes
zu vermitteln , das Amt NSE „Kraft durch
Freude " hat aus allen diesen Gründen durch
seinen Kreiswart Pg . Uhde  den Teilnehmern
des Staffel -Anrechts im Ring C seine Grüße ent¬
bieten lasten.

„Während sich draußen , jenseits der Grenzen des
Reiches " — so sagte Kreiswart Pg . Uhde — „die
Völker mit schwierigen innenpolitischen Proble-
men abmühen und in sich zerrissen sind , gehen wir
daran , nach den Losungen unseres Führers unser

Reich aufzubauen und auszubauen zu einem
Friedens - und Kulturstaat . Das dokumentieren
wir , indem wir zusammen mit unserem Staats¬
theater in Bremen alle Schichten des Volkes ge¬
winnen für die Kunst als einem unversiegbaren
Quell der Freude und der Kraft ! Wir haben es
durch die Schaffung des Staffel -Anrechts ermög¬
licht , alle Kreise des Volkes in das Theater zu
bringen , das als das Ctaatstheater nicht Bevor¬
zugten gehört , sondern eben dem Bolk . Die Ein¬
heit und Einheitlichkeit , die wir mit dem Staffel-
Anrecht geschaffen haben , und die Freude der
ersten gemeinschaftlichen Erlebnisse aller Platzmie¬
ter ini Staffel -Anrecht stellen uns die Aufgabe,
mitzuarbeiten und von hier aus das Theater des
Volkes zu schassen. Wie der Führer dafür ge-
kämpft und dafür alles eingesetzt hat , daß jeder von
uns heute ins Theater gehen kann , darf und soll.
so sollst und mußt du Deutscher in deinem Theater filz
dein Theater werben und dazu beitragen , daß im
Theater des Volkes da « Volk ist, das der Führer
darin wissen will !"

Der leidenschaftliche , ernste Aufruf Pg . Uhdes hat
seine Wirkung nicht verfehlt ! Diejenigen Volks¬
genossen . an die er seine von echter Liebe und
wahrer Begeisterung für das Theater zeugender
Worte richtete , werden dem Haus neue Freunde
werben , denen die Freude an der Kunst Kraft
gibt für den Alltag.

Lust - und Seepostderkehi mit Amerika . Bekanntlich
hat die Deutsche Reichspost bei den Ueberfahrten der
Dampfer „Bremen " und „Europa " nach und von Ame¬
rika Nachbringe - und Vorausslügc eingerichtet . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß die Benutzung dieser
Einrichtung in der Richtung nach Amerika Zeitgewinne
bis zu vier Tagen ermöglicht . Mit den Nachbringe-
nnd Borausslügen werden gewöhnliche und eingeschrie¬
bene Briessendungen und Pakete beschränkten Umfang?
befördert.

Warenausfuhr in Päckchen und Wertbriefen . Die
schriftliche Anmeldung der über die Grenzen des deut¬
schen Wirtschaftsgebietes ausgeführten Waren durch
Abgabe einer Erportvaluta -Erklärung , wie sie jetzt
für Pakete und Wertkästchen vorgeschrieben ist , wird
vom I . August an auf Päckchen und Wertbriefe
ausgedehnt . Das deutsche Wirtschaftsgebiet im Sinn«
dieser Bestimmung umfaßt das Reichsgebiet ohne die
badischen Zollausschlüsse und ohne die Insel Helgoland.
Die in Frage kommenden Sendungen müssen in jedem
Falle am Poftschalter dem Annahmebcamten übergeben
werden . Nicht am Postschalter abgegebene Päckchen,
zu denen die Exportvaluta -Erklärung fehlt , werden
nicht befördert.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zuchthaus und Sefängnis für illegale Vetätigung

Gestern traten die Verhandlungen des Straf¬
senats des Hanseatischen Oberlandesgerichts
Hamburg gegen die Reichsbannerleute «n
ihr Endstadium . Der sechste Verhandlungskomplex
befaßte sich mit zehn Angeklagten , die im ver¬
gangenen Jahr gegen das Gesetz von Neugrün-
dung von Parteien verstoßen hatten . Die Ver¬
handlung ergab durchweg eine weniger umfang¬
reiche illegale Vetätigung , so daß auf verhält¬
nismäßig niedrige Strafen erkannt werden
mußte . Die Höchststrafe lautete auf zohn Mo -
nate Gefängnis;  mehrere Angeklagte wur¬
den amnestiert.

In der siebenten Verhandlung hatten sich zwölf
Reichsbannerleute aus dem nahen Vegesack gegen
die gleiche Anklage zu verteidigen . Dieses Mal
konnte eine erheblich umfangreichere illegale po¬
litische Vetätigung festgestellt werden , an der in
erster Linie der Angeklagte Dehnkamp,  der
Organisator des gesamten Vegesacker Bezirks,
beteiligt war . Demgemäß mußten die Strafen
erheblich höher ausfallen . D . erhielt zwei
Jahre und neun Monate Gefängnis.
Weiter wurden folgende Strafen verhängt:
Bruder Jsenberg  ein Jahr und drei Monate;
Ahrens  ein Jahr und sechs Monate ; Fraun
und Vollbrock  ein Jahr und zwei Monate;
Di scher ein Jahr und drei Monate ; Wäirf-
lingen  ein Jahr und Haake  neun Monate
Gefängnis . Drei Angeklagte wurden amnestiert.

Am gestrigen Nachmittag wurde der am ver¬
gangenen Mittwoch vertagte Kommunisten-
prozeß (vergl . „V. Z ." vom 8. ds . Mts .) mit
der Vernehmung von mehreren Zeugen fortgesetzt,
denen die Plädoyers folgten . Der Vertreter der
Anklagebehörde ging in seinen Ausführungen
näher auf die illegale politische Vetätigung des
B . ein , der als Haupt der vier Angeklagten an¬
gesehen werden könne . Der Antrag lautete auf
sechs Jahre Zuchthaus . Wesentlich leichter seien
die nächsten beiden Angeklaaten . Steenthoft und
Lüttke . zu verurteilen , für die er je vier Jahre
Zuchthaus beantrage . Bei dem Angeklagten
Meinte könne man nur von den eigenen Aussagen
ausgehen , die ihm nicht zu widerlegen seien . Er
habe die Seeleute gebeten , ihm verschiedene aus¬
ländische . d . h . wahrscheinlich illegale Schriften
mitzubringen , die er lediglich für den persönlichen
Bedarf gebraucht habe . Der Antrag lautete wegen
Anstiftung zur Vorbereitung des Hochverrats auf
ein « zweijährige Gefängnisstrafe.

Nach einer fast zweistündigen Beratung wurde
in den Abendstunden folgendes Urteil verkündet:
Die Angeklagten Barduna  und Steenthoft wer¬
den zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren
und sechs Monaten verurteilt . Die Angeklagten
Lüttke und Meinke werden freigesprochen . Bei
Varduna und Steenthoft werden rund fünf Mo¬
nate Untersuchungshaft angerechnet.

Seit seiner frühen Jugend hat der 23jährige
Wilhelm D . in Kinder - und Wohlfahrtsheimen
seine Erziehung genossen und ist trotzdem mehrere
Male vorbestraft , zweimal wegen Diebstahls und
einmal wegen gleichgeschlechtlichen Verkehrs . Als
er im Januar dieses Jahres aus dem Rotenburger
Gefängnis entlassen wurde , wanderte er nach Bre¬
men , um hier Arbeit zu suchen. Seine ernstlichen
Bemühungen blieben jedoch erfolglos , so daß er
gezwungen war , in einem Arbeits - und Ver¬
sorgungsheim Unterschlupf zu suchen. Seine Ar¬
beit in diesem Heim bestand u . a . darin , die Wohn-
und Arbeitsräume des Heimleiters sauber zu
halten . Im Mai vergriff er sich abermals an
fremdem Eigentum . Mit einem Schlüssel öffnete
er das Arbeitspult des Heimleiters und stahl
dreimal hintereinander kleinere Geldbeträge , die
er für sich verbrauchte , um sich auch mal zu amü¬
sieren , wie der Angeklagte in der gestrigen Ver¬
handlung vor dem kleinen Schöffengericht be¬
kundete . Die Diebstähle kamen jedoch bald ans
Tageslicht . Beim ersten Verhör durch den Heim¬
leiter leugnete er zunächst den Diebstahl , um aber
beim polizeilichen Verhör die häßliche Tat ein-
zugestehen . — Der Angeklagte Rückfalldieb wurde
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr ver¬
urteilt . Strafverschärfend wirkte der Umstand,
daß sich D . nicht in einer unmittelbaren Notlage
befunden hat.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschastsleitung

„Die Heimathofte " anläßlich der Neichsschulungs-
tagung auf Nvrdernetz sind in der Geschäftsstelle , Holler
Allee 79 , jetzt eingetroffen . Wir bitten die Kästen
pünktlicher zu leeren.

100 Jahre Verlag velhagen ä klasing
Wer kennt Velhagen und Klasing ? Jedermann!

In der Jugend lernt der Deutsche aus den Fibeln
und Lesebüchern , aus den deutschen , englischen
und französischen Schulausgaben und Lesebogen,
die , immer von neuem nach den Ansprüchen der
fortschreitenden Zeit gewandelt , dem Verlag seit
mehreren Menschenaltern die Führung auf diesem
Gebiet gesichert haben . Jeder Deutsche erinnert
sich der glückseligen Spannung , in die ihn „Onnen
Visier " oder „Das Naturforscherschifs " von Wöris-
höffer versetzt haben ; es sind noch heute erfolg¬
reiche Werke aus dem Verlag von Velhagen
L Klasing . Jeder , der Andrees Handatlas oder
„Das Bild der Erde " besitzt, ist stolz auf diese
Meisterleistungen geographischer Wissenschaft ; sie
verdanken dem Spürsinn und der Tatkraft von
Velhagen L Klasing ihr Dasein . Kein deutsches
Haus , in dem nicht eins der Standwerke des
Verlages zu finden wäre , sei es Jägers Welt¬
geschichte, Rosenbergs Kunstgeschichte , Koenigs
Literaturgeschichte , und wo sie fehlen , steht sicher
die eine oder andere der reich illustrierten Einzel¬
darstellungen zur Welt - oder Kunstgeschichte , zur
Kulturgeschichte oder zur Erdkunde . Eine ähnlich
große Verbreitung haben sich seit kurzem die von
den modernsten Lichtbildkllnstlern und
namhaftesten Dichtern und Gelehrten geschaffenen
Landschaftsbücher errungen , die , jedem erschwing¬
lich, vor andern die Herrlichkeiten unserer Heimat
preisen . Vielen Tausenden von Lesern ist in den
letzten Jahren Eckart von Nasos Reiterroman
„Seydlitz " zum Erlebnis geworden , Zeugnis
dafür , daß der Verlag auch auf rein dichterischem
Gebiet Hervorragendes leistet , wenn er auch
seinen eigentlichen Ausgabenkreis im praktischen
Leben erblickt . Hunderttausenden von Mädchen
und Frauen ist er mit dem Kochbuch von
Henriette Davidis ein unentbehrlicher Ratgeber
geworden , und sein neues populäres Kochbuch, das
die moderne Ernährungswissenschaft berücksichtigt
und auf die Verwendung einheimischer Erzeug¬
nisse nachdrücklich hinweist , in einer der ganz
großen Erfolge des Buchhandels geworden;
innerhalb eines Jahres sind annähernd 100 000
Stück abgesetzt worden . Es gibt wohl niemand,
der nicht auch Velhagen k Klasings Zeitschriften
kennt . Seit 7l Jahre » gibt der Verlag das

„Daheim " heraus , ein Blatt , das buchstäblich von
der ersten bis zur letzten Seite gelesen wird , denn
auch sein Anzeigenteil ist ebenso wertvoll wie
unterhaltend . Seit SO Jahren erscheinen „Vel-
hagen L Klasings Monatshefte " . Ihr besonders
festlich gestalteter Jubiläumsjahrgang wird den
alten Ruhm befestigen : sie sind mit ihren
Beiträgen aus allen Bezirken der Kunst , der
Wissenschaft , des Lebens eine der schönsten und
vielseitigsten deutschen Monatsschriften.

IZeirhssestsplele Heidelberg 1SZ5
Die Leitung der Reichsfestspiele hat sich infolge

der überaus starken Nachfrage veranlaßt gesehen,
noch eine Vorstellung von „Käthchen von Heil¬

bronn " am Mittwoch , dem 14. August , einzu¬
legen . „Käthchen " wird außerdem noch am 12.,
18., 16. und 18. August gespielt . Vorstellungen
von „Was Ihr wollt " finden am 10. und 17.
August , abends , statt , ferner an den Sonntag¬
nachmittagen (10. und 17. August ) um 15.30 Uhr.
„Eötz von Berlichingen " wird am 11., 13. und
16. 'August ausgeführt . Das Thingspiel „Der
Weg ins Reich " wird am 10. und 17. August
aufgeführt.

400 Jahre deutsche Optik
Für die Optiker Deutschlands bringt dieses

Jahr einen wichtigen Gedenktag . Nachdem sich
nämlich aus Venedig die nach Süddeutschland,
besonders nach Nürnberg  eingewandert « Kunst
des Brillenmachens zu einem stehenden Gewerbe
ausgebildet hatte , schlössen sich die Nürnberger
Vrillenmacher zu Anfang des 16. Jahrhun¬
derts enger zusammen und wurden im Jahre
1838 als Brillenmacherzunft vom Hohen Rat der
Stadt Nürnberg anerkannt und bestätigt.

Spielsolge der verlmer Staatstheater
Das Programm der Berliner Staats¬

theater  sieht für die kommende Spielzeit im
Opernhaus folgende Neuinszenierungen vor:
Wagners „Tristan und Isolde " , Verdis „Don
Carlos " und „Die Frau ohne Schatten " von Rich.
Strauß , ferner die Uraufführung von Respighis
„Flamme ", die Erstaufführung der „Zaubergeige"
von Werner Egk,  die Neueinstudierungen
von Humperdincks „Königskinder " , Leoncavallos
„Bajazzo ", Massenets „Manon " , Puccinis
„Schwester Angelika " . Einer der zwei großen
Tanzabende wird die „Jvsephslegcnde " von Rich.
Strauß bringen.

Das Schauspielhaus am Gendar¬
men  m a r k t eröffnet die Spielzeit mit der Neu¬
inszenierung des „Egmont " . Es folgen „Hamlet"
in der Regie von Miithei , Hebbels „Gyges und
sein Ring ", Ibsens „Kronprätendenten " . Regie
Fehling , „Die Orestie ", Regie Miithei , und Reh-
bergs „Friedrich Wilhelm I."

Im früheren Deutschen Künstlertheater , das
jetzt „Staatstheater Kleines Haus"
heißt , gelangen zur Aufführung : Shakespeares

„Zwei Herren aus Verona ", Hauptmanns „Die
Jungfern vom Vischofsberg ", Gogols „Revisor ",
Wildes „Idealer Gatte ", Morettos „Donna
Diana " , „Die Flucht aus dem Gefängnis ", von
Hans Schwarz und „Der Ministerpräsident ", von
Wolfgang Goetz als Uraufführung mit Jannings
in der Titelrolle.

„Das pommersche Handwerk"
Vom 27. September bis 6. Oktober wird in

Stettin die Ausstellung „Das pommersche Hand¬
werk " durchgeführt . Beteiligt sind 48 pommersche
Vezirksstellen von Reichsinnungsverbänden , NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude ", die NS .-
Volkswohlfahrt , die Stettiner Handwerkerschulc
und die mit dem Handwerk verbundenen Wirt¬
schaftszweige . Die Ausstellungsgegenstände
werden so gegliedert sein , daß sich zu jeder
Innung die dazu gehörenden Lieferfirmen ge¬
sellen werden , damit der Werdegang eines Werk¬
stückes und das Material , das zur Berarbeitung
kommt , von Anfang bis zur Fertigstellung ge¬
schildert werden kann.

Deutsche Arbeitsfront
Betr . : Neue Mitgliedsbücher

Wie bereits mehrfach durch die Presse bekanntgegeben,
werden augenbtieklich alle bisherige » Mitgliedsbücher
und -Karten der ehemaligen Verbände , ReichsbctrecbS»
gcmcinschasten sowie der Einzelmitgliedrr der Teutschen
Arbeitsfront eingezogen und durch neue einheitliche
Mitgliedsbücher der Teutschen Arbeitsfront ersetzt.

Diese Ritgliedsbuchumschreibung ist sür all « Mit.
gliedcr der Teutschen Arbeitsfront obligatorisch!

Es kann damit gerechnet werden , daß alle bisheri¬
gen Mitgliedsbücher und -Karten in absehbarer Zeck
sür ungültig erklärt werden . Es liegt daher im Inter¬
esse jedes einzelnen Mitgliedes , sein altes Mitglieds¬
buch oder Ausweis sofort bei seiner zuständigen Orts¬
gruppe zur Umschreibung abzugeben . Die Umschreibe-
gcbiihr von ölt Ps . ist bei Abgabe des Buches zu ent¬
richten . Erwerbslose erhalten das neue Buch gebühren¬
frei ausgestellt.

Die Betriebe , in welchen die BetriebSkassicrung ein¬
geführt ist , werden ersucht , die Mitgliedsbücher ihrer
Gefolgschaft geschloffen bei der zuständigen TAF .-Lrts-
gruppe oder in der Verwaltungsstelle der TAF .. Wil-
Helm -Decker -Haus , Zimmer 100 , einzuliefern . Nach¬
stehend geben wir nochmals die Adressen der TAF .»
Ortsgruppen bekannt:

Ortsgruppe Altstadt , Am Wall 82 . Arsten , Arster
Heerstraße 43 . Borgseld , Lehester Deich 7 . Buntentor,
Buntentorsteinweg 180 . Burg . Bürger Hecrstr . 35/37.
Findorfs , Walsroderstr . 4 . Gröpelingen , Gröpelinger
Heerstr . 350 . Habcnhansen . Habcnhauser Dorsstr . 32.
Hastedt . Hastedter Heerstr . 403 . Herdcntor , Eeorgstr . 1.
Horn , Ätzer Heerstr . 2 . Huchting , Kirchhuchtingcr
Hecrstr . 54 . Neustadt -Nord , Kleine Allee 42 . Neustadt-
Süd , Mainstr . 64/66 . Qberneuland , Mühlenseldstr . 29.
Osten , Hulsberg 111 . Osterholz , Ofterholzer Heerstr.
126 . Ostertor , Hohenpfod 26 . Pagentorn , Uhlandstr . 1a.
Schwachhausen , Buchenstr . 7 . Steintor , Bor dem Stein¬
tor 112 . Ntbremen , Hansastr . 180 . Walls , Waller
Heerstr . 59 . Westen . Tecklenborgstr . 7 . Woltmers-
tzausen , Woltmershauserstr . 442/4 . Degesack , Vegesack,
Stadthaus.

Schwenk,

Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront.

Staffel -Anrecht
Alle in den Ortsgruppen und Betrieben noch vor¬

liegenden Anmeldungen für den 4 . Ring bitten wir
umgehend beim Staatstheater einzureichen . Der 4 . Ring
beginnt am 3 . September mit der . Vielgeliebten ' .
Seine Vorstellungen umfassen acht Dienstag « und zwei
Montage . Das Staatstheater bittet all « Betriebswarte,
nur in den Kassenständen zwischen 6 und 8 Nhr außer
Sonnabends zur Abrechnung zu kommen . Die Staffel¬
anrecht -Eintrittskarten für den 4 . Ring werden zur
gleichen Zeit ob Montag ausgegeben.

NSG . „Kraft durch Freuds"
Sonntag , 11 , August , Fahrt nach Bad Essen . Fahr¬

preis einschl . Eintopfgericht 4,75 RM . Abfahrt 7 Uhr
ab Dom,

Sonntag , 11 . August , Fahrt in See . Fahrpreis für
Hin - und Rückfahrt Ich » RM.

Sonntag , 11 . August . Fahrt nach Wilhelmshaden.
Fahrpreis einschl . Mittagessen und Badekarte 5 .40 RM.
Nur Fahrt 4,30 RM.

Sonntag , II . August : Fahrt nach Borkum . Fahr¬
preis 4,70 RM,

Für die Astoria -Deranstaltung am Sonntag , 11 . Au¬
gust , sind Karten im Krcisamt , Wilhelm -Deckcr -Haus,
Zimmer 313 , zu haben.

Dienstag , 13 . August , Fahrt nach Walkmühle . Fahr¬
preis einschl . Eintopfgericht 3,70 RM . Abfahrt um
8 Uhr ab Bahnhossplatz.

Dienstag . 13 . August , 20 Uhr , im Parkhaus : Mili-
tär -Groß -Konzert , ausgeführt von 7 Militär -Kapellen,
einem Spielleutekorps und einer Gesang -Abteilung.
Karten zum Preise von 75 Pf . sind im Kreisamt,
Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer 313 , zu haben.

Mittwoch , 14 . August , Fahrt nach Porto . Fahrpreis
einschl . Eintopfgericht und Besuch der Freilichtbühne
5,15 RM . Abfahrt ûm 7 Uhr ab Dom.

Mittwoch . 14 . August , Fahrt in die Lüneburger Heide,
Fallingbostel , Walsrode . Fahrpreis einschl . Mittag¬
essen 4,30 RM . Abfahrt um 7 Uhr ab Bahnhofsplatz.

Donnerstag , 15 , August , Fahrt nach Hamburg . Fahr¬
preis einschl . Mittagessen , Hafenrundfahrt und Besuch
des Tiergartens in Stellingen 7,50 RM . Abfahrt um
7 Uhr ab Bahnhossplatz.

Donnerstag , 15 . August , Fahrt nach Bad Nenndorf-
Fahrpreis einschl . Mittagessen , Besuch der Badeanlagen,
des Kraters und des Erlengrundes 5S0 RM . Abfahrt
um 7 Uhr ab Dom.

Freitag , 16 . August , Fahrt nach Bad Dreibcrgcn.
Fahrpreis einschl . Mittagessen 3,75 RM . Abfahrt um
7 Uhr ab Bahnhofsplatz.

NS .-Kriegsopservsrsorgung
Unterhaltungsnachmittag für die Krieger¬

hinterbliebenen
Die Kriegerhinterbliebenen , die in der NSKOV . zu¬

sammengeschlossen sind , veranstalten heute , 16 Uhr,
im Garten ( oder bei ungünstiger Witterung im Saale)
des St . Panli -Restaurants in Horn einen Unterhal¬
tungsnachmittag . Das Zusammengehörigkeitsgefühl der
Kameradinnen soll hierdurch gestärkt werden . Es soll
ihnen Gelegenheit gegeben werden , einmal für ein
paar Stunden ihr schweres Los zu vergessen . Wir
hoffen , daß unsere Kameradinnen die Gelegenheit
wahrnehmen , an diesem geselligen Beisammensein teil¬
zunehmen . Die Konzertsängerin Frl . Nest Eibon wird
heitere Lieder zur Laute vortragen . Außerdem ist für
gute Unterhaltungsmusik gesorgt . Ein Eintrittsgeld
wird nicht erhoben.

Nat .-Soz . Kriegsopferbersorgung c. B -,

Ortsgruppe Bremen
Bremen , Papenstraß « 24 . Tel . D . 23 013.

Die Liszt -Seiern in Ungarn
2n das nächste Jahr fällt der 128. Geburtstag

des Komponisten Franz Liszt . 2m gleichen Jahr
jährt sich zum fünfzigsten Mal der Todestag des
großen Tonsetzers . Diese beiden Daten geben An¬
laß dazu , Franz Liszts , der in Raiding bei
Oedenburg geboren wurde , im Rahmen großer
Landesfeierlichkeiten in Ungarn zu gedenken . Die
Liszt -Feiern beginnen bereits im September
dieses Jahres mit der Aufführung von Liszt-
Komposttionen durch den ungarischen Rundfunk.
Zu einem der wichtigsten Punkte der Feierlich¬
keiten gehört die Enthüllung einer Gedenktafel
am Vudapester Redoutengebäude , wo Liszt viele
seiner Triumphe gefeiert hat.

Ausgrabungen in kphesus
Eine Expedition unter der Leitung von Pro¬

fessor Josef Keil -Ereifswald und Professor
Kamillo Praschnicker -Wien wird im September
dieses Jahres mit der Ausgrabung eines alten
Mausoleums bei Belevi in der Nähe von Ephe-
sus beginnen . Es handelt sich um das Grabmal
eines s'eleukidifchen Königs aus dem dritten vor¬
christlichen Jahrhundert . Das Denkmal stellt
künstlerisch und kulturell einen bedeutenden
Fund dar.

„IZomeo und Julia " als Tonfilm
Die amerikanische Filmproduktion beabsichtigt,

Shakespeares „Romea und Julia " demnächst zu
verfilmen . Als Bearbeiter des Drehbuches sind
die Professoren Treacher Murray und William
Strub verpflichtet worden . Die Rolle der Julia
wird jedenfalls Norma Shearer übernehmen,
während der Romeo noch nicht fest besetzt
worden ist.

10000 Kilometer in 5 ^2 lagen
Einen Rekordflug für ein normales Verkehrs¬

flugzeug hat eine der dreimotorigen Junkers-
Maschinen vom Typ .In 82 kürzlich geleistet . Die
South African Airways , die Luftverkehrsgesell¬
schaft der Südafrikanischen Union hatten bei den
Junkerswerken eine der modernen deutschen
Verkehrsmaschinen bestellt , die nun nicht etwa
auseinandergenommen und zu Schiff nach Kap¬
stadt befördert wurde , sondern mit eigener Kraft
die 10 000 Kilometex lange Strecke flog . Von

U^ tvuirs
Sonnabend , 10 . August . 5e40 Zeitangabe , Wetter,

dienst , Landwirtschaillicher Mckrgensunl . 5 .55 Nieder,
holung von Zeitangabe , Wetterdienst . « M Chores
Morgcnspruch , Morgengymnastik . 8 .30 Fröhlich klingi 'z
zur Morgenstunde . In der Panse : 7 .00 Wetterdienst
Nachrichtendienst . 7 .10 Fortsetzumg der Morgenmusik'
8 .00 Wetterdienst . Viertelstunde sür die Hausfrau . l ».; z
Feierstunde zum Abschluß des Nordmarklagers . iz .zz
Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlandr¬
und Seewetterbericht . 12 .10 Bundes Wochenende . In
der Pause : 13 .00 Wetterdienst . 13 .05 Umschau am
Mittag . 13 .15 Fortsetzung : Buntes Wochenende . 14.U
Nachrichtendienst . 14 .20 Musikalische Kurzweil . iz .W
Aus der Rundsunkbewegung . IL .I5 Börsenfunk . 15.D
Schisfahrtsfunk . 16 .00 Der frohe Snmstag -Nach,
mittag . 18 .00 Unsere Dichter und ihr Werk . ls .gsi
Die Viertelstunde der Wehrmacht . 18 .50 Wetterdienst
Hafendienst . 10 -00 Horridoh und Weidmannsheil ! seyn
Erste Abendmeldungen . 20 .10 Wir sind Matrosen von
der Waterkant . 22 .00 Nachrichtendienst . 22 .20 Berich,
von den Internationalen Deutschen Tennismeister¬
schaften aus den Meden -Plätzen in Hamburg.
Tanzmusik zum Wochenende . 24,00 Tanzmusik.

Fernersenden:  Deutschlands «« » » . 10 .00 Parade,
und Präfentierrnärsche ehemaliger deutscher Regimen¬
ter . Brcslau . 10 .15 Das deutsche Lied . 20 .10 Freut
euch des Lebens . Frankfurt . 18 .40 Saardienst . Mn.
20 .15 Ein fröhliches Wochenende . Leipzig . 20 .1» Lum¬
pacivagabundus.

Wetterdienst cisr 82.
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Nach Sewltter Kühler
Das Hochdruckgebiet ist durch den über Mittel-

europa erfolgenden Druckfall schnell nach Osten abge¬
drängt worden . Das heutige Wetterkartenbrld zeigt
eine Tiesdruckrinne , die von Spitzbergen bis Nord-
afrika reicht.

Voraussage für den 1 » . August:  MSßige
nordwestlichs Winde , wolkig bis bedeckt , etwas Tempe-
raturabnahm «. strichweise Gewitter.

Aussichten sür den 11 . August:  Nach Ge¬
witterregen wolkig , kühler bei mäßigen westlichen
Winden.

WMsrungstsdsIIs vom S . Lugust
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Deutschland aus ging es über Griechenland nach
Aegypten und dann auf der berühmten Strecke
Kairo — Kap nach Süden . Am ersten Tags
wurde Athen erreicht , am zweiten Kairo , die
dritte Landung fand in Chartum statt . Der
vierte Abend sah die 62 am Ufer des Vik-
toria -Sees , der fünfte ' in Rhodesien . . Nach fuich
einhalb Tagen hatte das Flugzeug seinen .Bestim¬
mungsort erreicht , um sogleich seine Arbeit unter
der fremden Flagge zu beginnen.

Hochschullehrer - Konferenz 1SZ6
Vor kurzem fand in Grenoble  auf Ein¬

ladung der Föderation des ciations de L'E»-
seignement superieur die zweite internationale
Hochschullehrer -Konferenz statt . Zum ersten Mai
wurde diese Konferenz im Vorjahre von der
Vereinigung der Universitätslehrer Groß¬
britanniens nach Oxford einberufen . Bereits
jetzt schon ist eine gleiche Tagung für 1936 i"
Heidelberg  geplant . Sie soll dort im An¬
schluß an das 500 jährige Jubiläum der Univer¬
sität stattfinden.

Lrdbeben - Tnftltut unter der Lrde
Die auf Anregung des Professors Dr . Mainka

in Ratibor  gegründete oberjchlcsische erdwisstn-
schaftliche Warte hat in einem ob'erschlcsWn
Bergwerk ein seismisches unterirdisches Observato¬
rium eingerichtet , das der Erforschung der Erdbe¬
wegung dient . In 550 Meter Tiefe ist ein Raum »
mit Erdbewegungsauszeichnern ausgestattet war- I
den , die von einem Assistenten dauernd beobachtet
werden . Die Aufzeichnungen der Instrumente er¬
gänzen die über Tage in den Dienststellen gemach¬
ten Beobachtungen . Es handelt sich besonders um
die Erforschung von Erschütterungen , sogenannten
Gebirgsschlägen , im oüerschlesischen Grubengebict-
die für Arbeiter und Gruben gleich verhängnisvoll
werden können . Bor allem will man feststellen, ol>
solche Gcbirgsschläge ihren Ursprung in den in tkr-
trieb befindlichen Erubenstrccken oder anders ge¬
legenen Ursachen haben.

Das Kurtheater Bad Oeynhausen (Deutschem
Nationaltheater Osnabrück ) bringt am 14. Augusi
d. I . die Uraufführung  des Schansplef-
„Johann Philipp Palm " von Josef Wenter m
der Inszenierung von Intendant Dr . Walter borz
und mit einer neuen Musik von Hermann ZuMr-
WUrzüurg.
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Zur fjebung der Steuermoral
Das Prüfungswesen soll vereinheitlichtund ausgebaut werden

"d ihr Ur ? ^
'« L

"SZ4 °» T-nnismA
m Hamburg. K

Tanzmusik. ^

Die Verwaltungsgesehe geben den Finanz¬
ämtern weitgehende Mittel an die Hand , ihre
Steueranspriiche im gesetzlichen Matze sicherzu¬
stellen. Hierzu gehört u . a . das Recht zur Vor¬
nahme von Buch- und Betriebsprüfungen und
Steuernachschauen im Steueraufsichtsverfahren.

Staatssekretär Reinhardt hat kürzlich gelegent¬
lich einer fachwissenschaftlichen Tagung der
Reichssteuerbeamten angekündigt , daß das ge¬
samte Prüfungswesen vereinheit¬
licht und stärker ausgebaut  werden soll.
Die Erfahrungen auch der letzten Jahre , die an
sich eine Besserung der Steuermoral gebracht
haben , lehren , datz vor allem auch da umfassen¬
dere Prüfungsmatznahmen erforderlich sind, wo

>s«n»er. lgygP .
e Lied.
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er 82.
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Inhaber und dessen Angehörige die Aufzeichnung
der Einnahmen selbst besorgen.

Staatssekretär Reinhardt gab bekannt , datz von
solchen Betrieben die immerhin bedenkliche Zahl
von 90 v. H. beanstandet werden mutzte.

Den neuen Ständeorganisationen fällt hier
eine ungemein wichtige Erziehungsaufgabe zu.

» - u»>.uien,r s», Es genügt nicht allein , Bücher zu führen ; man
Leipzig. Lg.jg a, mutz sie vielmehr auch richtig führen . Die Buch-

""" und Betriebsprüfungen , die sich insbesondere auf
die Großbetriebe erstrecken, haben 1934 z. V . eine
Mehrsteuer von über 200 Millionen Reichsmark
erbracht!

Wenn zukünftig auch alle anderen Betriebe
einer . ^
werden
Reinhardt
Finanzbehörden gerechtfertigt.

Hierbei allein wird es nicht bleiben . Staats¬
sekretär Reinhardt kündigte die grundsätzliche
Einführung der Buchführung p f l i cht an . Die
Bestrafungsmöglichkeiten bei Steuerzuwiderhand-
tungen werden nach den bisherigen Verlaut¬
barungen erweitert werden . Insbesondere wird
die Einführung der llntersagung der ausgeübten
Berüfstätrgkeit als Strafart erwogen.

Eine besondere Beachtung des Steuerberater¬
wesens wird hiermit Hand in Hand gehen müssen.
,S,o wie der Steuerberater sich nicht mehr wird
darauf berufen dürfen , nicht mehr tun zu können,
als die vom Steuerpflichtigen gelieferten Origi¬
nalunterlagen bei seiner Buchungsarbeit zu ver¬
werten , wird der Steuerpflichtige nicht mehr sein
Höchstmaß an Sorgfalt und Verantwortung darin
lehen können , dem Steuerberater die Erledigung
der Steuersachen in eigener Verantwortung
übertragen zu haben.

Für beide Seiten wird die Pflicht zur sach¬
lichen Nachprüfung und Verantwortung in stär¬
kerem Matze als bisher bejaht werden.

Die Buchführung ist bereits im neuen Einkom¬
mensteuergesetz als Grundlage der Steuerberech¬
nung und Spiegel der Steüermoral weit mehr
in den Vordergrund gestellt worden.

An Stelle des Einnahmen - und Ausgabenver-
gleichs ist bei Steuerpflichtigen , die nicht zur
kaufmännischen  Buchführung verpflichtet

11

sind, der Vermögensvergleich  getreten.
Damit wird das Kassenbuch für die Einkommens¬
ermittlung zum Zünglein an der Waage . Es
genügt nicht mehr , hierin lediglich die geschäft¬
lichen Eil 'lichen Einnahmen und Ausgaben zu buchen, viel¬
mehr sind die Entnahmen und Einlagen sowie
aller Vankverkehr aufzunehmen , andernfalls die
Ermittlung des Kassenbestandes nicht möglich ist.

Die Führung eines sogenannten kombinier¬
ten Kassenbuches,  das auch die über die
Bank getätigten Einnahmen und Ausgaben, wie
Kasseneinnahmen, behandeltund im Saldo neben
dem Barbestand auch den Bankbestand enthält,
wird zulässig sein.

begründen.
Ihre Ergebnisse müssen auch sachlich, d. h. im

Brutto - und Nettogewinn den Vetriebsverhält-
nissen entsprechen.

Die Finanzbehörden sind jetzt § 29 des neuen
Einkommensteuergesetzes gemäß schon dann zur
Anwendung von Durchschnittssätzen befugt , wenn
die Bücher sachliche Unrichtigkeit vermuten
lassen.

Bei Prüfungshandlungen des Finanzamts ge¬
nügt es auch nicht , den Prüfer von sich aus über
die Buchungen „schlau werden zu lassen" , viel¬
mehr ist der Steuerpflichtige nach ausdrücklicher
Feststellung des Staatssekretärs Reinhardt
(DStZtg . Nr . 1/1935) verpflichtet , dem Prüfer
jede ordentliche Erleichterung , also auch Auf¬
klärung , zu gewähren.

Sich selbst eine unrechtmäßige Steuerermäßi¬
gung verschaffen , bedeutet Betrug am Nächsten
sowie an Volk und Staat . Solches Tun verhin¬
dert zudem eine allgemein gerechte Steuervertei¬
lung , nicht zuletzt aber auch die von der Reichs¬
regierung erstrebte Steuerentlastung aller Volks¬
genossen.

Eine blanke und scharfe Waffe im Kampf um
die Erreichung dieses Zieles und der beste Schutz
gegen Steuerschätzungen des Finanzamts ist mehr
denn je eine wahrheitsgemäße Buchführung.

sich O.

Mehr Milch verbrauchen!
In Ergänzung zu den von der Abteilung

Volkswirtschaft -Hauswirtschaft im Hauptamt der
NS .-Frauenschaft regelmäßig herausgegebenen
Marktberichten wendet sich in dieser Woche er¬
neut die Milchabsatzgenossenschaft Bremen an die
Kreisfrauenschaftsleiterin mit der Bitte um Be¬
kanntgabe der gegenwärtigen Absatzverhältnisse
auf dem Milchmarkt.

Während in normalen Jahren die Milch-
ebieanlieferungen in den Weidegebieten bereits ab

Mitte Juli zurückzugehen pflegte , hält sich die
Milcherzeugung in diesem Jahre noch im August
auf der Höhe der Vormonate . Die feuchtwarme

Witterung hat das Wachstum der Gräser auf
den Wiesen und Weiden stark gefördert . Das
frischgrüne , nährstoffreiche Futter wirkt ent¬
sprechend günstig auf den Milchertrag der Kühe.
Die Milchanlieferung an die bremischen Milch-
kühlstellen ist heute rund 40 Prozent höher als
im Vorjahre . Bei der guten Heu - und sonstigen
Erundfutterernte sind die Aussichten für die
Milchproduktion in den Wintermonaten eben¬
falls sehr günstig . Die Milchversorgung der bre¬
mischen Bevölkerung kann also in jeder Weise
als gesichert gelten.

Weniger erfreulich ist der gegenwärtige Milch¬
verbrauch ; die Urlaubszeit und die kühle Witte¬
rung wirkten sich auch in der Berichtswoche auf
den Milchverbrauch ungünstig aus.

Bremen verbrauchte im Juli im Durchschnitt
täglich 15 000 bis 20 000 Liter Milch weniger als
im Juni . Bei der günstigen Versorgungslage des
Bremer Frischmilchmarktes , der größeren An¬
sprüchen mit Leichtigkeit entsprechen könnte , bleibt
eine Steigerung des Frischmilchverzehrs weiter¬
hin erwünscht . Eine Besserung der Nachfrage wird
allerdings mit Schulbeginn wieder einsetzen. Aber
bis dahin wendet sich die Abteilung Volkswirt¬
schaft-Hauswirtschaft erneut an die Bremer
Hausfrauen mit dem Appell , in diesen Tagen
und Wochen das Ihre zu tun , um die Stockung
des Milchabsatzes nach Kräften zu beheben . Wenn
jede bremische Familie auch täglich nur ein Vier¬
telliter Milch zusätzlich verbraucht — also z. B.
jeden Tag eine Schüssel Dickmilch mehr ansetzt —,
dann macht sich das auf dem Milchabsatzmarkt
schon günstig bemerkbar . Außerdem bleibt es der
Erfindungsgabe der einzelnen Hausfrauen über¬
lassen , jeden Tag eine andere , köstliche Milch¬
speise auf den Tisch zu bringen ; sie wird bei dem
gegenwärtigen warmen Wetter dankbare Esser
finden . rvl.

Nicht mit Luftgewehren

in der Nähe von Häusern schießen!
Es kommt gar nicht so selten vor , daß Kinder

in der Nähe von bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten entgegen dem polizeilichen Ver¬
bot mit Luftgewehren schießen und dabei Sach¬
schäden anrichten oder sogar Körperverletzungen
verursachen . Im Hinblick auf diese recht üblen
Folgen des Schießens mit Luftgewehren ist es
angebracht , Eltern und sonstige Erziehungsberech¬
tigte darauf hinzuweisen , daß das Schießen an
bewohnten Orten strafbar  ist und daß darüber
hinaus in den meisten Fällen eine Verpflich¬
tung zum Schadenersatz  entsteht.

Wasserrohrbruch . In der Eickedorfer Straße ent«
stand ein Wasserrohrbruch , zu dessen Behebung
in den gestrigen Morgenstunden eine Arbeits¬
kolonne der Erleuchtungs - und Wasserwerke er¬
schien. Den Anwohnern der Eickedorfer Straße
bis zur Winterstraße , der Thielenstratze und eines
Teiles der Findorffstraße mußte zur Mittagszeit
für etwa drei Stunden durch Abstellen von vier
Wasserrohrschiebern die Wasserzufuhr gesperrt
werden.
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8. Sonntag »ach Trrrntatis
Bremische Evangelische Kirche

M-

L. Stadtgebiet
St.- 19-15 Uhr: Leonhardt, 11.30 Uhr: Taufen In

der Kirche, d-rf Donnerstag, 15 Uhr: Taufen im Pfarr-
hause Eeorgstrasie 16.

St. Petri-Dom: Dom:  10,15 Uhr: Pfalzgraf, Abendmahl,
VcSensammlungfür die Eemeindepslege. Donnerstag,
15. August, 1k Uhr: Taufen im Dom Pfalzgras. Aus,
daufchule , Hamburger Strotze:  lk .15 Uhr:iühler

den über Mittel»
ll nach Osten abA,
»Lterkartenbild zeigt
tzbergen bis Nord-

iluguft:  Mäßige
deckt, etwas Tempe¬

rt gu st : Nach,Er¬
mäßigen westlichen

S. Lugust

Maurltz, Beckensämmlung für die Eemeindcpflege, 10̂46
Uhr: Taufen ders.

U. L. Frauen: 10.15 Uhr: FrrS.
Friedenskirche: 10 Uhr: cano. thesl. Bernhard, 11 Uhr: Tau¬

fen in der Kirche Urban. Freitag, 16. August, 20.15 Uhr:
Vortrug Urban im GemeindehauseWlelandstr. 13: „DerChrist in seiner Stellung zu Staat und Obrigkeit."

Grarnbke: 10 Uhr: Heider, 11 Uhr: Kindergottesdienstders.
Mittwoch. 20 Uhr: Ev. Frauenhilfe in der Wilhelmshöhe,
Donnerstag. 20 Uhr: Helferkreisim Pfarrhaus.

Erdpelingen: 10 Uhr: Gensch, 11 Uhr: Taufen in der Kirche
ders. Mittwoch. 80 Uhr: Männerabcndim Lehrsaal Kir-
chenallee ders. Donnerstag, 20 Uhr: Frauenhilfebei Sieler
ders. Dienstag. 20 Uhr: Missionskranzchen im LehrsaalCoorßen.

-astcdl: 10 Uhr: Dargel, 11.18 Uhr: Taufen ders.

Geller t emperskui
maximum
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eckeclrt l empersw»
Minimum
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Horn: Kein Gottesdienst.
St. FakoSi: 10 Uhr: Lange, 11 Ilhr: Taufen in der Kircheders.
Lnthergemeinde: Gemeindehaus Landshuter

Straße  3 : S.30 Uhr: Vogt, Kirchenchor, 10.15 Uhr:
Taufen ders. — Gemeindehaus Sommer
straße  26/L8: 10.30 Uhr: Voat. Kirchenchor, 11.30 Uhr:Taufen ders. Montag, 20.30 Uhr: Beginn der Vereins¬
stunden.

St. Martini: Sonnabend, 10. August, 20 Uhr: Wochenend-
gottesdienst Gensch. Sonntag kern Gottesdienst.

St. Michaelis: 10.16 Uhr: Hacklander, 11.15 Uhr: Taufen ders.
Oslebŝaû en: 10.15 Uhr: Schmidt, 11.30 Uhr: Kindergottes-
St Pauli: Ält - Pauli:  10 Uhr: Mallow, 11.30 Uhr:

Taufen ders.. Osterstr. 20. — Hohentorskirche:
10 Uhr: Richtmann. 11.15 Uhr: Taufen ders. — Zion:9 Uhr: Mallow.

Rablinghausen: Siehe WoltmershauserChristuskirche.ssi -llS .S»

St. RcmSkrti: 10 Uhr: Nölle, 11 Uhr: Taufen ders.
St . Stephans: Alt - Step hani : 10 Uhr: Ereiffenhagen,

11.39 Uhr: Taufen in der Kirche ders. Dienstag, 20 Uhr:
Aatechismusstnndein der Kapelle, Abendmahl, ders. —
Wilhadi:  10 Uhr: Arlt, 10.45 Uhr: Taufen im Got¬
tesdienst ders. — Jmmanuel:  19 Uhr: D-nkhaus,

, 11.45,Uhr:̂ Kinder̂ott-sdienst ders., 12.15 Uhr: Taufenders.Walle: 10 Uhr: Klei
WoltmershanserChristnskirche: 10.15 Uhr: Fr. Wilh. Meyer.

11.15 Uhr: Kindergottesdienstders., 12.15 Uhr: Taufen
, 14 Uhr: Ausflug der "ders. Montag, der Evang. frauenhilfe.

Bremische Heil- und Pflegeanstalt: g Uhr: Neusche.
Dialonistcnhans: Sonnabend, 29 Uhr: FriS.
Krankcnhanstirche: 9.15 Uhr: Bernhard.
Dl. Scemannsmisfion: 20 Uhr: Abendandacht.
Parzellengottesdienstum 9 Uhr „Kuhhirten": Lange.

ir. Landgebiet
Arsten: 9.30 Uhr: Wähle. 10.30 Uhr: Kindergottesdienst.Borgfeld: 10 Uhr: Mohrmann.
Hemelingen: Sonnabend20 Uhr: Wochenschlußandacht. Sonn¬

tag 10 Uhr: Röbbelen. 20 Uhr: Ev. Männerkreis. Donners¬
tag 20 Uhr: Missionsoorträge, GemeindehausKarlstraße.Kirchhnchting: 10 Uhr: Wessels.

Oberneuland: 10 Uhr: Neusche, 11 Uhr: Tau^ n ders.Sechausen: 19.30 Uhr: Abendkirche Thyssen-ÄZasserhorst.Wasterhorst: 10 Uhr: Thyssen.
Altenheim-Osterholz: Dienstag. 16 Uhr: FeierstundeNeusche,

17 Uhr: Taufen für Osterholz(Anmeldungerbeten).

6 . Besondere Organisationen
der Bremischen Evangelischen Kirche

Jugendbundfür entschiedenes Christentume. B.: 29.29 Uhr:
Vertrag, Mittwoch, 29.39 Uhr: Bibelbesprechstunde nachdem Thcmabuch.

Landcstirchl. Gemeinschafte. B„ In der Runken21: 29 Uhr:
Evangelifation, Montag, 29 Uhr: Gesangstunde, Mittwoch,
20.30 Uhr: BibelstundeUrban, Freitag, 20.30 Uhr: Gebet-stunde.

Jugendbundfür entschiedenes Christentum, Bremen2, In der
Runken21: Donnerstag, 29.15 Uhr: Iugendbundstunde.

Erövelingen, Wifchhufenstr.: Dienstag, 2V Uhr: Franenstnnde.
1. Baptistengemeinde„Bethet", AnsgarMrchhof7: Sonntag

9.39 Uhr: Muske. li Uhr: Sonntagsschule. 17 Uhr: Muske.
Mittwoch29 Uhr: Eebetsstundc. — Oslebshausen, Land-
strasse 19: Sonntag 9.39 Uhr: Gottesdienst. 11 Uhr: Sonn-
' DI-nstag^ 29 Uhr: Vid-lstunde. — Hastedt,
PsalzburgerStraße 175: S-nntag 11 Uhr: S-nntagsschule.

2. Baptistengemeinde„ESenezer",
9.39 Uhr: Truderung. 11 Uhr: Sonntagsschule. 17 Uhr:
Trudcrung. Mittwoch29.15 Uhr: Vibelstunde.

e 59: Sonntag

Advent-G-meinschast fSTA.Altonacr Strohs 13: S
Gemeinde West und Ost,

Sonnabend 9.30 Uhr: Bibellehre.

Freitag 29.15 Uhr. Gebetstunde.
Bischiisliche Methadiftenkirche fEv-ng-Iisch- Freikirche), Georg,

straße59: Sonntag 9.39 Uhr: Piedigtgottesdienst, Schodde.
11 Uhr: Sonntagsschule. 19.M Uhr: Evangelisation, Schodde.

ch-1.
»st, k

»ngelisat
29.39 Uhr' Jugendbund. Donnerstag29.15 Uhr: Bibelstnnde.
— Lntherftraße81: Sonntag 11.15 Uhr: Sonntagsschule. —
GröpelingerHeerstraße 212: Sonntag ll .15 Uhr: Sonntags-

le. 17 UH-: Predigt, Schodde. Dienstag 29.15 Uhr:schul
Bibelstnnde.

Neuapostolische Gemeinde: Altstadt: Baumstr. 92, Sonntag,
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1. IT8X61 2. Dk5—66 matt
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14. - Ds6Xo4 ->-
15. D63Xs4 DaS—o5
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17. D62—g5 816—s8
18. D61—61 8s8 —s7
19. D61—67 8o7—s6
20. Dg5 —s.3 Ds5Xs8
21. Xs2Xs3 8s6 —sS
22. D67—s7 Dk8—s8
23. Ds7Xs8 D»8Xs8
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9.30 Uhr, 15.39 Uhr: Mittwoch. 29 Uhr. Neustadt: Bai- . . . . Dannstraße 91/93, Sonntag, 9.30 Uhr, 15.30 Uhr; Donnerstag,
20 Uhr. Ostertor: Lübeckerstr. 39, Sonntag, 9.30 Uhr.
15 Uhr; Donnerstag. 20 Uhr. SebaldsbrückerHeerstr. 89;
Sonntag, 9.30 Uhr, 15.30 Uhr; Dienstag. 20 Ühr. Gröpe-
lingen: Eohgräfenstr. 60. Sonntag. 9.30 Uhr, 15.30 Uhr;
Donnerstag, 20 Uhr. Grambke; Erambker Heerstr. 17.
Sonntag, 9.30 Uhr, Mittwoch, 20 Uhr.

Katholische Kirchen
St. Johannistirche: 6.30 und 8 Uhr: Stille hl. Messen.

19 Uhr: Singmesse. 11 Uhr: Hochamt mit Predigt. 29 Uhr:
Andacht. An den Wochentagen6.39 und 7.39 Uhr: Hl.Messen.

St . Marienlirche: 6.39 Uhr: Frühmesse. 8.36 Uhr: Sing¬
messe fKindergottesdisnst). 9.36 Uhr: Stille hl. Messe.
19.39 Uhr: Hochamt mit Predigt. 29 Uhr: Andacht. An
den Wochentagen6.15 und 7.20 Uhr: Hl. Messen.

St. Jofesskirche, Oslcishansen, Alter Hcerweg37: 8.39 Uhr:
-iii -m«ls«. 19.3" ' - - - - .,.30 Uhr: Hochamtmit^ . , . Predigt. 20 Uhr:
llndacht. An den̂ Wochentagen7.15 Uhr: Hl! Messe.St. Elifabethkircĥ Fleetrade 15b: 7.30 Uhr: Frühmesse.». An den19 Uhr: Singmesse, Predigt, Andacht und Segen.
Wochentagen7.3V Uhr: Hl. Messe.

Kirche am St . Joseph-Stift : 6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Sing¬
messe mit Predigt. 17 Uhr: Andacht. An den Wochen¬
tagen 8 Uhr: Hl. Messe.

St. Naphaelsknpelle, Faltenstr. 48: 8.39 Uhr: Hochamtmit
Predigt. An den Wochentagen7 Uhr: Hl. Messe.

Buntentor fHuckelriede): 9 Uhr: Singmessemit Predigt.
Eröpclinacn, Restaurant Bar, Gröpelinger Heerstraße159:

10 Uhr: Hochamtmit Predigt.
Christ-Königs-Kapelle. Vegsjaü, W-s-rstr. 89.: 9 Uhr: Hoch¬

amt mit Predigt. An den Wochentagen7 Uhr: Hl. Messe.
Kath. Kirche Hemelingen: 7.39 Uhr: Frühmesse. 19 Uhr: Hoch¬amt mit Predigt.
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InksrnationalsZ Dnrnisr Itl 8a6 Aaüsisim
!LnI»ü1io6 cksr Xnnäsrtjabrlsior In 8 a 6 A aN-

6sim  virä vom 6roL6sntso6sn 8s6 »o66nnä 6a-
ssI6sk sin Dnrnisr mit lünl äsntssbsn Dsllnsll-
msrn , nämlis6 ^. 6nss , Lo8o1jn6oiv,
silio6s1 , Riolltsr (äsi nsns Dsntso6Ianä-
msistsr ) nn6 Dr . Xö 61 , sovris mit äsn ansISn-
6iso6sn silsistsrn 8 tvIt -! (8o6vs6sü ) , Kn 6 sr-
ssn (Dünsmarlr ) , Dliskasss (Osstsrrsiod ) ,
Oro6 (8o6ivsi -!) nnä Opoosnski  vsran-
staltst . Ds6sr äsn ^.nsgaNZ 6ss Turniers dsrioii-
tsn ivir in 6sr . nös6stsn 8o6so6spalts.

8s6as6vsrsin Srsmr « -Dst
Das 6ommsrtnrnisr ist 6sen6st , au Nsnl in

6sr L -XIasss 14 Tsilns6msr splsltsn '. Dsn ersten
Llatt 6sls8ts Vivü mit 11 Xnnktsn . Ds 1ol8sn
8pinlr , Xn6n nnä 3o6röäsr  mit zs 9V-,
8trn6s nnä 8trsvk6 » rät  mit js 9 ? nn6-
tsn . In 6sr S -XIssss sis8ts K. 8v6miät  mit
8 Xunktsn vor Mitto6sn nnä 8 ünm 1 s mit
js 7 Xunktsn.
fSssrdsitst von Rrnno Novsi , Di« n« k>I > 4«id3rsn L)

kin rohes Verbrechen

3. 868 —ä7
4. Dä3 —63 Dis Xamp1ss8siUst6 äsr vsillsn

Dams 6si noo6 nnsntrvioksitsr 8tsilnn8
6rin8sn , rvis siv6 6a1ä ssi8t , 6as rvsiüs
8pisl in srnsts Ds1a6r.

Kurt TNiechke

Linbruch beim Maharadscha
Zwei Männer saßen auf einer Bank im Hyde-

park und plauderten . „Sammy !" meinte der eine
und deutete auf seine Stirn . „Wir haben uns
fünf Jahre nicht gesehen. Aber in der Zwischenzeit
muß bei mir einer dran gedreht haben . Ich kriege
eine weiche Birne ."

„Was ist denn los ? "
„In den fünf Jahren habe ich mich kreuzdämlich

angestellt , nichts glückte mir . Daß mich die Po¬
lizei noch nicht aufgestöbert hat , ist ein wahres
Wunder . Alles ging schief. Was habe ich mich
nicht erst gestern wieder geärgert ! Ich muß doch
heute noch ganz blau angelaufen sein vor Aerger ."

„2a , bläulich und verhungert siehst du aus ."
„Und das kam so, mein Junge . Vor zwei Jahren

hatte ich noch Pulver , verstehst du ? Die letzten
Reste von dem großen Coup vor fünf Jahren.
Ich fuhr also nach Kairo . Nannte mich Viscount
of LIandudno . Klingt echt, nicht ?"

„Doch, das muh man dir lasten . Deine Namen
paßten immer glänzend ."

„Also , was soll ich dir sagen , im Erandhotel,
wo ich wohnte , lebte auch ein Maharadscha . Hieß,
das weiß ich noch ganz genau , Motilali , Maha¬
radscha von Waipur . Der Mann hatte Smaragde!

och "Mein Junge , sowas hast du noch nicht gesehen.
Eine ganze Kiste von Juwelen hatte der Moti¬
lali , Maharadscha von Waipur , mit . Ich wollte
ihn kennenlernen , aber ich bekam ihn kaum ein¬
mal zu Gesicht. Und wenn ich den Motilali mal
sah, dann war er immer von einem halben Schock
Diener umgeben . Mittlerweile gingen meine
Pfunde langsam , aber sicher zu Ende . Ich mußte
etwas unternehmen . Eines Nachts entschloß sich
der Viscount von Llandudno zu einem kleinen
Streifzug in die Zimmerflucht des Motilali , Ma¬
haradscha von Waipur . Ich hatte alles ausgekund¬
schaftet. gab der braunen Wache, die vor der Tür
des Motilali stand , eine Zigarette , reichte dem
Riesenkerl , einem Tibeter , noch eigenhändig
leutseligerwcise Feuer und sah grinsend zu, wie
er sich betäubt auf den Flchbodenniedersetzte.
Dann öffnete ich seelenruhigdie Tür und ließ
meine Dietriche arbeiten . . ."

„War das nicht ein Geräusch, James?"

„Quatsche nicht ! Sondern laß mich erzählen.
Ich muß mir mal meine Wut von der Seele
runterreden ."

,Du hast wohl die Juwelen nicht gefunden ? "
„Im Gegenteil . Die Sache war kinderleicht . Ich

fand sie und packte sämtliche Taschen meines ta¬
dellosen Fracks damit voll . Eben wollte ich das
Zimmer wieder verlassen , da öffnete sich die Tür
des Nebenzimmers , und herein trat Motilali,
Maharadscha von Waipur . Der Kerl sah mich
an — mit einem geradezu unheimlichen Blick.
Du kennst ja wohl auch allerhand abergläubische
Geschichten über diese Inder — also mir lief es
eiskalt den Buckel ' rauf und 'runter . Wenn der
Mensch nur etwas gesagt hätte ! Aber nein!
Schweigend stand er da , mit vorgeschobenem Ge¬
sicht, an seinem Halse baumelte an goldener
Kette ein Buddha aus Jade . Er sah mich starr
und unheimlich an , und ich wurde unsicher . Ein
Befehl stand in diesen Augen geschrieben . Ich
gehorchte , packt? gehorsam den ganzen Raub
wieder aus und legte ihn auf den Tisch. Dann
lief ich wie von tausend Teufeln gesagt aus dem
Zimmer , in mein Zimmer , raffte alle Wertsachen
zusammen und floh . Die Hotelrechnung ist heute
noch nicht bezahlt ."

„Ich weiß nicht , ob ich es anders gemacht
hätte als du ."

„Hätte ich es doch anders gemacht !"
„Na , erlaube mal . Eben erzählst du mir eine

lange Geschichte - —"
„Ich bin doch noch gar nicht fertig . Ich riß also

aus . nannte mich Ren <> Patou und kam mit
einem französischen Segler nach Marseille ; von
da gondelte ich durch alle möglichen Länder , bis
ich wieder nach London kam. Immer ohne Glück.
Immer vom Pech verfolgt . Und gestern — halt
dich fest! Da bekam das Abenteuer mit dem
Motilali , Maharadscha von Waipur , noch eine
Pointe ."

„Nach so langer Zeit ? "
„Ja . Der richtige Aerger kam erst gestern . Ich

fühlte mich mal wieder zum Ritzhotel hingezogen,
hinein konnte ich ja leider nicht . Aber ich drückte

mich in der Nähe des Eingangs 'rum , um ein
bißchen von dem großen Leben sehen zu können.
Und wie ich so dastehe und aufpasse , fährt plötzlich
ein fabelhaftes violettes Auto vor . Und was soll
ich dir sagen , wer heraussteigt ? Motilali,
Maharadscha von Waipur . Gestützt von zwei
Dienern . Einer davon der Tibeter , dem ich die
gute Zigarette gegeben habe . Ich denke, mich
rührt der Schlag vor Wiedersehensfreude ! Kaum
ist der Maharadscha im Hotel verschwunden , als
ich mich auch schon an den Schofför 'ranmache.
„Sag mal ", sage ich zu ihm , „wer war denn das ? "
der Kerl guckt mich hochmütig an , erwidert aber
doch: „Das war mein Herr , Motilali , Maharadscha
von Waipur ." — „Ist er krank ?" frage ich weiter.
„Wieso ? " meint er . j,Nun , weil er von zwei
Dienern gestützt wird !"

Da grinst der Schofför und gibt mir zur Ant¬
wort : „Nein . Aber Motilali , Maharadscha von
Waipur , ist blind . Blind schon von Geburt an ."

„Guten Morgen, " sagte ich.
„Guten Morgen, " sagte der Schofför.
„Hast du Töne !" pruschte Sammy los . „Du hast

also die Juwelen aus Blödigkeit zurückgegeben.
Er hatte dich also gar nicht angesehen ! Aus dem
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Seit einigen Monaten hat der Inhaber her
Firma Prieß und Wessel Nachfolger. Fritz Röh¬
richt, dem Zuge der Zeit folgend, sein ausgedehn¬
tes Anwesen in der Seewenjestraßezu Gröpelin-
gen auch für die Haltung einer eigenen Schaf¬
zucht nutzbar gemacht. Um so verständlicher ist es,
wenn der Besitzer dieser Schafherdeüber einen
Schandstreich von schier unglaublicher Verroht-
heit, der ihm in der vorgestrigen Nacht von Hem¬
munglosenBurschen gespielt wurde, außer sich ist.
In den Abendstunden schlichen sich zwei von einem
EisenbahnbeamtenbeobachteteEindringlinge in
das Gelände Röhrichtsund metzelten eines
der Schafe buchstäblich nieder . Dem
völlig zerstückelten Tier zogen sie das Fell ab,
warfen die übrigen Teile in scheußlicher Weise im
Umkreis umher und verschwandenunter Mit¬
nahme der besten Fleischstücke.

Wir haben an Ort und Stelle das trostlose Bild
gesehen, das von diesen Verbrechernhinterlassen
worden ist. Diese Schandtat ist eine schwere Ver¬
sündigung an der Volksgemeinschaft, welche ein
Interesse daran hat, daß Bestrebungen, wie die¬
jenige des Betroffenen, die dem Bolksganzenin
ihrer Eesamtauswirkungdienlich sind, gefördert
weiden.

Volksgenossen! Helft alle mit, daß solche
Schandbubengefaßt werden und daß die Oeffent-
lichkeit durch den Rechtsweg der gerichtlichen Ver¬
urteilung vor ihren Untaten geschützt bleibt!

einfachen Grunde , weil er dich gar nicht sehen
konnte ."

„Na , also ! Hat nun einer bei mir dran gedreht?
Hat mir nun einer was in den Kakao getan ? "

„Zweifellos, James !"
„Habe ich nicht 'ne ausgesprochen weiche

Birne ? "
„Doch, die hast du , James ."
„Und habe ich nicht recht, wenn ich sage : Es ist

ein Wunder , daß mich Pechvogel die Polizei noch
nicht gefunden hat ? "

„Es war — es war ein Wunder, " sagte da eine
Stimme hinter der Bank.

Sammy und James fuhren wie von der
Tarantel gestochen herum.

Da stand Kommissar Veresford und grinste.
„Na , nun kommt mal mit , ihr beiden ! Ich muß
ja sagen , daß ich mit euch einen glänzenden Fang
gemacht habe . Aber James , mein Junge , eins
laß dir von mir erzählen : Du kannst wirklich nett
plaudern ! Da könnte ich stundenlang zuhören ."

James seufzte tief auf : „Besuchen Sie mich
doch nächstens mal im Dartmoorgefängnis . ich
lade Sie zum Fünf -Uhr -Tee ein , dann werde ich
Ihnen gern noch mehr erzählen . . ."

Zerdincmd§eber

In Hollywood möglich?
„Wirklich, Kind, du solltest einen Ausflug nach

Europa machen", sagte Ina Clarke und fuhr ihrer
Tochter zärtlichüber die blondenLocken, „ich bin
sehr dafür, daß junge Mädchenselbständigsind.
Du wirst viel Schönes sehen, neue Eindrücke
empfangen, während du dich mit mir in Palm
Beach nur langweilen würdest."

„Gib dir keine Mühe, Mama", lächelte Ioan
und gab ihrer Mutter einen herzhaften Kuß
„vor mir brauchstdu doch keine Komödie zu
spielen. Du willst mich nickst bei dir haben, weil
es sich nicht gut macht, w-nn die schönste und
jugendlichstealler FilmschauspielerinnenHolly¬
woods ihren Verehrern eine erwachsene Tochter
einqestehen muß."

Ina Tlarke lächelte«in wenig schuldbewußt.
„Ganz so ist das nicht, mein Kind", sagte sie,

„ich würde dich natürlich furchtbargern um mich
haben, aber mein Reklameagentmeint —"

„Ich habe eine großartige Idee, Mama!"„Nun?"
„Der Florida-Palast in Palm Beach hat acht¬

hundert Zimmer—"
„Stimmt, mein Kind, aber ich verstehe trotzdemnicht—"
„Gleich wirst du verstehen, Mama! Im ersten

Stock wird die gefeierte Filmdiva Ina Clarke
wohnen, in einem kleinen Zimmer des zwölften
Stocks ein völlig unbekanntes Fräulein Ioan
Miller. Du erinnerst dich doch noch. daß dein
dritter Mann Miller hieß? Diese beiden Damen
werden sich zufälliganfreundenund können so oft
beieinander sein, wie sie wollen, ohne daß Ina
Clarkes tausendVerehrer den geringsten Verdachtschdpien."

„Du bist ein Wunderkind, Ioan ". rief Ina be¬
geistert, „so soll es geschehend

Und so geschah es auch. — Am Vormittag lagen
Mutter und Tochter am Strand und konntenfick
nach Herzenslust ausplaudern, aber am Abend war
Ina Clarke die bewunderte, umschwärmte, in
vollem Jugendglanz erstrahlende Königin aller
Feste, während das reizende kleine Collegegirl
Ioan einen zwar nicht ganz so imposanten, aber
nicht minder treuen Kreis von Verehrern um sich
sammelte.

Vierzehn Tage vergingen im Fluge.
Am Tag der Abrei >e zog die Filmschauspielerin

ihre Tochter beiseite und ' sagte leise:
Ich Habs mich verlobt , Ioan ! Im Herbst werde

ich heiraten ."jeder einmal, Mama? Wie nett !"
Ina wurde ein wenig verlegen.
„Ich weiß nur nicht/ob du' mit meiner Wahl

einverstandensein wirst. Es ist mein Partner im
nächsten Film, ein entzückender hochbegabter
Junge, aber eben ein Junge. Er ist erst zwei-
undzwanzig Jahre alt ."

Ioan zündete sich eine Zigarette an.
„Ich habe mich gleichfallsverlobt, Mama. Und

ich weiß auch nicht, ob wir deinen Segen habenwerden."
„Du wirst schon wissen, was du tust, Ioan ."
„Das schon, Mama" Ioan zögerte einen Augen¬

blick, „nur wirst du vielleicht finden, daß mein
Bräutigam ein wenig zu alt für mich ist. Er ist
vierundoierzig, hat graue Schläfen— wundervolle
graue Schläfen Übrigens— aber sonst ist er ein

wie

die

richtiger Jüngling. Aber jetzt sag mir rasch
dein Bräutigam heißt, Mnnia!" '

„Harry Bond"
„Harry Bond?", Ioan riß verwundert

Augen aus. „Harry Bond? Doch nicht gar der
Sohn des berühmtenArchitekten Bond?"

„Ganz richtig. Er ist es."
Ioan verlor einen Augenblick die Sprache.
Dann umarmte sie ihre Mutter stürmisch:
„Mach dich auf das Aergste gefaßt, Mama! Zu

Weihnachtenwerde ich deine' Schm'iegermu'tier !"

Montczumas KronschStzcverschwunden. Die kvstbar-
^ Montezumas,  des letzten

Altcken-Heri 'cher- smd ww aus Mcriko Mmeldct wird
an , dem Traittvlirt nach Sän Dicyo in Kalifornien
spurlos verschwunden. Die mit dem Transport des
«chatzcs oetrautsn Beamten bewahren über diese ac-
heimttismlle Nnpelcaeicheit ittenaes Schweinen. Man

nicht, ob die Kostbarkeiten »nterwcys
aeranbt oder an einem sicheren Drt berboracn worden
sind. um sie für den Fall von Politischen Unruhen in
Mexiko in Sicherheit zu brinMN.
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WLGÄGrsLekser »-kKrr»ÄsvL»au
wegen stbreißens von Plakaten

in Hast genommen
Die Kreisleitung Osnabrück -Land teilt mit:

Der Bauernsohn Bernd Eikenscheidt  aus
Malbergen und der Schlosser Adolf Lührmann
aus Ceorgsmarienhütte wurden auf Veranlassung
der Kreisleitung wegen Abreißen ? der von
der Reichsleitung herausgegebenen Plakate:
..Deutsches Volk , horch auf !" von der Geheimen
Staatspolizei in Haft genommen und sehen ihrer
Aburteilung entgegen.

Beim Baden in der Weser ertrunken
Abends badete der SA .-Mann Meintze,

Achim, mit zwei Kameraden in der Weser , um für
das Schwimmen zum Sportabzeichen zu üben . Die
jungen Leute gingen kurz vor der Weserbrücke bei
Uesen ins Wasser und schwammen stromab der
Achimer Badeanstalt zu. Auf halbem Wege begeg-
ncte ihnen ein Schleppzug . M . muß durch den Wel¬
lengang Wasser geschluckt haben , denn er rief sei¬
nen Kameraden zu. daß ihn die Kräfte verließen.
Trotz der Bemühungen der beiden Kameraden war
M . nicht mehr zu retten . Er versank in den Fluten.
Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

SrsmkwiN

Ortsgruppenversommlunq der NSDAP . Nach
den Ferien fand im Parteilokal von Zipf  die
erste Monatsversammlung der Ortsgruppe Vrin-
kum statt . Der mit der kommissarischen Führung
der Ortsgruppe beauftragte Pg . Heinrich
Lampe  begrüßte die zahlreich erschienenen Partei¬
genossen und SA .-Männer und gab bekannt , daß
entgegen anderslautenden Gerüchten , die zurzeit
im Orte von gewissen Elementen verbreitet wer¬
den . seine Ernennung auf Grund der Tatsache er¬
folgte , daß der ehemalige Ortsgruppenleiter Pg.
Iah . Vode  bereits vor einem halben Jahr um
Entbindung von seinem Amt nachgesucht hat . Pg.
Lampe sprach sodann über organisatorische Fra¬
gen . Der bisherige Amts - und Blockleiterstab
bleibt in seiner bisherigen Zusammensetzung be¬
stehen . Als Organisationsleiter wurde Pg.
Schirmer  bestellt . Das Amt eines stelln . Orts¬
gruppenleiters wird vorläufig nicht besetzt. Der
neue Ortsgruppenleiter richtete den dringenden
Appell an alle Parteigenossen , sich in den kom¬
menden Tagen und Wochen , die sehr viel Arbeit
bringen werden , auch weiterhin der Bewegung
restlos zur Verfügung zu stellen . Nach Bekannt¬
gabe parteiamtlicher Mitteilungen wurden eini¬
gen Parteigenossen die eingegangenen Mitglieds¬
bücher ausgehändigt . Gemeinschaftlich gesungene
Kampflieder folgten , worauf der Propaganda¬
leiter Wienholz  einen Abschnitt aus „Mein
Kampf " vorlas , über die nationalsozialistische
Weltanschauung und die Maßnahmen , die erfor¬
derlich sind. um dieser Weltanschauung zum end¬
gültigen Sieg zu verhelfen . Mit einem Schluß¬
wort des Ortsgruppenleiters fand die Versamm¬
lung , der sich noch eine Amtsleitersitzung an¬
schloß, ihr End «.

velaisnSrarsI
Solidarität . Da ein Teil der Belegschaft der

Kammgarnindustrie seit einiger Zeit nur kurz
arbeitet , haben diejenigen Gehaltsempfänger , die
nicht davon betroffen sind, sich in treuer Gemein¬
schaft zusammengeschlossen und geben 2 Prozent
ihres Vruttogehalts in den Unterstützungsfonds.
Hierdurch wird ermöglicht , daß den verheirateten
Kurzarbeitern jede Woche je 1 Mark zusätzlich ge¬
geben werden kann . Auch die Nollbeschäftigten in
Stunden - und Wochenlohn geben freiwillig einen
Beitrag . Da auch die VetriÄsführung noch einen
Teil zuschießt, stehen etwa 8000 RM . monatlich
für diesen Zweck zur Verfügung.

Höchste Auszeichnung für einen Delmcnhorster
Rassegeflügelzüchte ». Dem langjährigen Vereins¬
führer des Delmenhorster Geflügelzüchter -Vereins
von 1895, Kaufmann Hermann Zschach ist für
hervorragende Leistungen in der Zucht rebhuhn-
farbiger Italiener die große Plakette unseres
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler ver¬
liehen worden . Diese höchste Auszeichnung ist um
so höher zu bewerten , als nur zwei Stück dieser
Plaketten im Gau Oldenburg vergeben worden
sind.

Strckr

Monatsversammlung der NS .-Frauenschaft.
Die NS .-Frauenschaft Stuhr hielt kürzlich ihre
Monatsversammlung ab , die trotz der Erntear¬
beiten gut besucht war . Die Leiterin , Frau
Schumacher,  hielt eine herzliche Ansprache
und begrüßte besonders den Ortsgruppenleiter
Thümler,  der gekommen war , um am Schluß
die Vereidigung der neu gewonnenen Mitglieder
vorzunehmen . Zunächst wurden einige schöne
Lieder aus der Bewegung gemeinsam gesungen.
Dann gab es allerlei Geschäftliches zu besprechen,
ll . a . waren der NS .-Frauenschaft reichlich drei¬
hundert Konservendosen zugewiesen , die mit Ge¬
müse gefüllt werden sollen . Damit ist der NS .-
Frauenschaft wieder die schöne Aufgabe gegeben,
für die notleidenden Volksgenossen zu sorgen.
Das Gemüse soll bei den Einwohnern gesammelt
und dann auf schnellstem Wege von NS .-Frauen
verarbeitet werden . Im Vorjahre konnten der
NSV . 836 mit Gemüse und Obst gefüllte Dosen
zur Verfügung gestellt werden . Nachdem noch ver¬
schiedenes besprochen wurde , nahm der Ortsgrup¬
penleiter die Verpflichtung vor . Er schilderte
die Kampfjahre und die Bedeutung der Frau im
Dritten Reich . Dann las er die Verpflichtungs¬
formel vor , die von den Frauen wiederholt wurde.
Mit einem „Sieg -Heil " auf Führer und Vater¬
land wurde der Abend geschlossen.

LiLieisIKsr

Schützenfest in Wörpedorf . Der Schützenverein
Wörpedorf veranstaltet am morgigen Sonntag
sein 59. Schützenfest . Stets ist das Wörpcdorfer
Schützenfest eine beliebte Einrichtung gewesen,
und auch in diesem Jahre werden die Besucher
auf ihre Kosten kommen . Verschiedene Vogel und
Scheiben werden den Schützen willkommenes Ziel
bieten . Aber auch für die Gäste ist gesorgt . Für
sie sind zwei Kleinkaliber - und Wehrmannschei¬
ben aufgestellt . Am Montag wird das Fest fort¬
gesetzt, um am Sonntag , 18. August , seinen Ab¬
schluß in der Nachfeier zu finden . An allen Tagen
findet nach dem Schießen ein Festball statt . Auf
dem Festplatz ist für Volksbelustigung Sorge ge¬
tragen.

Keine Zahlung der Nebenanlage . Die Freie
Vereinigung der Armeufllrsorge Grasberg , zu der
11 Gemeinden gehören , konnte infolge des Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms der Reichsrcgierung
den Bürgermeistern die erfreuliche Mitteilung
machen , daß zunächst für einen vollen Monat die

Nebenanlage nicht gezahlt werden braucht . Han¬
delt es sich doch um Gemeinden , die monatlich
75 bis 356 RM . aufbringen müßen , dieses ist
schon eine wesentliche Erleichterung für die be¬
treffenden Gemeinden . Da die Fllrsorgegelder
aus den Steuergroschen der Volksgenossen auf¬
gebracht werden , so wird sich das Ärbeitsbeschaf-
fungsprogramm im nächsten Jahre auch auf die
Steuerzahler auswirken.

WesL ^ririinile
Die Finanzlage Wesermiindes weiter gebessert.

Durch wesentliche Aenderungen bei den Abschirrt-
ten „Wohlfahrtswesen " und „Finanzverwaltung"
ist die Aufstellung einer zweiten Nachtragssatzung
zum Haushaltsplan der Stadtgemeinde Weser-
münde für 1935 notwendig geworden . Der Nach¬
tragshaushaltsplan wurde in den Einnahmen auf
466 669 Mark (gegenüber 11 188 160 Mark im or¬
dentlichen Haushaltsplans und in den Ausgaben
mit einem Abgang (weniger ) von 223 318 Mark
(gegenüber 13 398 310 Mark im ordentlichen Haus-
Haltsplan ) festgesetzt. Die Verbesserung des ordent¬
lichen Haushaltsplanes beträgt auf der Einnahme-
feite 166 669 Mark und auf der Ausgabenseite
223 318 Mark , so daß sich die Verbesserung im ge-
samten auf 689 987 Mark beläuft . Der Fehlbetrag
des ordentlichen Haushalts für 1935 in Höhe von
2 210150 Mark ermäßigt sich demnach um 689 987
Mark auf 1520 163 Mark . Dieser Fehlbetrag er¬
höht sich weiter um die in der Haushaltsrechnung
für 1934 ausgewiesenen Ausgabercste in Höhe von
rund 552 000 Mark . Der Eesamtfehlbetrag stellt
sich danach auf rund 2 072 000 Mark . Von 'diesem
Betrag entfallen 910 411 Mark auf das Rechnungs¬
jahr 1935. Die Verbesserungen des Haushaltspla¬
nes sind auf die vermehrten Steuereinnahmen und
auf die Entlastung im Wohlfahrtswesen zurückzu¬
führen . Für 1. April 1936 wird mit einem Fehlbe¬
trag in Höhe von 1,6 Millionen Mark gerechnet.

Volksschulanbau in Wesermünde . Die zweite
Nachtragshaushaltssatzung für 1935 verzeichnet
eine Mehrausgabe von 3000 Mark durch die Ein¬
stellung eines Technikers für die Bearbeitung des
Volksschulanbaues in der Leherheide , wo zu
Ostern 1936 für 500 Volksschulkinder Räume be¬
reitgestellt werden müßen . Die Vermehrung der
Volksschulkinder ist hauptsächlich auf die rege
Siedlungstätigkeit zurückzuführen.

Reichsheimstättensiedlungcn . Beim Regie¬
rungspräsidenten soll beantragt werden , von den
für den Regierungsbezirk Stade bereitgestellten
Reichsmitteln für Reichsheimstättensiedlungen
hundert Stellen in Wesermünde zu bevorschussen.
Die Niedersächsische Heimstätte ist bereit , die Sied¬
lungen durchzuführen unter der Voraussetzung,
daß die Stadt hierfür das Gelände gegen vier-
prozentige Verzinsung und einprozentige Tilgung
des Kaufpreises zur Verfügung stellt . Infolge¬
dessen ist in der Leher Heide der Ankauf eines
100 000 Quadratmeter großen Geländes notwen¬
dig . Es wird mit einem Kaufpreise von 50 000
Mark gerechnet , die dem Bestände der Erund-
stückskasse entnommen werden sollen.

Veirmigdüttel

Ein wahrer Schwabenstreich . In einer hiesigen
Gastwirtschaft ereignete sich eine äußerst spaß¬
hafte Sache . Hinrich und Heinrich , beide schon
ziemlich „geladen " , fordern zwei große Stein¬
häger . Bei der Begründung flüstert Hinrich dem
Wirt zu : „Du , mir gibst du aber Wasser in mein
Glas , Heinrich soll heute mal ordentlich dick wer¬
den !" Der Wirt verspricht , auf den Scherz ein¬
zugehen , muß aber , da der Vorrat nicht reicht,
in den Keller , um eine frische Flasche zu holen.
Dabei findet Heinrich Gelegenheit , ihm dieselbe
Bitte von sich aus vorzutragen . Auch das ver¬
spricht der Wirt , und richtig : Jeder trinkt fünf
große „Steinhäger " und wundert sich über die
Leistungsfähigkeit des andern . Selbstverständlich
streicht bei der Bezahlung der Wirt auch schmun¬
zelnd das Geld ein : die beiden Steinhäger -An¬
hänger sollen allerdings , als sie den wahren Sach-
verhalt später erfuhren , ziemlich lange Gesichter
gemacht haben.

VIÄsndurx

Schuhmacherinnungsverband übergeben . In
einer Versammlung des Schuhmacherinnungsver¬
bandes Oldenburg wurde die Üebergabe des Ver¬
bandes an den Bezirksobermeister des Schuh¬
macherhandwerks für das Gebiet Niedersachsen
in feierlicher Form vollzogen . Die Üebergabe
fand in Gegenwart des Handwerkskammerpräsi¬
denten Havekost  statt ; sie wurde vorgenommen
von Obermeister Brummelhoop  an den Be¬
zirksobermeister B e l l i n g - Hannover . Voran¬
gegangen waren ein letzter Rechenschaftsbericht
des Vorsitzenden und die Ablegung des Kassen¬
berichtes.
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Schwerer Verkehrsunsall in Jburg . In den
Abendstunden überfuhr ein Personenkraftwagen
am Jburger Bahnhof den Schienenstrang . Jen¬
seits der Geleise verlor die Fahrerin die Gewalt
über das Steuer , so daß sich das Fahrzeug über¬
schlug. Zwar landete es in richtiger Straßenlage
über einen Graben hinweg auf einem Kartoffel¬
feld , doch waren die Insassen , während sich der
Wagen überschlug , herausgeschleudert . Von den
drei Personen — eine Familie aus Hagen in
Westfalen — kamen Mutter und Tochter beim
Sturz auf die Straße anscheinend verhältnis¬
mäßig glimpflich davon . Der Mann jedoch blieb
bewußtlos auf dem Sommerweg liegen . Alls drei
Verunglückten wurden in das Elandorfer Kran¬
kenhaus überführt.

LarnsrarL

Mit den Händen ins Kamuiradgetriebe ge¬
raten . Einen bedauerlichen Unglücksfall erlitt her
Gastwirt und Bäckermeister Wilhelm Busen¬
thal.  Als er in seinen Vetriebsräumen aus un¬
bekannter Ursache ausrutschte , griff er haltsuchend
mit den Händen um sich und geriet dabei mit den
Fingern in die Kammräder der Knetmaschine.
Die Hände wurden dabei schrecklich zugerichtet,
die Knochen mehrfach gebrochen , die Sehnen zer¬
rissen . Der Unglückliche mußte ins Kreiskranken¬
haus gebracht werden.
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Moorbrand . Aus noch nicht geklärter Ursache
brach im Diepholzer Moor ein Brand aus , dem
beträchtliche Mengen Torf zum Opfer fielen.
Feuerwehr und Bevölkerung arbeiteten gemein¬
sam an her Eindämmung des Brandes , und es
gelang auch, des Feuers Herr zu rberden . Der
Branh , der wieder erhebliche Werte vernichtete,
ist eine neuerliche Warnung , in Wald und Feld
recht vorsichtig mit dem Feuer umzugehen.

Vom Auto tödlich überfahren . Der Weber¬
meister Vöcker wurde auf der Straße von einem
Kraftwagen angefahren und zu Boden geschleu¬
dert . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er
kurz darauf verstarb . Der Kraftwagenfahrer
fuhr weiter , wurde jedoch verfolgt und angehalten.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Vsrüsn

Das Vcrdencr Pserdc -Museum . Vom Hofmar¬
schallamt in Blankenburg traf im Auftrage des
Herzogs Ernst August zu Vraunschweig und Lüne-
burg bei der Leitung des Verdener Pferde-
Museums eine Sendung ein , die Prunkstücke für
die Museums -Sammlungen enthielt . Es waren
zwei Gala -Kutscherlivreen , die aus der Hofhal¬
tung der verewigten Königin Marie von Hanno¬
ver stammen . 2n einem Begleitschreiben wünscht
der Herzog Ernst August dem Verdener Eroß-
Turnier einen guten Verlauf , lleberall regt sich
jetzt das Interesse für das Verdener Pferde-
Museum . In letzter Zeit gingen fast täglich Stif¬
tungen ein , und zwar nicht nur aus der engeren
Heimat : aus allen deutschen Gauen merkt man
deutlich die Anteilnahme , die der Museums¬
gedanke dieser Art gefunden hat , denn ein Pferde¬
museum gibt es nur in Frankreich und jetzt in
der Reiterstadt Verden . Oberst Richard v. Pressen-
tin -Rostock, ein ehemaliger Angehöriger der deut¬
schen Schuhtruppe in Afrika , hat das Verdener
Pferde -Museum als Erben für seine reichhaltigen
Erinnerungsstücke aus seiner Militärzeit und sei¬
ner Dienstzeit in der Schutztruppe eingesetzt.

l -Lirsdurtz
Heidebrand durch vorsätzliche Brandstiftung.

Im Bilmer Strauch entstand ein gefährlicher Hei¬
debrand , durch den vier Morgen Heide vernichtet
wurden . Dem schnellen unh tatkräftigen Ein - fj
greifen der Wehren ist es zu danken , daß das
Feuer wenige Meter vor dem trockenen Wald-
bestand zum Stehen kam. Hätten die Flammen
dorthin übergegriffen , so wäre unabsehbarer
Schaden entstanden . Bei den Ermittlungen der
Brandursache stellte man fest, daß in den Jagen
59 fünf Branhnester vorhanhen waren , die ein¬
deutig auf vorsätzliche Brandstiftung schließen
lassen.

Schwierige Verbrccherjagd . Ein Untersuchungs-
gefangener , der vor dem Amtsgericht als Zeuge
vernommen werden sollte , konnte vor acht Tagen
flüchten und wurde jetzt im Tiergartengehölz er¬
mittelt Als ein Gendarmeriewachtmeister ihn an¬
rief , flüchtete der Ausbrecher abermals , so daß der
Beamte von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte . Die Schüsse verfehlten jedoch ihr Ziel . Der
Beamte konnte den Flüchtigen aber nach längerer
Verfolgung einholen und festnehmen.
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Ausländsdeutsche Jugend lernt deutsches Brauchtum kennen . Die auslandsdeutschen Gäste an¬
dern Deutschlandlager her Hitler -Jugend , die gegenwärtig eine große Rundfahrt durch das
Reich machen , wurden im tausendjährigen Rothenburg  ob der Tauber festlich empfangen.
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Die neuen Parteibauten in München . Am Königsplatz in München erstehen gegenwärtig mehrere
Neubauten der Partei . Von links : das Führerhaus , der Ehrentempel unh das Verwaltungs¬
gebäude . Der Platz im Vordergrund des Bildes wird mit großen Steinplatten ausgelegt

Der Unruheherd in Brest . Blick au
einen Teil hes Marinearsenals iu
Brest , wo die Unruhen hegannen
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kennst du deine Hofgeschichte?
guellen für die Beschaffung des flbstammungsnachweises der krlchofbauern

„Unser Geschlecht sitzt bereits seit 300 Jahren auf
dem Hof !" Das ist ein stolzer Ausspruch , wie man
ihn heute nicht selten hört und der auch gewiß in
den meisten Fällen , wo er gebraucht wird , zutrifft.
Forscht man nun aber weiter und möchte einmal
den Beweis für diese Behauptung sehen, dann
stellt sich doch gelegentlich heraus , daß noch manche
Lücke zu füllen ist, und daß noch dieser und jener
Beleg fehlt , um den Besitznachweis wirklich ein¬
wandfrei zu erbringen.

Diese Tatsache hat sich auch bei den Anträgen
auf Einbeziehung in die Bauernehrung erwiesen,
wo häufig zur Vereinfachung des Verfahrens der
Abstammungsnachweis mit dem besitzrechtlichen
Nachweis für den Hof gleichgesetzt worden ist.
Hatte man den ersten erbracht , dann glaubte man
auch den letzteren überzeugend geführt zu haben.
Das ist natürlich nicht statthaft . Denn es ist ja
noch lange nicht gesagt , daß ein Geschlecht, welches
heute auf dem Hofe sitzt, auch schon vor zwei oder
mehr Jahrhunderten da gesessen hat , nur weil es
auch damals schon in demselben Dorf gelebt hat.
Der Abstammungsnachweis ist lediglich die erste
Voraussetzung , an Hand deren dann erst der Be¬
sitznachweis geführt werden kann.

Wie gesagt ist es im allgemeinen entschieden
leichter , den Nachweis über seine Vorfahren zu er¬
bringen (da wir ja hierfür die Kirchenbücher
haben ) , als den Nachweis , den Hofbesitz zu bezeu¬
gen . Bei diesem fangen in der Regel schon um die
Wende des 18. und 19. Jahrhunderts die Schwie¬
rigkeiten an , da dann die Quellen spärlicher flie¬
ßen und manchmal sogar ganz zu versiegen drohen.
Es soll darum im folgenden einmal kurz davon die
Rede sein, welche Quellen herangezogen werden
können , um die erstrebte Lückenlosigkeit des Nach¬
weises zu erreichen.

Als erstes und wichtigstes Zeugnis bietet sich

uns zunächst eine Urkunde rein privater Natur,
die sich auch häufig noch im Besitze der Familie be-
findet . Es sind die Uebergabeverträge , die der je¬
weilige Besitzer mit dem Hofcrben geschlossen hat,
wenn er an diesen den Hof abtrat und sich aufs
Altenteil zurückzog. Diese Quelle ist besonders aus
dem Grunde bedeutungsvoll , weil in derartigen
Urkunden gleich immer zwei Generationen von
Hofbesitzern genannt werden und man daraus das
Besitz- und Erbverhältnis mit aller Deutlichkeit
erkennen kann . Leider sind aber diese Urkunden
nicht in allen Familien mit der gebührenden Sorg¬
falt aufbewahrt worden , so daß man heute bei
ihrem Verlust zu Quellen mehr zweitrangiger Na¬
tur seine Zuflucht nehmen muß.

Eine wahre Fundgrube , die gerade für die Ge¬
schichte des Dorfes und der Höfe außerordentlich
ergiebiges Material liefert , haben wir in den
alten ^ chöffenbllchern . Wir wenden uns also an
das zu unserem Bezirk gehörige Staats -, Stadt-
oder Provinzialarchiv (falls die Schöfsenbllcher
nicht gar noch beim Schulzen im Dorf « liegen ) und
versuchen , aus diesem weitere Auskünfte zu erhal¬
ten . Als Ergänzung dazu seien auch gleich noch die
alten Grund - und Katasterbücher erwähnt , die sich
mancherorts erhalten haben und ebenfalls Aus¬
kunft geben können.

Immerhin kann es nun vorkommen , daß von all
diesen Quellen nichts mehr erhalten ist, wie das
gerade in den Kolonisationsländern des deutschen
Ostens , die unter Krieg und Verheerung stets be¬
sonders zu leiden hatten , häufiger der Fall ist.
Auch dann braucht man die Flinte noch nicht ins
Korn zu werfen . Denn es bieten sich darüber hin¬
aus eine Anzahl weiterer Möglichkeiten , die uns
zu dem erstrebten Ziele verhelfen können . Gemeint
sind die Quellen , die uns der Staat oder die zu¬
ständige Territorialherrschaft in der gelegentlichen

»4-. . ;
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Das T « von Europa nach Ostafrika : der Suez -Kanal . Durch die gespannte Lage zwischen Ita¬
lien und Abcssinien ist der Suez -Kanal in den Vordergrund des Interesses gerückt — jene >E
tige Kanalantage der Eroßschiffahrt , die sich in englischem Besitz befindet und die von de»
Italienern für ihre Truppentransporte nach Eritrea in Ostafrikä benutzt wird . England soll letzt
Flottenstützpunkte ausbauen sowie Vorbereitungen anderer Art zur Sicherung des Kanals trcfD-

Anlage von Steuer - und Untertanenregistern ge¬
geben hat . Der Gang zum Staatsarchiv oder eine
diesbezügliche Anfrage wird sich gewiß lohnen und
uns häufig die erwünschte Auskunft bringen.

Zuletzt sei noch einer weiteren Möglichkeit ge¬
dacht, die sich ebenfalls in allen Teilen des Rei¬
ches bietet : es sind die alten Eerichtsakten . So
wenig angenehm es uns ist, mit den Gerichtsbe¬
hörden in Konflikt zu kommen , um so mehr freut
sich in späteren Jahrhunderten der Forscher . Denn
in diesen Akten haben wir ganz ausgezeichnete
Zeugnisse , die uns über Personalverhältnisse und
Berufsstand unterrichten . Im Falle der Not soll
man also auch dies« nicht vergehen.

Neben den bisher genannten Quollen allgemei¬
ner Natur , die fast überall anzutreffen sind, gibt es
natürlich in jeder Landschaft eine Reihe von ört-
lich bedingten Hilfsmitteln , die man heranziehen
kann . Wie diese im einzelnen beschaffen sind und
wo man sie findet , kann allerdings im Rahmen die-
ser Betrachtung im einzelnen nicht gesagt werden.
Der Bauer kann sich dann , wenn hesondere Schwie¬
rigkeiten vorhanden sind, mit seiner Landesbauern¬
schaft in Verbindung setzen, die ihm bei der Füh¬
rung seines Besitznachweises mit Rat und Tat zur
Seite stehen wird.

Deutscher Vauernsunk
Sonnabend , 10. August

Deutschlandsender,  11 .40 : Der BauU
spricht — der Bauer hört . „Ein JahrtaujM
deutsche Pferdezucht " von Adolf Krämer.

Bros lau,  15 .10 : „Bei deutschen KoloE
in Afrika " von Edgar Eotthold . — 18.00:
stian sucht sein Dorf " . Eine schlesische EesckM'
von Otto Zimmer . Sprecher : Heribert Elom.

Frankfurt,  11 .30 : Sozialdienst . 1. Sozia»
Wochenschau . 2. Offene Stellen . - 11.45: Bauer»
funk.

Hamburg,  13 .05 : Umschau am Mittag - ss
19.00 : „Horridoh und Weidmannsheil ". LupS».
Jägerlatein aus einem Harzer Jagdhaus
Michaelstein . .

Leipzig,  11 .45 : „Richtlinien für tue,
ernte und Obstlagerung " von Obstbauinlpe"
Welchert . ' ' ^

München,  11 .00 : Stunde des Bau .
„Erntezeit im oberen Altmühltal " von Sitte u -
Brauch erzählt Georg Schiller . ,

Stuttgart,  11 .30 : Hammer und
„Schwaben im Banal " (2. Teil ) von «MU ^
Hedwig Gunkel.
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